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àos

(?ro88en kìatke8 àe8 k»nton8 kern.

ILreissolirsidsn

an àio

MtAieàr à« (vi'0886ii lìàs«.

àon 6. klovomüer 1882.

6>oss»-tâ,

Der Dntor^oioknoto kat à Dinvorstânàniss mit
âom Rogiorungsratüo àon Zusammentritt àos Orosson
Ratüs auf Nontag àon 27. lüsovömbor festgosetsit. 8io
tveràon àomnaok eingelaàon, sioü am genannten rago
àos Vormittags um 10 llkr im 8itxungslokalo àos
erossoll Ratks auf àom liatüüauso iu Lern oinxuûnàon.

Die ^ur Lokanàlung kommonàon Oegonstânào
sinà folgenào:

Ke«e^e8eàûife.

Xiii v«oitoii Ner»ài»i»K.
1. Dinlukrung unà orgân^onào àtvsnàung àos

Lunàosgosàos über àas Oüligationonrsvüt, so^vis
^ufkebung ullà Vkânàorung vou Lostimmungon
àor kantonalen Oivil- uuà Danàolsgosàe.

2. Voreinfaokung uuà Vkkürimng àos Oivilproiioss-
vorfakrons.

3. ^.kânàerung ullà Drgän^ung vorsvkioàever Lostim-
mungon àos Voilìiiàullgsvorfaiireus iu Kokulà-
saokon.

Slur erste» Iteraài»»^.
1. Rorstgosà.

L»gl>làtt à Llrosssu Báes. — Bulletin à kruuà Lîousell.

k. vààiàllà
1. ^kânàorung àor Organisation àor kinann- uuà

Domânonàiroktion.
2. Ablösung àor Malàau von àor Inselkorporation.

K. VoitiäKk

K. às àKeA^e^âAS^rcksiàms
1. Dekor àio stattgokakton Maklen.
2. gtaatsvervraltungskoriokt für àas àaûr 1881.
3. Lorivkt unà àtrag über àio Vrago àor Vorlassung»-

revisivll.
4. Loriokt über àio Vortiioilung àor Diroktionon.

b. c7e»'

1. Oonekmigung àos vom lìogierungsratk am 29.Mpril
1882 erlassonöll neuen Xutseüorrogloments für àas
Okorlanà.

e. <7er à <?6meàckstt>6se»ts

1. Rekurs von kütxoliiüü, Rüogsau unà flt/.onstorf
kotroikonà àio à^oigoklâttor.

2. Mason-Kumistvalà, Oemoinàegron^koreinigung;
Losoinveràe von Mason.

eî. à»'
1. Naturalisationen.
2. Ztraknaoklassgosuoko.

e. àr
1. Ktaatsreoknung für àas àakr 1881.
2. Voransvülag àor Dinnakmon unà àsgakon für

àas àakr 1883.
3. Uaokkroàito.

àr Iomàe»îâ>6^à'o»t.'

1. Làrvkonokor 2U Maklern, ^ktrotung an àio Rirek-
gomoinàe.

2. Räuto unà Verkäufe von Domänen.
18SL. SS
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A. à/ Dâà'reà'on
1. Strassen- und Lrüekenbauten.
2. Dxpropriationon.
3. Seblossgut 2U Doni?, Lau einer Läebterwobnung.

It, àr Dksettbuàdkre^tà:
Subvention von Lokalbabnen:

1. Davannos-Dramelan,
2. Langentbal-Duttw^l.

v. Uà«:
1. eines Mitglieds des Legierungsratbs,
2. eines Ständeratbs kür den Lest des dabres,
3. Zweier 8tänderätbe kür das dabr 1883,
4. eines Mitglieds der 8taatswirtbsobaktskommission

ain Llatsie des demissionironden Herrn Hartmann,
5. eines Obmgeldverwalters,
6. eines Sal/.bandlungsVerwalters,
7. der Legierungsstattbalter von Drlaeb und Signau,
8. von Stabsolliziieren.

Dür den ersten Dag werden auk die Tagesordnung
gesst/.t die Verträge der Direktionen.

Das Linkübrungsgeset?. ?um Obligationenreebt
kommt Mittwoeb den 29. November siur Leratbung.

Die Radien linden Donnerstag den 30. November
statt.

Mit Doebsobätziung!

Der ^rossrKÄs^r«side»tt

Lrste LikunA.

Ilontas äsn 27. I7ovsrnbor 1882.

Vormittags um 10 Dbr.

Vorsitzender: Lräsidont M'AAe^er.

tiger, Oaillet, Ouenat, Dla^e, Dlening, Dobli in
Ouggisberg, Lotk, Lötblisberger, Weder in Liel,
Win^enried in Lelp, ^umsteg; oàe Dntsebuldigung:
die Derren ^.tkolter, v. Oilmen, ^.mstà, Langerter,
Lerger, Loina/, Lorn, Lo^ de la Dour, Lüblmann,
Lürgi in Wangen, Lurren in Döniii, Oarra?:, Obavanne,
Obodat, Oboc^uard, Ouoniu, Daueourt, Deboeuk, Dber-
bard, Dngel, v. Drlaeb, Dattst in Lruntrut, Dattet in
8t. Drsitx, Dolletete, Driedli, Okellor, Olaus, Ore-
nouillet, v. Orünigen in 8ebwar?enburg, v. Orünigen
dob. Oottl. in Saanon, O/gax in Oeblenberg, Denne-
mann, Dorren, Dess, Diltbrunner, Dokmann in Lüeg-
gislzerg, Dornstein, dobin, doliat, Daiser in Lüren,
Daiser in Orellingen, Dornen, Dobler in Lruntrut,
Dummer, Lobmann in Làw)d, Linder, Mägli, Mar-
eband in 8t. Immer, Marti in Seodork, Maurer,
Ninder, Monnin, Müllbaupt, Lrêtre, Lät^, Leder in
Diederbipp, Lem, Lenker, Liat, Lieben, Lieder, Lolli,
Losselet, Saldi, 8odmid in Mübloborg, 8odmid in
Laupen, 8edmid in Wimmis, 8vdnoll, Stämpüi in
Dä/dw^I, 8toindauer, Doltsedi, v. Werdt, Wieniger
in Dra^ligon, Daugg, ^ebnder, Dingg in Diesdaed,
^umkedr, D^ro.

Daeb Drölknung dor Siàung gedt der Dorr Lräsi-
dent sokort üdor smr

l'âASsorâxxrixiA;

Usbenwoisung von Drsktsndon an Dommissionon.

Ds werden gewiesen:
1. Das Dorstgesà an sine Dommission von 7

Mitgliedern, in weledor naed dem Wunseke des Dorrn
Legierungspräsidentsn Koeàar der dura wenigstens
dured 2wei Mitglieder vertreten sein soll;

2. das Dekret über Abänderung der Organisation
der Dinans- und Domänendiroktion an die Staats-
wirtbsebaktskommission;

3. das Dekret über Ablösung der Waldau von
der Inselkorxoration an eine Dommission von 5

Mitgliedern ;

4. die Drage der Verkassungsrevision an eine
Dommission von 9 Mitgliedern ;

5. die Vorlage über die Subvention von Lokal-
babnen an die Dommission, welebe kür die Vorbe»
ratbung der Lrünigbabnkrage niedergesetzt worden ist.

Das Luroau wird beauktragt, die unter bilker 1,
3 und 4 genannten Dommissionen ^u ernennen, und
ferner in der Dommission kür die Losebwerde von
Wasen eine vakante Stelle su besetzen.

Der Wamensâ/ruf verneigt 171 anwesende Mit-
glieder; abwesend sind 93, wovon MîêDntsebuIdigung:
die Derren Latsobelet, Lensi, v. Lüren, Dlüek, Dru-

Dorr Driedrieb âràâ»» in Lern wünsebt von
seiner Stolle als Mitglied der Staatswirtbsebaktskom-
mission entlassen su werden.
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Diesem V/unseke wird vom Dressen Katde ont-
sproeken.

Der Vortrag über die Volksvorsedlägs à die
^oAiernnAss/att/i»/^^/«//«»^ äer Amtsbezirke Drlaed
und Lignau wird verlesen. (Liede diese Vorsekläge
bei den betretenden V/adlen in der Lit-iung vom
30. Kovembor dienaok.)

Korrektion 6er Lignsu-Lvküpbgokstrgeee.

Der T/sAiernnAsrKä stellt den Antrag, es sei kür
die aukDr. 20,000 devisirte Korrektion der Lignau-
Ledüpbaedstrasse ein Leitrag von 14,000 Dr. 2U be-
willigen unter der Bedingung, dass die Demeinds
Lignau sämmtliode Dntscdädigungen und die von
dader allkällig entstebenden Beedtskolgen übernekme,
und die Laudirektion ormäcdtigt sei, kleinere
Abänderungen am Drojekte nötkigenkalls von sied aus
vor^unedmen.

Die KKà«m>//isâa//s/:ommission stimmt bei.

Devedmigt.

naod den jeweiligen às'àen im Kredittableau kür
Ltrassenbauten ?u riedten.

Die àaài^âso^K/'/s^ommission beantragt:
1. es sei die Korrektion des Kaslistutxes kür einst-

weilen ^u versedieben und üu untersueden, ob niodt
eine billigere Korrektion dieses Ltrasseustüekes mög-
lieb sei, und demgemäss das Naximuw des Ltaats-
beitrage« von Dr. 113,100 auk Dr. 93,100 su reàiren;

2. im klebrigen seien die vorstellenden Anträge
2U genedmigen.

7/o/rr, Daudirektor, als Leriedterstatter des Bs-
gierungsratdes, erklärt, dass letzterer den Anträgen
der Ltaatswirtdsodaktskommission sied ansedliesse.

ànser, Leriedterstatter der Ltaatswirtdsedakts»
Kommission. Dbsckon dier eine erdebliede Lumms
^u verabkolgen beantragt wird, so muss man dock
der Degend das Zeugnis« geben, dass sie äusserst
besedeiden war. deder, der sied Nüde gab, die Laede
üu untersueden, kam 2U dem Ledlusse, dass man
niedt begreiken könne, wie eine Degend so nade der
Lundosstadt solede Dobelstände so lange dulden
konnte. Die Ltaatswirtksckaktskommission emxLedlt
Idnen bestens idre Anträge.

Die Anträge des Begierungsratdss werden mit
der von der Ltaatswirtksedaktskommission vorge-
sedlagenöll Nodiükation genedmigt.

Korrsktion der ttintsrkgppsIsn-IIIisw/lati'gsZs.

Der T/eAiomtNAsraâ beantragt:
1. Den vorliegenden Direkten kür die Korrektion

des Daslistutxes im Lremgartenwald, kür den Xeubau
der Dinterkappelkll-kVodlell-IlliswxIstrasse und kür die
Korrektion der Dinterkappelen-Dokenstrasse wird die
Denedmigung und der Laudirektion die Drmäedtigung
ertdeilt, kleinere im Interesse der àskûdrung liegende
L.bällderullgeu von sied aus anzuordnen.

2. Der Ltrassenbaugesellsedakt von kVodlen, be-
stedend aus den Ortsgemeinden Kinterkappelen, Koken,
Illisw^l und Lteinisweg, mit Lurrisezc und Kz^matt
und der Viertelsgemeinde kVodlen, werden kolgsnde
Ltaatsbeiträge bewilligt:

a) kür die Korrektion des Kaslistàes im Lrem-
garten und den Xeubau der Kinterkaxpolon-
kVodlen-IIIiswz'lstrasse, nebst den alten und neuen
Drojektkosten, Zusammen mit einem Kostenan-
sodlage von Dr. 199,700, die Kälkte der wirk-
lieben Kosten oder köedstens Dr. 100,000;

b) kür die Korrektion der Kinterkappelen-Koken-
strasse als Ltrasse IV. Klasse mit einer Devis-
summe von Dr. 52,300 ein Viertkeil der wirk-
lieden Kosten oder döekstens Dr. 13,100.

3. Die Ltrassenbaugesellsedakt von V/odlen dat
diese Ltrassenbauten solid und kunstgereedt naed
den Vorsckrikten der Laudirektion aus^uküdren und
sied be^üglied der ^usbe^adlung der Ltaatsbeiträge

Korrektion 6er ^grmüklo-^woiliitsodinonstrgsss.

Der beantragt, es sei kür die
Korrektion des Xeuenmattstàes auk der Varmüdle-
ZweilütsedillenstraLLe ein Beitrag von Dr. 9800 ?u
bewilligen. Diese Korrektion bat eine Länge von
530 Neter und ist auk Dr. 9800 berecdnet odne die
Landentsedädigung, welede die Demeinde kVilders-
wzd auk sied nekmen wird.

Die Kaâ«m»Msoà/!!skommission stimmt diesem
Antrag bei.

Denedmigt.

Kroditübortrsgungsn.

Der TîêAieT-îtttAsrâ und die Kaàîàâscà/ûs-
/commission beantragen, es möedte der Drosse ltatd

1. die Debertragung einer Lummo von Dr. 1030
vom Kreditxosten V. L. 1, auk denjenigen unter V. D.

3, Leibgedinge kür katdoliscde Deistliede, bewilligen;
2. die Debertragung einer Lumms von Dr. 6500

aus dem Kredit XV. D. 4, Lüstlödne und Ltooklökne,
auk Lubrik XIV. L. 5, Dorstinspektorsn und Kreis-
körster, bewilligen, um die Xnsedalkung der nötkigen
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Lureaumobilien und Instrumente der Rreiskörster ?u
ermöglieben.

Oenebmigt.

I^svklireditbegekron.

Der ÂeAie^AiîAâ^Kâ und die KaK^Sîe^^sâK/ìks-
^oMMissio»! stellen den Antrag, es möebte der drosse
Ratb auk Rubric LO. 1, Besoldungen àer Rogierungs-
stattbalter, eiueu Raebbredit vou Or. 900 bevilligen,
veil dureb das àer Oamilie eines verstorbenen Re-
gierungsstattbalters bevilligte Sterbequartsl àer Rredit
uin obige Kumme üborsekritten vorden ist.

Oonokmigt.

kbtnstung 6ss Kiroksnokonss in Maklern.

Der AsAiernnAsreä beantragt, es sei äie Ueber-
eiàunkt mit àer Rirekgemeinde Maklern kür àie
Oebernabmo àer OnterbaltungsMiekt àes Rireben-
ebores daselbst gegen eine àem Staate ?u leistenàe
Rntsebädigung von Or. 2000 ?u genebmigen.

Oie KKa^sMirê/èso/îKfìts^ommissîo^ plliektet àiesem
Antrage bei.

Oomänendirebtor, als Leriekterstatter
àes Regierungsratkes. Seitdom àer drosse Ratb àas
Vorgeben àes Regierungsratkes beziügliek àer H,b-

lösung àer Rirebenckorullterbaltungsxâiedt genebmigt
bat, ist àer Regierungsratb in dieser Liquidation
von ball ^u ball vorwärts gescbritten uvà bat bereits
eine gan^e Reibe von soleben dbören losgebaukt.
Oie meisten Oällo brauebten àem drossen Ratbe nicbt
vorgelegt /u verden, àa es sied àabei um Rireben-
oböre banàelte, bei àenen die drunàsteuersebàung
die Summe von Or. 7000 niebt überstieg. Im vor-
liegenden Oalle aber ist es anders, indem der Rireben-
cbor von Gablern mit Or. 10,000 in Staatsvermögen
ügurirt oder, besser gesagt, paradirt; denn einen
Mertb baben die Rirekenedöre kür den Staat niebt.
Oie Ooàuksumme ist eine ausserordentlieb grosso,
da sie Or. 2000 beträgt, väkrend bisber böebstens
Or. 1500 be^aklt vorden sind. Nan musste aber so
veit geben, veil aueb die Onterkaltungspkliebt eine
ausserordentlieb sebvore ist. Oie Rirebe Maklern
ist nämlieb vom Oorke Sebvar^enburg entkernt und
liegt isolirt auk einem Hügel, ^.lles, vas xum Lau
nötbig ist, muss mit grossen Rosten kerbeigesebalkt
verden. In der bläke des Hügels ist nickt einmal
Masser, so dass sogar dieses von veiter der trans-
xortirt verden muss. Das nämliebe ist der Oall mit
dem kür das Lilastor notkvendigen Land. Diese Ver-
kältnisse begründen kier eine ködere Losbauksummo.

Oonebmigt.

»Istui'sli8gtion8gö8uobs.

^uk den Antrag des verden mit
dem gesàlicben Nebr von 2/3 der stimmenden,
deren ?abl 103 beträgt, in das bernisebe Oandreebt
aukgovommon:

1. lobann O>ies, von Oberdiegisbeim, Rönigreieb
Mürttemberg, geb. im labre 1843, -Aiegler, seit 1864
in der Lobvei? und seit 1869 in Stoküsburg vobn-
kakt, verbeiratet mit einer Lernerin und Vater von
4 Rindern. Oie Oemeinde Oadmen bat ibm das
Lurgerreebt öugesiebert.

Oür Millkabr 100 Ltimmen.
» ^bscklag 3 »

2. Roinbard von Molkaeb, Oross-
ber/ogtdum Laden, geb. 1842, Litkograpb, seit 1868
in Lern vobnbakt, verbeiratet mit einer Lernerin,
Vater üveier Rinder, mit ziugesiebortem Ortsburger-
reebt von Oadmev.

Oür Millkabr 96 Stimmen.
» ^bseblag 7 »

3. Rarl Oustav Omanuel AenAö, von Riga, geb.
1846, Lebundarlebrer in Neiringen, unverbeiratet,
mit öugesiebertem Lurgekreekto von Oadmen.

Oür Millkabr 93 Stimmen
» ^bseblag 10 »

4. lokann Rarl O'o^sberAe/', von Miesbaden, geb.
1835, Stadtbausvirtb in Lurgdork, verbeiratet mit
einer Lernerin und Vater eines Rindes, dem das
Lurgerreebt von Lurgdork zmgesiekert ist.

Oür Millkabr 93 Stimmen.
» ^.bseblag 10 »

5. àna Nargaritba Luise von Olà>îb6rA, geb.
Osebmann, geb. 1836, kinderlose Mittve des Oriedrieb
von Rbrenberg, von Riesbaek, gev. Lkarrers in Oreiken-
see, vobnbakt in Ronstan^, der das Lurgerreebt von
Stettlen /»gesickert ist.

Az/AKn (Lleienbacb). leb kalte dakür, man solle
das bernisebe Landroekt nur soleben Leuten ortbeilen,
die bei uns /u vobnen und mit uns /u leben be-
gebren. Rs ist niebt klug und goreebt, es /u einer
Oinan/sxobulation /u maeben.

v. Loli/oidirebtor, als Leriekterstatter
dos Regierungsratbes. Der Orosse Ratb bat den
von Herrn O^gax aukgestellten Orundsat/ nie inne
gekalten, sondern einer Reibe von Lersonen, die sieb
nur vorüborgebend oder manekwal gar niebt im Ranton
aukbielten, gleiebvokl das Landreekt ertkeilt. Das
Notiv, dass demand sieb gerne den berniseken Oesot/on
unter/iebt und dieselben auk seine Verbältnisso an-
vonden möebte, sebeint mir kein Orund /u sein, dass
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man auk sill solcdes issued niedt eintrete. vebrigens
sinà äie Verdältnisss äer vetentin nack allen Ried-
tungen dill sedr günstig, so äass es sedr vünsedens-
vertd väre, venn sie idren 'Uodnsit? äeünitiv im
Ranton auksedlagen vuräs, vas aucd Aar uiedt aus-
gesedlossen ist.

Rür ^Villkadr 84 Ltimmen.
» ^bsedlag 14 »

Rill kernerer

ver Rräsiäent lässt kolgenäen

/^n?ug

verlssell:

III Letrelk äes am 7. Nai 1882 vom Volde ver-
vorkenen Rlurgesetxes virä kolgenäer àsug gestellt:

ver Vrosse Ratd möge, ill Letraedt:
1. vass àas Rlurgesetx vom 28. vornuog 1882

am 7. Nai à. ä. mit grosser Nedrdeit vervorken
vuräe;

2. äass ader ill versedieäenen Vegeväen uvseres
Kantons vreikeläervirtdscdakt unä Relä^vang kort-
bestellen, unä in Rolge àessen rmek viele vrunästüede
àie erkoräerlicden Au- unä Vollkadrten niekt besitzen,
vas auk äie rationelle Levirtdscdaktung naedtdeilig
einvirden muss, unä tläss nur auk clem >Vege <ler
vesetxgebung gedolken veräen dann;

3. äass naed äsn bsstedenäen Vesetxen <lie Rr-
Stellung von stänäigen 'Wegen mit vielen Ledvierig-
deiten unä grossen Rosten verbunäsn unä sogar bei
ganzen Reläern uvausküdrbar ist;

4. äass in vader Aeit (1886) eille Rauptrevision
äer Vimnästeuersedatzungen vorzunedmen ist, vobei
Vemeinäen ullä Rrivaten eiue billige Lerücksiedtigung
äer vage unä Augänglieddeit äer Vrunästücke, veleke
voll grossem Rinüuss auk äie Levirtdscdaktung ist,
verlaogell veräell,

eine Rommissiov aus etva 9 Mtglieäern nieäer-
setzen mit äem àktrage:

1. äie Vrünäe zu prüken, velcde äie Ververkung
äes Rlurgesetzes veranlassten;

2. äem Vrossen Ratde Lerickt unä Anträge -in
bringen, sovie eventuell im Rinverstänänisse mit äem
d. Regierungsratde neue äiesbezügliede Vorlagen
vorzubereiten.

Lütigkoker. R. Norgevtdaler.
äod. Wieniger. äod. Lekär.
äod. Rodler. vuenin.
Hartmann. Willi.
Rlüediger. Rilckenmann.
Ledaaä. verzog.

/Vn?ug

virä gestellt voll äell Herren verzog ullä Nüller
(vramelan)

Rr lautet, vie kolgt:

vie vllter/eiednetll stellen äurcd Vegenvärtiges
kolgenäen Antrag:

ver Vrosse Ratd möge besedliessen, sokort bei
äsn vit. eiägellössiSeden Rätden äas Vesued einzu-
reiekev, auk äell Lunäesgesetzentvurk betrekkenä ve-
väkr äer Vieddauptmängel, velcder idven in väekster
Litzung vorgelegt veräell soll, niedt eintreten zu
vollen.

vie Ledanälung äieser beiäen àzûge virä auk

äie Vagesorälluvg vom näcksten vonnerstag gesetzt.

-/âssaàê. ^u äebut äe la seance, vous avez äe-
eiäe äe renvoyer le rapport äu gouvernement sur
la »-êmsîâ äe la à une eommission. àe
ueuk membres. «Zuelgues äeputös out trouvé àexuis

que, vu l'importallce äe eette question, il vauärad
mieux nommer uae commissioll plus nombreuse. Ru
eiket, äepuis longtemps aueune question aussi impor-
tante n'a etö soumise au Vranä vonseil. ves intérêts
äivers sovt engagés, bien äes opinions äiklerentes se

proàuiront, et pour tenir compte äe tous ces intérêts
et äe toutes les nuances ä'opivion, vous proposons à

ce que le Vranà vonseil veuille bien revenir sur
sa àêcision et porter le nombre äes membres äe là
commission à quinze.

visser Antrag virä okne viàssion genedmigt.

vas Rräsiäium sröiknet dierauk, äass äie vom
Vrossen Ratde besedlossenen Rommissionen vom
Lüreau in kolgenäer Weiss bestellt voräen seien:

1. vie Ràmksswn fà âs à Rsr/ds-
aus äen verren

Lrunner,

àss vrosssu Ràss. — Lullötm àu vranà vonssil.

Narti (Lern),
öallik,
Niedel,
lZüdlmann, «

V. Lcdmiä (Lurgäork),
Nägli,
Loecdat,

1832.

Rodler (?runtrut),
Loz^ äs la Ikour,
Nüller (Lern),
Verber (LtekLsburg),
vscdanen,
vinät,
Hess.

ioo
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2. vis démission fà Aas v'orsêAsse^, aus dev
verroll

vaiser (Orellingen),
Vorder (Lteküsdurg),
vlave,
N'iìli,
Ledmanll (Lot?wxl),
Lütdi (Lavgnau),
vlelling.

3. vis ^ommisswiî /"à ck'e ^KAe As»' ^b?ös«»A
Ae^ Ivaêàa voiî à /nsâs^o^aà'on, aus den verren

Ledsr?,
vr. Sedwad,
vr. Leder,
Lrodst,
vussbaum (IVord).

8tràgvklg88gesuotio.

vaek den üdereillstimmellden Outragea des Lo-
gierullgsratdes und der Littsedrittendommissioll werden
kolgende Straten erlassell:

1. vom ldeoxdil I?oie/m5, voll Les Lois, das làte
Viertel der eillMdrigen ^uektdausstrake, ?u der sr
am 7. ^xril 1882 vou äsu ^ssissu des dura wegen
Oedulkensedatt dsi Nissdalldlung mit tödtlicdem ^us-
gavgo verurtdeilt worden ist ;

2. vsm llacd Amerika ausgewalldertöll Oottkried
^bàAs»ì, vou Ledwar?slldurg, die Strato voll 20 lagen
Oekallgensedakt uod vr. 40 Lusss, ?u der sr am
24. December 1880 voll der Lolmeidammer wegell
Letdeiligung all sivem vacdtskalldale und Nisskand-
lullg verurtdeilt worden ist;

3. völl llunmedrigen vdeleutell Samuel voll
vom?, Ledneider, und Vnna Lardara Ivisbs»-, dis
Htrake voll ^s 8 lagen Oekangensedatt, ?u der sis am
17. Oktober dieses ladres vom Licdteramte Leru wegen
Vookubivat verurtdeilt worden sind;

4. von llullmsdrigsll vdeleutell lakod ZiAle»-, von
Obertdal, uud Naria ged. SÂAà, iu Lern, die Strate
von )e 8 lagen Oekaugensedakt und vr. 20 Lusse,
?u der sis am 19. luli dieses ladres vom Oeriedts-
xräsidslltell von Lorn wegell vookubinat verurtlisilt
worden smd ;

5. vsll llullmelirigvll vdeleutell Oustav
aus dem vanton buried, Ledveider in Leru, uud
Luise lodanna ^Vürttemdergerill, die Strate
voll ,ie 3 lagen Oetangensedakt und vr. 10 Lusse,
?u der sie am 19. September dieses ladres vom Loli-
?eiricdtor vou Leru wegell vollkubiuat verurtlisilt
worden siud;

6. völl llunmedrigeu vlioleutoll Lendiedt Seàâ,
von Lodrbacd, und Vnna Lardara ged.
in Low^I, die Strato voll 30, resxektiv 20 lagen Oe-
tallgensedakt, ?u der sie am S. Nai dieses dadres vom
Oeriedtspräsidenten voll vonoNngell wegen Vonku-
billat vsrurtdeilt worden sind;

7. vem vriodricli Z'oàâe»', von àni, Ledrlillg
ill einem valldelsgesedätto ill viredderg, von dem

verurtdeilevdell Oeriekte emptodlell, die Strato von
4 Normten vorrektiollskaus, ?u der er am 11. Sep-
temder addill von der vrimiualkammer wegen vied-
stadl vsrurtdeilt worden ist;

8. vem vduard àssdaîtm, voll Lolligell, god.
1865, Oraveurledrling in Liel, voll der vriminalkam-
mer emxkodlell, die Strato voll 2 dadreii vorrektions-
daus, ?u der er am 22. September 1882 von den
Vssisen des IV. Ls?irks vsrurtdeilt worden ist, im
Lillllö der vmwandluog dieser Strate in einkaede Hatt
von gleieder vauer;

9. vem lakod vol?dälldler, und dem lodavo
Zi'àâ', Landwirtd, beide in Lakusren, vr. 30 voll
der Lusse von vr. 40, ?u der ein )oder von idnell
am 15. àgust let?tdill vom Loli?eiriedter von vidau
wegen IViderdandlullg gegen das lagdgeset? verur-
tdsilt worden ist;

10. ver vlisadetd ^4»-^, voll vermrigkll, ged. 1865,
die Strato von 1 lag Vekallgellscdakt, ?u der sie am
2. Lextemder addin von dor Loli?eilîammer wegen
vntersedlägullg vsrurtdeilt worden ist;

11. vem vsinried von Vaisorslauterv, die
drei Iet?tell Nonate der 14mollat1iedeii ^uedtdaus»
strate, ?u der er am 10. vdtoder 1881 von den às-
siseu des III. Le?irds wegen viedstadl vsrurtdeilt
worden ist;

12. vem varl Aa^oê, vran?ose, die letzten ?wei
Nouato der 16monatliedell ^uedtdausstrake, ?u der
er am 11. Uovemder 1881 von den àsisell des
V. öe?irds wegen VIerdediedstadl verurtkeilt worden ist;

13. vom dodanll öaptist aus La^oru, die
letzten drei Nouate der 14mouatliedell Auodtdaus-
strate, ?u der er am 10. (Idtoder 1881 von den
Essigen des III. Le?irds wegen viedstadl vsrurtdeilt
worden ist;

14. vem vriedried Äz/^> von Neirmgen, das letzte
vüllttel der lömonatlieden ^ucdtdausstrats, ?u der
er am 6. När? 1882 voll dell ^ssisell des I. Le^irds
wegen viedstadl vsrurtdeilt worden ist;

15. vom àgust ?u Loureelon, das Iet?to
Viertel der einMdrigen Vorredtionsdausstrake, ?u der
er am 20. lull 1882 von deu ^ssisen des V. Le?irds
wegen ^nstittullg ?u kadrlässigem vide vsrurtdeilt
worden ist;

16. von vdeleutell Ldristian und vlisadetd
in Lerll, wird die idllen am 10. lud 1882

vom Vericdtspräsidellten von Lern wegen vaustrie»
dellsdrued, vdrverlet?ung und Nissdavdlullg auker-
legte 3- und 5tägige Vekallgevscdattsstraks kür den
Vdemavn m eine Lusse von vr. 12 und tür die Vds-
krau ill eine solode von vr. 20 umgewandelt;

17. vem àtou ^Vildelm Lto/s»-, von viedorwzd
(Aargau), wird die wegen viedstadl und Letrug am
10. Oktober 1882 vom dorredtiollellöll Liedter voll
Nüllster über idn verdängte 15tägige Oekanglliss-
strate erlassen.

vagegsll werden, edenkalls vaek den ^.llträgev des

Legierullgsratdes ulld der Letitiollsdommissioll, mit
idren Stratnaedlassgesuedell abgewiesen:

1. Oottlied Vtabae^s»-, Aimmermanll ?u Lilldeldand,
wegen vauskriedellsdrued und Nissdalldlung ?u dreissig
lagell vill?elkakt vsrurtdeilt;

2. Oottlied voll Odersteeddol?, wegen
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töätlieder Nissdanälung semer Ldekrau 2u àrei äadreu
Auedtdaus verurteilt;

3. Lenàiedt <?rc>AA, Lââsterer m Berns, wegen
kadrlässigem Liäe ^u 2^/2 Nonaten Lin^eldakt ver-
urteilt;

4. Nagäalena ged. Lurri, in Livàelbank,
wegen Miäersetliedkeit gegen äen Vogt idres Nie-
mannes unä äie Vormuväsedaktsdedöräe ^u 5 ?agen
Lekangensedakt verurteilt;

5. Heur;' Aâm'e»', von Ldevene?, wegen Lelä-
àiedstadl 2U 20 Nonaten ^ucdtdaus verurteilt;

6. Xarl aus Lannover, wegen Diedstadl
mit Lindrued u. s. w. ^u 20 Nonaten Auedtdaus
verurteilt;

7. äakod FoàKb, vou Liselen, wegen Lot^uedt-
versued i?u 2 äadren ^uedtdaus verurteilt;

8. Lotted Stebeê, gewesener Ldrmaeder îu Liel,
wegen Vergeden gegen äie Littliedkeit îiu 40 Lagen
Lekangensedakt verurteilt;

9. Bran? LirarÄ, aus Lrankreied, Lesiter äer
^iegeldütte ?u Lrosslütel, LemeinäeLleigne, wegen
Ddwgeläversedlagniss 2U eiuer Lusse im Betrage vou
760 Lr. verurteilt.

Ledluss àer Litung um 12^/4 Ldr.

ver Leäaktor:

Zweite Sit^unA.

visnstas âeu 28. I^ovsmksr 1882.

Vormittags um 9 Ldr.

Vorsitenàer: Lrâsiàent MAAàr.

Der àmeiiSKu/i'u/' verneigt 208 anwessnàe Nit-
glieàer; adwesenà siuà 56, wovon m^Lntsedulàigung:

äie Herren' Latsedelet, v. Büren, Lluek, Lrutiger,
(Maillet, Luenat, Ler^og, Lla/e, Llening, Lodli in
Luggisderg, Lot, kötdlisderger, Melier in Liel,
^ingg in Diesdaod, ^umsteg; oàe Lntsedulàigung:
äie Herren v. ^.Ilmsn, Berger, Loina/, Lorn, Lürgi
inMangen, Bütigkoker, Larrax, Ldavanne, Ldoquarà,
Luenin, Daueourt, Deboeuk, Lderdarà, Lngel, Lattet
in Lruntrut, Lattet in Lt. Lrsit, Lrieäli, Llaus,
Lrenouillet, Lennemann, Herren, Lornstein, äoliat,
Laiser in Lrellingen, Lodel, Lodler in Lruntrut,
Lodlsr in Ldunststten, Nägli, Nonnin, Norgentdaler,
Nuri, Lretre, Leder in Lieäerdipp, Lenker, Liat,
Ledär, Lednell, Ltämptli in ^ä/iw^l, Leltsedi, ^augg,
^ingg in Diesdaod.

vas L'i-oto/coî!? äer letzten Lit^ung wirä verlesen
unä genedmigt.

Herr ä. L. Nkosimutt^, ^potdeker in Langnau,
neugewädltes Nitglieä äes (Grossen Lates, leistet
äen verkassungsmässigen Liä.

l'sASSoräriririA:
Ttgstsvorwaltungsksriokt pro 1881.

(Liede äie Lostulate äer Ltaatswirtsedaktskom-
mission 2UM Verwaltungsderiedte unter Lr. 30 äer
Beilagen 2um Lagdlatte von 1882.)

Ls wirä desedlossen, äiesen öeriedt äirektions-
weise ?u deraten.

LeAêe»'u>îA6Prâsiciiì«m.

als Leriedtsrstatter äer Ltaatswirtsedakts-
dommission. Lie Ltaatswirtdsedaktsdommission dat
äen Verwaltungsderiedt äer Legierung pro 1881 de-
raten, unä äas Lesultat äieser Beratung ist Idnen
geäruedt ausgeteilt woräen. 2lur Lrükung äes Ls-
riedtes dat sied äie Kommission in kolgenäe Lektionen
geteilt:

Lräsiäialderiedt: Larrer.
àmenwesen, (lomeinäewesen, äustm unä Loli/.ei,

Odergeriedt, Keneralproduratar: Larrer unä ^.Kolter.
Lauwesen: Lauser unä Milli.
Forstwesen: Laiser unä Lartmann. (Letterer

dat, weil er seinen àstritt aus äer Kommission er-
klärte, an äer Beratung niedt Ldeil genommen.)

Domänen, Lntsumpkungen unä Vermessungen:
Imer unä Lauser.

Linan/weseu mit Ltaatsreodnung, Lisendadnwesen:
Lallik unä Laiser.
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Rrziiebuvgs- und Rirebenwesen: IVilli und Leb-
mann.

Nilitärweson: likelier und liner.
VoIRswirtbsobafts- und Desuudboitsweson: Hurt-

mann und Lebmann.
IVas nun den Leriobt des Logiorungspräsidonten

botritkt, se bat die LtaatswirtbsobaftsRommission
darüber Reins LemerRung ^u maoben.

Der Leriobt des Lräsidiums wird genobmigt.

des Drmeiî^essns.

^erîo/ders^ntter der LtaatswirtbsebaftsRommission.
IVollte man xu dieser Direktion eine LemerRung
maoben, so ist es die, dass die LorsönliobRoit, belebe
dort besobäktigt ist, lobend ?u erhabnen wäre, indem
sie diese Verwaltung in ausserordentiiob befriedigender
IVeiso lubrt, namentlieb aueb bo/.üglieb der Rosten,
celebs für das àmenwesen verwendet worden.

Denebmigt.

Direâ'on des ^emeàdsîeese^s.

Dbne LemerRung genebmigt.

Directs,^ der o/fê^têiâe»î

Zeldâerstatte»' der LtaatswirtbsobaftsRommission.
Dieser Leriobt gibt ^u Reiner LemerRung ^nlass.
Doeb ist bei Lobandlung desselben im Lvboosso der
LtaatswirtbsebaftsRommission eins Rrage aufgeworfen
worden. Rs leistet nämlieb der gtaat an Strassen
IV. Riasso oft ganz bedeutende Leiträge, deren Döbo
sieb naob der IViobtigReit der Ltrasso und naeb den
Vermögensvorbältnisson der dabei botboiligten De-
meinden und Rrivaton bemisst. Die Ltrasson werden
gebaut, allein für deren Dntorbalt wird oft niebt gesorgt.
Rs gibt Ktrassen IV. Rlasse, deren Lodoutung grösser

'ist, als diejenige manvber Ltrasse III. Rlasse. IVir
baben Ltrassen IV. Rlasse, die im Lommer fast
tägliob mit RubrworRen bet'abren werden, und wo
es im Interesse des Rantons liegt, dass sie gebörig
unterbalten werden. Das Desà von 1834 gibt daorts
Rein Nittel an die Hand als dasjenige, dass der
Legiorungsstattbalter die betreffenden (Gemeinden au-
bält, eine Ltrasse besser ^u unterbalten. Rs ist
daber der DodanRo angeregt worden, ob niebt für
den Dntorbalt wiebtigerer Ltrassen IV. Riasse der
Ltaat in der IVeiso beigo^ogen werden sollte, dass
er einen oder )e naob Umständen zwei IVegmeistor
2ur Verfügung stellen, wogegen die Domeindon den

Ries liefern und die Riesfubren besorgen würden.
Rs Rönnte dies gewissermassen nur auf dem Ver-
tragswoge orreiebt werden. leb glaubte, ieb solle
von dieser Anregung bior Nittbeilung maobsu. Din
förmlieber àtrag ist niebt gestellt worden.

àisàAer. Der Dorr LaudiroRtor bemerRt in
seinem Verwaltungsberiebte, dass eiroa Rr. 1,260,000
für neue Ltrassen- und LrüoRonbauton engagirt seien.
Rr fügt bei, er wisse niebt, wie diesen Anforderungen
begegnet werden Rönne, wenn Mbriiob nur ein Rredit
von Rr. 400,000 bewilligt werde, um so mobr, als
für einzelne Lauten, 2. L. für die Lobwar^wasser-
brüeRe und für die Nerligen-Reubausstrasse niemliob
Rur^e Lau- und ieb nebme an aueb Rablungstermine
gegeben worden seien. lob glaube, es Rönne diese
LomerRung des Dorrn LaudireRtors niebt mit Ltill-
svbweigon Übergängen werden. Da der Lüdget-
entwurf für 1883 Reine Rrböbung des Rredites in
àssiebt nimmt, sondern denselben auf Rr. 400,000
bestimmt, so möebto ieb die KtaatswirtbsobaktsRom-
mission anfragen, ob ibr vielloiobt über diesen RunRt
àsRunkt ertbeilt worden sei, resp, in welebsr IVeiso
diesen bedeutenden Vorptliobtungon begegnet werden
solle.

Berichterstatter der LtaatswirtbsebaftsRommission.
Rs ist allerdings riobtig, dass der Ltaat für eine
bedeutende Lumme engagirt ist. Allein man darf
niebt vergessen, dass bei allen diesen Verplliobtungen
der Ltaat sieb vorbebalten bat, seine Gablungen je-
weilen nur naob Nitgabe des LüdgetRredites ?u
leisten. leb denRe, der Drosse Latb werde von
diesem Drundsàe niebt abgeben und den Lüdget-
ansati? niebt erböben wollen, da der Lüdgetentwurk
obnebin mit einem Doüeit von Rr. 170,000 sebliesst,
trotzdem einzelne Rinnabmeposton desselben idemliob
boeb sind. IVenn der Ranton Lernjabrliob 400,000 Rr.
für neue Ktrassonbauton ausgibt, so ist dies immerbin
sebr berüeRsiobtigungswertb.

Kocàar, president du Donsoil-oxèoutif. Da Di-
reetion des travaux publies a fait eette observation
uniquement dans le but do dégager sa responsabilité
vis-à-vis des eommunes et de justiüor le ebilkre
propose pour le budget de 1883. Da Kommission d'èoo-
nomie publique a raison quand elle dit qu'en al-
louant des subsides pour des routes, on a toujours
reserve que le paiement sera elkootuo suivant le
budget. Des eommunes no peuvent doue pas de-
mander que l'Rtat fasse ses paiements à la fois ou
dans un eourt délai. Dependant, pour l'une ou l'autre
entreprise, on a dü faire exception à eette règle,
par exemple pour le pont du Lebwar?wasser et pour
la route de Norligon à Roubaus; évidemment les
sommes à dépenser pour ees travaux ne peuvent pas
être reparties sur 15 ou 20 annèos. Nais quand une
grande partie du erèdit est absorbée par ees gran-
des entreprises, qui doivent être liquidées on deux
ou trois ans, les autres routes sont foreêment relê-
guees à l'arrière-plan, de sorte que des entreprises,
qui ont touebè de 20 à 30,000 franes l'annee dor-
nière, ne reyoivent eette annêe que S à 6,000 franes.
D'élévation du erèdit à 500,000 franes m'avait dès
lors paru nécessaire pour faire faee aux besoins,
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mais le gouvernement a
vbikkre de 400,000 waves.

cru devoir maintenir Ik

Denebmigt.

Dî>ee^'o»î àr ^sembaàeiî.

Die Leriebte dieser Direktionen werden obne
Bemerkung genebmigt.

Vioepräsident ^z/ro übernimmt den Vorsits.

Direction der ddsà's îtnd Doti^ei.

Rrstes Rostulat.

Dsrie^àstatte»- der Ltaatswirtbsobaktskvmmission.
Hier stellt die Ltaatswirtbsobaktskommission drei
Rostnlate. Das erste bctrilkt die rückständigen Vogts-
revbnungen, in Lesug worauf die Ltaatswirtbsebakts-
Kommission fast alle dabre Anträge gestellt bat. Der
Regierungsratb bat daüer verscbiedene Nassregeln
gegenüber den rückständigen ^mtsbesirken getrowen.
Xus der besüglieben Tabelle auk Leite 65 des Ver-
waltungsberiebtes erselien wir, dass einzelne ^.mts-
bcsirke sieb durcb pünktlicbc Leauksiobtigung der
Vormundsebaktsbebörden und der Vögte ausseiobnen,
wäbrcnd andere in dieser Ricbtung viel su wünscbon
übrig lassen. 2u den erstern Lesirken geboren
Varwangcn, Lurgdork, l'raobselwald und Vangen,
su den letstern Lrutigcn, Interlaken, Dberbasle,
Laanen, Dbersimmentbal, tbeilweise Vbun, Lignau,
Ridau und Rreiborgcn. Lekanntliob sebrcibt die
Vormundscbaktsordnung vor, dass ein Vogt alle swci
dabre kevbnung legen soll. Rommt er dieser
Bestimmung vicbt nacb, so soll er von der Vormund-
scbaktsbebörde unter Vnsotsung einer Rrist gemabnt
werden. Lässt er diese Nabnung unbeaobtet, so soll
die Vormundsebaktsbebörde dem Regicrungsstattbalter
àseige maelien, der auob seinerseits eine Drist an-
seist. Lässt der Vogt auob diese Lrist verstreieben,
obnc Reebnung su legen, so sollen Zwangsmittel
eintreten, wurden diese Vorsobrikten von den Vor-
mundscbaktsbebörden und Regierungsstattbaltern
rivbtig gebandbabt, so bätten wir diese Rückstände
nieüt. Der Rebler liegt kauxtsäoblick an den
Vormundsebaktsbebörden. Dm nun da endlieü einmal
Ordnung su scbalken, stellt die Ltaatswirtbsebakts-
Kommission das Rostulat, es sei der Regierungsratb

laxblntt àes Drosse» Ràes. — Bulletin à Dranà Ooiiseü. 1862.

einzuladen, in den Amtsbezirken, wo die 2Iab1 der
rückständigen Vogtsrecbnungen eine anormale ist,
dieselben auk Rosten der bewölkenden Gemeinden
bereinigen su lassen.

v. IVattsnîoz/?, Regierungsratb. Da der Verwal-
tungsberivbt kür das verllossene .labr bebandelt wird,
erlaube icb mir, auk das Rostulat der Ltaatswirtb-
scbaktskommission su antworten. Vie Herr Rarrer
bemerkte, bat dieser Degenstand scbon oftmals su
Rostulaten ^nlass gegeben, und icb babe, wenn icb
mivb niebt irre, im Lebosse der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission selbst den Vunseb ausgesproeben, es
möebten dieselben nivbt mebr in allgemeiner Rorm,
sondern bestimmter gefasst werden. Daber ist scbon
krüber der Antrag gestellt worden, es seien die rück-
ständigen Vogtsreebnungen auk Rosten der Oemein-
den su bereinigen. Nan ergrilk aber gleiebseitig
andere Nassregeln, von denen man glaubte, sie
kübren eber sum ^iele. Nan sebiekte den Regie-
rungsstattbaltern gedruckte tableaux mit der Vei-
sung, von ?leit su ^eit Verseiebnisse der aussieben-
den Reebnungön su verlangen. Dieses Verkabren
batte einen sebr günstigen Rrkolg. lob erlaube mir,
da icb nun diese Vbtbeilung der dustisdireotion
abgebe, Ibnen einige Salden mitsutbeilen, ans denen
Lie entnebmen worden, dass es in diesem Runkte seit
1877 bedeutend gebessert bat.

Aàl àor von trüber kor
auestekouàen Vogtsreoknungön.

Bnàe 1877. Bnàe 1881.

I. Obs^and.
Rrutigen
Interlakev
Ronolüngen
Dberbasle
Laanev
Dbersimmentbaì
Riedersimmentbal
Ibun

192

5

64
5

35
4

55

59

32
17
23

1

12

Oberland 360 144

II. M'tteêàck.
Lern
Lebwarsenburg
Lektigen

26

15

Uittelland 41

15

7

22

III.
Varwangen
Lurgdork
Lignau
Lraobselwald
Vangen

Rmmentbal

IV. Seeland.
Varbcrg
Viel
Lüren
Rrlavb
Rraubrunnen
Lauxen
Ridau

13
2

64
5

6

90

13
31
16
26
15

2
19

1

1

87

4

93

Leeland 122

101
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Xâ âer von kriìber tier
àussteksllàkll Vogtsrsâuuiigôll.

Lià 1877. Dià 1881.

V. âra.
Oourtelar^
Delsberg
Rreibergen
Raufen
Uünster
lleuenstadt
Rrunìrut

50
83

100
53
34
66
40

dura 426

22
2
2

4
6

36

Im ganzen Kanton ist das Verbältniss folgendes:-
Rnde 1877 pareil 1039 Reebnungen von frübern
dabren ausstebend, Rnde 1881 nook 400.

Disse Rablen beweisen, dass die getroffenen
Vorkebren niât resultatlos geblieben sind. Lie sind
aueb sebr bszsiebnsnd für dis Rbätigksit oder Du-
tbätigksit der betreffenden Leamten.

>Vas min àis weitergebenden Vergären betrifft,
so bat man letztes dabr angefangen, in drei
Amtsbezirken àis Laebe dureb einen Rommissär näbsr
zu untersueben. Isii bemerke vor Allein, dass unter
den rückständigen Reebnungen jedenfalls eins grös-
sere Rabl ist, welebe das Rrädikat einer Reebnung
nieiit verdient. Rs bandelt sieb da nur um söge-
nannte Reebnungsberiebte, indem in àen betreffenden
Rällen kein Vermögen vorbanden ist oder nur ein
Kan/ unbedeutendes, so dass nur ein Abschluss, ein
Rrotokoll oder dgl. aufzustellen wäre. Rs teblen aber
à» die nötbigen àgaben, es feblen Aktenstücke, so
àss es den betreffenden Vögten und Vormundschaft«-
bebörden sebr sebwer ist, abzusebliessen. Indessen
könnte es gleiebwobl gesebeben in der Dorm eines
Rrotokolls, das man in die Oemsindeverbandlungen
aufnebmen würde. Rs ist sebr auffallend, dass bei
der grossen Rabl rückständiger Reebnungen keine
Reklamationen von Leite der Vögtlinge einlangen.
Rs kommen kie und da Lesebwerden gegen naeb-
lässige oder angeblivb naeblässige Vögte, allein es
baden diese Lesebwerden meist öezug ant die Reeb-
nungsiubrung überbaupt oder die Verwaltung des
bszüglieben Vogtes, niebt aber darauf, dass die
Reebnung gar niebt gelegt und das Vermögen niebt
berausgegeben werde. Rs ist in der Rbat niebt an-
zunebmen, dass so viele Vögtlinge dazu sebweigsn
würden.

leb komme daber zu dem Leblusse, dass es sieb
in den meisten Rällen niebt um eigentliebe Vogts-
reebnungen bandelt, blun wird allerdings, namentlieb
in den Amtsbezirken, wo die Rbätigkeit des Regie-
rungsstattbalters zu wünseben übrig lässt, niebts
Anderes mebr übrig bleiben, als einen Rommissär
auf Ort und Stelle zu senden. Der àfang dazu ist,
wie gesagt, bereits gemaebt worden. In der letzten
Reit babe ieb von der Laebe keine Renntniss mebr
erbalten, da ein Dirsktionsweebsel stattgefunden bat.
Herr Regierungsratb Rggli batte bekanntlieb bisber
sebr dringende Arbeiten zu besorgen. Rs ist aber
kein Zweifel, dass er die Laebe an die Rand nebmen
und glüeklieb zu Rnde fübren wird.

leb glaube, unter diesen Umständen könnte man
von dem Rostulats Umgang nebmen. IVenn indessen
der Drosse Ratb glaubt, es sei ein solvbes nament-

lieb mit Rücksicht auf die öezirksbeamten am Rlatze,
so babs ieb niebts einzuwenden.

Ferfäörstatter der Ltaatswirtbsebaftskommission.
blamens der Ltaatswirtbsebaftskommission muss ieb
auf dem Rostulats bebarren. Rs betrilkt dasselbe
glüeklieberweise nur ein Drittel oder ein Viertel
sämmtlieber Amtsbezirke. Lekanntlieb bat der Rs-
gierungsratb sebon verschiedene Nassregeln ergriffen,
um diese Rückstände zu beseitigen. Diese Nass-
regeln waren denn aueb von Rrlolg begleitet, indem
Rnde 1881 nur noeb 400 Reebnungen rückständig
waren, wäbrend ibrs Rabl 1877 1039 betrug, ülan
wird nun allerdings aucb untsrsucben müssen, wie
die Rückstände beschaffen sind. Mir «eben z. L.,
dass Lignau Rnde 1881 87 rückständige Reebnungen
batte, die in frübern .labren scbon bättsn gelegt
werden sollen. Dazu kommen noch 103, die im Raute
1881 fällig gewesen wären, aber niebt abgelegt
worden sind. Da bat sieb das Verbältniss gegen
trüber verschlimmert. leb vermuthe nun, es rübre
dies von den sogenannten lVaisenreebnungen ber.

à einigen Orten maebt man, aueb wenn es sieb
nur um kleinere Vermögen bandelt, für jede einzelne
Maise eine besondere Reebnung, wäbrend an andern
Orten gemeinsame Reebnungen aufgestellt werden.
Oewiss befinden sieb unter den Rückständen Rälle,
wo zwar noeb Vermögen vorbanden ist, wo man
aber niebt weiss, wem es gebört. leb weiss, dass
im Amtsbezirks Rraebselwald eine Nenge solcher
Malsenreebnungen autgeboben und das Vermögen
in das àmsngut gelegt wurde, unter dem Vorbe-
balte natürlich, dass, wenn sieb ein Lereebtigter
ündet, er es zurückfordern kann. Das Rostulat soll
der Regierung einen Rüekbalt geben gegenüber den
Vormundsebaftsbebördsn und den Regierungsstatt-
baltern. Daber glaube ieb, es solle dasselbe aufrecht
erbalten werden.

Das Rostulat
wird genebwigt.

der Ltaatswirtbsebaftskommission

Zweites Rostulat.

Aerîâeràttô»- der Ltaatswirtbsebaftskommission.
Lebon im letzten dakrs bat die Ltaatswirtbsebakts-
Kommission den Antrag gestellt, es sei die Regierung
eingeladen, dafür zu sorgen, dass die Rrevelbussen
so wenig als mögliob in Oekangensebakt umgewandelt,
sondern abverdient werden. Die Rrevler sind meist
Reute, die niebt im Rails sind, ibrs Russe zu
bezaklen, oder die sie niebt zaklen wollen, sondern
lieber ins Oefängniss geben. Rönnte man nun diese
Reute irgendwo verwenden, vielleicht zu Ltaatsarbeiten,
statt sie ins Oefängniss zu schicken, so würde der
Rweek der Ltrake viel besser erreicht. Rs liesse
sieb das vielleicht am besten an denjenigen Orten
tbun, in deren Mbe Ltaatskorsten sind.

v. lRêàttît'z/!, Regierungsratb. leb babe bereits
krüber Oelegenbeit gebabt, auseinanderzusetzen, dass es
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sekvierig ist, dieses postulat durekAukübron. Ils ist
eigentlick nickt Lacks der Polizeidirekt!ou, da das

Mtdige anAuordnen, souderu der porstdirektion.
Die Regierungsstattkalter dakeu sckou lauge die
Weisung, dass sie die provelbusson so viel als mög-
iiod iu Arbeit umwandeln sollen. ps ist dies aber
mit Lckvierigkeiten verbunden. Pin grosser pkeil
dieser Deute ist mekr oder völliger arbeitsunkakig
oder kann wenigstens oickt AU Arbeite» im Walde
vervevdet verdeu. Die porstbeamten kaben sekov
okt geklagt, dass solcke Deute für sie eker einen
Hemmsekuk bilden, ja, dass sie die betretenden L.r-
beitell, A. L ^npLanAUNgen, oft verpkuseken. Die
polge davon var okt die, dass die betrelkeuden
personell Avar iu den Wald gekükrt, dort aber llaek
eiller oder Avei Ltundea vieder elltlasskll vorden
sind, okllö etvas gearbeitet Au kaben. Lo trat ein
Zustand eill, der lliekts veniger als eine Ltrakvoll-
Aiekung var. ^eknliek verkielt es siek bei den Ltrassen-
bauten, vo es llatürliek für die Wegmeister auek
keine grosse preude var, solcke Deute AU besedäk-

tigen.
Ick glaube daker, es sollte das Postulat der Porst-

uud der Laudirektion AUgeviesen verden, damit diese
Direktionen untersueken, vie den Regierungsstatt»
kältern an die Hand gegangen verden kann. Die
Regierungsstattkalter können vsiter niekts tdun, als
die Disten der bestraften Personen den betreffenden
Beamten Anstellen, allein sie können die Ltrassen-
und Waldarbeiten nickt selbst leiten.

Das Postulat vird genekmigt.

Drittes Postulat.

der Ltaatsvirtksckaftskommission.
Ick kabe mir erlaubt, in einer LitAung der Staats-
virtdsekaktskommissioll das vorliegende Postulat Au
stellen, ps ist nickt, dass man damit gerade de-
manden einen Vorvurk wacden volle. Wenn die
präge der Reorganisation dos Dekällgnissvesens ein
venig sedlaken gegangen ist, so ist ein Aiemlieker
Drund dafür A» sucden in dem lode unseres ver-
ekrten klitgliedos, dos Herrn LitAius sel., der siek
vesentliek mit der àgelegenk'eit besckäftigt kat.
Ick glaube aber dock, man sei es dem Volke sckuldig,
die Lacke vieder an die Band Au nedmen, indem
vir dem Volke versprocden kaben, das müsse Mat
gosckekon, Au einer Zeit, vo es siek um die Wieder-
einkükrung der Todesstrafe dandelte. Damals kat
sick Uaneker damit Aukrieden gegeben und gesagt:
gut, vir vollen das Resultat davon abvarten. Mn
kat aber, vie Lie vissen, das Ding bis jàt gerudt,
und desdalb kabe ick geglaubt, es sei an der Zeit,
durcd dieses Postulat Ikre Aufmerksamkeit von Xeuem
auk die àgelegenkeit Au lenken.

Der Herr dustiAdirektor kat freilick gesagt, man
sei ja damit besckäftigt, indem man jàt daran geke,
die Bezlirksgekangensckaftell AU verbessern. Ick glaube
aber, das sei nickt im Linn und Deist des seiner
Zeit gekassteu Roscklusses; sondern da kat es go-

deissen, man volle einmal das grosso Dav/e roor-
gavisiren und etvas Romplotes macden, und dos-
vegen sollte man eben auek oln Programm über das
DanAö aufstellen. Durck ein bloss allmäliges
Vorgeben kommt man auk ein solckes peld, dass man
vielleiekt nack ein paar dakren Ludet, es sei sckade
kür das, vas mau gomaekt kabe, indem man statt
dessen etvas Zusammengeköriges, durck und durcd
Rocktes dätte erstellen sollen.

Zu dem Lekuke, glaube ick auek, värv es einmal
an der Zeit, dass im Drosson Ratde die präge be-
ratken vürde, vas man mit dem Drossen Noose
macken volle. Nan kat vokl sekon etvas dort
angefangen; aber ick Lnde, es ist nickt genügend,
perner redet mau jàt auek davon, man volle
Anstalten Aur Versorgung von ^rbeitssekeuen erstellen,
und es verden A. R. von Leiten der gemeinnütAigen
Desellsekakt Anstrengungen in diesem Livne gemaekt.
Ick seke es gerne, dass man auck dier Verbesserungen

vornimmt; aber wenn, man nickt ein riektiges,
durekdacktes Programm über das DanAe kat, so
kükrt dies ^Iles nickt Aum reckten Ziele. Deswegen
möckte ick Iknen empkeklen, das Postulat anAunekmen
und die Regierung einAuladen, vor ^.Ilem einen oigent-
lieben vollständigen Plan Au erstellen und seiner
Zeit darüber AU rapportiren.

Riebei sind vir namentlick auek sckuldig, die
präge der Verwendung des Drossen Nooses AU lösen,
putveder ist die ganAe Desckickte verkeklt, und
dann müssen vir uns sekämen, von den Deuten einen
Itekrvertk Au verlangen, oder es lässt sick dort
etvas Besseres macken. Doldene Berge wird man
nickt verspreeken können; aber etvas lässt siek
tkun, sonst würde nickt A. L. die Rettungsanstalt
von prlaek gerade jàt vieder eine Lekeuer vor-
langen. Rs sckeint also, sie kann dook mekr aus
dem Loden korausbringon. Das kann nun der Staat
am besten; denn er kann die Zeit abwarten; private
bringen es nickt Auvege, veil es AU lange dauert.
Ist dann das Dand einmal ertragskäkig, so kann man
es unter Umständen AU billigen preisen abtreten an
Deute, die vorwärts Au kommen begedren, und die
sonst ikr Deld und ikre Ikätigkeit nack Amerika
tragen, àk diese Weise könnten vir auek vieder
unsere Dandesindustrie verbessern. Ick glaube Iknen
also die ànakme des Postulates empkeklen Au sollen.

Präsident ViAAeie»- übernimmt wieder den Vorsitz.

v. Wattsnîcz/?, Regierungsratk. Ick bin böAÜglick
dieser präge in etvas sonderbarer Stellung, indem
bekanntlick das Dekängnissvesen in der letAten Zeit
nickt unter der poliAöidirektion gestanden ist,
sondern ick miek erst seit ein paar Nonaten wieder
aussekliesslick mit der Lacke AU befassen angefangen
kabe. Ick glaube aber tràdem, dass es nickt riektig
ist, AU sagen, man kabe gar nickts gemaekt. Herr
Litàs kat bekanntlick im Drosson Ratke im pebruar
dieses dakrss eine Reibe von Anträgen gestellt und
danaek sein ganAes Programm auseinander gesàt.
Diese Anträge gingen dabin: (Der Redner verliest
kier die im betretenden Vortrage des Regierungs-
ratdes an den Drossen Ratk ontkaltenon Anträge.
Liebe Beilagen Aum Pagblatte von 1882, Hr. 3, Au

Vnkang). Herr LitAius setAte dann nock gavA spvAiell
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auseinander, vie die versebiedeneu Arbeiten auk die
àakre 1882—1884 verteilt werden sollen. vis
Ltaatswirtbsekattskommission kanà uuu aber, dass
diese Anträge noek niebt genügend vorbereitet seien,
namentlieb vou àer knanziellen Leite, und àaber noeb

gründlieker uutersuebt werden müssten, uuà es wurde
dann im Vegensatze zu diesen Anträgen àes Re-
gierungsratkes auk den àtrag àer Ltaatswirtksebakts-
Kommission, mit àem sieb dann allerdings àer
Regierungsratb einverstanden erklärte, am 11. Vpril
beseblossen: (ver Redner verliest den betreffenden
öesebluss. Liebe äenselben unter Nr. 17 àer Lei-
lagen zum Ragblatte von 1882).

vureb àie krankkeit àes Herrn Litzius kam
àann allerdings àie Laebe etwas in's Ltoeken; allein
àer Regierungsratb bat gleicbwobl eine Reibe von
Anträgen vorgelegt, àie àurcbaus geeignet waren,
àie Lacbe vorwärts zu bringen. Riebei ist inàessen
ein Umstand nickt ausser Vebt zu lassen, àass näm-
lieb àiese versebieàônon Rinriebtungen, àie man
trekken will, in einem soleben Ausammenbange steben,
àass man Zuerst Rlatz maeken muss, um bis zur
Vuskükrung àerselben àie Lträtlinge anderswo unter-
Zubringen.

Die Lläne, àie ausgearbeitet unà vom kegierungs-
ratbe bereits genebmigt worden siuà, geben also
àabin, im gegenwärtigen Auebtbause alle gemein-
sebaktliebsn Leblatsäle in einzelne Wellen umzuwan-
àeln unà àann àeren Aabl àureb Neubau zu ver-
mebren. Nun muss man aber natürlieb àakûr sorgen,
gleiebzeitig eine àzabl àer Lente, àie àort gemein-
svbaktliek geseblaksn baben, anàerswo unterzubringen,
inàem sonst àer Noment eintreten könnte, wo man
niebt wusste, wokin mit ibnen.

ver Regierungsratb bat nun in àieser Leziebung
auk meinen àtrag in erster Linie àen Lesebluss
gekasst, àass àie Lezirksgekangensebakten ausgebaut
weràen sollen. Lezügliebe vntersuebungen unà Ver-
banàlungen sinà im Vange, unà man kann z. L.
in Lurgàork unà Lbun àie Arbeiten anfangen, wann
man will, inàem àie Rläne soweit àa sinà, àass es
keine Lebwierigkeiten batte, àie Lrweiterung àer
àortigen Vekangensebakten vorzunebmen. vies bätte
zur Rolge, àass man àort àie zu einkavber Lntbal-
tung Verurtbeilten unterbringen, unà àass man kerner
aueb àen (Grundsatz àurebkûbren könnte, àie Ltrak-
gefangenen von àen vntersuebungsgekangenen mög-
liebst zu trennen. IVas àie (llekangensebakt von Lern
anbetrifft, so sinà àie Verbauàlungen gegenwärtig
noeb bängig. Rs ist nämlieb ausseroràentliek sebwie-
rig, bier einen geeigneten Rlatz kür Rrstellung einer
grösseren Lezirksgekangensebakt zu ünden, inàem
bekanntlieb àie Ltaàt sebr enge überbaut ist. àer
àie Vsrbanàlungell sinà begonnen unà weràen zu
einem Resultate kübren. Renner wären auob noeb
àie Vekangensebakten von Rruntrut auszukübren.
Oort wäre in àer bisberigen Vekangensebakt LIatz
genug, eins grössere Aabl von Wellen zu bauen;
allein es sinà aueb àa anàere Rläne zwiseben bin-
eingekommen, inàem es sieb um Verlegung deràts-
lokalitätsn in anàere Vebäude unà um àen Verkauf
àer bisberigen banàelt.

V/eiter bat àer Regierungsratb in einer spätern
Litzuvg beseblossen: « Ls sei àie àskûbrung àer
Umbauten unà Neubauten in àer Ltrakanstalt Lern

naeb Rrojokt I: 1. Isolirsvblakzellen in àen Vavb-
räumen àer Awisebenbauten; 2. Aellsnneubau zu
80 Wellen; 3. Umbau àes noràwestlivben Ravillons;
4. vinbau àes noràôstlioben Ravillons, mit einem
Vesainmtkostenvoranseblag von Rr. 190,000, grunà-
sätzlieb zu besvbliessen, unà àie àakerigen Rläne
unà àie Laubesebreibung, namentlieb mit Lerüek-
sivbtigung àer ^Vabl àes Laumaterials kür àie
Hauptmauern, àie Awisebenwände, àie Russböden unà
veeken, sowie àer Ventilations- unà Lebeizungsein-
riebtungen einer teebnisebsn Expertise zu unter-
werken. » vie Rläne sinà längst ausgearbeitet unà
grunàsâtzlieb genebmigt, unà es banàelt sieb nur
noeb um einige vetailtragen, namentlieb àarum, ob
man ein àreistôekiges Vebäude mit àrei Aellenreiben,
oàer ein zweistöckiges mit zwei Aellsnrsiben aus-
kübren will. Versebieàene Vründe, auk àie ieb )etzt
niebt näber eintreten will, sprevben kür àie eine,
wie kür àie anàere làee; àer Rostenpunkt wirdun-
gekäbr àer gleiebe sein, vann kommt àie böobst
wiebtige Rrage àer Lebeizung, àie, wenn sie niebt
von àkang an grûnàlieb untersuebt wirà, àas Vanze
verpkuseben kann, kerner aueb àie Rragen betreffend
Ventilation unà kloakeneinriobtung.

Rerner ist àer àtrag gestellt worden, es sel àie
àstalt von Rborberg einstweilen aïs Korrektions-
baus beizubebalten. leb babe nämlieb ausgereebnet,
àass, wenn man die àbeitskausstrâllingo, die Ren-
sionäre und die sogenannte Lebülsrklasse von Rbor-
berg wegnäbme und nur die korrektionsbaussträk-
linge dort auknebmen würde, die àstalt mit einigen
wenigen kinriebtungen ganz gut steben würde.
Rerner bat die àmendirektion den àktrag erkalten,
eine Vorlage zu bringen, wonavb die Lebülerklasse
von Rborberg naeb der àstalt Rrlaeb versetzt würde^
Rs ist dies ein dringendes Ledürkniss, indem man
sebon lange das Vekübl gebabt bat, dass es eigent-
lieb àurobaus stossend sei, diese Lebülerklasse, die
niebt eine Ltrakklasse, sondern eine Lesserungsan-
statt ist, im gleieben Vebäude mit den übrigen Lträk-
lingen von Rkorberg zu baben. Uan gibt sieb
allerdings Rübe, sie mögliebst auseinander zu kalten;
allein Lerübrungen sind dennoeb niebt zu vermeiden.

Lebliesslieb kommt noeb die Rrage der Zwangs-
arbeitsbäuser in's Lpiel. Nan ist von versekiedenen
Leiten auk die Idee gekommen, es sollten solvke
Anstalten in versekiedenen Rbeilen des Kantons und
unter Nitwirkung der Vemeinden erriebtet werden
in der ^Reise, dass vie)enigen, welebe man dabin
tbäte, niebt nur in Rolge Ltrakurtbeil, sondern auk
dem Vdministrativwege dort untergebraebt werden
könnten, vas kann nun allerdings niebt wobl anders
gesebeben, als entweder àureb einen Ansatz zum
Ltrakgesetzbuebe, oder àureb eine Revision des
Vrmenpolizeigesotzes. leb babe den Auftrag erkalten,
diese Rrage zu prüfen, und bereits einen Vesetzes-
entwurk ausgearbeitet; allein es muss, wie gesagt,
die àgelegenbeit noeb genauer untersuebt werden,
um sie mit den übrigen Ltrakbestimmungen in Rin-
klang zu bringen.

leb will niebt länger sein. Lie seben, dass man
niebt untbätig gewesen ist; aber diese Rragen sind
niebt so leiebt zu lösen, und gerade die Kommission,
die beute wiederum einem Veneralprogramm rukt,
ist es gewesen, die das krükere Rrogramm des
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Herrn Litnius niât dat aeeeptiren sollen, sondern
eins andere Vorlage wüusedte. led war damals ein-
verstanden, indem ied aued fand, dieses Lrogramm
sei etwas nu allgemein; aber um etwas krasseres
nu bringen, muss eine krage naed der andern gründ-
lied geprüft werden, damit man niedt wieder mit
einem all/.u vagen Programm kommt.

led glaube desdalb, das Lostulat sei eigsntlivd
niedt am Blatne, indem llerr Litnius und ied das
Nögliedste getdan dadsn und medr niedt dätten
leisten dünnen, ver Legierungsratd fasst die Laede
duredaus ernst auf; er dat deinen llintergedanden,
sie nu versedleppen, sondern es waltet duredaus die
Absiebt ob, sie mit Lnergie an die Land nu nedmen,
aber aued mit der Bründlieddeit, die nötdig ist, um
etwas Reedtes ausnufüdren.

der Ltaatswirtdsedaftsdommission.
Der Aweed, den die Ltaatswirtdsedaftsdommission
mit idrem Bostulate erreioden wollte, ist durvd
die vom Lerrn .lustixdiredtor gegebene Auskunft
medr oder weniger erreiedt, und ied für meine
Berson dünnte mied dader befriedigt erdlären
und auf das Lostulat verniedten. Indessen dabe ied
deine kompetenn danu, es im kamen der Kommission
nu tdun.

Lamser. led dann mied aued einverstanden erdlären,
mövdte aber doed den ^Vunsed ausdrüeden, dass die
Legierung beauftragt würde, ein Lrogramm des Landen
ausarbeiten nu lassen. Hls ist ^a damit niedt gesagt,
man wolle grosse Kummen auf einmal verbauen.
Nan dann immerkin bloss das kotdwendige vorab
nedmen; aber ied glaube doed, deder, der etwas
unternedmen will, entwirft nuerst einen LIan über
das Banne und begnügt sied niedt, nur so an der
Laede kerumnudodtern.

led bin mit der ^.nsiedt des Lerrn
Lauser einverstanden. Hingegen müvdte ied novd
einen weiteren lVunsvd ausdrüeden. Die Strafanstalt
Lern betreibt bedanntliod versediedene Industrien,
ks ist nun gann gut, wenn die ^uedtdäusler nur
Arbeit angedalten werden; dingegen maedt die
einige Labridationsweise der eindeimiseden Lrivat-

arbeit grosse Xondurrenn, und das linde ied niedt
revdt. led glaube dader, es wäre gut, wenn man
aued die krage untersueden würde, wie es mögliod
wäre, der eindeimiseden Arbeit weniger kondurrenn
nu mavden, und ob niedt vielleivdt Importartikel nn
fabriniren seien.

In dieser Leniedung ist mir ein

à?ug
folgenden Indalts eivgereiedt worden:

vor Lnterneiednete stellt kiemit an den Brassen
katk folgenden Antrag:

Der Legierungsratd wird eingeladen nu unter-
sueden, ob nickt in den Strafanstalten soleke kr-
werbsnweige eivnuküdren wären, die weniger naed-
tkeilig, wie die )etnigen, auk den Landwerder- und
^rdeitsstand einwirken.

Laus Läcktold, Brossratk.
?»gdlatt âss (Irosssn Ràes. — Sullstill à Branà (lonseil.

led setne aued diese Notion auk die Lagesordnung
vom näeksten vonnerstag.

Lostulat 3 wird nurüedgenogen, und dierauk der
Leriekt der dustin- und Lolineidiredtion genedmigt.

Dire/clion cêss

Odne Lemerdung genedmigt.

ckss MMlÄrs.

der Ltaatswirtdsedaktsdommission.
Die Ltaatswirtdsedaktsdommission stellt dier deine

àtrâge ; dingegen dabe ied den Auftrag, folgendes
nu bemerken, ^.uk Lagiva 95 des Leriedts werden
Lie eine angenedme Leberrasedung Luden, indem es

dort deisst:
Lüdgetirte Reinausgaben kr. 313,800.—
KLedtive » » 223,469. 71

krsparniss gegenüber dem Budget kr. 90,330. 29
Liese krsparniss ist eine kruedt längerer und

eingebender àrbeit. Ks ist, um unser Nilitärbüdget
auk ein Ninimum nurüednuküdren, eine Kommission
niedergesetnt worden, die nu diesem Zwecke ein-
gebende Studien gemaedt dat. Lieser Kommission,
in der unter anderen der verstorbene Lerr Lueder
sass, ist es gelungen, im Verein mit der Nilitär-
diredtion die kosten idrer Administration, die gegenwärtig

nur medr oder weniger ein llnterdepartement
des Bundes ist, um nadenu kr. 100,000 nu erniedrigen
dadurek, dass mau die Verwaltung vereinfaedt, niedt
medr, als absolut nötdig, Beamte angestellt dat
u. s. w.

Ied dabe den àktrag erdalten, dies dem Brassen
Latde mitnutdeilen, obscdon wakrsedeinlied die Neisten
von Iknen es sedon gelesen kaben werden. 8o wie
es unter Umständen der kall ist, Bemerkungen nu
maeden über Lacken, die man ungekörig Ludet, so

ist es am Orte, lobende Bemerkungen nu maeden,
wo wirdlick die Administration solede verdient.

kerner sind in der Ltaatswirtdsedaktsdommission
aued nocd andere Lundte berüdrt worden, wie
sedon in krükeren dadren. Nau dat desdalb dein
benügliedes Lostulat stellen wollen, weil man ver-
nommen dat, die Legierung werde von sied aus
das Krkorderlicde tdun. ks deisst nämliek im ^rt.
22 der Bundesverfassung : « ver Bund dat das Leedt,
die in den Kantonen vorkandenen lVaLenplätne und
die nu militäriseden Zwecken bestimmten Bebäude
sammt kugekören gegen billige kntsedadigung nur
Bönutnung oder als kigentkum nu übernedmen. »

kun wissen Lie alle, dass wir gann bedeutende Nilitär-
bauten ausgekükrt kaben, die den Kanton eirea 5

Nilliouen gedostet kaben. IVenn diese Bauten aued

seiner Aeit Vnlass nu gann enormen Kritiken gegeben
daben, so glaube ied doed, es werden gegenwärtig
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venire Leute som, die wünseben würden, die Nilitär-
bauten wären nickt à. àn ist krob, dass sis à
sind, und bat die kolken, die so eingreikend auk

unsere xolitiseden Zustände gewirkt baben, zum
grossen Lbeile verscbmerzt.

Nun brauekt der Lund diese klilitärbauten, wenig-
steus àie Laserne, und soll eine billige Vergütung
dakür geben. Mie Sie aber sowobl aus 6er Leebnung,
als aus àein Budget seken, ist 6ie billige Lutsebädi-
gung, 6ie 6er Bund gibt, 6erart, 6ass sie uicdt billig
im Sinne 6es (Gesetzes geuauut werden Kanu, iu6em
sie mit 6em Vukwande 6er Nilitärbauten uu6 mit
6eln Nutzen uu6 6er Le^uemliekkeit, welebe 6iese
Lauten 6arbieten, in gar deinem Verdältniss stebt.
veswegen bat man sedon seit längerer Zeit 6arauk
dingewirkt, eine billigere Lntsebädigung zu erkalten.
Nun beiss4 es im zweiten Alinea 6es nämlieben Vrt.
22: «Die Normen kür 6ie 6aber!ge Lntsebädigung
werden 6ureb 6ie Lundesgesetzgebung geregelt.»
Nan bat in 6er Lumlesversammlung versebie6ene
àsprûnge gemaebt, ein solebes Oesetz zu Stande
zu bringen ; es ist aber bis 6akin nicbt gelungen.
Nun baben wir gedacbt, es sei 6er Lall, 6ass sieb
unser Legierungsratb 6ured 6as Organ 6es Nilitär-
direktors, 6er zugleieb aueb Mitglied 6er Lun6es-
Versammlung ist, mit 6en an6eren sieben o6er aekt
Lantonen, welebe Makkenplätze baben un6 zu 6er
Lidgenossensekakt in einem äbnlieken Verbältnisse
steken, in Verbindung setze, um kür 6en Lrlass
eines solcben Vesetzes auk 6ie Lundesvsrsammlung
einzuwirken.

Mir wollten 6ies bier ankübren, um 6ie Legierung
in ibren 6aberigen Lestrebungen aukzumuntern. Im
klebrigen wir6 6er Leriebt 6er ^lilitärdirektion zur
Venebmigung empkoklkn.

vor Leriebt wir6 genebmigt.

Dkreà'on Äes /»»s»'».

^btköilung Volkswirtksebakt.

Lisriâôràà»- 6er Staatswirtbsekaktskommission.
leb kabe nur eine kurze ^uskunkt bezüglieb eines Lunktes
zu ertbeilen. Ls ist von Seiten eines klitgliedes 6er
Staatswirtbsobaktskommission 6ie ^nkrage gestellt
wor6en, ob niebt 6is Legierung eingeladen werden
solle, zu untorsueben, ob das vampksekiik « Sekwalbe »

auk dem öielersee in einem soleben Zustand sei,
dass man ikm die Lrlaubniss ertbeilen könne, zu
kabren. Indessen bat man keinen bezüglicben ^.n-
trag gestellt, indem die Legierung von sieb aus vor-
sprocken bat, eine solebe Vntersuebuvg anzuordnen,
leb wollte dies nur mittbeileo, damit man die
Ueberzeugung bekomme, dass man, wenn aueb niebt ^lles,
was in der Lommission geredet worden ist, bier
in Lorm von Lostulaten vorkommt, dennoeb ver-
sebiedeno vinge mit Lrnst bebandelt bat.

Sodann bade icb noeb einen ^.uktrag. ^.uk Vagina
112 des Leriebtes lesen Sie folgendes: «In einem
viel besproebenen ^xpellationskalle bat die Lolizei-

Kammer einen Meinkändler aus dem Lavton Sebalk-
bausen wegen an versebiedene berniscbe Mirtbe ge»
liekerter und als gekälsedt konstatirter Meine zu Lr. 300
Lusse und den Losten erster und Zweiter Instanz
im Letrage von Lr. 583. 80 verurtbeilt. » Soweit ist
die Ltaatswirtbsebaktskommission natürlieb mit dem
lirtkeile einverstanden. Nun kommt aber der Zweite
Lkeil, der dabin lautet: «dagegen die in erster
Install/ verkügte Lonüskation der Meine auk Vruvd
der Niektgesundbeitssebädliekkeit derselben aukgo-
boben, und scbliesslieb die Lezabluug einer Lnt-
sebädigung von Lr. 250 an die betretenden vier
Mirtbe dem Staate aukerlegt. »

Nun ist es wirklieb der Staatswirtbsebaktskom-
mission, wie aueb dem Lublikum, aukgekallen, dass
auk der einen Seite ein Meinkändler wegen Mein,
den sieben von aekt Vutaekten als gekälsebt erklären,
geküsst, dagegen der Staat kür den gleicben Mein
zu einer Lntsebädigung an die Mirtbe verkällt wird.
Nan bat dieses lirtkeil mit den betretenden Gesetzes-
bestimmungen verglieben und in § 25 des (leset/es
vom 4. Nai 1879 kolgends Lestimmuvg gekunden:
«ver Mirtk soll weder Speisen, noeb Vetränko ver-
abreieben, welebe der Vesundkeit scbädlieb sind.
Lr soll aueb weder Speisen, noeb Vetränko, welebe
durek Zutbateu verkälsebt sind, unter einer kalseben
Lezeiebnung als unverkälscbt anbieten oder verabkolgen.
Insbesondere dürken Lunstweine (Vinoïde), sei es
dass dieselben ganz oder nur tkoilweise dureb eins
künstliebe Zusammensetzung entstanden sind, niebt
unter der landesüblieken Benennung von Naturwoinen
zum Verkauko gelangen.» Sodann beisst es unter
den Strakbestimmungen, dass Leblbars zu einer Lusse
von Lr. 50—500 zu verurtbeilen sind, und gesund-
boitssekädliebe Vetränke konüszirt werden sollen.
Im vorliegenden Lalle bat nun das Voriedt, gestützt
darauk, dass der Mein niebt gesunddeitssebädliek,
sondern nur uvriebtig bezeiebnet sei, gekunden, die
Lekändigung des Meines babe Lckadon verursaedt,
und dieser solle dem Staate aukerlegt werden. leb
glaube indessen, meine Herren, in einem soleben
Lalle müsse der Mein vor Allein saisirt werden, um
die Vlltsrsuebullg macben zu können, und wenn diese
ausweist, dass der Mein bloss gekälsebt, aber nickt
gesundbeitsscbädlieb ist, so ist es riebtig, wenn man
die Saisie aukbebt; aber deswegen dem betretenden
eine Lntsebädigung zuzuerkennen, bat die Staats-
wirtbsekaktskommission niebt ganz riebtig gekunden.

Mir baben aber aueb noeb weitere Bestimmungen,
so den Vrt. 233 des Strakgesetzbuebes, der lautet:
« Mer in rsebtswidrigsr Absiebt Vetränke, Nabrungs-
mittel oder andere Waaren verkälsebt, wird mit Ve-
kängniss bis zu vierzig Lagen, oder mit Veldbusse
bis zu Lr. 200, und wenn er die Lälsebung wissent-
lieb auk eine kür die Vesundbeit von lteusebsn
sebädlivbe Meise verübt bat, mit Vekängniss bis zu
seebszig Lagen, oder mit Lorrektionsbaus bis zu
einem dabr, oder mit Veldbusse bis zu Lr. 500 be-
strakt. vie verkälsebtsn Vetränke, Nabrungsmittel
oder Maaren werden konüszirt und ^e naeb
Umständen zerstört. » Vier stebt also aueb, dass ge-
kälsebte, wivwobl niebt gesundbeitssvbädliobe Ve-
tränke konüszirt werden können.

Oie Staatswirtbsebaktskommission bat geglaubt,
diese Bemerkung maoben zu sollen, weil es in neuerer
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Aeit Node wird, den Ltaat für IlntersuobunKen, die
auf das Verlangen von Rrivaten anKeboben werden
und fruobtlos ablaufen in die kosten /.u Verfällen,
blan kann natürliob den Deriobten niobts vorsvbrei-
den, und es soll kein kinKriff in ibro Deber^euKunK
sein; indessen Klaube iob, wir seien bereobtiKt, wenn
uns irgend etwas auftälliK vorkommt, bierseits unsere
IdeinunK 2U äussern.

Der Lerivbt der Direktion des Innern, Vbtbei-
lunK Volkswirtbsvbaft, wird KenebmÍKt.

Direktion às

^.btbeilunK Desundbeitswesen.

Dbnv LomerkunK KenebmiKt.

Äs»'

als Leriebterstattor der Ltaatswirtbsobafts-
Kommission. ks belinden sieb im Kanton sieben
Làtaktorsien, und ^war seit der I6eit, wo noeb
keine Disenkabnen waren. Nan bat nun an die
kinan^diroktion die àtraKe Kestellt, ob es niobt
der Dali wäre, im llinbbeke auf die DsiobtiKkvit,
mit der das Là dureb die kisenbabnen überallbin
KesobaR werden kann, und awar unter Dmständen
direkt von der Laline weK, diese Raktoreien auf
drei oder vier ?u redu^iren. Die kinan^direktion bat
sieb mit dieser Idee einverstanden erklärt und aueb
die LtellunK des Dostulats 2.UKöKöbell, damit sie im
Drossen Ratbe einen Rüoken für die blassreKel babe.
Diese Reduktion würde für die LesorKUNK der übri-
Ken Lalxbütten und kleinern kaktoreien niebt nur
keinen kaobtbeil babsn, sondern im DeKentbeil einen
Vortbeil, indem bereits einzelne àordnunKen K6-
trolken oder anKöbabnt sind, um an diejeniKen Drte,
wo keine kaktoreien sind, direkt von der saline
weK Lalü 2U sebalken, so L. direkt naeb bleuen-
stadt, obne den IlmweK über blidau. leb empteble
also den ^.ntraK 2vr DensbmiKunK.

Der IZsriebt der Rinan^diroktion wird mit dem
bexÜKlieben Rostulato der Ltaatswirtbsobaftskom-
mission KenebmiKt.

Rostulat 1.

Däuser, als Leriobterstatter der Ltaatswirtb-
sebaftskommission. Vie Lie aus Leite 199 des Le-

riebtes ergeben, nimmt der IteinertraK der daKd,
dieses dabr ausKeuommen, alMbrliob ab, wie dies
leider aueb bei andern kinnabmen, bauptsäoblivb
beim ObmKeld, stattündet. üdan bat sieb nun in der
Ltaatswirtbsebaltskommission KekraKt, ob niobt auf
Nittel und VkKS ^u denken sei, wie bier wieder
eine Nebreinnabme Kemaobt werden könne, und ist,
Kestüt/.t auf die krfabrunKen anderer Kantone, auf
die Idee des keviers^stems Kekommen. Lo maobt
ü. L. der Kanton VarKau, der dreimal kleiner ist,
als der Kanton Lern, mit dem Reviers^stom eine
Krössere kinnabme auf der daKd, als der Kanton
Lern. Die Ltaatswirtbsebaftskommission weis» wobl,
dass diese Idee auf LvbwieriKkeiten stossen wird,
indem man saKt, das Rsviers^stom sei niobt demo-
kratisob, niobt republikanisob, es solle deder maoben
können, was er will u. s. w. Venn aber das Revier-
system einKkfübrt wird, so können ibrer drei, vier,
soobs, avbt ein Revier paobton, und wenn aueb etwa
einmal einem .lÜKer dadurob das .làKen verunmöK-
liobt wird, so ist es vielleiobt nur xu seinem eiKenen
Vortbeile und ^u dem seiner Kamille. lob Klaube
Ibnen also das Rostulat empfeblen /u sollen.

àer. de prends la liberté de compléter le postu-
ìat que bl. Danser vient de présenter. On sait que
les oantons voisins du oanton do Rerno ont des
époques de obasse qui Korrespondent à la loi fêdê-
rale, tandis que les nôtres sont un peu diönrontos.
Da loi fédérale a laisse à ost ÜKard une oertaine
latitude, et Lerne a adopté des époques plus
tardives que les oantons limitropbes. Dans les oantons
de bleuobâtel, Vaud et kribourK, la obasse Kênèrale
aussi bien que oelle à la plume sont ouvertes dès
le 1«r septembre. Vous oonviendre? que oette diikê-
ronoe doit entraîner dos invonvênients et qu'elle est
la souroe do délits de obasse. Des délits se 00m-
mettent naturellement au detriment des vbasseurs
qui possèdent la patente dans le oanton de Lerne.
De vbasseur qui se trouve ä la frontière, se laisse
asse? souvent entraîner à suivre ses vbiens au-delà
des limites do son oanton. de voudrais dono vom-
pleter le postulat en ve sons que lo Kouvernement
M invité à examiner la question de savoir si on
ne devrait pas llxer pour le oanton de Lerne les
mêmes époques de obasse que volles de nos voisins.

Lermetà-moi aussi quelques mots en oe qui
oonoerne la pêobe. Da pêobe fournit, il est vrai, un
rendement oxoessivemont minime au point de vue
ünanvier de l'ktat. Dependant ^e orois qu'elle est
une obose suftlsamment importante, et si l'on exa-
mine la question de plus près, il faut oonvonir que
son importance Mstiüe oomplètement des saoriüoes
de la part de l'Ktat. Outre les anoieus abus qui se
eommettent enoore aujourd'bui et qui contribuent à
dépeupler nos lavs et nos rivières, un évènement
d'une importance majeure, la oorreotion des eaux
du dura, a les mêmes oK'ots. D'abaissement, la variabilité

du niveau des lavs resultant de la oorreotion,
a détruit les stations du frai du petit et du Krand
poisson et véritablement dépassé tout le poisson.
Lar suite do la canalisation de l'Var do NeirinKen
à Loleure, de la Rbièle et de la Lro^e, la repro-
duotion des poissons est presque oomplètement
anéantie, paroe qu'ils ne trouvent plus d'abris dans
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ees rivières. d'admets que les lacs de Lrienz et de
Vboune ne sont pas tout-à-lait dans les meines
conditions que le lae de Vienne, ob l'on voit des

pêebeurs qui ne prennent pas pour un franc àe pois-
son par jour. (lette àiminution àu poisson results àe

l'irrêgularitê àes cbangements considérables àu ni-
veau àes lavs. Nous avons, je le répète, àe si.grandes
variations qu'il est impossible au poisson àe savoir
ob il peut déposer son irai. Il est désoriente, il est
àans la même situation que quelqu'un qui se trou-
verait au milieu à'un marais eouvert àe brouillards,
des variations àu niveau àu lae sont à'autant plus
nuisibles qu'elles ont très-souvent lieu prêeisêment
aux époques àu irai.

Rous avons une Ioule à'oràonnanees sur la pêebe.
Rous avons même un règlement d'exécution àu
18 mai 1777 qui est très interessant et àont les àis-
positions tendent à protéger la pêebe. II paraît que les
baillis aimaient aussi le poisson. On 1872, on a lait
une nouvelle loi sur la pêebe, mais vette loi a êtê
rejetée, d'appuis vivement le postulat présenté par
la commission à'êeonomie publique, tendant à ee

que l'Vtat lasse des sacribees pour encourager la
piseieulture. Rous avons àans le oanton àe Verne
une demi-douzaine àe petits établissements qui s'oe-
supent àe pisciculture. Vrès àe Verne il existe un
établissement plus grand qui peut concourir avee
les établissements analogues àes cantons àe Aurieb,
(lenève, Vaud et bleuebâtel. Nalgrê le àèiieit àu
budget àe l'annêe proebaine, je verrais avee plaisir
que l'Vtat favorisât la piseieulture. Hue vo^ons-nous
àans le santon àe Reuebâtel? On a loue la pêebe
à un établissement àe piseieulture à condition qu'il
jette ebaque annêe àans le lae une quantité àèter-
minée àe jeunes truites, de lae êtait dépeuple, mais
on ^ a jeté ebaque annêe 30 à 40,000 truites. Va
patente àe pêebe qui coûtait 50 lr. par an, a pu
actuellement être élevée à 200 lr. V'établissement
àe dbanella, qui àans l'origine ne prenait que quel-
ques truites au moment àu irai, les compte actuelle-
ment par centaines. Ki nous imitons l'exemple àe
Reuebâtel, nous arriverons à. conserver àans le pa^s
les sommes considérables qui passent maintenant à
l'êtranger pour l'aebat àe poissons.

de recommande eneore une lois l'aàoption àes

postulats àe la commission à'êeonomie publique avec
l'extension mentionnée en ee qui concerne l'ouver-
turc àe la ebasse.

K'obsursr, Vinanzdirektor. Oie Regierung wider-
setzt sieb dem Vostulate niebt, obsebon sie sieb mit
dem Wortlaute desselben niebt durebaus einver-
standen erklären bann, indem sie keine grosse Vreude
daran bat, eine Revision unserer jagdgesetzlieben
Lestimmungen vorzunebmen, die die Rinkübrung des

Reviers^stems zum (Gegenstände bat. Rs graut ibr
vor einer Wiederbolung der Oebatten, die vor zebn
dabren zwiseben den dauern über das demokratisebe
VatentsMem und das aristokratisebe Reviersvstem,
wie es genannt wurde, stattfanden und die nur das
Resultat batten, dass ^Iles beim bisberigen Zustande
blieb. Oie Regierung nimmt also das Vostulat nur
in dem Kinne an, dass es eine Anregung sei zur
Revision unserer jagdgesetzlieben Lestimmungen
überbaupt. Vine solebe Revision ist sebon kormell

nötbig, indem man nun eine solebe Nenge von Rr-
lassen über das dagdwesen besitzt, dass man sieb
bald niebt mebr darin zurecbtündet. Rs sind nocb
einige Lestimmungen des kantonalen dagdgesetzes
von 1832 in Rralt; sodann baben wir das Rundes-
gesetz von 1875, lerner ein neues, vom Volke an-
genommenes kantonales Oesetz über die dagdpatent-
gebübren und die Ktralen gegen dagdlrevler, endlieb
zwei eidgenössisebe Vollziebungsverordnungen und
mebrere kantonale, also im Oanzen mebr als seebs
gesetzliebe Vrlasse. Rs wäre desbalb sebr zu wün-
seben, dass alle diese Lestimmungen in ein einziges
Oesetz zusammengelasst werden könnten.

I^udem ist es, materiell genommen, aucb zweck-
massig, wenn versebiedene andere Vunkte, niebt nur
die Vrage, ob Revier- oder Latentestem, geprüft,
und deren Revision in's âge gefasst wird. Ko
könnte es namentlicb an der !6eit sein, einmal der
Vrage des dagdregals grundsätzlieb aul den Veib
zu geben und zu untersueben, ob wir überbaupt
dieses Regal des Ktaates nocb aukrecbt erbalten
wollen, das keine reebtliebe Vegründung bat, son-
dern rein nur dureb einen blaebtsprueb des Ktaates
entstanden ist und unseren Lebörden viel zu tbun
gibt, namentlicb der Oomänendirektion, die alle Vage
aul neue Vnsiebten und (Vünsebe bei den dägern
stosst und es Niemanden reebt macben kann. Oie
Kacbe verbält sieb nämlieb so, dass, wenn irgendwo
zwei däger beieinander sind, sie über die gleicbe
Vrage drei versebiedene Vnsiebten baben. (Reiter-
keit.) >Venn desbalb die Oomänendirektion in Le-
ziebung aul das dagdwesen, Vuebsjagd oder dgl.
eine Verfügung triikt, so sind einige däger
einverstanden, die grosse Nebrbeit aber niebt; macbt man's
aber anders, so sind wieder einige einverstanden,
die grosse Nebrzabl aber niebt. Oa wäre nun ein-
mal zu prüfen, ob man mit diesem dagdregal niebt
überbaupt aukbören will, wie es an anderen Orten
gesebeben ist, sei es, dass man dem Orundeigen-
tbümer, aul dessen Orund und Loden gejagt, und
dem eigentlieb damit von Ktaats wegen eine Dienst-
barkeit aulerlegt wird, die dagd Zurückgibt, sei es,
dass man sie den Oemeinden überlässt und nur
staatlieb diejenigen Vorsebrikten aulstellt, die man
naeb dem Lundesgesetze zum Kcbutze und zur ^.euk-

nung des Oewildes aufzustellen sebuldig ist.
Oie Regierung möcbte also alle diese Vragen

prüfen und nimmt desbalb das Vostulat in dem Kinne
entgegen, dass es eine Aufforderung an sie sei,
überbaupt zu untersueben, was im dagdwesen zu
revidiren sei.

Herr Imer bat seinen Antrag sebon in
der letzten Kitzung der Ktaatswirtbsebaltskommission
gestellt. Diese bat sieb einverstanden erklärt; es
war aber keine Aeit mebr, den Antrag zu drucken.

Vostulat 1 wird im Kinne der Vrläuterungeu des
Vinanzdirektors genebmigt.
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Lostulat 2.

als Leriedterstatter der Ltaatswirtdsodafts-
Kommission. Der Antrag, der die r vorliegt, ist aued
von Herrn Imer gestellt worden, und die Ltaats-
wirtksedaftskommission dat sied einverstanden er-
klärt, indem gegenwärtig die kisedxuodt eine gaux
wiedtige national-ökonomisede krage geworden Î8t.

là ka.de die statistiseden kotixen xufällig niedt da,
um naedxuweisen, welede Dnmasse Deld in's às-
land gedt für kisode, die namentlied wädrend der
kremdensaison in der Lodweix konsumirt werden.
lVenn man die Lestredungen für kisedxuedt im
Xanten und in der kidgenossensodakt unterstütxt,
wie man 8vllte (ià denke, der Lund wird aued daxu
kommen, in diö8er Lexiedung etwa8 medr xu tdun,
al3 gegenwärtig), 80 würde niât nur eine Nenge
Deld im Inlande dleiden, 8vndern need anderes vom
Auslande daxu kommen, indem, wenn die kisedxuedt
gut eingeriedtet wird, ein Exportartikel daraus ge-
maedt werden könnte.

kun ist es ganx riedtig, was Herr Imer sagt:
wir daden in der käde von Lern eine kisedxuedt-
anstalt, die jedenfalls die dedeutendste und destein-
geriedtets in der kidgenossensodaft ist, und iod
möedte die Herren, die sie noed niedt geseden
daden, wirklied ermuntern, sie anxusedauen, woxu
der Lesitxer, Herr kggimann, ausserordentlied gern
dedültlied ist. Diese kinriedtung maedt sied ader
niedt umsonst, sondern sie ist eine sedr tdeure, und
iod denke, ied werde niedt viel vordeisediesssn,
wenn iod sage, dass der Kostenaufwand kr. 150,000
deträgt. lVie Lerr kggimann seine Leednung dadei
dndet, weiss iod niedt; ader jedenfalls glaude iod,
ist es der Kali, dass sied der Ltaat um die Laede
interessirt und sie unterstützt, sei es in Laarsedaft,
sei es anderswie. Die àsgade wird sedr gut ange-
wendet sein und mit der Zeit xu einer, wenn aued
niedt grossen, kinnadins^uelle werden.

àer. kermettex-moi eneore un mot. Daus l'or-
donnanee d'exeeution <^ui a êtê èladorèe à l'oeeasion
de la loi fédérale sur la pêede, on a donne mission
au gouvernement de réunir toutes les ordonnaness
en vigueur à l'deure yu'il est, eoneernant la pêede.
Kela n'a pas eu lieu. Le directeur des finances nous
a dit Hue les différentes ordonnances sur la edasse
forment un vèritadle dédale, k'est à peu près la
même edose en ee c^ui concerne la pêede. de vou-
drais <^ue toutes ees ordonnances fussent réunies et
Hu'vn en fît une droedure.

.Lc/rsarer, kinanxdirektor. Die Legierung ist voll-
kommen einverstanden, dass die kisedxuedt im Kanton
Lern allerdings im ^rgen liegt, und dass sie eine
national-ökonomisede Ledeutung dat, die gar niedt
uutersedätxt werden kann, ks ist mir mitgetdeilt
und glaudwürdig delegt worden, dass einxig im Oder-
lande wädrend der Laison für wenigstens kr. 100,000
kisede konsumirt werden, die grösstentdeils aus dem
àslands dexogen werden, ànn dies riedtig ist,
was ied niedt dexweitle, so ist es ein Leweis, dass
es national-ökonomised niedt gleiedgültig ist, od die
kisedxuedt im Kanton tlorire, oder sied im àgen
deünde.

Ls.gbls.tt àes Krossöu Lstdes. — LuIIstiu àu Lrsnà Loused

Dass sie gegenwärtig in diesem Zustande ist,
dat versodiedene Drsaeden. Vor ^.llem sind in der
letzten Zeit natürlieds Drsaeden eingetreten, die
dured Desetxe und Ledörden niedt dessitigt werden
können. >Vie dereits derüdrt, sind an versediedenen
unserer Dewässer dured die kieterlegung von Leen
und damit aued an vielen klüssen Veränderungen
in den kiveauverdältnissen eingetreten, die für die
kisedxuedt ungünstige Kolgen daden. Diese krladrung
dat man sedon im vorigen dadrdundert im Kanton
Lern gemaedt, seit der Zeit, wo man die kander in
den kdunersee leitete. Vor diesem krsigniss war
der kdunersee, wie urkundlied erwiesen ist, sedr
üsedreied, namentlied an einer kisedart, die Valdoek
deisst, so dass üder die Verwendung dieser kisede
unter den Letdeiligten kein Ltreit waltete, ks de-
standen nämlied Vorsodriften, wonaed die im kdunerses
gefangenen kisede vorerst naod Lern gesediekt und
xunäedst den Lurgern, dann der kinwodnsrsodaft xum
Verkaufe vorgewiesen werden mussten, krst naedder
kamen die Lurger von kdun an die Leide, und dann
zuletzt die ^.nwodner des kdunersees. Dleiedwodl
datte jedermann kisede genug, und es kam kein
Ltreit vor. ^.ls ader die kander in den kdunersee
geleitet war, entstanden naed und naed Ltreitigkeiten,
die Regierung sad sied im vorigen dadrdundert xu
neuen Lestimmungen dexügliod des kisedverkauts
veranlasst, und sedlissslied ist die kisedart àldoek
dereits ganx ausgestorden.

âer adgeseden von diesem ungünstigen kintlusse
der Veränderung der kiveauverdältnisse ist die
kisoderei und kisedxuedt im Kanton ganx aus der
Node gekommen. Ks dat sied kiemand medr viel
darum dekümmert, namentlied aued von Ltaatswegsn
niedt, weil man idr dis vor einiger Zeit wenig
Ledeutung deilegte, wädrend man jetxt wieder darauf
gekommen ist, idr die Ledeutung deixumessen, die
sie verdient. Ks stedt x. L. üder den Lielersee,
damals kidauersee genannt, eine kisedersiverordnung
von 1806 in der Desetxessammlung. Diese Verordnung
wäre ganx vortreWed, wenn sie gedanddadt würde;
allein es ist kiemand dafür da, und so ist sie auk
dem lVege der kraxis adsolet geworden, kann aued
tdeilweise angssiedts der neueren dundesgesetxlieden
Lestimmungen niedt medr gedanddadt werden.

Desdald ist es vor Vllem notdwendig, neue
kantonale Desetxesdestimmungsn xu erlassen, sedon
aus dem gleieden formellen Drunde, wie deim dagd-
wesen, weil die destedenden Lestimmungen in grösserer
àxadl verstreut sind, ader aued, weil es naod meiner
Dederxeugung notdwendig ist, das kisodsrsigesstx
von 1833, soweit es noed in Kraft destedt, autxudsden,
indem dieses eine Bestimmung entdält, die naed
meinem Dafürdaltsn und den krtadrungen von Kennern
jede rationelle kisedxuedt unmöglied maedt, diejenige
Bestimmung nämlied, wonaed jedem Bürger erlaudt
sein soll, üderall mit der àgel xu üseden.

Lodald der Ltaat kinriedtungen treffen will, um
ein Dswässer, L. den kdunersee, wieder 2U de-
Völkern, und vielleiedt xu diesem kweeke mit einigen
Dastdokdesitxern des Dderlandes einen Vertrag ad-
sedlissst, wonaed er idnen den Lee paedtweise auf
Zeit üderlässt und sie dafür verptliedtet, xur Ledung
der kisedxuedt dies und das xu tdun, den Lee mit
kiseden xu devölkern, u. s. w., oder wenn er viel-
1882. 103
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leiebt Blüsse, wie die Bütsebinen, die Ränder, u. 8. w.
in den Bann tbut und überbaupt Viles vorkebrt, was
notbwendig ist, um à Bisvbzuobt zu befördern, so
kann niebt )eder beliebige Bürger auk den Lee geben
ullà angeblivb mit der àgel üsebsn. Das gewöbn-
liebe Biseben mit der àgel ist allerdings sill sebr
unsebuldigss Bonntagsvergnügen und svbadet der
Bisebzuobt niebt viel. Ls gibt aber versebiedene
àten des àgeltisebens und darunter namentlieb
eine, die sebr svbädlieb ist, das sogenannte luekeu
(ieb kenne die betreikende Ranipulation niebt einmal),
das namentlieb bier ill der Vare sebr naebtbeilig ssill
soil, niebt weil einige Bisebe gekangen, sondern weil
vieis dabei verlötet werden und nutzlos zu Orunde
geben. Dann soll es aueb noeb mebrere andere
àten des Vngslüsebens geben, die der Bisobzuebt
naebtbeilig sind.

Run lieisst es aber im Oesstze nur vom àgel-
üseben; die Betreffenden bsbaupten, es sei )ede Vrt
des Vngelüsebens darunter verstanden, und es ist
sebon vorgekommen, dass der Riebter, wenn Liner
verklagt wurde, das Oesetz aueb so ausgelegt bat.
Lies muss entsekieden beseitigt werden. Menu leder-
mann unter dem Vorwande, mit der àgel zu tisvben,
auk die Oewässer geben dark, wo die notbwendigen
Linriebtungen getrotken silld, um sie wieder mit
Bisvben zu bevölkern, so kann er noeb etwas àdsres
maeben, als nur unsebuldig mit der Vngsl üseben;
denn man kann lliebt zu ledem einsll Landjäger
stellen. Lr kann die Oelegenbeit bsnützen, um aueb
lloeb andere svbädliebs Rünste auszuüben, die iob
bier niebt besebreiben will, die aber bebannt sind,
2. L. die Bisebe betäuben, sie mit D^namitexplosionen
massenweise todten; Kur?, er ist in der Lage, Vlles
zu tbun, was ibm nur beliebt, Dessbalb bandelt es
sieb niebt nur darum, eine Verordnung zu erlassen,
oder einen Lesebluss zu lassen; sondern wenn man
gründlieb bellen will, wird man Dasjenige aus der
Gesetzgebung berausmerzen, was sieb als der Biseb-
zuebt sebädlieb erwiesen bat.

Im Berneren wird man natürliek, wenn einmal
im Oesetze selber Ordnung gesebalken ist, die Biseb-
zuebt am besten unterstützen dureb neue Besamung
der Oewässsr. Mir baben wirklieb in Bern ein
Institut, wo man Mnge Bisebe zur Oenüge bekommt,
und mit dem man sieb zur neuen Lekruebtung unserer
Oewässer in Verbindung setzen kann. Die Regierung
ist damit ganz einverstanden; weniger vorderband
damit, dass man das auskübre, was bereits angedeutet
worden ist, nämlieb diese Bisobzuebtanstalten zu
kauken, oder selbst solebe zu gründen. Bis glaubt,
der Btaat könne niebt auk eigene Reebnung und mit
eigenen Beamten Bisebzuebt treiben, sondern dies
können nur Brivats tbun, die dabei etwas verdienen
wollen, die Breude daran baben und etwas davon
versieben. Der Btaat kann sie in der Meise unter-
stützen, wie es bereits gesebeben ist, dass er soleben
Anstalten gestattet, zur Baiebzeit, wo es sonst
verboten wäre, sieb dureb Langen der Bbiere Bort-
püanzungselemente zu versebalken. Ran kann sie
aueb dadureb unterstützen, dass man ibnen grosse
(juantitätsn junger Bisebe abnimmt, bezablt und
sie in die Oewässer setzt. In diesem Kinne also
ist die Regierung mit dem Bostulate ganz einver-
standen.

IZär/ci. leb begrüsse das von der Ktaatswirtbsebakts-
Kommission gestellte Bostulat sebr und babe aueb

gerne aus dem Runde des Herrn Binanzdirektors ver-
nominell, dass er der Brage die Miobtigkeit beimisst,
die sie verdient. Br bat Ibnen bereits angedeutet, was
kür grosse Kummen Mbrlivb kür Bisebe vom Oberland
ins .Ausland lliessen. Rrbebungen, die der Regierung«-
stattbalter von Interlaken bat maeben lassen, Kon-
statirten, dass .lalir kür labr biekür Br. 80—100,000
ins àsland geben. Ran kaun also wirkliob, wie
der Herr Binanzdirektor angedeutet bat, sagen, es
sei eine Unterlassungssünde, die sieb der Ranton
bis Mzt bat zu Kvbulden kommen lassen, dass er
das Bisvbereiwesen so sebr vernaeblässigt bat, das
national-ökonomiseb eine ungebeure Bedeutung bat.
Mäbrend ein enormes Rapital vorbanden ist in den
prävbtigen Oewässern der Kebweiz, wie sie das
àsland lange niebt in dem Orade bat, wird bei
uns Raubwirtbsebakt getrieben, sowobl was die Bisebe
direkt, als was ibren Rogen anbelangt. Dieses Rapital
könnten wir niebt nur ersparen, sondern aueb noeb
Lisebe export!,-sn,

leb glaube, der ^week lässt sieb auk versebiedenen
Megen erreieben, tbeile aber aueb die àsiebt des
Herrn Linanzdirektors, dass niebt der Btaat selbst
eins Lisebzuebtanstalt aepuiriren und Lisvbzuvbt
treiben soll. Mir wissen von Ilüningen und gewissen
andern àstalten, dass dies eine enorm tbeure Baebe
ist, und der Lweek lässt sieb auk Brivatwegen so
ziemlieb erreieben. Ls würde sieb kür ein gewisses
Oebiet, z. ö. kür das Oberland, das sieb ganz speziell
dakür eignet, eins Lisebereigesellsobakt bilden; diese
würde ibrs Lbätigkeit über die beiden Been nebst
Ränder und àre ausdebnen, gebörige Bolizei darin
bandbaben und alljäbrliob ein möglivbst grosses
Ouantum Bämlinge bineinsetzen. Bo könnte der
Raubwirtbsebakt in .jeder Riebtung begegnet und
namentlieb dakür gesorgt werden, dass die Kalme
in der Baiebzeit gesebont werden u. s. w.

leb glaube also, mit ernstlivbsm Millen, wie er,
denke ieb, bei der Regierung vorbanden ist, wird
man den Lwevk erreieben und dem Ranton und
speziell unserer Oegend, die aus allen Rräkten mit-
belken wird, einen sebr grossen Dienst leisten. leb
möebts desbalb das Bostulat warm empkeblen.

Bostulat 2 wird ebenfalls genebmigt.

DîVeà'on àr LàieànA.

àrrsr, als Lsriebterstatter der Btaatswirtb-
sebaktskommission. Ls wäre der Btaatswirtbsebakts-
Kommission ausserordentlieb angenebm gewesen,
wenn diejenige Bersönliebkeit, die im labre 1881
das Lrziöbungswesen unter sieb gebabt bat, noeb
gelebt bätte, und man sie über versebiedene Bunkte
bätte betragen können. Da dies nun unmöglieb war,
so bat die Btaatswirtbsekattskommission aueb be-
svblossen, über den Lerivbt der Lrziebungsdirektion,
mit àsnabme eines einzigen Antrages, keine wei-
tere Bemerkung zu maeben.
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Dor Lsrivbt der Rr^iskungsdirebtion ist, vis Lie
gelesen baben verdon, ausserordsntlivb optimistisob.
Wir baben min die prabtisobe Rrtabrung gemaobt,
dass vir uns dieser tast rosigen Vnsiebt vom Or-
2Ìebungsvessn niât bingebsn dürfen, sondern das-
selbe immer und immer mit grosser Lorgfalt im
âge bebalton müsse». Die Regierung bat gefunden,
das Rostulat der Ltaatsvirtksobaftsbammission sei
überüüssig, indem sie sagt, dasjenige, vas àer ^n-
trag entbalte, verstebe sied voü selbst, und sie ar-
beite, soveit es in ibren Kräften liege, just daran,
àem 2U entspreoben, vas beantragt vird. Inàessen
sobadet es àoeb nivbts, venu âie Laobe bier ange-
regt vird, unà venn die Ltaatsvirtbsvbaftsbommis-
sion àie Oründe angibt, varum sis glaubt, venig-
stsns in Rorm eiues Rostulates (ma.» bütts es auob
vielieivbt ill Rorm siller Avisobenbemerbung tlnin
bönnen) darauf billàslltkll 2U dürfen.

lob babe bier àie àtistisoben 9'abellsn über das
Résultât àer pädagogisvben Rrütüng àer Rebruten
àer gesammten Lobveix, u»à darunter auob àie-
Wellige voll Lern, unà os mag Lis vielleiobt intsres-
sire», 2U visse», vie àiess Rrükung ausgefallen ist.
Lie ist, niobt unorvartotor Weise, für einzelne Rbeils
àes Ritntons sebr gut ausgefallen, und xvar so gut,
als irgend ill andern Rbeilen àer Lobvei/., für andere
Rbeile und ^mtsbe^irbs àes Rantons biugegen virb-
lieb unervartst sobleebt. lob bi» so frei, bior einige
völlige Beispiele an/ukübren. Oie Rabolls gibt das
lìesultut àer Rrüfung naob Rro^enteu un unà tbeiìt
in Klassen si», vovo» àie erste àie beste, àie fünfte
àie sokleobteste ist. lob gebe nu» bier àie Resultate
einiger ^mtsbeàbe:

g.illtsbs^irbe.

I.

Rreibergen 1

.Rrutigen 4
Oelsberg S

Interlaben 6

Raupen 9

Lvbvarnenburg 9

Obersimmentbal 8
Rraobselvald 8
Bern 34
Lie! 36
Rraubrunnen 42
Reuenstadt 42

Lie seben also, dass diejenigen Ortsobaiìen unà
(legenden, àie ausserordentlivb viel auf das Or-
^iebungsvesen vervenden, unà vo übrigens àie
Lobule» mit grösserer Reiobtigbeit besuobt veràen,
so gut sieben, vie irgend ändere Rbeile àer Rid-
genossensobaft, dass es bingegen un under» Orten
unter aller Rritib stebt.

lob babe geglaubt, dies antubren 2u sollöll, um
?.u begründen, dass' es siob venigstens der Nübs
lobnt, von der Laobe 2» reden, lob empfeble den
àtrag 2ur ^nnabme. Raobdsm indessen die Regierung

die Rrblärung abgegeben bat, sie tbue bereits
in vollem Nasse, vas beantragt verde, so glaube
iob, vird siob die Ltaatsvirtbsvbaltsbommission auob
niobt sebr vorletzt füblen, venn siob der Orosse
Ratb mit dieser Erklärung zufrieden gibt.

Or. 6bà5, Rrziebungsdirebtor. Oie Regierung bann
das Rostulat der Ltaatsvirtbsobaltsbommission niobt
annebmen, und zvar aus materiellen und formellen
Oründen. Oie Regierung ist zvar niobt der àsiobt,
dass in Lezug auf das Lobulvesen im Ranton Lern
Vlies gut stebe, und dass vir es bei dem jetzigen
Zustande bevenden lassen sollen; sie ist im (legen-
tbeil daraul bedaobt, das Nögliobe zu tbun, um Ver-
besserungen eintreten zu lassen, und der Orosse
Ratb bann darauf zäblen, dass die Rrziebungsdireb-
tion mit allen Kräften dabin virben vird, dass das
Volbssvbulvesen gefördert verde.

Wenn die Regierung trotzdem das Rostulat niobt
annebmen bann, so gesobiebt es, vie iob svbon ge-
sagt babe, Zuerst aus materiellen Oründen. Oie
Ltaatsvirtbsobaftsbominissivn gebt in diesem Rostu-
late von dem Ltandpunbte der Rebrutenprüiungön
aus und beurtbeilt davon aus den Austand des Lebul-
vssens im Ranton Lern. Vlleiu dieser Ltandpunbt
ist niobt der riebtige, indem die Rebrutenprüfungen
niobt vollständig massgebend für den Anstand des
Lvbulvesens sind. Rs bann ein Ranton, der bei den
Rebrutenprüfungön eine gute Rummer bebommt,
dennovb ein sobleobtes Lobulvesen baben, und um-
gebebrt ein Ranton mit sobleobter Rummer ein ganz:
gutes. Nan muss nämliob niobt aus den àgen ver-
lieren, dass sebr viele Rantone geset/.bobe Lestim-
mungen getroffen baben, velobe ledigliob mit Rüob-
siobt auf die Rsbrutenprüfungen gemaobt vorden
sind. In vielen Rantonen gibt es eine obligatorisobe
Raobsobule für die Rebruten, vo diese im Rsbru-
tirungsjabre so und so viele Rage oder lVovben xu-
bringen müssen, und vo sie in den Lpe^ialfäobern
unterriobtet und geprüft vsrden, die man bei den
Rebrutenprüfungen verlangt. Osr llnterriobt vird
dabei gerade so eingeriobtet, dass die Vntvorten,
die man bei den Rebrutenprüfungen gibt, beraus-
bommen müssen, àf diese lVeiss verden die Re-
brüten vollständig eingedrillt; es bann sein, dass
sie bei der Rrüfung präobtige àtvorten geben;
damit ist aber niobt gesagt, dass das Lobulvesen
im betreffenden Rantone gut sei, sondern es ist da-
mit nur gesagt, dass die Rebruten gut eingedrillt
sind.

ver Ranton Lern bat bis Möt von solcben ge-
sàlioben Lestimmungen gan? Umgang genommen.
Avar sind auk dem N?ege der Rreivilligbeit gevisse
Nassregeln getroffen vorden, damit die Rebruten
Oelegenkeit bebommen, das in der Lobule Oelernte
su repetiren. Lis ^et2t baben siob niobt grosse Vor-
tbeile aus diesen Kursen ergeben. Nan bat im
Oegsntbeil die Rrfabrung gemaobt, dass diese Kurse
in der Regel von denjenigen niobt, oder niobt lloissig
besuobt vorden sind, velobe es am meisten notbig
gebabt bätten. Rs var daber der Aveeb 2um grössten
Rbeile verkeblt. lVollen vir auf dem lVege des
Oeset^es solobe Kurse einfübren? IVird das dureb
das Rostulat verlangt? lob glaube es niobt. lob
glaube übrigens, dass diese Rrage mit der Revision
des Lebulgesàes in Verbindung stebt und bei diesem
Vnlasse 2U besprecben sein vird.

Oas Rostulat ist in der Weise abgefasst, dass

man glauben bönnte, der mangslbafte Anstand unserer
Lobule bängo lediglieb von der Vrt der Rrtbeilung
des Lekulullterriedtes ab. Rs lautet nämliob dasselbe

Von 100 gsxrüttsa Rkbrutsa
gsbörsll in àis RI»S8S

II. III. IV. V.

10 39 42 8

30 44 20 2
18 33 35 9

28 45 17 4
34 39 15 3

17 36 33 5
19 54 15 4
27 40 24 1

27 25 12 2
24 13 — —
30- 22 6 0
23 27 8 0
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«ver Legierungsratd, resp, àie Lrdiedungsàirektion
virà eingelaàen, mit aller Lrakt àadin du virden,
class àer Ledulunterriedt in einer Meise ertdeilt
veràe, class àer Lanton Lern in Zukunft bei àen
Ledrutenprükungen niât eine so untergeoràuete Ltelle
einuekme. » Oie Ltaatsvirtdsedaktsdommission sedeint
also von àer Voraussetzung ausdugeden, àass àer
Ledulunterriedt scdleedt ertdeilt veràe, unà àass

ans àiesein Orunàe àer àstanà unserer Ledulen
ein ungenûgenàer sei. led glande ader, àass àiessr
Ladtor sekr venig du tdun dat mil àem mangel-
dakten ^ustanàe unseres Ledulvesens, sonàern àass,

venu àer Lnteriedt niedt àie guten Lrüedte trägt,
àie er tragen sollte, àas mit gavd anàeren Faktoren
in Verdinàung stedt. Der Danton Lern stekt in àer
Lekveid sedr ungünstig àa mit Lüedsiedt auk àie Ledule,
sedon àesdald, veil in unserem Lantone àie topo-
grapdisedsn Verdältnisse sedr versedieàenartig sinà.
Vucd àie dlimatiscden Verdältnisse sinà du berück-
siedtigen, sovie àie Lntkernung àer Lekuldinàer vom
Lebuldause. Mir daden dum Leispiel im Oberlanàe
Linàer, vslede àas gande àadr tägliok medrere
Ltuuàen veit geden müssen, venn sie àie Ledule
desuedsn vollen. Lass soleke Linàer vamentlied im
Minter àie Ledule okt versäumen, ist begreiâied.
Vued in socialer Le^iedung sinà unsers Verdältnisse
sedr ungünstig. Mie dann man von Linàern
verlangen, àass sie àie Ledule ileissig besueden, oàer,
venu sie es tdun, àass sie etvas àarin lernen, venn
sis 2vei Ltunàsn veit geden müssen, devor sie in
àer Ledule sinà, unà venn sie mit ungenügenclen
Lleiàern unà Leduden unà mit leerem Nagen in àie
Ledule dommen, oàer venn sie 2U Lause, statt Nilek
unà Lroà, Lednaps bekommen daden, vie es leiàer
an maneden Orten àer Lall ist? 8o lange àiese
Verdältnisse im Lanton Lern desteden, ist ein segen-
driogenàes Ledulvesen niedt wöglied. Vuk àem
Mege àer Oeset/gebung virà àa vadrsedeinlied viel
abgedolken veràen dünnen, inàessen sinà àas Lm-
stânàe, an àenen àas Ledulvesen seldst gans un»
sedulàig ist.

Im Meitern ist einer àer grössten Lebelstânàe
àie enorme Vbsen^en/adl. Las ist àer Lauptgrunà,
varum vir in unsern Lcdulen niedt so viel Lrkolg
daden dünnen, vie vir daden sollten, unà varum
vir bei àeu Ledrutenprükungen eine so unterge-
orànete Ltelle einnedmen. Im Leriedh'adrs beträgt
àie ^adl àer entsedulàigtsn unà unôlltsedulàigten
Vbsen/en 2,692,000 Halbtags. Las maedt auk àas
Lincl àuredseknittlicd 30 Halbtags. Menn man be-
àendt, àass in àen meisten Ledulen nur àie Ninimal-
^akl von 72 Lalbtagen im Lommer unà 210 Laib-
tagen im Minter eingedalten virà, so ist es natürlied,
àass, venn àie Liniier àanm nocd àuredseknittliek
àreissig Halbtags (edlen, àa von einem Lrkolge in
àer Ledule niedt àie Leàe sein dann.

Vile àiese Lmstânàe steden niedt in Verdinàung
mit àer Lrtdeilung àes Ledulunterriedtes, unà es

passt àader àas Lostulat àer Ltaatsvirtksedaktsdom-
mission niedt àarauk. Loll aber viellsiedt mit àem
Lostulate gemeint sein, àass àie Lnterriedtsmetkoàe
im Lanton Lern eine sedleedte ist, unà àass àie
Legierung auk Vbânàeruvg àerselben kinardeiten
solle? vas glaube ick niedt. vis Lnterriedtsmetdoào
ist ein Legenstanà, àer sied àer Lisdussion in einem

Orossen Ratke ent^iedt unà mekr von Lâàagogen
erörtert veràen muss. Oàer dat àas Lostulat àen
Linn, àass àêr Ledulunterriedt so eingeriedtet veràen
soll, àass àie Ledruten, venn sis sur Lrükung
gelangen, nocd etvas von àem in àer Ledule Lelernten
vissen? Liese Lrage dängt Zusammen mit àer^enigen
àer Lrriedtung von Lortbilàungssedulen, vobei àie
Linàer mit àem künk^ekvten Vlters)adr aus àer Lrimar-
seduls austreten vûràen, allein àann Oelegendeit
kätten, vâdrenà 1—4 àadren ^u repetiren unà ikre
ervorbenen Kenntnisse ^u entviedeln. va dommen
vir vieàer auk sine gesàlicde Lrage, àie nur er-
örtert veràen dann bei Vnlass einer vollstânàigen
Revision unserer Msigen Lcdulgesetisgebung.

La dann ied Iknen nun sagen, àass ein Lodul-
gesetü in Vrbeit ist unà koikentlied väekstens àen
vorberatkenàen Ledôràen vorgelegt veràen dann, so
àass, venn àas Void es annimmt, vir sckon auk
1. Vpril 1883 ein neues Leset/ in Lrakt treten lassen
dünnen unà eine neue Lekuleinriedtung daben veràen.
Lei àer Leratduvg àieses Leset/es veràen natürlied
alls àie Lragen, àie in Verdinàung steden mit àer
Ltellung àes Lantons Lern bei àen Ledrutenpriikun-
gen, 2ur Lrörterung gelangen.

Nit Lüedsiedt also àarauk, àass àie Ledruten-
prükungen deine vollstânàig massgsbenàe Lorm bilàen
kür àie Leurtdeilung àes Ledulvesens in einem Lantons,
mit Lüedsiedt àarauk, àass àie Nangeldaktigdeit
unserer Ledulen niedt sovodl mit àer Lrtdeilung
àes Ilnterriedtks in Verbinàuug stedt, als vielmedr
mit unsern topograpdiseken unà socialen Verdält-
nissen unà namentlied mit àem Ledulunileisse, dann
sied àie Legierung mit àem Lostulate niedt ein-
verstanàsn erklären unà sedlägt Iknen eivkacd Vages-
orànllng vor. led glande übrigens, àass àie Staats-
virtdsekaktsdommission sied mit àen gegebenen Lr-
läuterungen /ukrieàen geben unà auk ikr Lostulat
verdickten dünnte.

àriâeràtter àer Ltaatsvirtdsedaktsdommission.
Laedàem ied mit àen anvesenàen Nitglieàern àer
Ltaatsvirtdsedaktsdommission Lüedsxraeke genommen,
dann ied Lamens àerselben erklären, àass àie Lr-
läuterungen àes Herrn Lr/iedungsàiredtors uns ge-
nügen unà vir àieses Lostulat /urüed/ieden.

ver Lericdt àer Lr/iôkungsàiredtion virà ge-
nekmigt.

cker âc? ciss

àer, als Leriedterstatter àer Ltaatsvirtdsedakts-
Kommission. Mas àie àuragevasserdorredtion betrikkt,
so Kann donstatirt veràen, àass àieselbe idrem Lnàe
entgegengedt, unà /var, vie man von vielen Leiten
gekürt dat, gsviss /um Modle àer betrelkenàen
Lanàestdeile unà Lantons. Lavd àem Lesedlusse,
àen Lie gekasst daben, steden vir nun an àer Vus-
gangstdüre àer àuragsvâsserdorredtion. Ls ist novd
sine /ismlied" bsàeutenàe Lumme /u be/adlen, àie
aber auk eine längere Leide von àadren vsrtdeilt ist.
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led will need einixe allgemeine Lemsrkungev
mavben, die wabrsvbeinlivb tür Naneben neu sein
werden. Linen Lauptpunkt in der àgelegenbeit der
duragewässerkorrektion bildet àie Lrage àer Linnen-
Korrektion. Lei àem letztjäbrigen bobenWasssrstande
glaubten Viele, es babe àie duragewässerkorrektion
mebr gesvbadet als genutzt. Allein ist einmal àie
Linnenkorrektion vollendet, se werden àie Lente
anàers spreeben. LoHentlivb aber wird àiess überall
ausgefübrt. Lie Ltaatswirtbsvbaftskommission sprivbt
àen IVunseli ans, àass in àer àgelegenbeit àer
Linnenkorrektion Ordnung gesebaden werde, unà man
es nivbt ^eder Lemsinde überlasse, ob sie etwas tbun
welle oder nivbt.

Novb einen IVunseli mëelite ivb gegenüber àer
Lntsumpfungsdirektion aussprevben, den IVunsvb näm-
lied, àass àie Lereinigung der Lantonsgrenze zwisvben
Neuenburg nnà Lern in àer Nabe àer obern Aibl
balà mögliebst vorgenommen weràe, Ls müssen àa
Lausebe vorgenommen werden, unà es wäre gut,
àass dieser Lunkt in näebster ^eit erledigt würde.

Im IVeitern ist zu bemerken, dass die obern
Nantono ibre Ltiiebt binsivbtlivb der Vustübrnug der
Arbeiten naeb dem Liane La Nieea-Lridel niebt so
gut erfüllt baben wie der Lantvn Lern. leb darf
das sagen, trotzdem ivb als Ligentbümer und als
Nitglied der Verwaltung in gewissen Verbältnissen
zur obern Lorrektion stöbe, Namentlieb sind die
Lteinwürte an der obern Libl naeb meiner Vnsiebt
sebr unvollkommen gemaebt worden, leb babe den
Herrn Lntsumpfungsdirekter ersuvbt, die obern Lau-
tone autzutordern, ibre Lteinwürte zu vervollständigen.
Nun wird aber ein Lesuvb um einen Lundesbeitrag
für die duragewässerkorrektion in den näebsten Lagen
in der Bundesversammlung zur Lpravbe kommen,
und da wird wabxsvbeinlivb vom Ltändsratbe die
Lödingllllg gestellt werden, dass die Lorrektion
Künftigbill unter die àtsiebt der Lundesbebörden
gestellt werde. Lieser Antrag ist mir sebr angenebm;
denn es wird dann dieser Vorbebalt die obern Nan-
tone nötbigen, ibre Ltliebten gegenüber dem Nanton
Lern gebörig zu erfüllen.

Ivb trage also im Linverständnisse mit der Ltaats-
wirtbsvbat'tskommission darauf an, dass der Lerivbt
der Lntsumptungsdirektion genebmigt werde. Ivb
setze persönlieb binzu, dass man der Lirektion Lank
wissen muss für die àt und Weise, wie sie die
Arbeiten bis ^etzt dirigirt bat.

Ler Lerivbt wird vom Lrossen Latbe genebmigt.

getubrt ist. Ls ist von grosser Wivbtigkeit, dass
dieses Naterialregister nivbt im Lüvkstande sei.
Lies ist die einmge Bemerkung, welvbe bier zu
mavben ist.

Lenebmigt.

Narrer, als Leriebterstatter der Ltaatswirtbsvbafts-
Kommission. Lei der Lrütung des Losvbäftsberivbtes
des Lbergerivbtes bekümmert sieb das betreffende
Nitglied der Ltaatswirtbsvbaftskommission baupt-
sävblivb auvb darum, ob das sogenannte Natsrial-
register, das über alle Lntsvbeide des Lbergerivbtes
getubrt wird, gebörig naobgetragen sei. Nan bat
gefunden, dass das dabr 1881 fast vollständig naeb-

Lagblà îles Lrossen Làss. — LuIIetiu à Lr»u4 Louseit.

des

Xarrer, als Leriebterstatter der Ltaatswirtbsvbafts-
Kommission. Bier muss ivb drei Lunkte mit einigen
Worten bsrübren. Wir lesen auf Leite 262: « Le-
züglivb des baulivben Zustandes der Lezirksgetang-
nisse werden einige Lesserungen konstatirt. Ler
Lezirksprokurator des I. Lszirks bebt mit grossem
Navbdruvke bervor, dass das im Lebruar 1879
abgebrannte LszirksgeLingniss in Neiringen noeb immer
nivbt erstellt sei. Lass damit auvb die bereits in
trübern Lerivbtsn getadelten grossen Navbtbeile fort-
bestellen, liegt auf der Land. » Lie Ltaatswirtbsvbafts-
Kommission ist einverstanden, dass in dieser Lrage
vorgegangen werde. Indessen sind die Verbältnisse
in diesem àgsnblivke novb nivbt so vorbereitet,
dass ein bestimmter Lesvbluss gefasst werden könnte.
Lovb befasst sivb die Legierung mit der Lavbo.

^.uf Leite 263 tinden wir tolgeüdo Ltelle: « Legen
den Lntersuobungsriobter von Lrutigen besteben novb
die nämlivben Lesvbwerden, wie trüber. Leins Vor-
untorsuvbungön sind äusserst mangelbatt getubrt,
was leider nivbt nur der Ilnkenntniss, sondern zum
Ibeil auvb dem sebleebten Willen des Livbters zu-
gesvbrieben werden muss. Ls wäre sebr zu wünsvben,
wenn der Amtsbezirk Lrutigen von diesem unwür-
digen und untüvbtigen Beamten erlöst würde. > Las
ist wenigstens deutlivb gesprovben, und es bätte
diese Lemerkung dem Lrossen Latbe Veranlassung
gegeben, zu verlangen, dass gegenüber einem Lsamten,
der so besvbaffen ist, wie es der Lerivbt mit navkten
Worten sagt, auf dem Lisziplinar- oder auf dem ^.b-
berutungswsge eingesvbritten werde. Indessen ist
dem bereits ein Lenügs geleistet, da an diese Ltelle
nun sine andere Lersönlivbkeit ernannt worden ist.

Ler Lerivbt fäbrt sodann fort: « àvb in Lvbwar-
zenburg ist keine Lesssrung eingetreten, und auvb
der Lezirksprokurator des II. Bezirks setzt seinem Le-
riobte über Lvbwarzsnburg gleivbsam als Notto den
Latz voran: de weniger àbeit, desto langsamer und
mangelbafter wird sie an die Land genommen. »

Leite 264 : «Namentlieb getadelt wird die svblsppende
Lesebäftsfübrung des korrektionellen Lerivbtes von
Lvbwarzsnburg. Lie Litzungen beginnen erst Norgens
11 Lbr, um naeb kurzem Vusbarren wieder autgebobe.u
zu werden. Liese Lleiebgültigkeit, sagt der Lerivbt
des Lezirksprokurators des II. Bezirks, gebt über
auf beugen und Larteisn, die vor den Lerivbts-
bebörden ersvbeinen sollen. Nirgends so bäuüges
àsbleiben, obne dass Bussen erkennt würden, nir-
gends so viele Verspätungen.»

Ivb glaubte, es sei der Lall, diese Bemerkungen
im Lrossen Latbe zu reproduziren, in der Erwartung,
dass ibnen werde Levbnung getragen werden.

1882. 104
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Der Lerivdt des Denerulprodurutors wird ge-
nedmigt.

Damit ist die Lerutdung des Ltuutsverwultungs-
dérivâtes beendigt.

Stsutsreoknung Rir liss .Iskr l83I.

8. Beilagen 2um Bugblutte von 1882, Xr. 18.

LoM/, aïs Beriedterstutter der Ltuutswirtdsodukts-
Kommission. VDe Lie dem Leriedte des Herrn
Bräsidenten der Ltuutswirtdsvduktskommission ent-
nommen duben, sind Herr Leiser und meine IVenigkeit
mit derBrükung der Ltuutsrevdnnng beuuktrugt worden.
Bs ist nnn selbstverständlied, duss ungesields àer
^Veitläuügkeit nnà des grossen Rmkunges des kevd-
nungswesens es niodt möglivd war, die Reednnug in
)edem einzelnen Bunkts ^n prüken, sondern dass
man sied uuk sinise Ruuptsueden besedränken musste.
Xumentlied einem Nitgliede, dus, wie ivd, ?um ersten
Unie Rinsiedt in dus Reednungswesen des Ltuutes
erdült, muss mun Zeit lussen, um sied durin einiger-
müssen ?u orientiren. led dude, was mivd betrikkt,
dis Brükung der Reednung uukBolgendes besedränkt:
Brstens uuk die Vergleiedung der gedruvkten Ltuuts-
reednung mit dem Ruuptbuode, und du kann ivd
mittdeiien, duss dus Bunktiren )edes einzelnen Kostens
des Ruuptbuodos mit der Reednung die Ilederein-
Stimmung nwisokeu Ruuptbuvd und Reednung don-
stutirt dut. Berner dude ivd einzelne Rubriken des
Ruuptbuedes mit dem dournul, resp, mit don à-
weisungs- und Visudontrolen, und durunter nieder
einzelne Bdeile mit den Beilagen verglivden, und
uuvd du dude ivd üdsrull Uebereinstimmung vor-
gefunden.

Reberduupt dut die gun^e Brükung der Reednung
den Lxuminutorön den Bindruvk gsmuedt, duss in
der ganzen Reednungsküdrung, resp, dei der Xuntons-
duvddulterei dje ullerdests Ordnung derrsvdt, und
duss dus Reednungswesen sivd in sedr erkudrnen und
gesediekten Bänden beündst. Ileder ^.lles, worüber
mun àsdunlt verlangte, wurde Rinem soleds vom
Herrn Xuntonsbueddulter in bekriedigendster IVeise
gegeben, und den Vkünseden, die mun dinsiedtlivd
der Borm der Reednung äusserte, dut er dereits von
sied uns entsprooden. Du ivd von der Borm der
Reednung rede, dude ivd uuk /.wei Druekkedler in
derseldsn uukmerksum ?.u muedsn, die Lis wudr-
svdeinlied dereits ssldst bemsrdt dudsn. àk Leite 29
duden in der Rubrik XVI, Domänen, Versetzungen
der Zudlen im Zusammenfüge stuttgekunden, so duss

mun, wenn mun nur diesen liest, /u gunf irrigen
LvNüssen däme. Dunn soll es uuk Leite 57 in der
letzten Oolonne deisssn: - Ltund des Ltuu^svermögens
um 31. December 1881 » stutt < 1880 >.

IVus nun die Reeduung seldst undelungt, so wird

es niedt nötdig sein, uuk ulle Binfgldeiten derselden
einzutreten, indem idr ein erläuternder Leriedt der
Runtonsbuekkulterei deigekügt ist. led will mied
duder duruuk desedründen, ganz dur? dus Resultat
der lìeednung in Briunerung /u dringen. Bs ist dus-
selbe, soweit es funäedst die laufende Verwaltung
betritt, ein erkreuliekes, indem statt des büdgetirten
Dedvits von Br. 127,910.—
sied eine Nekreinnudme von » 19,907. 28

ergibt, somit das Resultat der Reed-
uung um Br. 147,817. 28
günstiger ist als dus Lüdget. Dieses Resultat ist um
so erkreulieder, uls es niedt von Nedreinnudmen der-
rüdrt, uuk deren Beständigkeit man )u niedt fädleu
dann, sondern uusscdliesslied von Ninderausguben,
resp^ Brspuruissen. Allerdings deruden die Ninder-
uusgaben niedt alle uuk eigentlieden Brsparnisseu.
8o ist 2. L. die düdgetirte Lumms kür Ltrassenduuten
niedt gun/ verwendet worden, was deine Brspurniss
im eigentlieden àinne ist. ^uk der andern Leite aber
dätten noed versediedene Ausgaben uuk die Rsednung
von 1881 gedruedt werden dünnen, odne duss mun
sie dätts dritisirev dünnen.

Lei diesem àlasse dann ivd niedt umdin fu er-
wädnen, duss die àssiedten kür die näedsten dukre,
numklltlicd was die Binnudmen undelungt, niedt be-
sonders günstig sind, indem mit /iemlieder ^Vudr-
sodeivlieddeit sied Nindereinnukmen uuk einigen Raupt-
einnudmscluellen kür den Ltuut ergeben werden. 8o
gedt dus Ddmgeld von dukr ^u dudr ^urüed. dernsr
duden die àts- und Döriedtssedreibereigedübren in
Rolge des neuen dlarikes bedeutend abgenommen und
werden wadrsekeinliek noed medr ubnedmen. Die
Ltempel- und Lundnotensteuer, deren Rrtrug bedeutend

dinter dem Lüdget ^urüedbleidt, wird wudr-
sckeinlied uucd in den näedsten dadren sied niedt
günstig gestalten. Dus DIeiede ist voraussiektlied
der Rull mit den direkten Lteuern, wenn man die
sedleedten Verdältnisse im Dberlunde in Le?ug uuk
die Dustkokindustrie ins âge küsst.

Degenüber diesen niedt sedr erkreulieden ^.us»
siekten wird es um so nötdiger sein, duss man sied
der grössten Lpursumdeit beüsisst und die Ausgaben
uuk dus Xotdwendigste redu^irt. Rs wird àkgube
des Drossen Rutdes sein, bei der Lerutdung des
Lûdgets dukin ^u wirken.

led erlaube mir noed, den Ltund des Ltustsver-
mögens uuk Rnde 1881 mit einigen IVorten Idnen
vor àgen 2U küdren. V7ie Lie geseken duden werden,
ist eine â.bnukme des Ltuutsvermögens gegenüber
Rnde 1880 im Betrage von Rr. 2,087,479. 48 ?u
donstutiren. Nun möge aber über diese Verwinde-
rung niedt ersekreeden, indem sie kust uussedliesslied
aus der Leduld von ?r. 2,264,724. —
kerrüdrt, welcde der Ltuut kür die
Vergütung der Wirtksedukts-Ron-
Zessionen dut mucden müssen. Von
dieser Leduld geden übrigens » 150,000. —
ab, welcde bereits umortisirt sind,
so duss sie sied uuk Rr. 2,114,724. —
reduàt. Berner kommt daxu eine
Verminderung des Verwultungs-
inventurs um » 62,583. 56

Zusammen Br. 2,177,307. 56
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vebertrag
àk àer anàern Leite ist ems
Vsrmebrung àes Ltaatsvermögens
àurcb Nebrerlös auk Valàungen
unà vomänen im
Betrage vou vr. 69,920. 80
i?u ervabnen, vv2u
noeb àie Nekrein-
nabmev auk àer
laukenàen Verval-
tung mit ...» 19,907. 28
kommen. Aeben

vr. 2,177,307. 86

89,828. 08

vt-itîe Lit^unA.

Dlittvoeü âsn 29. November 1882.

Vormittags um 9 Mr.

vir àiese Vermedrung von ...»vou obiger Lumme ab, so erbalteu
vir àie erväbnte Vermögensver-
millàerung vou vr. 2,087,479. 48

leb vill nicbt veitläuüger seiu. Ramens àer
Ltaatsvirtbsobaktskommission stelle ieb àen àtrag,
Lie möebteu àie veednung genebmigen uuter bester
Veràankung àer umsiedtigen viuaimvervaltung uuà
àer vortreNieden Orànung, velebe im gau/en veeb-
nungsvesen berrsebt.

visser Antrag virà vom Vrossen lìatbe genebmigt.

Vorsitsenàer: Lrâsiàent M'AAàr.

vs virà Lebluss àer Làung verlangt, über velebes
Legebren àas ^rà'àm abstimmen lasst.

vür Lebluss Nebrbeit.

ver kVamensam/rn/' verneigt 214 anvesenàe Nit-
glieàer; abvesenà sinà 50, vovon mÂLntsebulàigung:
àie Herren Latsebelet, v. küren, Lurren in vëni?l,
vrutiger, Vaillet, Vuenat, Klave, Xlening, lvobli in
Vuggisberg, votb, vötblisberger, IVeber in viel, IVeràer,
^ingg in viesbaeb; oàe Lntsebulàigung: àie Herren
Vein, Langerter, verger, Lern, Lrunner, Lütigboker,
vbavanne, (îboguarà, veboeuk, Lngel, v. Vrünigen
in Lebvar^enburg, vennsmann, lZirSebi, IZeker in
Lettenbaussn, vaiser in Vrellingen, vobler in Brun-
trut, vummer, vebmann in vetîiv^l, Novnin, Nosi-
manu in Vangnau, Nuri, vrêtre in vruntrut, vätx,
venter, viat, velli, vesselet, Labli, Lebnell, Lebvab,
Lpvoller, Ltämplli in /.â/Lv)à, vüsober, /augg, ^obn-
àer, Xingg in vrlaeb.

vas àer letzten Làung virà verlesen
Lebluss àer Làung um 12V« vbr. unà genebmigt.

^ lì^«z j»l<> <1rrììra<» -
ver Reààor:
^ t?<Z8àe86vtwurl'

dstrsKsaà

àie Linfükrung unà ergân^enào /^nwonàung à
kunàesgssskes vom 14. krgvkmonst 1381 über
àas Obligstionenreobt, sowie àie Xufkebung unà

Hbânàerung von ksstîmmungen àer Icantonslen
Oivil- unà ^snàelsgssào.

^veite Leratbung.

(Oie erste Leratbung siebe Leite 316 bievor. ver
Lntvurk, vie er aus àer ersten Leratbung bervor-
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gegangen, ist abgedruckt unter M. 28, und die Vb-
änderungsanträge, welellc /.ur weiten Leratbung
gestellt werden, unter M. 31 der Beilagen lüuin
l'agblatte von 1882.)

V^AAtt, .lusti?.direkter, aïs Berichterstatter des Re-
gierungsratbes. Ds liefen einige ^.bänderungsanträge
tür die Zweite Leratbung dieses Deset^es ver, die
aber niât von grundsätzlicher Bedeutung sind. Ds
betrilkt einige redaktionelle Dmstellungen und einige
Dusätze. Icb beantrage Bamens des Regierungsratbes,
Kie möcbten in àie Zweite Leratbung des Dntwurkes
eintreten.

Das Eintreten wird vom Grossen Ratbe de-
scklossen.

Vizepräsident ^z/ro übernimmt àen Vorsitz.

Berichterstatter des Regierungsratbes. Im K 1

ist àer Dingang anders redigirt. Ds beisst: « Oie
Anordnung von Massnabmen unà àer Drlass von
Verfügungen auf einseitigen Antrag. » Bun ist da
àer Katz: « wie solcbe in àen nacbstebeuden tir-
tikeln des Bundesgesetzes vorgeseben sìnà » weg-
gelassen unà statt àessen gesetzt: « welche in àem
Lundesgesetze vorgeseben sind, » unà àann wird
fortgetakren: « stebt àem Vmtsgericbtspräsidenten
nu ». Derner wird vorgescblagen, nu àen aufgezäblten
àtikeln einen weitern kinzuzulugen, nämlioii à-
tikel 228, tibsatz 1, àer von àen Bällen àer Deltend-
macbung àes ketentivnsrecbtes bandelt. Oas Reten-
tionsrecbt umfasst nämlicb nickt, wie àas Rkandrecbt,
àie gannen retinirten Kacben, sonàsrn betrilkt sis
nur insoweit, als sie nu Deckung àer Borderung,
tür welcbe. sie als Kicberbeit àienen, notliwenàig
sinà. Damit nun von àem Retentionsberecbtigten
nickt übermässig viele Kacben retinirt weràen unà
àem Digentbümer derselben àas Verfügungsrecbt
àarûder gewalirt bleibe, soweit sie niât als Kieker-
beit in àen Händen des Retentionsberecbtigten kleiden
müssen, ist auvk dieser Ball unter die betrelkenden
Dilkern aukzunebmen, was kier keantragt wird.

Denedmigt.

s 2.

^lsriohtsrstatter des Regierungsratbes. Ilier wird
eine neue Redaktion vorgeseklagen, àurvk weleke
die ursprüngliche kas sung in dem Kinne moditinirt
wird, dass eine Dinvernabme der dritten ketkeiligten

Rersonen kloss dann stattiinden soll, wenn keine
Defakr im Verzüge ist. tiucb der Zweite Vbeil des
tz 2 ist etwas anders redigirt, substanzlieb aker kat
keine Veränderung stattgefunden. lek keantrage à-
nakme der neuen Redaktion.

H 2 wird in der neu vorgeschlagenen Bassung
angenommen.

§ 3.

Bsrichtcrstatter des Regierungsratbes. Da ist der
Dillgang redaktionell etwas anders gestellt, und am
Keklusse wird, um Missverständnisse zu verdaten,
bemerkt, dass die 14tägige Brist, wäkrend weleker
das Leünden der Kaekverständigen zur Binsicbt der
Letbeiligten auf dem Ricbteramte deponirt kleiden
soll, keine Binstellung des Verfakrens bewirkt, so
dass der Recbtsgang dadurcb niekt gebindert werden
soll.

Mit den vorgeseklagenen Abänderungen geneb-
migt.

ss 4-7.

Dbne Bemerkung genebmigt.

§ 8.

Berichterstatter des Regierungsratbes. Keit der
ersten Leratbung dieses Besetze« ist die bundes-
rätbliebe Verordnung über die Bübrung der Handels-
register mit Barilirung der daberigen Bebübren
ersebienen. Die Bebübrenansätze sind vom sebwei-
/.eriseben Handels- und Industrievereine bestritten
und erleiden vielleicht eine gewisse Herabsetzung.
Das kommt indessen bier niekt in Brage. Hingegen
bat man mit Rücksicht bierauf den Bezug und die
Verrechnung der Bebübren in der IVeise geordnet,
wie es mit den übrigen Bebübrenverrecbnuugen der
Dali ist. Der Bericbtsscbreiber, dem die Bübrung
der Handelsregister übertragen ist, beliebt die da-
berigen Bebübren zu Banden des Ktaates. Kötern
er eine Mebrarbeit bekommt, wird er nach dem De-
krete von 1878 dafür entschädigt. Die Rontroleein-
ricbtung für den Bebübrenbezug bestellt in der
bekannten Markenverwendung. Das ist nun in H 8

beigefügt worden.

Benebmigt.
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§8 9 und 10.

Vkerden obue Lemerkung angenommen.

8 II.
^erîo/^ersàtter des Regierungsrutbes. Nier wird

eine neue Redaktion vorgeseblagen. >Vie der Lin-
ANNA des § II lautete, bätte, wer gerne am Lueb-
sinken berumklaubt, daraus sebliessen können, man
babe in Aussiebt gebabt, Oeltstager und Nalliten
seien xur Nübrung von Oesebäktsbüebern verplliobtet,
wäbrend es sieb selbstverständlich uin Rersonen
bündelt, welebe vermöge des Obligationenreebtes ?u
Nübrung von Oesebäktsbüebern verplliobtet sind und
vaebber in Oeltstage oder Nullité lallen. Nrn nun du
)ede Zweideutigkeit iüu vermeiden, wird eine neue
Reduktion vorgelegt.

§ 11 wird in der neuen Nassung genebmigt.

Z 12.

Nerlchlerààr des Regierungsratbos. Lei bilker I
sollte noeb beigekügt werden: 347, letzter Là. Ns
botrilkt das die Oeünition des Lreises der Vorliebe,
der nun im Obligationonreobto überall versebwindet.
Der Lebadonsersatz: wird niebt mebr bereebnet nuvb
dem Lreise der Vorliebe, sondern nueb dem wirk-
lieb eingetretenen Lebaden, nueb der Interessen-
sebüdigung. Ns lallt also diese Oeünition weg.

Neruer muss uueb Là. 814 uukgeboben werden,
welebe das Vertretung«verspreobon speciell im Rank-
vertrage bebundelt. I)us Vertretung«verspreelmn in
der allgemeinen Oewäbrslebre bat man bereits das
làte Nul uukgeboben, dabei aber die àkkebung
der Là. 814 überseben.

/u /ilk. II wird eine neue Reduktion vorge-
seblugen.

Nnter /ilk. Ill werden aulkubebon vorgeseblugsn
^wei Raragrapben eines Oesàes vom 14. November
1830, welebe tboilweise einseblugsn in die Lubro-
gutiov, in die 3t>ellung eines neuen Oläubigers an
den Rlatx des bislcorigon, und korner in die Rebre
von der Lürgsebukt.

8 12 wird mit den vorgeseblugenen Nodiüka-
tioneu genebmigt.

Z 13.

Nrstes Alinea und Là. 164.

Nerî'âersêKtter des Regierungsrutbes. ^nseblies-
send an die Vorsebrikten des Obligationenreebtes

L»gdlutt àss krassen kàes. — Bulletin à Krsnà tlonssil.

über Vertrugskübigkeit wird bier proponirt, die
Là. 104, die sogenannte relative Nmanxipation,
welebe bis dabin nur auk dis Löbne anwendbar war,
nun aueb auk die Noobter aus^iudobnon. Ns entspricht
das der socialen Ltellung, welebe das weibliebe Oe-
sebleebt in der gegenwärtigen Zeit einnimmt, wo
ibm so gut wie dem männlivben die Ausübung eines
Lerukes ermögliebt ist und aueb tbatsäeblieb bäuüg
vorkommt, ^.lso aueb die Noebter kaun mit /ustim-
mung des Inbabers der elterlieben Oewalt in /u-
kuukt eine Ltelle verwalten oder auk eigene Revb-
nung einen Leruk ausüben und sieb den daberigen
Nrwsrb aneignen. Der Rest der Là. 104 wird ge-
strioben. Ns bstrilkt derselbe das Vertragsverbältniss
naeb aussen, gegenüber dem Nitkontrabenten, und
das ist durch das Obligationenreebt geregelt.

8 13 wird nebst den vorgeseblugenen ^bände-
rungen angenommen.

Là. 409.

Fsrleàrsàtter des Regierungsrutbes. Nier pro-
poniren die vorberatbende Nomwission und der Re-
gierungsratb Ltreivbung der inodiüxirten Latxungen
409 und 410. Ns ist darüber ein Ltreit entstanden,
ob die Là. 409, welebe das Vindikationsreebt bei
Nobilisn kennt, xu besebränken sei auk Immobilien
oder in ibrsm bisberigen Inbalte kortbesteben solle.
Lie lautet: « Der Nigentbümer bat das keebt, ^eden
Inbaber seiner Laebe xu der àsliekerung derselben
anxllbalten. » Lei der ersten Leratbung der beutigen
Vorlage ist diese Làung also modiüxirt worden:
« Oer Nigentbümer einer unbeweglichen Laebe bat
das Reebt, ^eden Inbaber derselben xu der àslieke-
rung anxubalten. »

Nun ist mit Reebt bemerkt worden, dass es ge-
wisse Nälle gibt, welebe niebt unter das Obligationen-
reebt kallen, wo niebt Verkekrsverdältnisse in Nrage
kommen, und dass die Vindication von beweglichen
Laeben aueb in /ukuvkt entgegen dem Orundsatxe
«Nand wabre Nand», der im Obligationenreebte
durebgekübrt ist, denkbar sein soll. leb will niebt
exempliüxiren, allein sobald richtig ist, dass solche
Nälle sieb bieten können, wäre die neue Rassun g der
Là. 409, welebe das absolute Vindieationsreekt
wäbrend der Ver^äbrungskrist auk Immobilien be-
schränken würde, xu eng, und es muss daber ein
grösserer Lpielraum gelassen werden. Ns wird daber
proponirt, den ursprünglichen lext der Là. 409
und 410 wieder berxustellen.

Indessen ist eingewendet worden, wenn man die
Là. 409 neben dem Obligationenreebt steben lasse,
welches in àt. 205 sagt: « Vorbebältlieb der Le-
Stimmungen über gestoblens oder verlorene Laeben
erlangt der gutgläubige Nrwerber einer Laebe das

Nigentkumsrecbt, aueb wenn der Veräusserer niebt
Nigentbümer war, » so können sieb da Nissverständ-
nisse ergeben. Nm solebe xu vermeiden, wird bier-
seits noeb individuell, obns dass ieb im Namen des

Regierungsratbos spreebe, beantragt, allerdings den
1SSL. 106
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ursprünglieken lext der Lat?!. 409 wieder kerzustellen,
allein dann inBarentbese beizufügen: «Vorbedalten
bleiben die àrt. 20S u. lk. des Obligationenreebtes. »

Dieser Vorbebalt wird dann die Kegel der gewökn-
lieben Reektsverbältnisse umfassen, und die Là. 409
in ibrem bisberigen Umfange diejenigen vereinzelten
källe, von denen man sieb vorstellt, dass sie eben
aueb noeb im Reebtsleben zur krsebeinung gelangen
können.

MAA6?e»-, als Leriebterstatter der Kommission,
ks ist riebtig, dass man bier beantragt, den ur-
sprünglicben Rext des Oeseìzes wieder kerzustellen,
und zwar aus folgenden Oründen. àlan glaubte, man
könne dièse Latzung auk die unbeweglieben Laeben
besebränken, indem kür die beweglieben einkaeb das
Obligationenreebt gelte. Dies ist niebt ganz riebtig,
und man würde wabrsebsinlicb mit dem Obligationen-
reebte niebt in allen Bällen ausreieben. Herr Rro-
kessor Vogt war der àsiebt, wenn ieb kinem eine
Laebe gelieben babe, so könne ieb sie mit der Kon-
traktsklage zurückfordern und brauebe dazu niebt die
kigentbumsklage. ^.ber ieb setze den Ball, ieb leide
einem Breunde ein Lueb und er leibt es einem
Dritten, so kann ieb es von diesem niebt mit der
kontraktsklage zurückfordern. Nan könnte sieb zwar
beiken mit der Latzung: Der bösgläubige Krwerber
muss die Laebe stets zurückgeben, über krwerber
ist der dritte kntlebner niebt, und man könnte also
nur per ünalogie die Latzung anwenden.

ks gibt aber aueb noeb andere Bälle, wo man keine
Bestimmung kätte. leb nebme an, ieb leibe demanden
eine Bbr auk acbt d'âge, fordere sie aber naekber
niebt zurück und lasse sie in seinen Händen, kaek
zekn dakren stirbt der ündere, die Bbr ündet sieb
in seiner Verlassensebaft vor, und der Brbe nimmt
sie in Bmpkang, im Olauben, sie geköre dem Brb-
lasser. ^Vie soll nun der Bigentbümer wieder dazu
gelangen? Nit der kontraktsklage aus dem Beik-
vertrage kommt er niebt auf, weil die Laebe verjäbrt
ist, und ebenso wenig mit dem Lätze des Obligationen-
recbts, dass der bösgläubige Brwerber die Lacke stets
berausgeben muss; denn der Brwerber bat in diesem
Balle die Laebe in der Brbscbakt vorgefunden und sie
in gutem Olauben bekändigt. Bs bleibt somit nur die
Bigentbumsklage übrig, und es kann noeb äbnliebe
Bälle geben, so dass diese Latzung, wie krüker, trotz
des Obligationenrecktes nickt überüüssig ist. katür-
lieb bat sieb die Bigentbumsklage dured das Obli-
gationenreebt modiüzirt. leb kann in Zukunft niebt
mebr unter allen Umständen meine Laebe aus den
Händen eines dritten Outgläubigen vindiziren. 'Wenn
sie an diesen veräussert worden ist, so wird er
Bigentbümer, und ick kann dann die Laebe naeb
unserer Latzung niebt mebr vindiziren, weil ieb niebt
mebr kigentbümer bin. leb kann also naeb besserem
Verständnisse dem vom Herrn dustizdirektor gemaebten
Vorbebalte persönlieb beistimmen.

Latz. 409 wird naeb ibrem ursprüuglieben Bsxte
und mit dem vom dustizdirektor beantragten Ausätze
genebmigt.

Latz. 410.

Fsrfâsrààr des kegisrungsratkes. Diese Latz-
ung folgt dem Ledicksale der Latz. 409, mit der sie
zusammenbängt, nur dass bier kein Vorbekalt beizufügen

ist. Ick trage also aueb bier auk Wiederder-
Stellung des ursprünglieben Bextes an.

Oenebmigt.

Latz. 483.

àriâà'àtter des Regierungsratbes. Die Redak-
tion, wie sie Iknen bei der ersten Leratbung beliebt
bat, sekloss sieb an die Redaktion des Aivilgesetzes
an, und dann war in einem Leklusssatze noeb vor-
bebaltön das Oesetz von 1849 über die Bkandobliga-
tionev und bingewiesen auf H 11 des Oesetzes von
1875 über die B^potbekarkasse. kun ist mit Reekt
darauf aufmerksam gemaebt worden, dass diese
Redaktion der Oegenwart niebt mebr entsxriekt, indem
nur in den seltensten Bällen das erriebtete Bkand-
reebt durcb die Bertigung des Verxfändungsvertrages
erworben wird, sondern in der grossen Nebrzabl der
Bälle dureb die Binsebreibung in's Orundbucb, weil
die Oültbrielkorm im Reektsleben niebt mebr eine
geläuüge ist, und ebenso wenig die Brriebtung von
Lebadlosbrieken naeb Oültbrielkorm, sondern die
Rkandobligation und der Lckadlosbriek naeb Borm
der Rkandobligation in den Vordergrund tritt. Um
diesem Ltande der Dinge aueb legislatoriseb üus-
druek zu geben, wird beantragt, die litt. b. der Latz.
483 so zu fassen: (Der Redner verliest den be-
tretenden kommissionalantrag. Liebe die Beilage.)

Oenebmigt.

Latz. 487.

Okne Bemerkung genebmigt.

Latz. 5IS.

Zerieàràtter des Regierungsratbes. Bier ist
in Betrelk des Reektsverbältnisses zwiseben dem
zablenden Niterben und seinen übrigen Niterbeo,
also zwiseben dem zablenden Lolidaristen und den
übrigen Lolidarsekuldnern bei der ersten Leratbung
ein Latz aufgenommen worden, der dem biskerigen
berniseben Reebte entsprickt, insofern als man an-
genommen bat, (die Oericbtspraxis bat zwar diesen
Latz bestritten) der zablende Lolidarist babe aueb
kür die Regresskorderungen gegenüber seinen Nit-
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solidarisier ein solidarisedes Lorderungsreebt. ^Venn
also c. L. vier Niterben (ick setce voraus, sie siud
alle cablungskäbig) cusammen Kr. 800 sebuldig siud,
uud der eiue becablt die Lebuld, so ist angenommen
vorden, er könne kür die restireudeu Kr. 600 deu
ersten bestell der Niterben voll uud ganc belangen,
väbrend das neue Lbligationenreckt sagt, das Beckts-
verbältlliss cviscken dein cadlenden Kassivsolidaristeu
und seillen Vlitsolidaristen riekte sieb vorerst naeb
der unter ibuen getrolkenen Verabredung, oder aber
es sei in Ermangelung einer soleken deder nur kür
die ikll treikende <)uote gegenüber dem /adlenden
pllicbtig. Vngevendet auk das citirte Beispiel, müsste
also der cablende Niterbe selbstverstävdlieb die
Kr. 200, die es ikm beliebt, an sieb selber baben,
und könnte dann nur von den übrigen Niterben L,
L, L je Kr. 200 einkordern. leb denke, das ent-
sprecbe aueb der natürlieben Vuàssung, und es
vird demnaed beantragt, den Lcblusssatc der Là.
515 cu streieben und damit ill Betrelk dieses Ver-
bältnisses die Kindeit mit dem Lbligationenrecbt
kercustellen.

Lenekmigt.

Là. 685.

Lkne Diskussion genekmigt.

8à. 687.

^
des B'egierungsratbes. Im cveiten

Alinea der Là. 687 beisst es: «so muss die llr-
Kunde dureb einen Notar abgekasst, voll ikm den
vertragsedliessenden Kersonen in Legenvart cveier
beugen vorgelesen und von allen Nitvirkenden unter-
scbrieben verden. » ^ur Verdeutlicbuvg vird null
beigekügt: « vollgültigen beugen » und vermessn
auk die betrekkenden Karagrapben des Krocssses, die
die sogekeissene Klassicität der beugen, die Lnver-
verüiebkeit undLnverdäcbtigkeit derselben bebandeln.

Lei diesem Anlasse erlaube icb mir, eine kernere
allgemeine Bemerkung cu macben. Ks valtst, vie
ick von verscbiedenen Leiten ber vernommen kabe,
unter unserem Notariatsstande die irrige Neinung,
dass die Lntersekrikten, die in Uukunkt am Klatcs
des bisber üblieben llandgelübdes die Körmlickeit
der notarialiseken Ltipulation ausmaeben, in die Vus-
kertigung der Urkunde eingetragen verden müssen.
Lies ist oiebt die Neinung dieser Là. 687, und sie
ergibt sieb aueb niekt aus dem IVortlaute derselben.
Ks wäre ja in den meisten Lallen gar nickt wöglieb,
sckon die Vuskertigung cur Land cu baben, um sie den
vertragscbliessenden Kersonen in Legenvart cveier
beugen vorculesen, sondern es ist vielmebr gemeint,
dass die Lnterscbrikten der Nitvirkenden und der
Keugen, sovie des Notars, in die von ikm abgekasste

Willenserklärung der Karteien, das sogen. Koncept
aukgenommen verden müssen. ^Vas vir gevökvlicb
unter dem Instrumente versieben, das den Karteien
eingebävdigt und vor Lericbt als Beveismittel vor-
gelegt vird, das überbaupt im Verkebre cur Ver-
urkundung und cum Lebraucke als Urkunde dient,
das ist die Vuskertigung und nickt die elgentliebe
Lrsebrikt. Liess bgkält der Notar in seiner Ver-
vabruvg und legt sie später in die Lände des Vmts-
sebreibers, venu er den Leruk aukgibt, oder venn
er stirbt, legt sie sein Krbe in die Lände des Vmts-
sebreibers. Liese Lrscdrikten sollen also unter-
ceiebnet sein, und nickt die daraus entnommenen
Vuskertigungen, Ks vird übrigens dieser Kunkt aueb
in der Lotsekakt nocb genauer erörtert verden; ick
babe aber geglaubt, sckon bier cu Krotokoll diese
Bemerkung macben cu sollen, veil, vie gesagt, bin
und vieder eine irrige Vulkassung darüber Llatc ge-
grillen bat.

?um dritten Vlinea, vo es beisst: «Lie Körm-
liedkeit der Lelübderstattung ist aukgekoben, » möebte
nocb beigekügt verden: «an den Notar,» und cvar
deskalb, veil vir aueb bei der sogen. Lkandbrieker-
Neuerung, venn ein Kkandbriek mnleserlicb gevorden
ist, eine Lelübderstattung über den erneuerten Kkand-
briek an den Lräsidenten der Kertigungsbekörde baben.
Liese andere Vrt der Lelübderstattung bleibt natür-
lieb besteben, und der Kusatc soll also dies ver-
deutlicbev.

Urlauben Lie mir nocb eiue Bemerkung. Vm
Lcblusse des Lesetces beisst es: « Dieses Lesetc tritt
mit dem 1. danuar 1883 in Krakt. » In ^Vabrkeit
tritt es aber erst in Krakt, venn es publicirt ist;
denn die Vnvendung eines Lesetces vom Bürger cu
verlangen, bevor es ibm auk dem ordentlieben IVege
bekannt gegeben vurde, ist kein ricktiger Lrundsatc
und vird ni'gends prakticirt. Cviscken dem ersten
danuar, vo das Lesetc tbeilveiss, mit Büeksicbt auk
die Landelsregister u. s. v., sckon kunktioniren muss,
und demjenigen Zeitpunkte, vo es publicirt vird,
läukt nocb eine gevisse Krist ab, und väkrend dieser
können massenkakt notarialiscbe Vkten verurkundet
verden. Ks träte da eine gevisse Lnsiekerbeit da-
rüber ein, ob das Landgelübde sckon abgescbaikl sei,
und also kein notarialisebsr Vkt mekr Vnsprucb auk

Lültigkeit bat, der bandgelübdliek, und nickt dureb
Lllterceicknung der Interessirten verurkundet vorden,
ob also nur nocb die Lnterceieknung gelteu solle,
oder ob nickt nocb venigstens kür einige ?ieit die
kandgslübdliebe Norm gelte. Lm diese Lnsiekerbeit
cu vermeiden, vird es passend sein, an einer ge-
eigneten Ltelle cu erklären, dass c. L. bis 31. Närc
des näcbsten dabres die bandgelübdlicke Korm oder
die Korm der Lnterceicbnung der Karteien in Legen-
vart von beugen kakultativ gestellt sei. Bis dabin
vürde also jede dieser Normen Vvsprueb auk Beebts-
gültigkeit baben; naeb Vblauk der Krist aber vürde
nur nocb die neue Norm Klatc greiken und die band-
gelübdlicbe Norm deünitiv abgesebalkt sein.

Latc. 687 vird mit der beantragten Nodiükation
genebmigt.
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Là 685, 687, 688, 816, 928, 960, 1012, 1022,
1028—1035

werden odne Abänderung genedmigt.

Là. 1039.

des Begierungsratdes. Man könnte
glauben, diese Satzung beziede sied aued auk àie
VerMdrung àer Vinàikationsklage. Lekanntlied ist
ill unserem berniseden Beedte die VerMdrungsledre
so geordnet, dass der kaedàruek auk die krsitzung
gelegt wird. Durcd krsitzung wird eine Lacke er-
worden, niedt ader gebt àie Vindikationsklage àured
VerMdrung verloren. Damit lluu niedt etwa àer
Bedanke auktaueden könne, wir dätten mit dieser
Satzung àas bisderige System àer VerMdrung moàiû-
zirev wollen, wird beantragt, statt «Vermögensrecdt-
lieke àsxrûeke» zu sagen: «kersönlicde Beedte».
ks würde sied also n^x um àie exstinktive VerMdrung
danàeln, um àie VerMdrung ais krlôsedungsgrunà vou
obligatoriseden Beedtsverkältnissen.

Was àas beantragte neue Alinéa betrilkt, so dat
mir bei meiner öeriekterstattung vor Idrer doden
Lekörde in àer ersten Leratdung àas Bedäedtniss an
àiesem Dünkte momentan versagt, inàem ied mied
àadin ausgesprocdev dabe, àass bei àer Bewädrsklage
kür Lacdmängel im neuen Obligationonroedt àie Ver-
Mdrungskrist àie zednMdrige sei. Dies ist nun un-
ricktig. Die zeknMdrigs krist ündet statt, wenn es
sied um einen kviktionskall wegen eines Becdts-
mangels danàelt; bei àen Laekmängeln kivgegen,
à. d. beim Nangel àer vorausgesàten kigenscdakten
àer Laede, welede sie /um oràentlieden Bebraueke
geeignet maedeu, ist nur eine einMdrige VerMdrungs»
krist. àt. 257 àes Obligatiovenreckts sagt nämlied:
«Die klagen auk Bewäkrleistung wegen Mangel einer
Laede verMdren mit àblauk eines dakres naed ^b-
liekerung àer Laede au àen käuker, selbst wenn àieser
àie Mängel erst später entàeeken sollte, es sei àenn,
àass àer Verkäuker eine Garantie auk längere Aeit
übernommen dabe.» Diese kurze VerMdrungskrist
passt nun ganz gut kür àas Danàelsreckt, wo sied
àie koedtsverkältnisse in mögliedst Kur/er Aeit
abwickeln unà klarstellen müssen. Wenn es sied aber
um àen kauk eines Dauses danàelt, àas einen ver-
borgenen Mangel, z. D. àen Ledwamm dat, oàer wenn
man geglaubt dat, man kauke ein Ltüek gutes Ackerland,

àas sied in Wadrdeit als eine blosse Kiesgrube
derausstellt, kür alle diese källe des gewöknlieden
bürgerlicden Verkedrs um Diegensekakten passt diese
kurze krist niedt. Der Bürger muss Teit daben, sied
über die Laede zu besinnen, es ist aued niedt nötdig,
dass sie sied so rased abwickelt, und desdalb wird
nun kür diese källe eine künkjädrige VerMdrungskrist
proponirt.

Doed eine Bemerkung. Leim dandelsmässigen
kauksgesedäkte ist vorgeseden, dass der krwerbor
die idm übergebene oder übersendete Laede, so rased
als es sied naed dem oràentlieden, dandelsmässigen
Dauko der Dinge tdun lässt, auk idre vorausgesetzten

oder ausbedungenen kigeusedakten prükeu soll und
dann, wenn er Mängel an derselben entdeckt, die
sie zur kmpkangbarkeit ungeeignet maeden, aued
mit mögliedster Lekörderung dem Deberbringer, oder
bei Distauzgesedäkten dem Versender, Anzeige vou
den Mängeln der Waare und von der kiedtempkang-
barkeit derselben zu maeden dat. Diese Brükungs-
und ^nzeigeptiiedt, die aued wiederum eine dandels-
mässigs Institution ist, passt nieder niedt in den
bürgerlieden Verkedr, und es soll, was ied ausdrüek-
lieb zu krotokoll erkläre, aued dier niedt so gemeint
sein, dass Mne Brandsätze, wie sie kür die Dandels- -

observanzen gelten mögen und im Dbligationenreedt,
das eben eine Misvdung von bürgerliedem Reedt und
Dandelsreedt ist, Ausdruck gekundvn daben, bei den
Laedmängsln an unbeweglieden Laeden gelten sollen.
Im klebrigen empkodle ied die ànadme der abge-
änderten Latzung.

Berichterstatter der Kommission. Ied dabe nur
das beizukügen, dass diese VerMdrungskrist mit den
analogen Bestimmungen dos Dbligationenreedts über-
einstimmt. Wir daben allerdings im Obligationen-
reedt die einMdrige VerMdrungskrist wegen Bewädr-
loistung kür Laedmängel. Vllein die klage des
Bestellers eines Lauwerkes verMdrt erst naed künt
dadren seit der ^.bnadmo, weil man eben dort aued
eine längere Keit zur kntdeoknng der Mängel brauedt,
und diese nämliede krist daben wir nun dier über-
daupt aued kür den Verkauk unbewegliedor Laeden
angenommen.

Latz. 1039 wird mit den beantragten ^bände-
rungon genedmigt.

Latz. 1040 und 1044.

Odne Bemerkung genedmigt.

s 14.

Aeriehterstatter dos Regierungsratdes. ^n Eitler
IV. g. wird ein Zusatz beantragt. Dor Oode de com-
meree entdält Mtzt sedon Vorsedrikten über kraudu-
losen und tädrlässigen Bankerott, und diese sind
nun tdeilweise in H 11 des gegenwärtigen Besetze«
aukgenommen worden. Lie geben indessen noed
etwas weiter, indem sie noed andere källe der be-
trügeriseden kaillite umkassen, als diejenigen der
ordnungswidrigen Luedküdrung, der absoluten Dnter-
lassung der küdrung von Besedäktsbüedern, oder der
kraudulosen Verniedtung oder Veränderung derselben.
Dies daben wir in H 11 als kdatbestand dos be-
trügeriseden Beltstags aukgestellt, sokern die Absiebt,
die Bläubiger zu sedädigen, mit unterläukt. soweit
nun Mne Xrt. 587 und 594 des Oodo de oommeree
weiter geben, bleiben sie natürliek im dura aued in
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Zukunft in Kraft; soweit sie aber in H 11 des Dosetxes
entbalton sind, braueben sie niebt mebr doppelt xu
existireu, und desbalb wird iner ^ufbebung der-
seiden in diesem Umfange beantragt. Werner ist
statt g. xu setzen b und statt d. i.

Denebmigt.

Ferioàràttor der Kommission. Die Kommission
dat nur noed zwei Anträge xu stsiien.

ks dandeit sied in erster kinie um die Batx. 1935.
Wir daden in unserem derniseden Desetxo die Le-
Stimmung-, dass gegenüber dem Btaate, Demeinden
oder Korporationen, die einen bleibenden Zwoek
baden, sowie gegenüber Bevormundeten die Vor-
jäbrung von diugiiebon sowobl, als persönliebeu
Beobten niebt sebob in xebn, sondern erst in xwan-
xig daliren eintritt. Was nun die persönlieben Bsebte
anbetrifft, so fällt der grösste Ibeil davon unter das
Obligationenreebt, und es müsste dort überall die
xebnjäbrige krist gelten, ks gibt vielleiebt uoeb
gewisse, seltene korderungen, die naeb kantonalem
Beobte xu regeln gewesen wären und naeb diesen
batten verjäbren können, so dass man für Bevor-
mundete aueb bei persönlieben Korderungen xweier-
lei Verjäbrung gebabt bätte, und man bätto auf-
passen müssen, ob es gerade eine korderung ist,
die unter dem Obligationenreebte stebt, oder eine,
die vielleiebt noeb naeb kantonalem Beobte geregelt
werden muss.

Dm nun diese Zweifel xu beseitigen und Beebts-
einbeit berxustellen, baden wir in erster Leratbung
bestimmt, dass persönliebe Korderungen überbaupt
naeb dem Obligationenreebt in xsbn dabren verjäbren,
also das krivilegium für Btaat, Demeinden u. s. w.
aufgeboben werde. Dagegen baden wir dieses Brivi-
legium bei den dinglieben Beebtsn sieben lassen.
Die Kommission ündet nun, man sollte aueb bier
Dleivbbeit svbalfen. Das krivilegium xu Dunsten
des Btaatss, der Demeinden und Korporationen revbt-
fertigt sieb beutxutage niebt mebr. Nan siebt x. L.
niebt ein, warum man gegen den Btaat niebt in
gleieber Weise ersitxen sollte, wie gegen krivate.
Döobstens könnte man sieb tragen, ob man das
krivilegium den Bevormundeten gewäbren will; allein
da kommt man wieder in die Detabr, dass man für
die gleiebv kerson xwsierlei Verjäbrungstristen bat
und im gegebenen Kalis niebt genau untvrsubeidvt,
um was.tür ein Beebt es sieb bandelt. Darum
beantragt die Kommission, wie bei den persönlieben,
so aueb bei den dinglieben Beeiden das krivilegium
der xwanxigj übrigen krist abxusebaüen. Batx. 1935
wäre also eintaeb xu streiobsu, eventuell aber dieses
krivilegium jedenfalls abxusobatfen, soweit es Btaat,
Demeinden und Korporationen betrifft.

des Begisrungsratbs. Dieser ^n-
trag ist mir neu. Die krage ist natürlivb sebon in
den vorberatbenden Bsbörden beSproeben worden;
aber dass die Kommission einen soleben Antrag ein-
bringt, bade ivb bis vor kurxer ^oit niebt gewusst,

?»Kb1att àes Drosssu Ratbss. — Bulletin à Drauà Ooussil. 18

indem iob wegen gleiebxeitiger Lebandlung der
kroxsssnoveils an der Bitxung der Kommission niebt
kbeil genommen bade.

leb gebe nun xu, dass für Demeinden, Korpora-
tionen und den Staat ein solebes krivilegium wenig
gereebtkertigt ist. Ks ist in Wabrboit niebt einxu-
ssken, wie diese, bei denen ja überall eine geordnete
Verwaltung vorausgesetxt werden darf, eine andere
Verjäbrungsfrist gegen sieb gemessen dürfen, als
jeder andere Bürger. Vnders sebeint es sieb mir
dagegen bei den bevormundeten kersonsn xu ver-
balton. Das römisebs Beebt, sowie aueb versebiedene
neuere kodiükationvn kennen xu Dunsten der Bevor-
mundeten ein ausgedsbutes Bestem der Wiedorein-
setxung in den vorigen Btand, vermöge dessen
reebtliebe kaobtbeile, die ibnsn dureb Bäumniss
ibrer Vertreter droben, beseitigt werden können.
Wir nun kennen derartige Bestitutionen niebt; da-

gegen baden wir für solebe källs, wo Vermögens-
nsebtbeile dadureb droben, dass in kolge blaeb-
lässigkeit des Vogtes Dritte sieb in Resitx der Baebe
des Nündels setxsn und dureb tortgesetxten Bssitx
kigentbum erwerben, wenigstens ein Xnalogon dieser
gemeinrevbtlieben Bestitutiou darin, dass wir eine
xwanxigjäbrige krist xu Dunsten des Nündels fest-

gesetxt baden. Diese möebts iob meinerseits niebt
so leiobt preisgeben.

Nan kann sieb xwar mit der Vsrantwortliebkeit
des Vogtes und der Vormundsebaftsbebörden trösten;
allein wenn man diese Verautwortliobkeitsklagen
und das Bebioksal derselben etwas genauer verfolgt,
so ündet man, dass sie in den seltensten källon ein
Besultat baden, indem die Deriebte sieb nur bliebst

ungerns damit belassen und nur, wenn flagrante
Lsnaektbeiligung vorliegt, die keblbaren verantwort-
lieb erklären. Der mit dieser klage gebotene Drost
ist also ein billiger.

Dagegen gebe iob xu, dass eine gewisse Inkon-
grusnx bestsbt für diejenigen wenigen källe der
Verjäbrung des àspruebes, wo es sieb niebt um
krsitxung einer dem kupillen gebörigen Baobe bandelt,
sondern um Verlust seines persönlieben Beobte« in
kolge kiobtausübung desselben, kür diese källe,
die noeb naeb kantonalem keobte denkbar sind,
baden wir das krivilegium der xwanxigjäbrigen krist
aufgeboben aus dem eintäekon Drunde, weil sie sobr
selten sind, und die meisten in Zukunkt unter das
Obligationenreebt fallen, das aueb nur die xebnjäbrige
krist kennt, ks bätte daber niebt angexeigt ge-
sobienen und wäre dem Drundsatxe der krstrebung
möglivbster Beobtseinlieit xuwider gewesen, wenn
man für diese wenigen källe der exstinktiven Vor-
jäbrung noeb die xwanxigjäbrige krist autreebt er-
balten bätte.

àdors verbält es sieb aber bei dem Bebutxe des
Bevormundeten gegenüber krsitxung seiner Körper-
lieben Bneben dureb dritte kersonen. Da sind wir
kantonal ganx Noister, ausgenommen natürlieb wie-
dorum den Verkebr mit Nobilien, und können das
Verbältniss in Zukunft ordnen, wie bis dabin. Ivb
meinerseits möebte Ibnen nun aus den angekübrton
Dründen beantragen, mindestens xu Dunsten der
bevormundeten kersonen die xwanxigjäbrige Kr-
sitxungst'rist aueb in Zukunft beixubebalten. Dagegen
anerkenne ieb keinen innern Drund für Leibebaltung

Z. 106
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dieserKrist ?u dunsten des Ltaates, der Demeinden
und Korporationen, indem diese doeb niât so bültlos
sind, wie Bevormundete, wenn sie aueb vielleiebt
unter Umstünden ebenso navblässige Verwalter buken
möobten, uls ein Vogt in der Besorgung der Inte-
ressen seines Mündels naeblässig sein Kann.

Dann büke iob bier noeb eins Vntrage un den
Herrn Leriebterstattsr der Kommission /u stellen.
Kr beantragt Lumens der Kommission Ltreiebung
der Là. 1035. Kun ist in der Là. 1034 der Kall
der VInvesenbeit ungefäbr gleieb bebaudelt, wie bei
Ltaat, (Gemeinden und Korporationen, insofern wenig-
stens die ^bwssenbeit öwanMg dabre dauert, und
für die übrige ^eit insofern gleieb, uls ein dabr
Vbwesenbsit jeweilen nur für ein bulbes Verjäbrung
xäblt. Dies bliebe also wenigstens nueb dem Vntrage
der Kommission, wenn es niebt sin blosses Verseben
ist, uufreebt.

Lerm/itsrstatier der Kommission. Dies ist rivbtig.
KVir buken die Kristverlängerung für Abwesende bei-
bebalten ^u Können geglaubt; denn bier steben alle
gleieb. Kur das Privilegium in Là. 1035 buken
wir niebt gewollt. leb babe aber, wie gesagt, per-
sönlieb niebts -dagegen, das Brivileginm für Bevor-
mundete besteben ?u lassen; bingsgen revbttertigt es
sieb niebt, es tür Ltuut, Gemeinden und Korporationen
teàubalten. In erster Binie balte ieb indessen den
Vntrag uufreebt, die gan?e Làung ^u streivbeu.

1. Kventuell, die Là. 1035 ^u strsieben, soweit
es den Ltaat, (Gemeinden und Korporationen bstrilkt

Mebrbeit.
Lie aueb ?u strsieben, soweit es

Bevormundete betriM Minderbeit.
2. Deünitiv, tür ModiüKation der Là.

1035 in obigem Linne Mebrbeit.

Serieàràtter der Kommission. Ks ist nun noeb
eine fernere Krage entstanden. LeKanntlieb entbält
unser Dewerbsgsset?: Bestimmungen über den Bebr-
lingsvertrag und über den des ellenv ertrag. Im Bin-
tubrungsgesàe ist aber Keine Bestimmung darüber
entbalten, ob diese privatreebtlioben Bestimmungen
des Dewerbsgesàes aueb in AuKunkt in Kraft bleiben,
oder niebt.

KVas vorerst das Verbältniss iüwiseben Meister
und Desells betritkt, so Kann es Keinem Zweifel
unterliegen, dass die daberigen Bestimmungen des
Desàss aufgeboben sind. Im trüberen Kntwurke
Tum Dbligationenreebt war ausdrüeKliob gesagt, dass
im Dienstvertrage die Bestimmungen der Kantonalen
Besetze über das Verbältniss ^wisobsn Kleister und
deselle vorbebalten bleiben. Darüber wurde in den
Bätben disKutirt, und sebliesslieb strieb man diese
Bestimmung absiebtlieb, indem man sagte, dieses
Verbältniss solle aussebliessliok unter das Dbli-
gationenreebt fallen. Demnaeb müssen in unserem
Kinfübrungsgeset/e die ZZ 77 — 86 des dewsrbs-
gesetzies aufgeboben werden.

Kweikelbakter ist es, ob aueb der Bebrlingsvertrag
aufgeboben sei, der in den KZ 64—-76 des dswerbs-
gssàes entbalten ist. Vueb darüber ist in den
vorberatbenden Konlmissionen geredet worden. Herr
Kationalratb Limon Kaiser stellte den àtrag, /.wi-
seben dem Dienstvertrags und dem KVerKvertrage
den Bebrlingsvertrag ein/.usebiebsn. Dies wurde in
den vorberatbenden Bebördsn aus versobiedenen
Motiven abgelebnt. KVäbrend Berr Brotessor KieK
geltend maebte, es bange dieser Vertrag msbr oder
weniger mit dein Kamilienreebte Zusammen und
bleibe desbalb Kantonal, wurde andererseits bemerKt,
es lalle aueb der Bebrlingsvertrag, soweit niebt das
Kamilienverbältniss da?u Komme, unter das Dbliga-
tionenrsebt als eine Kombination von Dienstvsrtrag -

und KVsrKvsrtrag. Der Meister verplliebtet sieb, eine
gewisse Bildung in dem Bebrlinge beizustellen, und
dieser, dem Meister ?u dienen.

leb glaube nun, man Könne die genannten Le-
Stimmungen vielleiebt 2» Bsebt besteben lassen; aber
sicber ist es niebt, und in letzter Instanz: wird das
Bundesgeriebt ?u entsebeiden baben. Die Kommission
bat desbalb beseblossen, den Bebrlingsvertrag in allen
denjenigen Bestimmungen, die niebt lamilienreebt-
lieber oder polizieilieber Katur sind, aufzubeben, d. b.
die ZZ 64 und 66 bis 75 des Dewerbegssàes. Lteben
bleiben würde Z 65, der speciell von der däuslicben
Kuebt redet und von der Vsrptliektung des Meisters,
den Bebrling, abgeseben von dem besonderen De-
werbe, gebörig ?:u ergeben, und dann aueb noeb
§76, der von dem Keugniss oder Bebrbriek redet,
den der Meister dem Bebrling ausstellen muss. z^IIe

übrigen Baragrapben, die mebr die öKonomiscbs Leite
des Verbältnisses, in Lszmg auk àâôsung des
Vertrags, Kntsebädigungsplliebt u. s. w., betreiken, würden
aufgeboben sein. KVir reieben bier mit den
Bestimmungen des Dbligationenrecbts im Dienstvertrage und
IVerKvertrage vollständig aus und Können also füglieb
aueb in dieser Binsicbt Beektseinbeit sebalken.

Jeriâôràttôr des Begierungsratbes. Diese Krage
ist mir ebenfalls neu, und ieb Kann natürlieb niebt
im Kamen der Regierung bier das IVort kübren.
Zugeben will ieb, dass, soweit es sieb um das Beebts-
verbältniss öwiseken Meister und Deselle bandelt,
dasselbe in KuKunkt dureb Vrt. 338 u. ff. des Dbli-
gationenreebts über den Dienstvertrag normirt wird,
obscbon aueb bier, was die Kündigung anbetrifft, im
Zweiten Alinea des Vrt 343 auf besondere Besetze
verwiesen wird. Dieser VrtiKel lautet nämlieb: «Ist
ein Dienstvertrag niebt auk bestimmte Zeitdauer ein-
gegangen, und ergibt sieb eine solebe aueb niebt aus
dem angegebenen KweeKe der Dienste, so Kann der
Vertrag von beiden Ibeilen in den gesàlieben oder
üblieben Kristen geKündet werden. Besteben darüber
weder besonders Desàe noeb Debungen, so Kann
der Vertrag auk den Vblauk je eines Kalenderviertsl-
jabres dureb vorangsbsnde mindestens seebswöebent-
liebe Kündigung aufgeboben werden u. s. w. » Ks
mag sieb das nun vielleiebt mebr auk das Desinde-
rsebt belieben (ieb bin im Moments niebt im Kalis,
die ganzie Krage gründlieb prüfen ?u Können); ieb
maeke aber, wie gesagt, darauf aukmerKsam, dass in
Betreff des Dienstvertrages speciell wegen der Vuk-
Kündungskristön und des àkKûndullgsverkabrens immer
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noeb besonders Ossetce vorbekalten werden, und dass
darunter nickt Lundesgesetce, sondern kantonale ge-
meint sind, wird sied von selbst versteben.

Ks sebeint mir also sebon die Krage lu Letrelk
des Vertrages cwiseben Usister und Oeselle etwas
cweikelbakt; dagegen nebme leb unbedingt an, bessere
Lelebrung, alltällig dureb tlas Lundesgeriebt, vorbe-
balten, dass das Leebtsverbältniss cwiseben Debr-
meister und Deluding vorläuüg noeb dureb «lie be-
trelkenden Bestimmungen des Oewsrbsgesetces ge-
ordnet werde. Denn das gibt aucb der Herr Leriebt-
erstattsr der Kommission cu, dass in dem Laudes-
gesetce, wie es jetct lautet, keine Vorscbrikten über
dieses Verbältuiss eutbalteu siud. Der Debrvertrag
ist uaeb versebiedeueu Liebtungen so eigeuartigsr
Katur uud so versebiedeu vom Dienstvertrage cwiseben
Kleister uud Oeselle, dass ieb uicbt obue weiteres
auuebmeu kann, dass die Orundsätce dieses letctersn
Vertrags Anwendung auk deu Vertrag cwiseben Kleister
uud Debrling iiudeu. Ks kommen da jedenfalls sebou
viele dem Kamilienverbältnisse uäber liegende Leebts-
verbältuisse iu Krage, die dem gewöbnlieben Dienst-
vertrage cwiseben Kleister und Oesellen ferner steben,
obsebon das Obligationenreebt aueb naeb dieser Lieb-
tung bin sebr bumane Bestimmungen aufgestellt bat,
namentlieb in Krankbeitstallen des Ossellen, Dienst-
boten u. s. w.

Ks ist also für mieb niebt obne weiteres ausge-
maedt, dass sieb aus den Orundsätcen des Dienst-
Vertrages im Lundesreebte und aus den allgemeinen
Vertragslekren im Obligatiovenreebte diejenigen Orundsätce

kerleiten lassen, die für das eigenartige Leebts-
verbältuiss cwiseben Kleister und Deluding passend
sind, und ieb möebte daker meinerseits beantragen,
wenigstens die Bartie des Kommissionalantrages, die
sieb auf Vukbebung der Leebtssätce über das Debr-
lingswesen beciebt, abculebnen.

Den Kntscbeid über den Lest des àtrages stelle
ieb Ibnön anbeim. leb babe Lie bereits darauf auk-
merksam gemacbt, «lassât. 343 desObligationenreekts
in Letrelk der kukkündungskristen aueb kantonale
Oesetce vorbebält, sowie lokale Anordnungen, der-
gleieben an vielen Orten bestellen. Lo bestebt kier
in der Ltadt eine Dienstbotenordnung, und vielleicbt
aucb anderwärts.

Ks sekeint mir passend, den ganzen
Antrag an die Legierung cu Vorberatbung curüek-
Zuweisen, und die Leblussberatbung auk morgen oder
übermorgen cu versebieben.

der Kommission. Allerdings bebält
Krt. 343 des Obligationenreebts becüglieb der kukküll-
dungskrist das kantonale Oesetc vor; allein unser Oe-
werbsgesetc bestimmt darüber nicbts, sondern sagt, wie
das Obligationenreebt, in Z 79: «Die àkkûndungs-
krist riebtet sieb, soweit solebe niebt dureb besondere
Verordnungen oder dureb den Vertrag festgesetzt ist,
naeb der Hebung der einzelnen Oewerbe. »

KVas den Debrlivgsvertrag betriikt, so wird im
Kommentar von Lekneider und Kiek bebauptet:
«Der Kationalratk batte endlick in erster Lsratkung
aueb die Krage otken bebalten, ob niebt aueb kür den
Debrlingsvertrag die kantonalen Bestimmungen mass-
gebend sein sollten. Ks wurde dann aber aueb bier

das Kämliebe bestimmt, wie cwiseben Kleister und
Oeselle.» leb babe in meinen Koticen naekgesekaut
und niebt gefunden, dass ein specieller Lesebluss ge-
fasst worden wäre. Ks wurde nur in der vorberatken-
den Kommission von Lpecialbestimmungen Umgang
genommen, aber aus versebiedenen Klotiven. Der
Ledaktor selbst, Herr Brokessor Kick, glaubte, es
falle dies dem kantonalen Leebte anbeim, weil es
mebr mit dem Kamilienreebte, mit der Krciebung
cusammenkange, wäbrend ieb kand, es falle unter das
Obligationenreebt, so weit niebt die kamilienreektliebe
Leite in Betraebt komme. leb babe aber niebts da-
gegen, wenn die Krage bebuks gründlieberer Brükung
versekoben wird, um so mebr, weil gestern in der
Kommission nur cwei Mitglieder anwesend waren,
und aueb der Herr dusticdirektor niebt tbeilnebmen
konnte.

Der Vntrag der Kommission wird dem Legierungs-
ratbe cur Beriebterstattung überwiesen, und die
Leblussberatbung des Oesetces versekoben.

Bräsident übernimmt wieder den Vorsitc.

Kine Bittsekrikt des Herrn Oottlieb Mettle»-, ge-
wssenen Angestellten in Bern, wird verlesen und dem
Legierungsratbe cur kntragstellung Zugewiesen.

über äsn

Stsstsbausbslt des Kantons Korn vom I. .Isnusr
bis 3l. osTombor 1833.

(Dieser Voranseblag ist abgedruckt unter Kr. 29
der Beilagen cum Kagblatte von 1882. Die kbäude-
rungsanträge und Bostulate der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission sind in Kr. 33 der nämlieken Beilagen
entbalten.)

Ks wird beseklossen, den Voranseblag rubriken-
weise, naeb römiseken Kilkern, cu beratken.

I. ^.Ilgsrnàs VsrwaltunA.

L'e/«enrer, Kinancdirektor, als Leriebterstatter des

Legisrungsratbes. leb werde sowokl bei dieser als
aueb bei den spätern Lubriken nur die Veränderungen
gegenüber dem diesjäbrigen Voranseblage bervorkeben.
Lei litt. V, L, O, D und K der Lubrik I bleiben
die knsätce des trübern Voranseblages besteken.
Lei K dagegen bat eine kenderung stattgefunden,
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veil der Xmtsblattvertrag neu abgeseklossev vorden
ist mit einem geringern Lacktzinse als trüber. Lei
d. Xmtsedreiber, vird beantragt, Lit. 2, Lntsekädigung
kür Xngestellte und Lüreaukosteu, voll Lr. 150,000
auk Lr. 140,000 kerabzusetzeu, einerseits veil mit
dem abgeänderten neuen Larike auek bedeutende
Wudereinnadmen zu ervarten sind, und andererseits
veil man glaubt, class einzelne Xmtsekreiber grössere
Lntsckädiguugen als nötkig kür ikre Xngestellteu er-
kalten, unà äass mit einer neuen Vertkeilung der
Lumme auk sämmtlieke Xmtsckreibereien küglied eine
Lrsparuiss von Lr. 10,000 gemaekt verden könne.
Die Linnadmen an Lmolumenten unà Latentgebükren,
der Ltaatskanzlei, velede bisker unter litt. 15 àer
Lukrilc I kigurirten, nun aker mit andern äknlicken
Vebüdren in eine eigene Vauptrubrik, XXVl'",
versetzt vuràen, sind, vie ied gleiek dier bemerken
vill, von Lr. 14,000 auk Lr. 12,000 reduzirt vorden,
veil der Lrtrag dieser (lebükren voraussiektliek um
Lr. 2000 geringer sein vird als bisker. Ls ist dies
eine Lolge des neuen eidgenössiseken Vesetzes über
die Landlungskäkigkeit, vonaek das kandlungskäkige
Xltsr von 23 auk 20 dakre kerabgesetzt vordeu ist.
lu Lolge dessen vird eine geringere Lakl sogenannter
dakrgebuugsgesueke einlangen, veleke im Lalle der
Lntspreekung stets mit einer gevissen Vebükr belegt
verden. Ls verden nur vook Lersonen im Xlter
von 18 bis 20 dakren im Lalle sein, soleke Vesueke
einzureieken. Live Nindereinnakme ist daker geviss,
und es muss ikr im Budget Leeknung getragen
verden.

Venedmigt.

II. SsriàtsvorvaltuuA.

des Legierungsratkes. Lu X, L,
L ist nickts zu bemerken, veil kier die alten Xnsätze
beibekalten vorden sind. Lei v dagegen vird be-
antragt, in Nik. 2 die Lutsekädigungen kür Xngs-
stellte und Lüreaukosten der Veriektssedreibereien
von Lr. 150,000, vie sie kür das laukeude dakr ver-
angeklagt sind, auk Lr. 135,000 kerabzusetzen. Ls
vird nämliek auek kier angenommen, eine Reduktion
iu einzelnen Amtsbezirken sei zulässig, und zvar
eiue soleke im Letrage vou Lr. 15,000.

L, Ltaatsauvaltsekakt, bleibt unverändert. La-
gegeu verden Xenderungen vorgeseklageu bei L,
Lesekvornengeriekte. La vird beantragt, den Xn-
satz 1, Lntsckädiguugen der Vesekvorneu, von
Lr. 28,200 auk Lr. 25,000 zu ermässigen. Im dakre
1881 sind uur Lr. 20,125 nötkig gevessn, und 1882
vird ungekäkr die gleieke Lumme gebrauekt verden.
Nau ist daker sieker, dass der Xnsatz von Lr. 25,000
uiekt uur genügen, sondern vakrsekeinliek niekt
einmal ganz aukgebrauekt verden vird. Ls rükrt
diese Lrsparniss von der Reduktion der Sitzungen
der Vesekvornen ker, velede kauptsäekliek darin
ikreu Lrund kat, dass durek die Ltrakgesetznovelle
von 1880 eine Nenge Vesekäkte den Vesckvornen
entzogen, und deiy korrektionellen Riekter und

Verickte übertragen vordeu sind. In Lolge dessen
kann auek bei Lit. 2, Reisekosten und vnterkalt
der Lriminalkammer, eine Lrsparniss gemaekt verden,
indem kier naek den Lrkakruvgen des lautenden und
des letzten dakres eine Summe vou Lr. 7000 genügt,
väkrend im letzten Lüdget ein Xnsatz von Lr. 9,300
kigurirt.

Rubrik V, Veriektsgebükren, ist nun der bereits
erväkntöu neuen Llauptrubrik XXVI^ zugevieseu
vorden. Der Xnsatz «Vebükren des Obergeriekts
in Livilsaeken» kat eine Reduktion von Lr. 14,000
auk Lr. 10,000 erlitten. Im dakre 1881 kaben zvar
diese Vebükren Lr. 14,260. 40 abgevorken, allem in
Lolge der Herabsetzung des Larikes kann im näcksten
dakre köekstens auk eine Liynakme von Lr. 10,000
gerecknet verdeu.

Lenekmigt.

III. Justiz uuâ ?oUzsi.

des Regierungsratkes. Hier veist
der Voranseklag versekiedene Xbänderungen auk. Vor
Xllem aus kat nun in Lolge der Vermedrung der
UitgliederzakI des Regierungsratkes eine Lrenvung
der dustiz- und der Lolizeidirektion stattgekunden,
indem ein Mitglied des Regierungsratkes die erstere,
ein anderes die letztere übernommen kat. Ls ist
deskalb auek eine Lrennung der Lureaux nötkig ge-
vorden und damit eine Veränderung der Xnsätze
und Rubriken.

Lei der dustizdirektion vird, vie bisker, ein
Sekretär mit Lr. 4500 und ein Xngestellter mit
Lr. 2800 vorgeseken. vie Lüreaukosteu verden
auk Lr. 1500 veranscklagt und sodauu ein ueuer
Xnsatz vou Lr. 2000 kür Reektskosten aukgeuommeu.
Ls ist nämliek unvermeidlick, dass der Staat die
und da in Reektsstreitigkeiteu von kleinerem oder
grösserem Belange verviekelt vird, und dass er in
den Lall kommt, auek Losten bezakleu zu müssen.
Nun vird dier eine Rubrik aufgestellt, aus veleker
diese Losten bezaklt verden können, da siek bei
der Xusstellullg der Xnveisungen Xnstäncle ergeben
kaben, indem Niemand dieselben ausstellen vollte.

Lei L, Vesetzgebungskommission und Vesetzes-
revision, vird vorgeseklageu, den Xnsatz kür Revisions-
und Redaktionskosteu von Lr. 6000 auk Lr. 8000 zu
erködeu. ver Xnsatz von Lr. 6000 kat zvar bisker
genügt, ja ist zum grössten Lkeile niekt einmal auk-

gebrauebt vorden, veil eben die betretenden Xrbeiten
niekt gemaekt vorden sind. Nun vird aber ernst-
kakt an der Vesetzssrevision gearbeitet, und zvar
auk vsrsekiedenen Vebieten, auk dem Vebiets des
Lrozesses, auk demjenigen des Livilreektes ete. Ls
vird vorgeseken, diese Xrbeiten so zu fördern, dass
ein Lredit von Lr. 8000 dakür geväkrt verden muss.
Ls vird dagegen Niemand etvas einzuvenden kaben,
soudern es vird im Vegentkeil dedermann lebkakt
vünseken, dass diese Xrbeiten dem Lredite eutsxre-
ekend gefördert verden.

In der folgenden Rubrik L!, Vervaltuugskosten
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üer Loliöeiüirektion, verüen vorgegeben Dr. 4500 kür
üie Lesolüung ües Lekretärs, Dr. 25,000 kür Lesol-
üuvgen üer àgestellten unü Dr. 4500 kür Lureau-
kosten. Diese Dr. 4500 mit äsn Dr. 1500 kür Bureau-
kosten üer lustisiüirektioll macben üieMnigen Dr. 6000
aus, velcde bisber kür àie vereinigte lustig- unü
Loliziöiüirektion verausgabt vorüen sinü. lleberbaupt
veranlassen üie beiüen getrennten Direktionen nun
ungekäkr üieMnige àsgabe, velebe bisber kür àie
vereinigte Direktion im Lüüget stavü.

Die Dolixeiüirektion bat beantragt, üen àsà D, 4,
transport- unä àmenkubrkosten, auk Dr. 18,000 ^u
erböken. Dür üas laukenüe lakr steüt üerselbe mit
Dr. 12,000 im Lüüget, unü 1880 sinä Dr. 11,955. 87
verausgabt vorüen. Der Regierungsratb bat aber
beseblossen, äen àsà auk Dr. 15,000 xu reààrev,
vas also immer eine Drböbung von Dr. 3000 gegen-
über üem bisberigen Lüüget ausmacbt. ^.llerüings
verüen im laukenäen labre vabrsekeinlieb nabexu
Dr. 18,000 gebraucbt verüen müssen, üa in Dolge
üer seblimmen Verbältnisse, üie in ökonomiseber
Ls?iiebllvg immer noob bei uns berrseben, eine Nenge
Transporte stattknüen müssen. Nan bat es niebt
in üer Oevalt, üiese Dosten ein^usebränken, sonüern
man ist üa üer Naekt üer Verbältnisse Dreis gegeben.
Immerbill bat üer Regierungsratb gekunüen, man
solle sieb üiesev Verbältnissen niebt insoveit vebr-
los gegenüber stellen, als man einkaek üieMnigen
^vsàe auknimmt, üie allerüings im làten labre
vervenüet vurüen unü auek im laukenüen labre
vielleiebt notdvenüig verüen könnten, sonüern man
solle tracbten, üiesen immer mebr ansteigenüell Dosten
so viel als möglieb entgegenzuarbeiten, üas Dräns-
portvesen einkaeber unü voklkeiler ^u gestalten unü
vielleiebt alle niebt absolut notbvenüigen transporte
2U unterlassen. Oenügt üann üer DreÜit gleiebvobl
niebt, so virü mit einem Daekkreüite naebgebolken
verüen können. Din Dacbkreüitbegebren virü aber
Mveilen Veranlassung geben, genau üu untersucben,
ob niebt irgenü velebe Drsparnisse eintreten könnten.
Von üiesem Ltanüpunkte ausgebenü, virü beantragt,
üen erväbnten ^nsà auk Dr. 15,000 2U üxiren.

Lei D, DanüMgereorps, bestekt eine llauptänüe-
rung üarin, üass kür Levalknung unü Ausrüstung üer
DavüMger ein ^nsà von Dr. 5000 aukgenommen
vorüen ist. 1881 sinü nur Dr. 892. 60 verausgabt
vorüen. Ds virü nämlieb beabsiebtigt, unsere
DavüMger mit Revolvern ^u bevalknen, vokür eine
Summe von Dr. 9000 notbvenüig sein virü. Din
soìeber ^nsà vurüe in üas Lüüget von 1880
aukgenommen, unü als er niebt vervenüet vurüe,
im Lüüget von 1881 vieüerbolt. Allein auek üa
gelangte er niebt ?ur Vervenüung. 1882 vurüe
üann, um üiese Levalknung vorläuüg tbeilveise üureb-
öukübren, ein lVnsà von Dr. 4000 aukgenommen,
üer aber ebenkalls niebt vervenüet verüen virü.
Dun ersebeint kür 1883 ein Ansatz: von Dr. 5000 xu
üiesem Dveeke im Lüüget. ^Vie mir mitgetbeilt
vorüen ist, soll von üer eiügsnössiseden V^alkenkabrik
ein Noüell eines moüsrnen in Müer Lsxiebung kein
gearbeiteten, sebusskäbigen Revolvers vollenüet sein,
üen man bei unsern DanüMgern einsukübren geüenkt.

leb vill niebt verbeblen, üass im Leboose ües
kegierungsratbes üie Neinungen üarüber getbeilt
varen, ob es überbaupt öveckmässig sei, unsere

Dagblatt äs« Krosssn Ráss. — LuIIetin à Kranà Conseil.

DanüMger mit einer soleken keinen Malke ^u ver-
seben. leb persönlieb kabe mieb entscbieüen üagegen
ausgesproebsn, nickt ^var üesvegen, veil ieb glaube,
ein DanüMger brauebe keine IValle xu kübrev, um
sieb vertkeiüigen xu können, oüer veil ieb glaube,
ibre Säbel oüer ikre noeb aus Olims leiten stammen-
üen Karabiner seien eine genügenüe liValke, sonüern
veil ieb üer Vnsickt bin, ein Revolver, namentlieb
ein kein ausgearbeiteter, üer naeb >Vunseb losgebt,
sei niebt eine lValke kür unsere DanüMger, völligsten»
niebt kür alle. leb babe ernstlieb üie Vnsiebt aus-
gesprockev, es sei ein soleker Revolver eber eine
Oekakr als ein Vortbeil kür sie. leb babe angekübrt,
üass ieb meines Drinnerns nie gelesen babe, üass ein
DanüMger oüer ein Lürger sieb gegen üen Vngrilk
eines Räubers u. s. v. erkolgreieb mit einem Revolver
babe vertkeiüigen können, väbrenü käuüg Lürger unü
DanüMger sieb selbst mit einer soleben lValke ver-
vunüeten. leb kabe kerner geltenü gemaebt, üass,
venn ein DanüMger im gegebenen Dalle von üieser
lVaüe Oebraueb maekt unü unglüeklieberveise le-
manüen, unü sollte es aueb ein Verbreeber sein,
üamit sebver vervunüet oüer töütst, er riskirt, vor
ein Driegsgericbt gestellt xu verüen, vo er vielleiebt
nur mit knapper Dotk kreigesproeben virü.

Ds väre^viel ^veekmässiger, üie DanüMger mit
einer avüern ^Valke ?u vergeben, L. mit einem
Doütsebläger, oüer sie, vie ein anüeres Nitglieü ües

Regierungsratbes bemerkte, in körperlieben Hebungen
su unterriekten, so üass sie im Ltanüs vären, sieb
mit üer Daust besser xu vebren, als es vielleiebt
gegenvärtig üer Dall ist.

leb bin in üen làten Dagen in meiner àsiebt
bestärkt vorüen üureb versekieüene Dreignisse. Nan
las in üen Deituvgen, üass llerr Oambetta sieb selbst
làtbin mit einem Revolver vervunüete. IVenn üas
bei llerrn Oambetta möglieb ist, ist es aueb bei
anüern Deuten niebt unmögliek. IVären kerner letzten
Lonntag bei einem gevissen Vorkalle in Lern Danü-
Mger üa gevesen (glüeklicberveise var üas niebt üer
Dali, voraus ieb ibnen üiesmal keinen Vorvurk macbe),
unü vären sie mit Revolvern aukmarscbirt, so bätte
in üem Oeüränge, üas, vie es sebeint, stattgekunüen
bat, ein Revolver unabsicbtlieker lVeise losgeben unü
grosses Unglück kerbeikükren können.

Das sinü inüessen meine Drivatansiebten, unü ieb
vill üen ^nsà von Dr. 5000 niebt mebr bestreiten.
Ds virü, venn üie Rolixsiüirektion einen bs^üglieken
Antrag stellt, immerbin Laebe ües Regierungsratbes
sein, üu bösebliessen, ob man üie Ausgabe virklieb
macben, oüer ob man von üieser Levaàung üer
DanüMger abstrabiren vill.

Du D, Oekängnisse, unü O, Ltrakanstalten, kabe
ieb keine Bemerkung ?u maeben. Lei L, lustix- unü
Doli^eikosten, ist eine Reüuktion um Dr. 1000 vor-
genommen vorüen, inüem Düker 2, Lolixsikosten üer
Regierungsstattbalter, von Dr. 5000 auk Dr. 4000
berabgesàt vorüen ist. Die bisberigen Ausgaben
sebvankten xviseden Dr. 2000 unü 3000, so üass
üiese Reüuktion gerecbtkertigt ersebeint, um so mebr,
als nun in Dolge üer àknabme eines besonüern Dre-
üites kür Reebtskosten eine àxabl ^nveisungen auk
üie Doli^eikasse üer Regierungsstattbalter niebt mebr
gemaebt xu verüen braueben, sonüern aus üiesem
neuen àsàe besablt verüen können.

1882. 107
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Lei d, Oivilstand, ist. der àsats: Inspektions-
kosten und ^nsekakkungen, von Dr. 2000 auk Dr. 4000
erböbt werden, veil eine ausserordentlieke Inspektion
in àssiebt genommen ist, die sebr notbwendig sein
soli. IVas den Ansatz von Lr. 75,000, Llltsebädigungen
der Oivilstandsbeamten, betrikkt, so bat derselbe gegen-
über dem Lüdget kür 1882 keine Veränderung
erlitten. Lwar baben eine àsakl Oivilstandsbeamte das
Oesueb deim Regierungsratke gestellt, es möebten
disse Lntsekädigungen erböbt werden, und zwar in
einer ^Veise, welebe nnser Lüdget ganz bedeutend
belastet bätte. Lie Loliseidirektion glaubte, diesem
Legekren insoweit entgegen kommen zu sollen, als
sie eine Lrböbung auk Lr. 107,000 beantragte, allein
äer Regierungsrstb unà àie Ltaatswirtbsebaktskom-
mission kancien, es könne darauk niebt eingetreten
werden. Ls ist zwar niebt zu läugnen, dass die Oivil-
standsbeawteu, namentlieb in gewissen (legenden und
Bezirken, speziell da, wo eine grosse Lakl auswärtiger
Lurger sind und das Register L sebr viel zu tbun
gibt, niebt übermässig, vielleiebt niebt einmal
genügend bezablt sind. >Venn man aber diese grosse
Labl von Oivilstandsbeamten in einem Nasse besolden
will, wie sie es wünseken, und wie es vielleiebt niebt
unbillig wäre, so wird unser Lüclget mit einer Summe
belastet, die es dermal niebt ertragen kann. Ludem
sind die meisten Oivilstandsbeamten niebt Leute,
welebe von dieser Leamtung einzig leben, sondern
diese bildet kür sie eine Lebenbesekäktiguvg, die sieb
gut mit ikrer Lauptbesekäktiguvg vereinigen lässt und
iinmerkill eine seböne Linnabins^uelle kür sie abgibt.
Ls ist eine blebenbesebäktigung kür Lebrer, Oemeinde-
scbreiber u. s. w., welebe, wenn sie diese Leamtung
niebt bätten, dakür keine entspreebende andere Lin-
nabme baben würden. Lebrigens müsste man, wollte
man da entspreeben, eine ganze Reibe anderer à-
gestellter des Staates ebenkalls besser besolden. Ls
betrikkt dies die >Vegmeister, welebe mit ikrer kärg-
lieben Besoldung bei IVind und IVetter, Regen und
Sebnee, Litze und Rälte auk der Strasse arbeiten
müssen, kerner die Lannwarte ete. Ls ist daker sebon
aus dem Orunde der Oleiebbeit niebt gsreektkertigt,
nur naeb einer Ricbtung bin die Lesoldungen zu er-
böben. Ludem ist zu bemerken, dass die Summe
von Lr. 7S,000, welebe der Staat ausgibt, eine rein
kreiwillige ist. Lr kätto dureb Dekret die Lesoldung
der Livilstandsbeamten den (lemeinden überbindeu,
oder diese Beamten nur auk ibre Sporteln anweisen
können. IVenn man übrigens der Meinung ist, die
Livilstandsbeamten seien zu niedrig besoldet, wenn
aber der Staat niebt weiter dakür belastet werden
kann, so gibt es ein sebr einkaebes Mittel, um dem
Ilebelstavde zu begegnen: Nan brauebt nur die Oivil-
standskreise grösser zu maeben und kleinere Lireb-
gemeinden zu einem emsigen Lreise su vereinigen,
wie dies seiner Leit vom Regierungsratbe beantragt
worden ist. Nan könnte ganz gut, obne Lesekwerde
kür das Lublikum und im Interesse der Register-
kübrung, kleinere Rreise su grössern versebmelsen.
Dann könnte man die Leamten besser besolden und
würde aueb eine bessere àswabl baben, als gegen-
wärtig, wo wir erkabrungsgemäss Oivilstandsbeamte
baben, welebe ibrer Stellung niebt gewaebsen sind.
Daber wird beantragt, die Lr. 75,000 su belassen. Ls
ist dieser àsatz immerbin eins Lrböbung gegenüber

krüber, wo vom Staate Lr. 50,000 verwendet worden
sind.

als Lsriobterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. leb bätte eigsntlieb sebon beim Le-
giune der Verbandlung bemerken sollen, dass die
gtaatswirtbsobaktskommission mit allen àsâtzsn,
welebe die Regierung ins Budget aufgenommen bat,
einverstanden ist, mit swei àsnabmen. Die
Staatswirtbsebaktskommission bat sieb aus der Begründung,
welebe der Herr Linanzdirektor in ibrem Seboosse
angobraobt bat, über alle àsâtze gebörig editioiren
können. leb balte es daber niebt kür nötbig, die
jeweiligen Bemerkungen, welebe der Dorr bin an/.-
direktor su den einzelnen Verwaltungszweigen maebt,
su wiederbolen.

IVas die in Lsratbung liegende Rubrik III betriikt,
so ist die Staatswirtbsebaktskommission mit den auk-

genommenen Ansätzen einverstanden und namentlieb
aueb mit demjenigen von Dr. 5000 kür Lewakknung
und Ausrüstung der Landjäger. i5war sind die à-
siebten der Mitglieder der Staatswirtbsvbaktskom-
mission über die Lweokmässigkeit der Lewakknung
der Landjäger mit Revolvern getbeilt. Linzelne Mit-
glieder linden es unbedingt kür notbwendig, die Land-
jäger gegenüber dem Lublikum in dieser IVsiss su
sobütsen, wäbrend andere Mitglieder glauben, die
Laebtbsile einer soleben Lewakknung überwiegen die
Vortbeile. Nan erinnert sieb vielleiebt, dass einmal
Landjäger von Revolvern Oebraueb maebten gegen-
über Leuten, wo dies gewissermaßen notbwendig
war. Sie batten das Lnglüek, eine Lersou su ver-
wunden. Ls gab eine Rriminaluntersuebung, die
Landjäger wurden vor die Vssisen gestellt und nur
mit ^Vngst und Lotb kreigesprovben. Oibt man nun
jedem Landjäger einen Revolver in die Land, so

ist dies gewiss kür maneben ein Lnglüek. Lebrigens
ist der Revolver an sieb eine gskäbrliebe >Vakke.

M^enn berübmte, talentvolle Männer, wie ein Oambetta,
mit einem Revolver sieb selbst verwunden, so zeigt
das, dass diese >Vakke sebr sorgfältig bebandelt
werden muss.

Indessen wollte man den Lüdgetansatz von Lr. 5000
niebt berabsetzen, weil die Linanzdirektion eine solebe

Herabsetzung niebt verlangte. Immerbin möebte ieb
die Regierung, welebe die Drags der Linkübrung des

Revolvers bei den Landjägern zu entsvkeiden baben
wird, ersueben, genau zu prüfen, ob man diese IVakke

jedem Landjäger in die Land geben, oder vielleiebt
nur einen gewissen Vorratb von Revolvern ansebakken

wolle, den man dann verwenden würde, um diejenigen
Landjäger, welebe Lransports zu besorgen baben,
damit statt mit dem Rarab iner auszurüsten.

Mit dem böberen àsatze bei litt. L, Oivilstand,
ist man einverstanden, weil 1883 eins ausserordent-
liebe Inspektion stattiinden soll, die, wie es sebeint,
an einzelnen Orten unbedingt notbwendig ist.

Im Lebrigen sind die àsatze des àsebnittes III,
-lustiz und Lolizei, ziemlieb gleieb geblieben.
Auffallend ist die Lsrabsetsung der Lntersuebungskosten
und Rriminalpoliseikosten unter L. Im .1abr 1881
sind Dr. 81,544. 56 gebrauebt worden, obwobl die
Leiten niebt so gedrüekt waren wie gegenwärtig.
Lür das nävbste dabr wird bloss eine àsgabe von
Lr. 70,000 vorgsseben. leb glaube niebt, dass man



(29. Novbr. 1882.) 421

damit ausreioben werde. Indessen ist der Rogiorungs-
ratb mit dieser Rrmässigung einverstanden, und die
Ltaatswirtbsebaftskommission, wolebe bauptsäoblieb
dafür da ist, um die bnavziollen Interessen des
Ltaates zu wabren und für die Herstellung des
Bleiebgewiebtes iiu Budget zu sergeu, welebs ulse
von Baus aus mebr oder weniger knauserig sein
muss, bat sieb niebt veranlasst gefunden, eine Rr-
böbung dieses Bestens zu beantragen.

^.bsobuitt III wird genebinigt.

IV. Militär.

^sric/ìlerstatler des Regiorungsratbs. ^.uob diese
Verwaltung weist nur wenige Verändsrungen, wenig-
stsns keine Rrböbung, sondern eber eine Reduktion
der Ausgaben auf. Allerdings ist das Loblussrosultat
sobsinbar ein anderes, indem das Budget pro 1882
eine Leinausgabe von Rr. 306,800, das vorliegende
aber eine solobo von 312,702 vorsiebt. Biese Ver-
mebrung ist aber nur eine sebeinbare. Lie rübrt
ber von der bleuborevbnung der Nietbzinse versobie-
dener Bebäuliebkeiten, namentlieb der Nilitäranstalton.
Rs ist dies nur eine Lavbe der Begenroobnung; denn
um wie bober bier die Nietbzinse sind, um desto
böber werden dann die Rinnabmen der Domänen-
direktion bereebnet.

Rinzelno Bosten der Nilitärdirektion baben, wie
gesagt, eine Reduktion gegenüber dem Vor)abre er-
litten. Lo ist der Rosten B, 3, Besoldungen der
Angestellten des Rriegskommissariats, von Rr. 14,500
auf Rr. 13,000 und der Vnsatz L, 4, Lureaukosten,
von Rr. 4500 auf Rr. 4300 ermässigt worden. Rbenso
baben bei der Reugbausverwaltung die Lureaukosten
eine Reduktion von Rr. 3000 auf Rr. 2500 erlitten.
Lei 5, Nodollsammlung, dagegen linden wir eine
Rrböbung von Rr. 100 auf Rr. 400. Lei R, Rasernen-
Verwaltung, sind die Betriebskosten von Rr. 20,000
auf Rr. 18,000 berabgesetzt worden.

Rine Aenderung ist ferner vorgeseblagen bei ver-
svbiedenen Nilitärausgabon. Ber Vnsatz Lebützen-
wessn wird aufRr. 12,000 üxirt gegenüber Rr. 15,000
im Lüdget für 1882. Im labr 1881 sind dafür
Rr. 10,119. 40 verausgabt worden, und 1882 ist die
Ausgabe ungetabr ebenso gross. Dagegen wird ein
neuer Rosten aufzunebmen vorgeseblagen, nämliob
Rr. 1500 für Reitkurss und Roblenbof in Rbun. Vuf
Lesebluss des Regisrungsratbes ist nämlieb der der
Ridgenossensobaft gebärende Roblenbof in Rbun auf
deren Rntgogenkommen bin gepaebtet worden. Nan
bat da Belegen beit gesebalken, Hengstfüllen auf die
IVeide zu tbun. Ber Rosten ist unter die Nilitär-
ausgaben aufgenommen worden, weil man damit den
2week verbindet, die Rlordezuebt im Ranton Lern,
namentlieb zu militäriseben Awooken, zu beben, damit
man die Rlerde niebt für alle Zukunft im Vuslande
kaufen müsse. Rerner bat man es für nötbig
gefunden, Reitkurss lür Diktiere einzukübren. Lisber
konnte man diese Ausgabe niebt riebtig rubrieiren,
und dabsr wird vorgeseblagen, datür eins eigene

Rubrik aufzunebmen. Die Besammtauslagen der
Rubrik R werden dadureb niebt vermebrt, sondern
es ündet vielmebr eine Rrmässigung statt.

Benebmigt.

V. Xirobsnwsssn.

des Regierungsratbs. Lei L, Rro-
testantisebe Rirobo, soll der Beitrag an die Rrediger-
bibliotbek unter ?lilk. 8 von Rr. 100 auf Rr. 200 er-
böbt werden. Bis vor ungetabr einem labre war
die Rredigerbibliotbsk in einem Ltaatsgebäudh unter-
gebraebt. Dieses Bebäude sollte verkauft werden, und
es ist wirklieb ein Vertrag abgsseblossen, aber niebt
eomplet geworden. In Rolge dessen musste die Rre-
digerbibliotbek ibr Lokal räumen und sieb irgqpdwo
einmietben. Lie muss daselbst Rr. 400 Nietbzins
zablen und bat gewünsobt, es möobts ibr dieser
Betrag aus der Ltaatskasse gegeben werden. Die
Regierung seblägt vor, Rr. 200 zu geben. Nan bätte
diesen Vnsatz füglieb streiebsn können, was der
Antrag der Rinanzdirektion war, allein die Regierung
soblug den Nittelwsg ein dureb àfnabme einer
Lumme von Rr. 200. Lei R, Ratbolisebe Rirebe, wird
der Ansatz für Besoldungen der Bsistlieben von
Rr. 120,000 auf Rr. 124,000 erböbt. Rlaob den Nit-
tbeilungen der Rirobsndirektion ist diese Rrböbung
notbwendig, weil sine Vnzabl katbolisobe Beistliobe
in sine böbere Vlters- und Besoldungsklasse eintreten

^

und einzelne vakante Rlarreien im Laufe des labres
voraussiebtlieb worden besetzt werden.

Benebmigt.

Vizepräsident übernimmt den Vorsitz.

VI. ürmebung.

dos kogierungsratbes. leb soblage
vor, diesen ^.bsobnitt rubrikeuwoise zu bebandoln.

Dieser Antrag wird genebmigt.

N. der LR'reà'on und der A/nedo.

Aeriâeràtter dos Regisrungsratbes. Vuf den

Rntrag der Rrziobungsdiroktion ist die Besoldung
dos Lekretärs von Rr. 4000 auk Rr. 4500 erböbt
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worden. Os wurde ferner die Orage bssprooben, ob
dor Vnsat^ tür krüfungskoston, Experten und Reise-
kosten von Or. 6000 aufOr. 7000 erböbt werden
solle. Oie Orxiebungsdirsktion soblug diese Orbökung
vor in der Vbsiobt, näobstos dabr wieder eine Vus-
trittsprüfung vor^unebmon. Oer Regierungsratb laud
aber, man solle davon abstrabiren, uncl es ist «labor
die Orböbung des Vnsàes unterblieben.

Oenebmigt.

O/, Kl. /Ooc/«sc7n<7c! ?<««? Mier«r^u6isoà?s.

Kleriâterstatter àes Regiorungsratbes. Os wiial vor-
gesoblagon, clen Vnsà < Losoldungon der Vnge-
stellten - von Or. 10,870 nui Or. 11,620 nu erböben,
damit sin Vbwart, àer bei àer Vnatomio angestellt
werilon inusste, besoldet werden könne. Ois übrigen
kosten sind memliob gleivb geblieben. Oirnng den
kosten 7, p, kbierar^neisobulo, will iek uoob er-
wäbnon, wo eine Orböbung von Or. 8000 auk Or. 9000
vorgesoblagen wird. Xaob den Nittbeilungen dor
Ormebungsdirektion und dor Vufsiobtskommission dor
kbierar^noisebuls ist diese Orböbung notbwendig
init Rüoksiobt nut' dis vermehrte Orepuenn dor
Vnstalt.

Oenobmigt.

Ok. t?.

des Rogierungsratbes. Hier sind
die Vnsät^o < Ltaatsboiträgs an krog^mnasion » und
- Ltaatsbeiträgo an Lekun«larsobulen > erböbt worden,
und 7war ersterer von Or. 128,000 auf Or. 132,000
und letzterer von Or. 240,000 nut Or. 250,000. Diese
Vnsâtîio sind geregelt durob das Oesà, und der
Ltaat bat gar niokt die IVabl, ob er die botrsüenden
àsgaben maoben will oder niobt.

Oürspreober. lob erlaube inir eine Vn-
frage an die Ormobungsdirektion. Lokanntlivb wird
an Mttelsobulen ein ordentliober Ltaatsboitrag von
der Hälfte der Oebrorbesoldung gs^ablt. Hebst dem
ordentliokön Beitrage werden auob ausserordentliolro
Beiträge an einzelne Nittelsobulen und Ovmnasien aus-
goriobtst, tlreils ans diesen, tbeils aus)enen Oründen,
ineist bauptsäobliob deswegen, weil in einzelnen dieser
Lobulen die alten und ausser dem Oranxösisoben auob
andere neuere Lpraoben, L. die englisobe, gelebrt
werden, wofür besondere Oelrrkräfte angestellt werden
müssen. leb glaube, dies sei der Hauptgrund, warum
der Regierungsratb solobe ausserordentliobe Beiträge
bewilligt bat. Olnn ist im Oauke dieses dabros von der
Ormebungsdirektion sin Lobreibon an die Lekundar-
sobulsn geriobtet worden, worin gesagt wird, auf
einen Vntrag der Ltaatswirtbsobaftskommission bin

müssen diese ausserordentlieben Beiträge ge^uvkt
werden. leb möebte nun antragen, ob diese Nass-
regel bereits 1883 durobgetubrt werden soll, und ob
im vorliegenden Lüdget darauf Rüoksiobt genommen
ist. Lollto diese Orage begabt werden, würde ieb
mir erlauben, einen be^üglioben Antrag /u stellen.

Dr. Or^iebungsdirektor. Oer Regierung«-
ratb bat am 11. November 1881 besvblossen, künftig-
bin an Mttelsobulen keine ausserordentlieben Beiträge
msbr /u vorabreieben, sondern sieb eint'avb darauf 7U

besobränken, die llältte der Oebrerbesoldung aus-
nuriobten. Dieser Besebluss des Regiorungsratbes
ist im Büdget berüeksiebtigt worden. Indessen gibt
es noeb Lobulen, deren Oarantieporiodo noob niebt
abgelaufen ist, und bei denen daber dieser Lesobluss
noeb niebt in Oratt tritt. Mird nämlieb eine Lobule
auf eine bestimmte Ooit, 7. B. auf 6 oder 10 dabre,
garantirt, so beisst es im benüglieben Leseblusse des
Rogierungsratbes, dass die Lobule anerkennt und ibr
ein Beitrag von dem und dem Betrage gegeben werde.
Dabei wird angenommen, dass dieser Beitrag für
die ganxe keriode nugesiebert sei. In allen Oällen
also, wo ein ausserordentlivber Ltaatsboitrag bereits
vor dem Leseblusse vom 11. November 1881 mige-
siebert war, wird derselbe bis num Auslaut der
Darantieperiode beibebalten, weil die Regierung der
àsiebt ist, dass die Lebule da gewissermassen ein
woblerworbones Reebt besitze.

Mio/m?, Oürspreober. lob sebe miob nun wirklieb

veranlasst, einen besondern àtrag TU stellen.
Os liegt mir bier ein Tableau vor, wonaek folgende
Lekundarsobulen ausserordentliobe Ltaatsbeiträge
erbalten:

Neiringen Or. 125. —
Interlaken » 700. —
Orutigen 300. —
Laanen 400. —
Oweisimmen > 500. —
Lebwarxenburg - 400. —
kburnen » 650. .—
Oberdiesbaob » 300. —
Oangnau » 400. —
Oollbrüok 300. —
^Vasen 112. 50
Oangentbal » 580. —
ller^ogenbuobsee » 720. —
Lt. Immer, Rnabensobule » 1,000. —.

» Nädobensvbule » 95. —
Laignelegier > 400. —

às dem nämlieben kableau ergibt sieb, dass
niebt weniger als elf Lskundarsebulen der
ausserordentliobe Ltaatsbeitrag bereits im dabre 1883
entzogen würde.

leb weiss nun niebt, wie die Verbältnisse in
andern Oegenden sind. Dagegen kenne ieb die
Verbältnisse unserer Lekundarsebule sebr genau. Os
berubt dieselbe auf Daranten, und es müssen alle
.labre Or. 2000—2500 an freiwilligen Beiträgen unter
den Lewobnern gesammelt werden. Ausserdem
werden bedeutende Opfer gebraobt von Leite der
Oemeinden, und namentliob von der Oemeinde
Varmüblo. leb weiss nun, dass, wenn der
ausserordentliobe Ltaatsbsitrag von Or. 700 dabintallt, es
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sokwsr kalte» wird, die Lekundarsokuls i» ikrem
gegenwärtigen Lestande ?» erkalte». Das wäre vom
Ltandpunkte àer Bildung aus ?» bedauern. Bs ist
eius Anstalt, weleke klükt, »»à wäkrend ikres 24
kis 26Mkrigen Lsstskens viel dûtes geleistet kat.
Wie ivk kersits erwäknt kabe, si»à die ausserordent-
lieke» Ltaatsbeiträge ausgesot?t werden, um nament-
livk die àstellung besonderer Bekrkräkte dir gewisse
Bävker, kauptsäokliek kür die alte» Lpraoken, ?»
ermöglioksn. Ls ist ei» Lauptvor?ug »»serer Lobule,
dass i» ikr die alte» Lpraoken erlernt werde» kön-
nen, »vd dem kabe» wir es ?» verdanke», dass wir
unsêre Lander kis ?um 14. und 15. dakre ?» Lause
kekalte» können und niekt genötkigt sind, sie soken
vorder auk Lurgdork oder Lern ?» senden. Ivk denke,
die andern Lekundarsokulen werden den gleioken
Ltandpunkt einnekmen.

lek gebe nun ?u, dass ein gewisses Nissverkält-
niss in diesen ausserordentlieken Ltaatsbeiträge»
ksrrsekt. Bs ist kei der Vertkeilung keine kestimmte
Kegel keokaektet werden. Dies wird von dem Lm-
Stands kerrükrsn, dass kisker die Lr?iekungsdirektion
und der Regierungsratk auk das Lesuok der ein?elnen
Lemeinden kin willkürliek Beiträge ausrioktsten.
lek kin einverstanden, dass da eine àsgleiokung
stattündet, und dass von der Regierung oder vom
Lrossen Ratke ein be?ügliokö8 Regulativ aukgestellt
wird. Allein eine vollständige, plöt?lieke Bnt?iekung
des Ltaatskeitrages würde die ein?elnen Lekundar-
sokulön gekäkrden.

Lestüt?t aut' das Lesagte stelle iek den àtrag,
es möekte der Regierungsratk eingeladen werden,
kis ?ur näedsten Büdgetberatkung dem Lrossen Ratke
ein Regulativ vor?ulsgen, durek welekes die àtkei-
lung dieser ausserordentlieken Ltaatsbeiträge geregelt
wird; dagegen seien im lakre 1883 diese Beiträge
in kiskeriger Weise a»s?uriekten.

des Regierungsratkes. Die geset?-
lieken Bestimmungen, ant' weleke sivk die Ltaats-
keiträge an die Nittelsekulsn gründen, linden siek
im Leset?« üker die Lekundarsokulen vom 26. duni
1856. Bort keisst es in H 8: «Ber Ltaat ükernimmt
in der Regel die Lälkte der Besoldung der augs-
stellten Bekrer kür die ^eit, auk weleke eine Lekun-
darsekule naok Z 6 gesivkert ist.» Z 9: «Die im
vorkergekendsn Baragrapken in àssivkt gestellte
Ltaatsunterstüt?ung soll )edook nur an soleke 3e-
kundarsekulen gesekeken, kür weleke der Brtrag der
in H 4, litt, a, k und e ke?eieknsten Binnakms^uellen
?um Lnterkalt niekt genügt.» Bs wurde demnaok
in tz 9 dem K 8 die Auslegung gegeken, dass die
Worte «in der Regel» so ?» versteken seien, dass
soleke Lekundarsokulen, weloke genügende Binnakms-
quellen kaksn, niekt die volle Lallte der Bekrer-
kesoldungen als Ltaatsbeitrag erkalten sollen. Bs
katte aker ursprüngliok niekt den Lina, dass üker
die Lälkte kinaus an gewisse Lokalen noek Zulagen
gegeken werden können. Lpätor )edook nakm man
allerdings diese Interpretation an und verakkolgte
ausserordentlieke Ltaats?ulagsn an ein?slne Lekulsn,
die, im Lebirge gelegen, unter sedr ungünstigen Ver-
Kältnissen steksn und okne diese Zulagen niekt kätten
existiren können. àusiver Weise wurde aker dann
dieser ausserordentlieke Leitrag ausgedeknt aukLekun-

Vs-gklatt àes Lrosssn Ráe8. — Bulletin àu Lrunâ Oonse

darsekule» in Legenden, die niekt als arm ke?eioknet
werden können, sondern ?» den reiekeren gekören und
naok ikrsr ökonomiseken Lage, naok ikrer Levölke-
rungsdioktigkeit und Lrösse gan? kügliek eine Lekun-
darsekule okne ausserordentlieken Ltaatskeitrag kätten
erkalten können. Oies gediek naok und naek so

weit, dass siek vor einigen lakren die Ltaatswirtk-
sokaktskommission veranlasst sak, auk den àtrag
ikrss damaligen Bräsidenten, des krükeren Br?iekungs-
dirsktors Rummer, also eines Nannes, der die Lekul-
verkältnisse kennt, der auek das Leset? von 1856
kannte und im Ltande war, es aus?ulegen, dem
Lrossen Ratke ?u keantragen, es solle naek und
naok mit diesen ausserordentlieken Ltaatsbeiträgen
aukgekört werden. Biesen vom Lrossen Ratke ge-
nökmigten Antrag musste die Regierung voll?ieken,
und sie tkat es in sekonsndster Weise, indem sie
kesokloss, es sei diese Nassregel nur naek und naek
durok?ukükren. leweilen wenn eine Lemeinde oder
ein Lekundarsekulverein siek um eine neue seeks-

Mkrige Larantiegenekmigung und ^usiokerung des

Ltaatskeitrages kei der Regierung kswerks, solle von
dieser ausserordentlieken Lnterstüt?ung akstrakirt
werden; aker da, wo di'e Larantieperiode noek niekt
ausgelauken sei, sollen, so lange sie noek dauere,
die Beiträge ?ugesiekert worden.

Run glauke iek, es könne diese Nassregel niekt
so plöt?livk durek Antrag kei der Lüdgetkeratkung
wieder umgeworken und rüekgängig gemavkt werden.
Iek geke ?war ?u, dass der Xntrag kormell und
vielleiekt auek materiell gerevktkertigt ist, und dass
der Regierungsratk diese Brage noek näker unter-
sueken und darüker Lerivkt und àtrag an den
Lrossen Ratk dringen sollte; aker iek glaube niekt,
dass man den àtrag in der Weise annekmen kann,
dass man andere Kummen ins Budget aulnimmt, als
der Regierungsratk bereits beantragt kat.

L'c/äÄ (Lurgdork). Iek bin eigentliek indirekt
vom Antragsteller aukgeruken worden, als derjenige,
der damals in der Ltaatswirtksokaktskommission bei
der Brags ketkeiligt war. Iek bedauere, dass iek
niekt ^eit katte, dis àten vollständig naek?usuvken.
Iek kabe die betrekkenden Lrossratksverkandlungen
naekgesuokt, aber ?ur Ltunde noek niekt ünden
können. Bagegen ünde iek in meinen Loti?en üker
die Verkandlungen der Ltaatswirtksekaktskommission
?um Lüdget von 1873 ein Bostulat, das merkwürdiger
Weiss kast wörtliek gleiek lautet, wie der keutige
àtrag des Herrn Niekel. Bs keisst da: «Der Re-
gierungsratk soll eingeladen werden, Leriekt und
Anträge ?u bringen üker die Lrundsät?e, die in
àkunkt tür die ^utkeilung des Ltaatskeitrages an
die Lökundarsokulen innegskalten werden sollen.»

In diesem Liane kat die Ltaatswirtksokaktskommission

?ur Aeit die Brage kekandelt. Ls kel näm-
liek in den lakren 1876—1878 der Ltaatswirtkscdakts-
Kommission auk, dass die Beiträge an die Nittel-
sokulen unregelmassig ?unakmen, und da stellte sied

nun keraus, dass die Br?iekuvgsdirektion und die
Regierung die Worte «in dor Regel» so interpre-
tirten, es könne gan? beliebig jede Lekundarsedule
ausser die Regel gestellt und ikr ein kökerer Lei-
trag, als die Lälkte der Besoldungen gegeben werden.
Die Ltaatswirtksokaktskommission kand nun, es sollte
1882. - 108
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ein Regulativ aukgestellt werden, naek dem ?m de-
messen sei, ob eine Ledule notdwendig bade, einen
ausserordentlieden Ltaatsbeitrag ^u bekommen.

led stelle mied nun vollständig auk den Loden
des Antragstellers und möedte diese Rinladung an
die Regierung wirklied unterstützen; denn ielr linde
Ronntniss von einer Petition einzelner Lokundar-
scdulen an die Regierung, sie möedte auk idren Le-
sedluss Zurückkommen, naed weledem dein döderer
Beitrug beizaklt werden solle, ^ls die llälkte. Die
Regierung dat geantwortet, dass es idr niedt wokl
möglied sei, darauk Zurückzukommen, dass über immer-
din aued in ^ukunkt Rälle eintreten können, wo
ausserordentliede Ltaatsdeiträge be^adlt' werden
müssen, und dass sie Lekundarsedulen, die die
nötkigen Kittel absolut niedt medr Laden können,
undedingt niedt ?u Orunde werde geden lassen.

Riese ^.uikassung der Regierung tdeile ied nun
niedt. Rs wäre ein üdles Vorgoden, wenn man einer
Lekundarsedule erst bsispringon würde, wenn sie
die Kittel niedt medr dndet. Rs würde dadured
die Ltellung einer Lekundarsedulkommission sedr
gekädrdet, oder sie würde ?u krüd der Regierung
mittdeilen, sie dringe die Kittel niedt medr auk.

àed kann es )e naed den Verkältnissen leiedt den
Rindruek einer ungleieden Ledandlung maeden. led
glaube desdalb, es wäre undedingt notdwenclig, ein
Rsgàtiv darüber aàustôllen, wie diese ausser-
ordentlieden Beiträge ausböiiadlt werden können,
damit die betrekkendon Ledulen und Ledörden vorder
wissen, unter was kür Umständen sie auk den Ltaats-
deitrag ^nsprued maeden können. led möedte also
undedingt den Antrag nacd dieser Riedtung unter-
stützen.

Leriedterstatter der Ltaatswirtdsedakts-
Kommission. led ergreike niedt das lVort, um gegen
den Antrag ?u reden, sondern dloss in der Riedtung,
dass ied mied Namens der Ltaatswirtksedaktskommission
gegen eine solede Bedandlung, wie sie gegenwärtig
stattLndet, verwadren muss. lVenn man in der all-
gemeinen Norm, wie der llerr Rinan^direktor dean-
tragt, untersueden will, so dabe ied niedts dagegen ;

ader 2um voraus sedon den Büdgetansat? ^u erdôken,
gedt niedt an. lVenn man auk diese Uelse die àus-
lagenansät^e des Budgets erdöden würde, so käme
man auk ein Resultat, das kür den Orossen Ratd
niedt wünseddar ist und das Rebel viel grösser maedt,
als es gegenwärtig ist. vie erste Regel im Büdgst
ist die Rrkaltuug des Olsiedgswiedts, und wenn die
Regierung in Redereinstimmung mit der Ltaatswirtd-
sedaktskommission einen Rnsà vorsedlägt, so glande
ied, er dürke dured den Antrag eines einzelnen
Kitgliedes auk Rntersuedung uiedt verändert werden.
>Venn die Regierung ?u einem Resultate kommt, das
eine Rrkökung ?ur Rolge dat, so kann der Orosse
Ratd darüder entsedeiden, od er die Rrdödung ein-
treten lassen will, und wenn sie su gross ist, kann
er wiederum die Regierung kragen, wo sie die Kittel
dernedmen will, Rbsr dass man von vornderein er-
dödt, dagegen möedte ied mied destimmt verwadren.

às nun die Laede detrikkt, so din ied ^ukällig
Rräsident einer Lekundarsedulkommission, und üwar
bereits seit 18S1 oder 1852. Nun daden wir in
Lumiswald von einem soleden ausserordentlieken Bei-

trage nie etwas gewusst, und wenn wir allkällig mit
dem ordentlieden Beitrage niedt auskommen, so
mussten wir ?u den Garanten ^uüuedt nedmen. >Vir
daden einen Oarantenverein, der einzig kür die Rus-
gaben der Ledule daktet, und wir daden aucd von
Leite der Romeinde gar keine Unterstützung mit
der einzigen àsnadms, dass sie eine Ausgabe von
etlieken 30 oder 40 Rranken übernimmt kür Bräunen
an die Rinder, welede die Lekundarsedule besueden,
Brämien, welede diese Rinder aued von der (Gemeinde
erdalten würden, wenn sie die Brimarsedule desuedten.
Rrst in letzter ?eit daden wir ein neues Ledulgedäude
erstellt aus kreiwilligen Beiträgen von ungNkädr
Rr. 45,000, worauk kreilied etlieds Leduldsn dakten.
lVenn man also eine Laede wirklied will, so Ludet
man immer die Kittel da?u, und dat niedt nötdig,
bei )edem Anlasse die llülke des Ltaates ^u kordern.

âe/îs?, Rürspreeder. Rie Lersedtigung meines
Antrages wird eigentlied von den Opponenten aner-
kannt. Nur ist man versediedsner àsiedt darüber,
ob die llntersuedung in der Kreise stattLnden soll,
dass man mittlerweile die ausserordentlieden Ltaats-
beitrüge ent^iedt, oder so, dass mau, bis sie voll-
endet ist, die disderigen Beiträge entriedtet. Ick
maede Lie nun aukmerksam, dass unsere Ledule, und
gewiss aued audere, in Rrage gestellt werden, wenn
man idnsn die ausserordentlieden Beiträge auk einmal
2uekt. led glaube aber, es sei nickt der ricdtige
Ort, an der RindereiÄedung iîu sparen, und es lasse
sied in unserem Büdget irgend anderswo noek ein
Blà Luden, wo man die in Rrage stellenden Rr. 5000
unterbringen könnte, led bin daker so krei, den
bestimmten Rntrag ?u stellen, es möedte der Büdget-
ansà kür 1883 um Rr. 4982. 50, genau die Lumme
der ausserordentlieden Ltaatsdeiträge, erdödt, und
die Regierung eingeladen werden, dis sur näedsten
Lüdgetbkratdung ein Regulativ auk^ustellen, wonaek
dann über die kernsre ^us^adlung dieser Beiträge
2U entsedeiden sein wird.

Aericàrsàtter des Regierungsratdes. Rie Reed-
llung, die llerr Kiedel aukstellt, würde kür die Inte-
rossen, die er vertritt, sedr vortkeilkakt sein; denn
wenn er so viel medr bekommt, bekommt er niedt
nur das medr, sondern aucd noed das, was in den
Rr. 250,000 Ltaatsbeiträgon an Lekundarsedulen kür
ausserordentliede Beiträge bereits entdalten ist. vie
meisten von diesen sind nämlied niedt geduckt, indem
man niedt bloss, wie llerr Kiedel meint, abgebroeden,
sondern aued dadre lang ^eit gegeben und kc^rtbe-
naklt dat.

Im Rervereu muss ied bemerken, dass man eben,
als man auk das damalige Bostulat der Ltaatswirtd-
sedaktskommission die Laede untersuedte, gekunden
dat, dass die ausserordentlieden Ltaatsdeiträge ganz!
unriedtig vertdeilt sind. In dieser Beàdung ist ein
Regulativ gan? am Blàs. Lolede Lekundarsedulen,
wie sie llerr Rarrer genannt dat, die okne Remeinde-
Unterstützung rein aus Brivatmitteln leben und sogar
dured kreiwillige Beiträge kostspielige Ledulkäuser
bauen, daden keinen ausserordentlieden Ltaatsdeitrag
bekommen, wädrond Leduleu in gut situirten Ort-
scdaktsn und Oemeinden, die gani? küglied Beiträge
dätten geben ^können, aber keine gegeben daden,
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mit ausserordentlicken Ltaatsbeiträgen bsdackt worden

sind. Oies soll eben näker untersuckt werden.
Herr Lckmid kat das Lostulat dor Ktaatswirtk-

sckaktskommission von 1878 wörtlick mitgetkoilt.
Ds lautet äknlick, vie der Vntrag des Herrn Nickel;
vas aber die Wendens betriikt, so erinnere ick mick,
dass die Ktaatswirtksckaktskommission damals nickt
nur an der Dlanlosigkeit der àsricktung Anstoss
nakm, sondern dass ikr die Kummen selbst im Möge
varen. (Dräsident M'Mà»' übernimmt vieder den
Vorsitz). Ds var dies izurAeit, vo man die Lüdget-
bsratkung nickt in einem Dage absolvirte, sondern
Dage I^og darüber brütete, um das DIeickgowickt
kerizustellen, und an jeden kranken die Dupe an-
setzte, um ^u seken, ob man ikn nickt beseitigen
könne. Kamentlick Lerr Kummer fand, es verden
?iu viel Leiträge ausgericktet, nämlick an Demeinden,
die es nickt nötkig kaben, und deskalb kasste man
das Dostulat im Kinne der Deduktion. Menn es
nickt diesen Kinn gekabt kätto, so kätte der ver-
storbene Herr Litàs gan^ sicker nickt im Legierungs-
ratke den Vntrag auk Leseitiguvg^ dieser ausser-
ordentlicken Ktaats^ulagen gestellt. Dieser Vntrag.
ging vider sein ganzes Mesen; er stellte ikn nur,
gezwungen durck das Dostulat, und seinerseits kätte
der Legierungsratk auck lieber Leiträge gegeben,
statt geduckt.

Kun glaube ick os nock einmal viederkoleu xu
sollen: unter solcken Umständen kann man nickt
plötLiek wiederum TiurDrkökuugderLeiträge sckreiten,
sondern vir müssen Zuerst ein Regulativ in dieser
Le?nekung kaben. Dann ist ein solcker Kntrag s:u-

lässig, aber nickt soveit, dass man eine beliebige
Kumme kinsekreibt, bevor man veiss, vie viel nötkig
ist. Menu im Verlaute des dakres 1883 der Drosse
Latk auk den Vortrag des Legierungsratkes und nack
allseitiger Drükung der Kacke besckliosst, es sollen
diese ausserordentlicken Leiträge nack gevissen
Kormen vieder ausgericktet verden, und vsnn dakür
Nekrausgaben gemackt verden müssen, so vird immer
nock Aeit genug sein, die Kacke durck einen Kack-
Kredit ?u bevilligen; dagegen ist es gann unparla-
mentarisck, dass man sick in der Meise Deld ?u
versekakken suekt, vie es vorgeseklagen vird. Ick
beantrage deskalb auck sntsckieden, dass der Drosse
Latk kür keute bei dem Knsatîie von Dr. 259,Odd
bleibe, der immer nock um Dr. 14,999 köker ist, als
der im Lüdget kür 1882 gestandene.

Ds sei mir erlauàt, in der Kacke auck nock
das Mort ?u ergreiksn, und ?var um den Kntrag
des Herrn Nickel ?u unterstützen, es sei der Kredit
kür Ktaatsbeiträge an Kekundarsekulen aukDr. 254,982,
resp. Dr. 255,999 /u erköken. Dabei bemerke ick,
dass, venn vir die Kumme sekon büdgetiren, sie
damit nickt ausgegeben ist, und dass, venn der
Drosse Katk nack der Lerickterstattung des Kegie-
rungsratks und der Ktaatsvirtksckaktskommission im
Dauke des dakres 1883 ündet, es sei nickt angezeigt,

^ die Kumme ?u verausgaben,« man sie in der Dascke
bekalten kann. Ilmgekekrt kingegen, venn man bei
Dr. 259,999 bleibt, in Verbindung damit, dass der
Kegierungsratk am 11. Kovember 1881 bescklosssn
kat, grundsätNick keine grösseren Ktaatsbeiträge
2U verabkolgen, als die Lälkte der Dekrerbesoldungen,

so ist die Mirkung die, dass man sagt: vir kaben

jàt keinen Kredit mokr und müssen uns deskalb, so
leid es uns tkut, darauk kesekränken, im dakre 1883
nickt mekr aus^urickten, als die Lälkte der Lesol-
düngen. Dabei verden diejenigen Kckulen gesekädigt,
deren Darantieperiode im dakre 1882 ausgelaufen
ist, im dakre 1884 kommen andere daran, 1885
vieder andere u. s. v., und so ist die Dragveito
dos Lescklussos die, dass im Verlaute von künk, seeks
dakren die ausserordentlicken Leiträge sämmtlieker
Kekundarsekulen auk dem Dande nickt mokr aus-
gericktet verden, und kerner, dass einzelne Kckulen
Nüke kaben verden, kort^uexistiren, und dass der
Lesckluss jedenfalls einen läkmenden Dinüuss auk
sämmtlickeKekundarsckulbokörden und aukdieDekrer-
sckakt ausübt.

Die Legierung sagt kreilick, die Kbsickt sei nickt,
Kekundarsekulen eingeben xu lassen, sondern venn
einzelne Kckulen naekveisen, dass virklick ikro
Dxisten^ von der kernoren Kusricktung der ausser-
ordentlicken Deiträge abkange, verde sie diese immer-
bin verabkolgen. Ick éveille keinen àgenblick daran;
allein die Demeinden und Kekundarsckulbekörden
vollen nickt gerne auk die blosse Dnade und Mill-
käkrigkeit der Kegierung verviesen sein; sie müssen
Vorlieben, in einer solcken Kacke sickeren Loden
?u kaben.

Kun nekme ick an, venn bis dato ausserordent-
liebe Ktaatsbeiträge an eine grosse Kn?akl Kekundar-
sckulen verabkolgt verden, so ist dies jedenfalls
nickt gesckoken, okne dass sieb die Legierung kat
naekveisen lassen, dass es ein notkvondigos Lo-
dürkniss ist. Ick väre im Dalle, an der Land dos
Dabloaus nack^uvoisou, dass bei einer grossen Aakl
von Demeinden das Dortbesteken dor àstalt sekr
vakrsckoinlick davon abgokangen ist, dass der Ktaat
neben den gevöknlicken nock aussorordentlicke Lei-
träge gegeben kat.

Nan sollte nämlick glauben, so vie seiner Aeit
die Kacke im Dressen Latko verkandelt vorden ist,
es seien verkältnissmässig nur wenige Kekundar-
sckulen so begünstigt worden. Au meiner Dreude
kabe ick im Ktaatsvorvaltungsberickts kür 1879 nock
eine Koà gefunden, die otlenbar damals von einem
Nitgliedo der Ktaatsvirtksckaktskommission gemackt
vorden ist, und vo es ?um Lerickte der Dràkungs-
diroktion keisst: « Dinaelne Drogz^mnasien und
Kekundarsekulen erkalten nock immer mekr, als die
Lälkte der Dekrerbesoldungen, so Liel, Delsberg,
Keuenstadt, Kckvar^enburg, Kt. Immer u. s. v.,
u. s. v. -> Danack sollte man glauben, diese Kus-
ricktuug eines ausserordentlicken Leitrags väre eine
àsnakmo. Im Ktaatsvervaltungsborickto pro 1879
siebt man aber, dass von 58 Kekundarsekulen und
Drog^mnasien, die kier tiguriren, über 25 ausser-
ordentlicke Leiträge kaben von 199, 299 bis 599

ja 1999 Dr. Dine grosse Dakl anderer kaben den
gesetNicken Leitrag, d. k. die Lälkte, und einige
wenige kaben nickt einmal die Lälkte.

Kun kalte ick dakür, es väre virklick /u be-
dauern, wenn der Drosse Latk, naekdem er aus
Lnkenntniss der Verkältnisse die Legierung veran-
lasst kat, die àsbe^aklung der ausserordentlicken
Leiträge xu sistiren, auk diesem Mege kortkakren
würde. Ick ünde, es solle im Degentkeil der Drosse
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Ratb anlässlieb der Büdgstberatbung durvb àknabme
dieser Dr. 5000 sagen: wir baben die savbs niebt
so verstanden; wir wollten allerdings Dngleiebbeiten
beseitigen, aber unsers àsiebt war niebt, die se-
kundarsebulen cu sebädigen.

leb maebe in dieser Leciebung darauk nukm e rie-

sum, dass die Drags wiobtigsr ist, à sie obertläeblieb
erseiieint. Im dabre 1877 bat man dureb das neue
Dssetc über die Nittelsebulen eine Decentralisation
beabsiebtigt und sogar erwartet, es werden, ausser
den D^mnasien von Lern, Bruntrut und Lurgdork,
noeb andere ausgebaute sekundarsebulsn oderBro-
gvmnasien entstellen. In dieser Erwartung bat man
sieb gstäusebt, desbalb weil die Demeinden niebt
die Nittel babsn, um ibre sekundarsebulsn oder
Brog^mnasien auscubauen. VIIein dakür traebtst man
wenigstens, dieselben so viel als möglieb cu ver-
bessern, und dies bann dadurvb gesebebeu, dass man
gute Debrbräkto anstellt, was aber bauptsäeblivb
dureb die ausserordentlieben Beiträge ermögliebt
wird. >Denn sie nun diese reducirsu, so ist es blar,
dass die Anstalten niebt mebr so prosperiren werden,
wie bis dabin, und aueb niebt neue entstellen werden,
und dadureb wird also das Niveau der Bildung auk
dem Dande berabgedrüebt.

Menu Nerr Kummer, der in Lern wobnt, ge-
künden bat, man bönne diese Beiträge ersparen, der
staat tbue bier cu viel, so bat er cu wenig überlegt,
dass das Dand auk diese sekundarsebuleu und Bro-
g^mnasien angewiesen ist, und sine grosse àcábl
Deute die Nitttel niebt babsn, um ibren Bindern in
Lern oder Lurgdork eine bobere Bildung cu geben,
dass sie sie aber in diese sekundarsebuleu sobieben
bönnen. Ds sind dabei niebt nur die betretenden
Demeinden betbeiligt, sondern ein grosser Ilmbreis,
indem man ja weiss, von wie weit ber Lander eine
solebe sekundarsebuls besuvben. Ds wäre daber sin
Daustseblag in das Desiebt des streben« naeb böberer
Bildung auk dem Dande, wenn der Drosse Ratb
darauk eingeben würde, nur einen reducirtsn Dredit
cu bewilligen und niebt, wie bis dabin, Dr. 5000
aukcunebmen, wodureb wenigstens verbittet wird,
dass niebt sebon dieses dabr eincelne sebuleu ein
verbängnissvoller seblag tritt, und womit niekts
präjudicirt ist.

Im Debrigen bin ieb mit dem postulate des Herrn
ltliebel einverstanden und unterstütze aueb die Vnsiobt
des Herrn sebmid, dass die Legierung die Drags
untersueben und ein Regulativ aukstsllen solle, wo-
naeb alle sekundarsebuleu gleieb gebalten, und all-
källige Dngleivbbeiten beseitigt werden sollen.

Dr. Drcisbungsdirektor. leb glaube, die
gance Diskussion bsrubt auk einem Nissverstäudniss.
leb babs vorbin erklärt, und cwar glaube ieb, ganc
deutlieb, dass alle diejenigen ausserordentlieben Lei-
träge, welebe cur Deit der Denebmigung oder Dr-
Neuerung der Darantieperiode ausgeriebet worden
sind, bis cum Dude der Darantieperiode kortdausrn,
so dass also der Lesebluss der Legierung vom
11. November 1881 auk diese sebulen noeb gar
keine Wirkung ausübt. Naeb der Babells, die Herr
Drossratb Niebel citirt bat, betragen diese ausser-
ordentlieben Beiträge die summe von Dr. 14,000,

nämlieb Dr. 7000 kür Brog^mnasien und Dr. 7000
kür sekundarsebuleu. Diese Beiträge sind alle im
Lüdget inbegriten, sie stebsn in der Rubrik: staats-
beiträge an Brog^mnasien und sekundarsebuleu.

IVenn man sieb also ganc strikte an den Lesebluss
vom 11. November 1881 gebalten kätte, so bätte man
sebon diese summen ganc oder tbeilweise gestrieben.
Nan bat aber angeuomineo, wenn einmal die Darantie-
periods erst im dabr 1886 auslauke, so komme es
niebt darauk an, ob der staat kür einige Monate mebr
oder weniger staatsbsiträge geleistet bade, und man
müsse doeb den Rekurs der Brogymnasien und sekun-
darsebulen abwarten. Der Antrag des Derrn D^ro
källt also dabin, weil die Regierung die Dr. 5000,
um die Herr ?7ro den Dredit cu srböben vorseklägt,
dennocb auk dem Büdget bebält, indem sie annimmt;
dass der Besebluss noeb niebt endgültig angenommen
worden ist. Dbenso würde aueb der Antrag des Herrn
Nickel wegkalleu, weil nur kür diejenigen sebulen
keine ausserordentlieben Beiträge mebr geleistet werden,

die seit dem 11. November die Bewilligung ibrer
Darantieperiode verlangt babsn.

Mie/îeê, Dürspreeber. IVenn ieb auk meine à-
krage die àskunkt erbalten bätte, wie sie der Herr
Drciebungsdirektor jetct ertbeilt, so bätte ieb selbst-
verständlieb meinen àtrag niebt gestellt, oder niebt
in dem Ilmkangs. Ds wird also bestimmt erklärt,
dass alle sekundarsebulen, die ausserordentliebe Lei-
träge baben, diese im dabre 1886 noeb ausbecablt
erbalten, und allkallige Aenderungen erst 1884 ein-
treten werden. Nun wird mittlerweile, wenn das
von mir gestellte Bostulat angenommen wird, eine
Ilntersuebung statttindsn, und bei der Büdgetberatbung
im dabre 1886 wird dann der Drosse Ratb sieb
seblüssig maeben können, ob er auk die Anträge der
Regierung eintreten will, oder niebt. leb ciebe also
meinen Antrag, soweit er die Drköbung des Lüdget-
Kredits betritkt, curüek und balte nur daran kest,
soweit er eine Dntersuebung postulirt.

Vuk die erbaltens àskunkt ciebe ieb meinen
àtrag aueb curüek, wünsebe aber doeb, dass der
Drosse Ratb das Bostulat annebme, damit man niebt
auk die absvbüssigs Labn gerätb, in die die Regierung
gedrängt worden wäre.

Der àtrag Niebsl wird in der vom Beriebt-
erstatter des Regierungsratbes vorgeseblagenen Be-
sebränkung genebmigt und Rubrik VI. D. unverändert
angenommen.

D7. D. Brimarsààn.

des Regierungsratbes. Bier baben
wir unter 1. Drdentlivbk»3taatsculagsn an Debrer-
besolduugsu, einen erböbtsn Vnsatc von Dr. 645,000
gegenüber Dr. 641,000 im vorigen Lüdget. Diese
Drböbung ist unvsrmeidliob in Dolge der Bestimmungen
des Desetces, der Drrivbtung neuer sebulen, des
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Binaukrüekens einer àsabl von Lebrern in dessers
Lesoldungsklasson u s. w.

Unter S. Beiträge an Lebrmittel und Libliotbeken,
ersebeint ein ^nsats ven Lr. 6000 gegenüber Lr. 5000
iin vorigen dabre. às dem Mekrbetrag soli der
Ankauf eines Bilderwerks bewerkstelligt werden, das
vein Regierungsratbe beseblossen worden ist unà àen
Lebulsn ausgstbeilt werden wird.

Line Diskussion muss sied nothwendig entspinnen
über 3. Leibgedinge, init Lr. 36,000, wie im vorigen
dabre. Ls ist nämliob su diesem Losten von der
Btaatswirtbsobaktskommission ein Lostulat eingereiobt
worden, das wobl um besten bei diesem àlasse
erledigt wird. Dusselbe luutvt: (Der Redner verliest
Lostulat 1. 8. die Beilage.) Dus genannte Dessin
bestimmt, duss Lrimarlebrer unter gewissen Voraus-
setsungen mit einem Leibgedinge in den Rubsstand
versetzt werden können, und käbrt dunn so kort:
« Lu diesem Aweeke, sowie sur àsriobtung der
nueb dem bisberigen Desetse sugesiebertsn Leib-
gedinge bis sum Absterben der Lereebtigten, ist sin
Häbrliober Kredit von Lr. 24,000 uus/msetxen, - Viso
ist in diesem vom Volke angenommenen Desetse
mit bestimmten dulden der Kredit genannt worden,
der kür Leibgedinge vom Drossen Ratbe verwendet
werden soll und durk. Kun buben wir über uuk dem
Budget wübrend der lotsten dabre dukür bereits
gegen Lr. 36,000 sieben, und dies verunlusst die
8taatswirtbsobaktskommission, wissen su wollen, wie
die Regierung dasu gelangt ist, stutt der gesetslieben
Lr. 24,000 Lr. 36,000 su verausgaben.

Kun verbült es sieb mit diesen Losten tollender-
müssen. Der gesetsliobe àsats wurde bis sum
dabre 1875 innegebalten. Damals wurde er auk
Lr. 30,000 erböbt, und vor einigen dabren, ieb glaube
im dabre 1878, auk Lr. 36,000. Ls wurde nämlivb
im vierHäbrigen Voranseblage kür die dabre 1874 bis
1878 ein Laragrapb aufgenommen, worin der Drosse
Ratb vom Volke die Lrmäebtigung erbielt, die Bs-
soldungen der Btaatsbeamten und auob der Debrsr
su erböben. Diesem àktrage kam der Drosse Ratb
dureb die Besoldungsdekrete von 1875 nueb, und
er besvbloss damals auob, dass kür solebe Ltaats-
angestellte und Beamte, die in diesen Dekreten niebt
spesiell genannt seien, der Regierungsratb und der
Drosse Ratb bei einselnen Anlässen entsprevbends
Lrböbungen eintreten lassen sollen. In Lolge dessen
wurden eine àsabl Lesoldungserliöbungen
vorgenommen, und swar dnrebsvbnittlieb um ein Drittel.
8o wurden namentliob aueb die Besoldungen der
Bebulinspektoren von der im Desetse genannten
8umme von Lr. 24,000 auk Lr. 36,000 erböbt. Nun
bat sieb nun vorgestellt, man sei mit der gleieben
Interpretation aueb dasu gekommen, die Leibgedinge
der Lebrer su erböben.

^Is nun bei der Diskussion des Lüdgets im Re-
gierungsratb die Lrsiebuugsdirektion verlangte, dass
dieser Kredit von Lr. 36,000 uoebmals auk Lr. 42,000
erböbt werde, veranlasste dies den Linansdirektor,
su untersueben, wie die erste Lrböbung su Ltands
gekommen sei, und da stellte sieb beraus, dass die
Voraussetsung unriebtig ist, als babe man in Inter-
pretation derLesoldungsbestimmungenim visrjäbrigen
Voranseblage und in den Lesoldungsdekreten diese
Lrböbung vorgenommen, sondern dass sie im dabre

Is.gbls.tt àes Drossvll Nstbes. — Lullstm à Drsuà Vonssll. 18!

1875 kolgendermassen su Ktande kam. Der Regie-
rungsratb seblug, obne dass man dakür eine weitere
Begründung in den Drossraibsverbandlungen ündet,
Lr. 30,000 vor. Die Ltaatswirtbsebaktskommission
aber erklärte dureb ibren Lräsidenten, da es sieb
gegenwärtig um ein Desets über die Lebrerbildungs-
anstalten bandle, das auob die Lrage der Leibgedinge
reguliren und diese unsweikelbakt erböben werde, so
könne man die Lr. 30,000 annebmen. Ls gesebab
also unter der Voraussetsung, dass die gesetslieben
Bestimmungen naobkolgen werden. Dies war aber
niebt der Lall. In dem Desetse von 1875 über die
Lebrerbildungsanstalten ist von Leibgedingen niebt
die Rede, warum, weiss ieb niebt. Ls ist mir un-
bekannt, ob es übsrbaupt gar niebt sur Kpraebe
gebraebt, oder vom Drossen katb verworfen wurde,
weil es niebt in das Desets geböre.

Desbalb bänden wir uns allerdings sebon seit
langer ^eit auk ungesetsliebem Loden. Lur Lnt-
sobuldigung kann man nur anlübren, dass wenigstens
die Lr. 30,000 sebon su der Leit auk dem öüdget
bgurirten, wo das Volk über den Voransvblag ab-
sustimmsn batte, und dass die Bumme mit dem Vor-
ansvklage kür 1874—1878 genebmigt wurde. Die
Lr. 36,000, die Hetst auk dem Lüdget sieben, lassen
sieb sur Kotb reebtkertigen, indem man sagt, man
erböbe sinkaob, wie dnrebsvbnittlieb die Besoldungen
der Angestellten, so aueb diese Leibgedinge um
ein Drittel, da sie auob eine ^.rt Besoldung kür
ausgetretene Lebrer seien, dedenkalls aber ist es
auob bei der weitgehendsten Interpretation gesetslieb
unmöglivb, weiter su geben, als bis auk Lr. 36,000,
und wenn man sagt, man siebe Ha sebon auk ungesets-
liebem Loden, so ist dies doeb kein Motiv, die Iin-
gesetslivbkeit noeb weiter su treiben.

Desbalb ist der àtrag der Lrsiebungsdirektion,
Lr. 42,000 auksunebmen, vom Regierungsratbe
verworfen worden. Materiell ist derselbe durebaus
begründet : es ist kein Aweikel, dass man Lebrer genug
bätte, von denen es besser wäre, sie würden aus
dem Lvbuldienstö entlassen und mit Leibgedingen
ausgestattet. Ls sind viele unter ibnen, die niebt
mebr genügen, die aber obne Leibgeding niebt aus-
treten wollen, und die man niebt entkernen kann,
weil doeb niebt Dründe vorbanden sind, sie absu-
berufen. Allein das Desets ist einmal da, und wir
sind an dieses bereits in äusserstem Nasse inter-
pretirte Desets gebunden.

leb glaube übrigens (es ist dies »meine Lrivat-
ansiekt, die ieb sebon oki ausgesproeben babe), dass
wir mit diesen Leibgedingen und Lensionen auk
einen gans andern Luss kommen müssen. IVir können
niebt damit sukabren, einer einselnen Klasse von
Angestellten, die übrigens eigentlieb Demeindeange-
stellte sind, Lensionen su bewilligen, wäbrend solebe
keiner andern bewilligt werden. Ls ist s. L. kein
Drund vorbanden, einen Riebter, der seine ganse
Lebensssit dem Btaate gewidmet bat, obne dass er
natürlieb bei unseren Verbältnissen bat Vermögen
sammeln können, und der invalid wird, dureb Volks-
abstimmung obne irgend welebe Lntsebädigung su
entlassen. Lu einem allgemeinen Lensionss^steme
können wir aber bei unsern demokratisoben Lin-
riebtungen entsvbieden niebt gelangen; Auob baben
wir niebt die Mittel dasu. Desbalb glaube ieb, man

109
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müsse. aueb bei den Debrern auk einen andern Boden
kommen, äbnlieb vie bei den DandMgern. Diese
baben eine sog. Invalidenkasse, die aber num grossen
d'beile von ibnen selbst gespieseu wird, indem der
Ltaat nur einen alMbrlieben Dusebuss von Dr, 3500
gi!)t. >Vir werden daber notbgedrungen init der
Deit daldn kommen, dass wir aueb die Debrer ver-
pibelb.en, sieb bei ibrsr Bensionskasse dureb all)äbr-
lielie Beiträge nu betbeiligon, und dass der Ltaat
seinerseits aueb einen Beitrug gibt, sei es Dr, 36,000,
wie ^àt, oder sine noeb grössere Lumme.

^ôrie/àstatter der Ltaatswirtbsebaktskommission.
Dur Deit, wo dus Desetn vom 1. Nui 1870 ange-
nommen wurde, war noeb Dein Kredit kür Deibge-
dinge vorbanden, sondern es galt dus krübero Desetn,
wonaeb der Ltaat allMbrlieb Dr. 6000 in die Lebul-
lvbrerkasse einwark. Kaebdem nun dus Desetn von
1870 die Debenslängliebkeit der Vustellung der Lebul-
lebrer in eine periodisebe ^iederbestätigung umge-
wandelt butte, ging inun von der Knsiebt uus, inun
müsse dukür den Debrern eins àt Degsnwertb geben.
Dieser bestund darin, duss die Beiträge des Ltaates
un die Debrerbesoldungen erböbt und unk der andern
Leite den Debrern in Vussiebt gestellt wurde, wenn
sie ult, gebreeblieb und dienstunkübig werden, Deib-
gedinge bekommen nu können.

§ 55 des Desstnes sagt nun über niekt, es solle
^edem soleben Debrer ein Deibgeding uusgeriebtet
werden, sondern bloss, es könne ibm nueb dreissig-
Mbriger Dienstzeit, oder in besondern Kotbkällen sebon
vorder, ein solobes von Dr, 240—360 gegeben wer-
den, Ds ist ulso durekuus keine Lereebtigung von
Leiten der Debrer vorbanden, ein Deibgeding 2U
verlangen; sondern sie können nur darum pstitioniren,
und dann kann ibnen dureb Dntsebeid des Legierungs-
rutbes ein solebes ertbeilt werden. Damit nun aber
dies niekt 2U weit kükre, wurde die Lumme ksst-
gesetzt, bis ?u weleber der Legisrungsratb geben
könne, nämlieb bis ?u Dr. 24,000. Hätte man allen
Debrern, die 30 dabre Dienstzeit binter sieb baben,
ein Deibgeding von Dr. 240—360 geben wollen, so
bätte es niebt gebeissen: «es kann,» sondern: «es
soll, » und es wäre niebt eine bestimmte Lumme aus-
gesetzt worden, sondern man bätte einkaek gesagt,
wie es im Lekundarsebulgesetöe beisst, es sei die
Dälkte der Besoldungen aus^uriebten, so bier, es
werde so viel ausge^ablt, als überbauet Deibgedinge
auszuriekten sind.

Nan dark niekt vergessen, dass in dieser
Begebung der Debrerstand gegenüber allen andern à-
gestellten und Beamten guns: ausserordentliek be-
günstigt ist, indem man ikn, nickt gerade in Betrslk
der Lummen, aber grundsätgieb, gleieb gestellt bat,
wie die Brokessoren. Die Drokessoren sind gegen-
wärtig (vielleiebt kommt man später aueb bier auk
eine Vbänderung) lebenslänglieb angestellt, und ^u-
gleieb ist bestimmt, dass sie naeb einer gewissen
Dienstzeit pensionirt werden können. Da kommt
nun aber die grundsàliebe Drags, ob man diese
Bensionirung in der ^Veise auslegen will, wie die
von den Lebullebrern eingesendete und von der Dr-
gebuvgsdirektion empkoklene Detition, dass ^'sder
Debrer, der eine gewisse Dienstzeit getkan bat, eine
Bension bekommen soll. Im Linn und Deist des

Desàes liegt dies niebt; sondern es sollen nur so
viel Deibgedinge ertbeilt werden, als die ausgesetzte
Lumme erlaubt, und die übrigen müssen sieb in
Dottes Kamen gedulden, wie ^eder ausgediente >Veg-
meister oder andere Ltaatsangestellte es aueb muss.

Die Ltaatswirtbscbaktskommission ist niekt da-

gegen, dass man die gegenwärtigen Verbältnisse, wo
eine grössere Dakl von Ledürknissen sieb ?eigt, be-
rüeksiebtige; aber man soll es niebt in der VVeise

tbun, dass man beliebig büdgetirt, sondern so, dass
das Desetsi gsbandbabt wird. Die Ltaatswirtbscbakts-
Kommission bat sieb gekragt, wie es möglieb ist, dass

mau entgegen dem bestimmten Wortlaute des De-
selbes gegenwärtig auk eine Lumme von Dr. 36,000
kommt, und bat sieb gesagt, sie könne es niebt ver-
antworten, einen soleben Vnsà länger im Lüdget
2u bebalten. Lie stellt niekt den Vntrag, den à-
sà su erniedrigen, will aber den Legisrungsratb
einladen, Vorsekläge ?u bringen, ob der Vusà von
Dr. 24,000 beibekalten, oder das Desà geändert
werden soll. Dieses Deset? ist vom Volke ange-
nomàn worden, und die bestimmte Lumme von
Dr. 24,000 bat vielleiebt Naveben bewogen, da ?u
stimmen, der bei einer köderen Kein gesagt bätte.
^Venll man nun Drböbung der Lumme auk Dr. 36,000
beantragt, oder auk Dr. 42,000 wie die Dr^iebungs-
direktion es tbut, so ist dies wiederum der Denebmi-
gung des Volkes unterworken, dessen Louveränetät
man anerkennen muss, wie man sie letzten Lonntag
aueb bat anerkennen müssen. In einem geordneten
Ltaatsbausbalte dark man niebt ein Lüdget baben,
das dem Desàe ins Desickt scblägt, und deswegen
soll der Legierungsratb beauktragt werden, in dieser
Begebung so oder so andere Vnträge su bringen.

leb babe bier ein Veràebniss von bedürktigev
alten Debrern. Dasselbe entbält 41 kamen von
Debrern, die alle 30 oder nabeln 30 dabre gedient
baben. Da ist einer von 33 V? Diensh'akren, der kein
Vermögen bat, ein anderer von 50 Dienshakren weist
Dr. 20,000 Vermögen auk, ein dritter von 37 Diensh'akren
ein solebes von Dr. 10,000 u. s. w., u. s. w. Von diesen
41 Debrern sind, wenn icb niebt irre, 13 oder 14,
die ein Deibgeding ausserordentliek nötbig bätten.
Ds gibt aber andere Ltände, die aueb Deibgedinge
ausserordentliek nötbig bätten, und die Vukgabe kann
der Ltaat niebt baben (aus dem Drunde niekt, weil er
sie nickt erküllen kann), überall 2U unterstützen, wo
es nötbig wäre; denn es gebt niebt an, denen, die
2u viel baben, wsgöunebmen und denen ?u geben,
die 2U wenig baben. Dies ist gerade, was man den
Dürstenstaaten vorwirkt, dass sie alle ikre Beamten
mit der Dälkte ibrer Besoldungen pensioniren, welebe
Bensionen auk ibrem Lüdget enorme Lummen aus-
maeken. In republikaniseken Ltaaten ist man bis
dabin grundsàlieb dagegen gewesen, und ick denke,
man wird es aueb in Dukunkt sein. Ds stebt dsdem
krei, eine Leamtung ^u übernebmen, oder niebt; wenn
er sie aber bat, so muss er sieb in Dottes Kamen
einöuriebten und kür seine alten d'âge etwas ?u er-
sparen sueben.

Dr. Drmebungsdirektor. Die Legierung
bat einstimmig den Lescbluss gekasst, das Bostulat
der Ltaatswirtbsebaktskommission Zurückzuweisen, weil
sie von der Vnsiebt ausgebt, dass sie an der Msigen
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Kotdlage duredaus niât seduld ist, sondern dor
drosse Ratd und das Volk solder die Krdödullg «los

Kredites dis auk Kr. 36,000 besoblossen dabell.
Iod will Idnell kurz zeigeu, wie man dazu ge-

kommen ist, den gesetziieden Kredit von Kr. 24,000
nacd und uacb bis auk Kr. 36,000 zu erböden. vies
bat iu kolgender >Veise stattgekunden. Im dadre
1870 wurde eill Rodulgesotz angenommeu, welcdes
eiuenKnsatz voll Kr. 24,000 kür Deibgedinge der Krimar-
ledrer vvrsad. led will mied niedt bemüken, das
desetz zu verkedrell und zu bodaupten, es sei dies
eill Ninimalausatz gewesen und Volk und drosser
Ratd dätten immer döder geben können. Kein, ied
llekme all, Volk uvà drosser Ratd dadell ganz de-
stimmt die àsiedt ausgesprooden, es dürke der Kredit
kür Deibgedinge viedt döder als auk Kr. 24,000 gesetzt
werden. Diese ^adl ist okkeubar ill Kolge kalsoder De-
reedoungen autgestellt worden. às dell Verband-
lungen des drossoll katkss gebt dsrvor, dass mall
dell Direktor einer Debellsversiederullgsgesellsekakt
konsultirto, um zu ertadreu, wie es mit der Rtsrblied-
keit der Dedrer sied verdalte.

Nau kam bald uaed dor àuadme des des et/es
zu der Deberzeugung, dass der Knsatz zu niedrig
sei. Rodon im dadre 1874 wurde bei der Rüdget-
beratdung eine Krdödung von Kr. 6000 verlangt.
Ks entstand über diese Krage eine Diskussion im
Rodoosse des drossen Ratdes, wobei der Rerivdt-
erstatter der Rtaatswirtdsodaktskommission sied kal-
geudermassen ausspraoll: « In der Rubrik K, 3, wird
eine erdedliedö Krdödung (auk Kr. 30,000) des à-
sat/es kür Deibgedinge der Krimarledrer verge-
sedlagen. Die Rtaatswirtdsodaktskommission ist ein-
verstanden, dass in dieser Riodtung zu dunsten der
Dedrersedakt ein Nedreros getdan werden soll. àlein
das Verdältniss der Deibgedinge ist dured das Kri-
marsvdulgesotz reglirt, und es sollte dader naed der
àsiedt der Rtaatswirtdsodaktskommission zunäodst
eine Revision dieses Verdältnisses vorgenommen
würden. Da nun aber aued die Krdödung der Kri-
marledrerbesoldungen im Lüdget in Kussiodt genom-
men ist, und da die Rtaatswirtdsodaktskommission
in àt. 8 des vier)ädrigen Voransedlages beantragt,
aued da eine Revision der einsedlagenden desetzes-
bestiinmuugen eintreten zu lassen, so glaube ied, es
solle /war der àsatz von Kr. 30,000 kür Deibgo-
dinge vorläuüg in's Rüdget aukgenommen werden,
allein vorbedältlied der Redaktion des erwädnten
àt. 8. »

Der Rerivdterstatter der Rtaatswirtdsodaktskom-
mission sagt alsp: wir sind mit der K/dödung des
Kredites auk Kr. 30,000 einverstanden, allein wir
maeden in àt. 8 des vierrädrigen Voransedlages
einen àitrag, um das Volk medr oder weniger zu
berudigen. Run lautet dieser àt. 8 kolgeudermassen:
« Im Voranseldage ist kür die Krdödung der Staats-
zulageu an die Resoldungen der Krimarledrer, vom
dadre 1876 an, eine Rummo von Kr. 150,000 auk-

genommen (§ 2). Die nädern Bestimmungen über
diese Krdödung werden dured den drossen Ratd
ksstgestellt. » Ks wird also da eine ziemliod unbe-
stimmte Vertilgung aukgenommen, um das Vorgeben
des drossen Ratdes betrekkend diese Krediterdödung
zu reodtkertigen.

Dieses Rüdget (es war ein vierrädriges) wurde

dem Volke vorgelegt und von diesem angenommen.
Damit dat das Volk die Krdödung des Kredites auk
Kr. 30,000 genedmigt und naed meiner àsiedt aued
eine spätere Krdödung so ipso gntgedeisseu, indem
es mit dieser ànadme des Voransedlages ausge-
sproedev dat, es genüge der gesetzliode àsatz von
Kr. 24,000 niodt, und man dürke idn naed den )o-
weiligen Bedürknissen erdödsn.

Dieser Kustand blieb bis 1878. In diesem dadre
wurde der Kredit um Kr. 1500 übersedritten, und
es musste auk dem IVege des Kaodkredites godolken
werden. Der drosse Ratd bewilligte einen soleden.
Im dadre 1879 besedloss der drosse Ratd, den Kredit
kür Deibgedinge auk Kr. 36,000 anzusetzen, und seit-
dem datte es bei diesem àsatze sein Verbleiben.

Ks ist also der Kredit unter zwei Nalsn erdödt
worden, nämlied 1875 dured den drossen Ratd und
das Volk von Kr. 24,000 auk Kr. 30,000 und 1878
dured den drossen Ratd von Kr. 30,000 aukKr. 36,000.
Ks däugt dies aued mit der allgemeinen àkkassung
zusammen, dass alle Resoldungen um einen gewissen
Krozeutsatz zu erdöden seien. Rie wissen, dass 1875
dured einkaedvs Dekret die meisten Besoldungen er-
dödt wurden, und es lag im deiste, der damals
derrsedte, dass alle derartigen Kredite um einen
gewissen Krozentsatz dinaukgosstzt wurden. Von
diesem drundsatze ausgebend, dat man aued den
àrsatz kür Deibgedinge erdödt.

Dader glaubt die Krziedungsdireklion, dass die
Verdältnisse, wie sie )etzt bestsden, ganz gesetzlied
sind, indem sie dured die regelmässig eingesetzten
Ledörden gesedakken worden sind, und weil das
Volk selbst die Krdödung des.Kredites angenommen
dat. àk den krüdern Kustand kann man natüiÄoli
niodt zurüokkoinmen; es kann keine Rede davon
sein, nur Kr. 24,000 auszugeben, degenwärtig werden
)a Kr. 36,000 verwendet, und die Deibgedinge sind
zugesiodert, indem die meisten Dedrer nur unter der
Lsdillgung, dass sie ein Deibgeding erdalten, von
idrer Rtello zurüokgetreten sind.

Kine deünitive Regelung dieser àgelegendeit
kann uatürliod nur auk dem Vkege der Rodulgesotz-
revision vorgenommen werden. Ied dabe gestern
angekündigt, dass diese Revision angebadnt sei, und
dass den Ledörden näedstens ein neuer Rodulgesotz-
entwurk werde vorgelegt worden. In diesem Rinne
also, weil die zweimalige Krediterdödung dured den
drossen Ratd und das Volk selbst besodlossen worden
ist, und weil der jetzige instand niodt anders als
auk dem 'VVege der Revision des Rodulgesetzes ded-
nitiv gerogelt werden kann, beantragt die Regierung
Kagosordnung gegenüber dem ersten Kostulate der "

Rtaatswirtdsodaktskommission.
Nit der Knnadme des zweiten Kostulates ist die

Regierung einverstanden, àvar könnte sied die Ro-
giernng auk den gleioden Loden stellen, wie beim
ersten Kostulate, weil auod dier der)otzt derrsoliende
Zustand niodt von idr, sondern vom drossen Ratdo
selbst gesedakken worden ist. àlein das Kostulat ist
sodon einmal vorgelegt worden, und die Regierung
dat es damals angenommen. Rie kann siod dader
niodt weigern, es auod deute zuzugeben.

Kaoddem iod nun im Kamen dos Regierungs-
ratdos auk die beiden Kostulate geantwortet dabe,
sedo iod miod veranlasst, als Krziedungsdirektor, als
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Nindorbeit in der Regierung, einen Vntrag ?u stellen.
Derselbe gebt dabin, es sei dor Vnsat?i kür Deib-
gedinge veil Dr. 36,000 auk Dr. 42,000 ^u erböbsn.
leii werde ^u diesem Vntrage veranlasst, weil eins

grosse Zabi von ?um Dbeil sebr dürftigen Debrern
auf die Drtbeilung eines Deibgedingss wartet, und
weil eine Petition der Lobuls/nodo vorliegt, welobe
die Drböbung dieses Credites auk 42,000 Dr. ver-
langt. Ds ist liiileii bereits mitgotbsilt worden, dass
41 Debrer imDalle sind, pensionirt xu werden. Da-
veil sind bereits 27 ^urüokgetreten und baben ikre
Lobule verlassen, und ?war meistens auf die Zu-
sioberung, dass sie in allernäebstor /sit ein Deib-
geding erkalten werden. Ds bleiben noob 14 (13 Deb-

rer und 1 Debrerin), die mebr als dreissig Dienst-
jabre ^äblen und meist ganz? dienstuntaugliob sind.
Darunter bsünden sieb solebe, die blind oder sobwer-
börig, kur^ unkäbig sind, einer Lobule vor/usteben.
Lolobe Debrer und Debrerinnen kann mau natürliob
niobt einkaob beseitigen. Lelbst die Oemeiudsn wollen
es niobt tbun, und noob kürxliob ist in einer Os-
msinds ein Dsbrer wieder auf seobs dabre gewäblt
worden, welober Aar niobts mebr bört. Man bat mivb
angefragt, ob ieb ibm ein Deibgsding ertbeilen könne.
Da ivb aber wegen mangelnden Credites mit Rein
antworten musste, sagte die Oemeinde, sie wolle den
Nann niobt auf die Ltrasse setzen, sondern ibn lieber
noebmals wäblen. à andern Orten gosobiebt das
Oleiebe, und jàt will kein Debrsr mebr ?urüok-
treten, wenn man ibm niobt die gan? bestimmte Zu-
sioberung gibt, dass er bereits im folgenden dabro
ein Deibgsding bekomme.

Lo kommen wir in einen Zustand, dass wir gans
nàuglioke Debrsr baben, und dass eins à/abl
Lobulen unter diesen Verbältnissen leiden.

Das ist gewiss ein Drund, um der DrMebungs-
direction die Mittel an die Hand im Aeben, Debrer
in den Rubsstand ^u vorsetzen, welobe durobaus
niobt mebr in der Lobule wirken können.

Ds Aibt aber noeb andere Oründo als diejenigen,
welobe mit der Lobule direkt /usammenbängen. Nan
bebauptet immer, die Lobullebrer seien bevor/,ugt,
andere Ltände bätten keine Mittel, um siob ein
Dillkommen /u siobern für die Zeit, wo sie niobt
mebr arbeiten können; die Lobullebrer seien fast
die oin/igen im Danton Lern, welobe DeibAödinAS
bekommen. IVir baben aber noob andere Ltände,
die DeibAedinAS orbaltsn, und /war Arössere als sin
armer Lobullebrer. Lei der AsrinAon Besoldung, die
ein Dsbrer bat (die meisten belieben bloss das Mini-
mum), kann er keine Drsparnisse maoben und muss
trob sein, wenn er am Dnde des dabres niobt einige
bundert Drankeu Lobulden bat. Menn nun sin Debrer
mit seiner kärAlioben Besoldung dreissiA bis künk/ig
dabre im Lobuldisnsts Avstanden ist, was bekommt
er für ein DeibAödinA? Im dabro 1882 baben wir
137 pensionirte Debrer und brauvbon dafür den
ganzen Dredit von 36,000 Dr. Der Durvbsobnitt eines
DeibAedinAes ist also 260 Dr. Vkie stöben daAeAsn
die Oeistlioben da, die eine viel Arössere Besoldung
baben, die mebr in der DaAö sind, Drsparnisse zu
maoben, und welebo Aowöbnliob reiobo Drauen bei-
raten? (Heiterkeit.) IVir baben 24 Dfarrer, die
DeibAedinAS belieben. Die Oesammtsumme der là-
tern ist die Aloiobe wie bei den Debrern, nämlivb

Dr. 36,000. Din DeibAedinA kommt somit durvb-
sobnittliob auf Dr. 1500.

àgesiobts solober Zablen saAe man niobt, der
Lobullebrer sei gegenüber andern Ltänden bevor-
zugt. Dr ist im Oegentbeil zurüvkgesetzt. Menn wir
sobauen, was andere Dantone für DeibAedinAS Aöben,
so Stössen wir auf Differenzen, welobe dem Danton
Born keine Dbre maoben. Züriob z. L. Aibt laut
letzter LtaatsrevbnunA für Deibgedinge an Volks-
sobullebrer Dr. 75,000 aus. Züriob bat nur 600 Debrer,
wir daAöAen besitzen 1906.

Klan muss nun niobt Alauben, dass der Ltaat,
wenn er eine Arössere Lumme für DeibAedinAe aus-
setzt, die ganze Lumme mebr ausAibt. Das ist durob-
aus niobt der Dali; denn der Ltaat maobt auf der
andern Leite Drsparnisse. Lekanntliob Aibt der Ltaat
den Debrern ZulaAen, welobe siob naob der Zabi
der Dienstjabro riobten. Das Maximum ist 550, das
Minimum Dr. 250. 'iVird nun einem Debrer ein Deib-
AödinA ASAoben, so erbält er durvbsobnittlivb Dr. 260.
VIlein auf der andern Leite zaklt der Ltaat weniAsr
für denjenigen, der an seine Ltslle rüokt, oder kür
den, der an dieses letztern Ltslle tritt. Direkt oder
indirekt wird der ponsionirte Debrer immer durob
einen jungen Debrer ersetzt worden. Dieser erbält
nun niobt eins ZulaAö von 550, sondern bloss eine
solebe von Dr. 250. Der Ltaat maobt also da eine
srbebliobs Drsparniss, und durvb diese Differenz
zwisoben den beiden ZulaAen wird wäbrend einer
Reibe von dabren (ungekäbr 15) die Donsion aus-
AöAlioben. Nan kann daber eine fernere Drböbung
des Dredites ganz Aut rsobtfertigen.

Vber niobt nur aus Oründen der Humanität, aus
Oründen der ^Voblkabrt unserer Lobulen, sondern
auek mit Rüoksiebt auk die künftige Oeset/AebunA
möcbte ieb den àsà kür DeibAedinge erböben. leb
babe bereits mitgetbeilt, dass eine Revision unseres
LcbulAesetöss vorgenommen wird. Dabei wird vor-
aussiebtliob ein gan^ anderes Festem angenommen,
leb glaube auok, dass in einem demokratisoben
Ltaate kür die Beamten anders /u sorgen sei, als
durob Deibgedinge, ü. L. durob llûlkskassen, wobei
der Betreffende selbst mitwirkt. In dem neuen
Lebulgesàe wird man also niobt mebr an dem
steigen LMem kestbalten. Vllein alle Debrer, welobe

mebr als dreissig Dienst)abre baben, besitzen ein
woblerworbenes Reebt auk das gegenwärtige Lastern,
und wenn im dakre 1890 ein Debrer, der .jetüt sekon
30 Dienst)abre ^äblt, ein Deibgeding verlangt naob
dem Besetze von 1870, so muss man ibm es ge-
wäbren. ^n dem Dage, wo er d^s 30. Dienst)abr
angefangen bat, erbält er ein Vnreebt auk ein Deib-
geding. >Vlr werden daber in den Dali kommen,
unter der llerrsebakt des neuen Oesàes das
alte anzuwenden, wenn es sieb um Deibgedinge
bandelt.

lob möobte einer solebsn Oonkusion aus dem
Vsoge geben, leb möobte vor der Revision alle Debrer
pensioniren, welobe sekon in den Rukestand versât
worden sind oder noob gesàt werden sollten. Nan
brauebt natürliob niobt alle alten Debrer in den
Rubestand ?u versetzen, sondern die Drsiebungs-
direktion kann nur von denjenigen den Rücktritt
verlangen, welobe niobt mebr an einer Lobule wirken
können.
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Vus allen diesen Vründen kann man es formell
und materiell gewiss reebtkertigen, wenn man den
Vnsat-i VI, v 3, Leibgsdinge, von kr. 36,000 auk
kr. 42,000 erböbt, vas là beantrage.

des Regierungsratbe«. ks ist
bereits bemerkt worden, dass der Vntrag, den der
kràbungsdirektor stellt, élu rein persönlicher ist
und niebt im kamen clss Regieruvgsratbes gemaebt
wird. vie gleieds Diskussion bat im Regierungsratbe
damit geendet, dass man bei dem Vnsàe von
kr. 36,000 geblieben ist und es ais gesàlick un-
möglieb gefunden bat, weiter 2U geben. leb will
alles dasjenige Zugeben, was àer kràkungsdirsktor
gesagt bat be^üglick àer Legründetbeit àer krböbung
àes Vnsàes. Vlies àas sind ausge^eiebnete Vründe,
àie anzubringen sein werden, weim es sieb bei Le-
ratkung eines neuen Vesàes àarum banàelt, àen
Kredit böker ^u stellen. leb will sie anerkennen,
obsebon ieb aueb Versebieàenes xu bemerken bätte
in Le?ug ant àie Oekonomie. àie von vielen Lskrern
getrieben wirà, in Le^ug auk àie Vrt unà weise, àie
Zeit ?u benàen ete. Vbsr ieb will àarauk nicbt
eintreten, vas Vesets ist nun einmal einer krböbung
im Wegs unà bilàet eine unüberstsigliebe Lekranke.

ver Herr Vorreàner exempliS^irt mit àen Deist-
lieben, welebs bökere Leibgedings belieben. Allein
àiese Leibgedings beruben auk àem Deset^. Nan
bat in àas kirebengesetx von 1874 einen vom Volke
ebenfalls angenommenen Laragrapbsn aufgenommen,
wonaeb Mder Deistlicbe pensionirt weràen kann, wenn
er eine vienàeit von àreissig àabren bat, unà àass
er àie krtkeilung eines veibgeàinges verlangen kann,
wenn seine Dienstzeit vierzig -labre säblt. In àem
betreffenden Raragraxben ist kein Kredit ausgesetzt,
àer eine Lekranke bilàet. Diese Bestimmung bat man
in àas Desets aufgenommen, ieb weiss niebt, ob aus
pkarrkreundlieken oàer aus anàeren Dründen; wabr-
sekeillliek baden noek andere Dründe mitgewirkt.

Im Desàe kür àie vsbrer aber beisst es aus-
àrûeklieb, àass nur kr. 24,000 kür veibgeàinge ver-
ausgabt weràen sollen. Nan bat àiese Drense
überstiegen. ks ist mir leià, àass àies gesekeben ist.
wäre ieb sebon damals der Laebe so genau auk den
Drund gekommen wie Mt?t, so würde ieb bereits
damals einen Antrag gegen krböbung des Kredites
auk kr. 36,000 gestellt baben. Der Logik kann ieb
miek niebt ansekliessen, dass, weil man Zweimal gs-
sündigt babe, man nun eine dritte Sünde begeben
solle.

vas Leste wäre, man würde einen bezüglichen
Desàesparagrapben aufstellen. Dies wäre bald
gesekeben, und in wenigen wonaten wäre die Volks-
abstimmung da. kimint dann das Volk die neue Le-
Stimmung an, so ist der Kredit erbökt, glaubt man
aber, es würde das Desà verwerfen, so baben wir um
so weniger das Leekt, über das gesetzlich bestimmte
Vlass binausöugeben.

1) kür den Vnsà von kr. 36,000 (VI. v 3)
lvebrkeit.

2) kür das erste Lostulat der Staats-
wirtbsekaftskommission Ninderbeit.

lâZàtt àes Drosssu Ràes. — Bulletin à <àuà voussil.

3) vas Zweite Lostulat ist, weil Zugegeben, ange»
nommen.

VI. k.

des Legierungsratbes. vier be-
antragt der kegierungsratk, den Desammtausà kür
das Seminar Nünebenbueksee auk kr. 62,716 2u er-
büken, wäkrend er im Lüdget pro 1882 nur kr. S2,000
beträgt, vie Staatswirtksebaktskommission seblägt
vor, den Vnsà auk kr. 52,716 festzusetzen. leb
babe nun aber su bemerken, und ieb will dies sokort
tbun, dass die Staatswirtksebaktskommission sieb im
Irrtbum befindet, wenn sie glaubt, die kr. 10,000
betreffen einzig und allein den vierMbrigen Kurs im
Seminar Vlünebenbuebsee. Vuk die Nekrkosten,
weleke in kolge dieses Kurses entstellen, fallen viel-
mebr nur kr. 5000, und die übrigen kr. 5000 be-
treffen krböbung der Nietàinse. Unter g, Nietk-
àse, finden Sie nämlieb einen Vnsat^ von kr. 5716,
wäkrend im Lüdget kür 1882 nur kr. 3100 figuriren.
Vueb unter der Rubrik «Verpflegung» sind àlietb-
^inse entkalten.

Vlit dem vierMbrigen Kurse verkält es sieb folgen-
dermassen. Im Desetzie über die Lskrerbildungs-
anstalten von 1875 beisst es in Z 5: «Die Lebrer-
Kurse dauern in den Lebrerseminarien drei bis vier
und in den Lebrerinnenseminarjen xwei bis drei dabre. »

Im Vesetii ist niebt gesagt, wer bereebtigt sei, inner-
bald dieser Dren?en die Dauer der Kurse xu be-
stimmen. Da indessen dem Regierungsratbe die
Vollxisbung des Desàss übertragen ist, so muss
man annekmen, der kegierungsratk sei in dieser Le-
àkung kompetent.

kun bat im Lauke der letzten dsbre Verr Lit^ius
stets gewünsekt, es möcbte der Seminarkurs in
Vlünekenbuebsee auk vier dabre verlängert werden.
Dieser Antrag stiess aber auk widerstand, da die
Nebrbeit des Legierungsratbes ibm niebt bold war.
Lie kand, es sei niebt nothwendig, vielleiekt sogar
sebädlieb, einen vierMbrigen Kurs einsukübren. Die
Vnsiebten der Lebrersebakt über diese krage waren,
so weit sie dem Regierungsratbe aus den kokten
bekannt wurden, sekr verschieden, kack Vllem, was
man in krkabrung braebte, tkeilte sieb die Lebrersebakt
so àmlieb in ziwei välkten, und ^war okne Rüek-
siebt auk die politische Vssinnung. Lekliessliob wurde,
mebr verrn kitàs ^u liebe, vom Regierungsratke
gestattet, probeweise kür ein dabr einen vierMbrigen
Kurs einsukübren. Die kröiebungsdirektion trak die
nötkigen Vorarbeiten, die sieb auk kr. 5000 belieken,
was mir niebt ?u bock gegriffen scheint, ver Re-
gierungsratb glaubte, innerbalb seiner Kompetenz
2U bandeln, wenn er diese Lrobeseit gestatte, wird
vacb ^.blauk dieser Lrobe^eit, oder vielleiekt naek
einem oder xwei weiteren RrobeMkren die krage
gestellt werden, ob der vierMbrige Kurs wieder
beseitigt oder ob er deünitiv eingekübrt werden soll,
so wird dbr Vrosse Ratb natürlieb ?u entsebeiden
baben, ob er die nötkigen Nittel dakür bewilligen
wolle. Vorläuüg aber bandelt es sieb nur um einen

18L2. 110



432 (29. kovbr. 1882.)

Versnob, von dem die Regierung annimmt, sie soi
da?u kompetent gewesen. >Venn sie dies aber war,
so muss aueb der entspreebende Kredit bewilligt
werden.

Die Ktaatswirtbsobaktskommission stellt den à-
trag, diesen Kredit niobt ?u bewilligen. Allein damit
kann man die betreffenden Vusgaben niobt aus der
lOelt soballen; denn sie sind gomaobt, unl dor ko-
gierungsratb ist niobt gewillt, sie aus eigener Rasobe
?u bexablen. Oie llsrron iin Keminar worden dies
auob niobt tbun wollen, und so wird der Ktaat xablen
müssen. Oies ist revbtliob begründet, so lange man
niobt naobweisen kann, dass der kegierungsratb
niobt bereobtigt gewesen sei, oineu solobou Losobluss
?u fassen.

als Reriobterstatter dor Ktaatswirtbsobakts-
Kommission. Oie Ktaatswirtbsobaftskommission stellt
ibren Vntrag auk Reduktion dos Kredites um Or. 10,000
init Rüoksiobt darauf, dass sie die probeweise Oin-
tübruug eines vierMbrigen Kurses niobt für glüokliob
bält. Vus versobiedonon Oründen, die iob liier niobt
weitläuüg auseinandorsetxen will, liält sio datür, es
wäre besser, man würde wieder auf den dreljäbrigen
Kurs xurüokgeben.

kun gebt aus den Orläuterungen dos Herrn Oinan?-
direbtors bervor, dass die Ktaatswirtbsobat'tskom-
inission sieb insoweit irrte, dass die Oinkübrung des
vierMbrigen Kurses nivbt Or. 10,000, sondern blos
Or. 5000 inebr kostet, indem die übrigen Or. 5000
Niotbxinse betreffen. lob bin niobt im Oalle, kamens
der Ktaatswirtbsobaktskommission ibren Antrag dabin
abzuändern, dass die Reduktion dès Kredites nur
Or. 5000 betragen soll. leb für meine Oerson kaun
es ?war tbun; denn iob babe mivb von der Riebtig-
koit der Kaobe überzeugt, und aueb der Oräsidont
der Ktaatswirtbsvbaftskommissioii ist einverstanden.
Kokten aueb die übrigen Mitglieder derselben bei-
ptliebten, so würde der Antrag der Ktaatswirtbsobakts-
kommissioll in diesem Kinne moditioirt werden.

Or Orxiebungsdirektor. leb muss den
Antrag des llerrn Oinanxdirektors unterstützen, der
dabin gebt, dass tur das Keminar lllünobenbuobsee
ein Kredit von Or. 62,710 aufgenommen werden soll.
Oie Orböbung gegenüber 1882 beträgt ungeiabr
Or. 10,000. Davon lallen aber Or. 5000 auf die
Nietbxiuse. Os ist also das eine reine Verreobnungs-
krage; denn was bier mebr ausgegeben wird, nimmt
der Ktaat als Resitxer der Oomänv mebr ein.

Inders verbält es sieb mit den übrigen Or. 5000,
welebe kür den vierrädrigen Oebrkurs verlangt worden.
Os stobt ausser Orage, dass der kegierungsratb be-
roebtigt war, den viorMbrigen Oebrkurs einxufübren.
Wenn das Oeset? über die Keminarien sagt, die
Oebrknrse dauern drei bis vier dabre, so bat der
kegierungsratb, der das Doset? ?u voll?ioben bat,
die genaue Dauer innert dieser Oren?on ?u bestimmen.
Ko bat der kegierungsratb die Kaobe stets betraebtet.
Or bat k. 1875 ein Reglement erlassen, durob
welobes das Oebrerseminar in kruntrut errivbet wurde,
und im Vrt. 26 dieses Leglomentos beisst es, dass
der Kurs vier dabre dauere. Dort bestellt also bereits
diese Dauer des Oobrkurses. leb will beute die Orage
nielit erörtern, ob es genüge, dass ein Oebrer drei

dabre im Keminar verbleibe, oder ob os besser sei,
den Kurs auf vier dabre aus?udebnen. Das ist eins
Orage, welebe beute niobt ?u erörtern ist und übrigens
im Koboosse dos Orossen katbes niobt erörtert werden
kann. Os bandelt siob nur um eine tbatsäoblivbe
Orage. Oostüt?t auk das (loset? von 1875 besobloss
die Regierung im Oebruar 1881, im Keminar Nünobon-
buobseo probeweise einen vior)äbrigeu Oebrkurs ein-
?uriobten. Dieser Lesobluss wurde von der Or-
?iobungsdirektion sofort ausgekübrt. Die Keminar-
direktion erbielt von llerrn Rit?ius die Weisung,
sofort ibre Kurse so ein?urivbten, dass die ?u ^oner
Oeit ins Keminar eintretenden Oöglinge vier dabre
darin bleiben können, und ferner einen neuen Outer-
riobtsplan aufzustellen, Vm 7. Oktober 1881 wurde
von der Keminarkommission ein neuer mit küeksiobt
auf den vierMbrigen Kurs ausgearbeiteter llnter-
riobtsplan angenommen, und dieser Klan erbielt am
9. kovember 1881 die Oenebmigung dos llerrn
Rit?ius. Dieses gan?e Vorgeben ist also ein gau?
geset?liobes.

Älan kann nun auk die Kaobe niobt mebr ?urüok-
kommen. Der vierMbrigo Kurs ist tbatsäobliob ein-
gekübrt, die Oöglinge, welolie )et?t im Zweiten Kobul-
)abrs stoben, können niobt näobstes dabr das katent-
examen maoben, sondern müssen notbwendigerweise
bis im Orülpabr 1884 im Keminar bleiben. Orst dann
sind sie reif kür das Ratent. lVie M?t der Outer-
riobt eingerivbtöt ist, ist es notbwondig, im näobsten
dabre einen neuen Oebrer ?ur Oeitung des vierten
Kurses anzustellen. Da ferner die oberste Klasse
niobt mebr im Oonviot leben, sondern im Dorfe
Nünobonbuobsee untergebraobt werden wird, wird
die Regierung genötbigt sein, den Zöglingen Ktaats-
beitrüge kür ibren Onterbalt ?u geben. Die Orböbung
ist matbematisob genau beroolinet worden, und ?war
nur kür dreiviertel dabre, da die neuen àsgaben
erst im Orüb)abr 1883 in krakt treten. Vuk der
andern Koite ist mit dieser Oinriobtung auob eine
Vusgabenverminderung verbunden; denn wenn die
Oöglinge tbeilweise aus der Kobule geben, wird die
Verpflegung weniger tbouer.

Oie Okleren? ?wisvben den Nebr- und den Ninder-
ausgaben entspriobt einer Nebrausgabo von Or. 5000.
Dabei ist von der Regierung angenommen worden,
man wolle einstweilen blos eine Rrobs maoben. Kpäter
können also der kegierungsratb und der Orosso Ratb
immer wieder auf die Kaobe ?urüokkommen. det?t
aber muss die Orböbung absolut vorgenommen
werden.

^l bstimmnnA.

Oür den Vnsat? des Regierungsratbes Nebrbeit.

O/. O.

Obne Romerkung genebmigt.
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Ills Mit der àtra^, liier àie 8it7UnZ 7U seüliessen. Das î^ro^o^c»^ àer letàn 3it7un^ wird verlesen
unà ^enedmi^t.

Dieser Vntra^ wi?à vom Dressen katliö ^e-
nelimi^t.

Loüluss àer 3it7un^ um 1^4 Dlir.

Der Reààtor:
à^r. ^ìtber.

Vierte 8it?unA.

vonnsrstaK âsn 3V. November 1882.

Vormittags um 9 Dlir.

Vorsitzender: Rrâsiàent M'AAe^er.

Der àm6>îSK»«/ru/ verneint 233 anwesende Nit-
glkeàer; atiwesenà sind 31, wovon Mî7Dntseûulàigung:
àie Derren Ratselielet, v. Lüren, Lurren in RônÌ7,
Drutiger, Daillet, Duenat, lvnrrer, Rolàl in Lern,
Rolài in Duggisberg, Dauüseüer, Rotü, Rütlilislierger,
Ktämptli in Lern, IVeber in Diel, Dingg in Diesbaeü;
oàs Dntseliulàigung: àie lierren Rangerter, Verier,
Lern, Düodat, Dêdoeuk, Dngel, Dueter, v. Drünigen
in Zeliwar/mnlzurg, Raiser in Drellingen, Ne^er in
Donàiswzà, Nonnin, Leûmià in >Vimmis, Lelinell,
Ltämptli in Da7Ìw/l, Ltettler in Rauperswzà, Ltoller.

Din Desueü àer Riroligemeindeversammlung von
Lern üetrekkend autüentiselie Interpretation àes § 4
àes Dàrets vom 2. Do7emlier 1876, resp. Vliänderung
desselben, wird verlesen unà àem Regierungsratlie
7ur Rerieliterstattung überwiesen.

Der Derr Drâsiàeiî^ lässt kolgonàeu ^.N7Ug ver-
lesen

IVIotion

àe»î Grosse»! Raâ àes /eanlens H<.àre//enà
Rerössser^p u»îà ààeiMWA àer D/'eràe^«e7à.

DieDnter7eiobneten,IZe7Ugnelimend auk àieDrueû-
sebrikt - /7rm«SA»îA unà ^7«e/?,à'n/à (In7Uvüt) vom
Ztandpunüt àer öüonomiseken Interessen àer Düebter,
von D. 3. Lernarà, Ü'bierar7t in Liel » erlauben sieli,
àen Drossen Ratb 7U ersueben, kelgenàen Anträgen
Reelitsürakt 7 u verleilien:

Der Drosse Ratb,
in Drwägung

«. àass àer 7U niedrige Vnsat7 àer Rrämien,
welebe beiàutage kür àie inlânàisvben Rkeràe l>e-

willigt werden, im Vergleieb 7U àen boben Vus7eieli-
nungen, welebe àen ^nglo-Rormännern ausgeset7t
werden, eine Ilnbilligüeit genannt werden dark;

ö. dass àie )urassisvlien Rkerde7Üebtor, ermuntert
àureli àie liolien Rrämien, gegen ibre Deber7eugung
àie lolinenàe /uobt àer einlieimiselien Raeen ver-
lassen, 7um à'beil aueli wegen Nangels )urassiseber
Denkste;

0. àass àem7ukolge erwiesenermassen àie )uras-
siselie Rkerde7abl von àabr 7U àabr abnimmt;

à. àass in Rolge àieser Vbnabme àie Närbte àes
dura, besonders kür àas àslanà, an Mertli ver-
lieren;

e. àass 7u àiesen notoriselien allgemeinen Ver-
lusten kür àen )urassisvben Rantonstbeil nooü auàere
spô7Ìelle Verluste kür àie Düebter sieli gesellen, àa
àie Düobter àureli Reinigung àer Rreu7ung seür illu-
sorisolie Resultate unà mit melir Rosten unà lân^erer
üostspieli^er Dueüt nur einen soliwieriKen unà >veniK
loûnenàôn Verüauk er7Ìeleu,

beso/àisss^
1. Der Vrtilcel 2 àes üautonalen Deset7es 7ur

Veredlung àer Rkeràe- und RindvieÜ7Uvüt, vom
31. àuli 1872, ivöleüer tollende VassunA liat: -Die
Veredlung unserer einlieimiselien Rteràeraoen soll
àureli Reàsue/à anKestredt werden, às^a/ims^siss
dürken ausAö7öieIinete Rkerde ausländiseüer Raee 7ur
ötkentlivlisn ^üeütunZ 7UAelassen werden, » soll streng
dureÜFekülirt werden.
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2. Den Hengsten einbeimiseber Raee werden num
Nindssten ebenso bobo Lrämien als bisber den
Xnglonormännern nuerkannt.

3. ImLesondern sollen einbeimisebe Dengstfoblen
wit böberen Prämien bedaebt werden, uw nu der
so sebr verlassenen Kuvbt, deren Nangel immer
tüblbarer wird, aulnumuntern.

4. In Lerüvksiebtigung der Verordnung, welebe
das Lesebälen dureb nweipibrige Hengste verbietet,
sollen böbere IVartprämien verabfolgt werden, uw
dadurvb den ^üebtern die Xufnuebt der sintielwl-
seben Dengsts nu ermöglioben.

5. Oie )urassisebe Oesellsebaft für Lterdenuebt
erkält einen Mbrlieben Leitrag, uw ibr àie Laebt
eines Deimwesens mit Meide nur Küebtung der
jungen Dengste nu ermöglioben und ibr àie Nittsl
in àie Hand nu Zellen, das begonnene Veredlungs-
werk weiter nu fübren.

0. Kolletête. Dr. Loina^.
Dennemann. K. Dauoourt.

Lretre. Llöseb-Vdldermett.
llornstein. d. Oouvernon.
Orenouillet. Kelix L. Ltottler.
dos. Obo^uard. Ob. Ltettler.
Viatte. d. doliat.
Let. Kipter. Lobneider.
K. Dabegger. Obarles Kumkebr.
K. Lieebe. X. Nareband.
Lobert Lenn. K. Loeebat.

Vermeille. V. Obavannes.
d. Desboeuf. Xlk. Oirod.
d. L. Oarran. Dr. Lätn.
Xav. Koblsr. L. dolissaint.
Dr. Doter. X. Xrm.
dob. Oteller. Lob. Diitbi.
d. L. Nosimann. 0. Debmann.
D. X. Oeiser. d. Lommer.
0. X. >Visard. Dolmann-Noll.
Koller. dobin.

^n/ug iàsi'iog unà (Zisnosssn.

(Liebe Leite 391 bievor.)

LlsrsoA. Xm 13. Nui 1881 bat àer bsrnisebe
drosse Latb einstimmig ein Oesstn angenommen,
àus àen Lüoktritt vow Konkordat über Viebbaupt-
mängel erklärt unà festsstnt, dass im Dandel wit
Lterden unà Lbieren aus àew Lterdegssebleebt keine
andere Oewäbr stattünde, als diejenige, welebe àie
Larteisn unter sieb vereinigen. Ks war àieses de-
setn àie Kruebt )abrelanger Krwägungvn Loitens àer
Lbierärnte unà Dandwirtbe. das L^stem war niekt
neu. dunern kat bereits seit 1866 ein solebes desstn.
Kngìaud unà dänewark sind im gleieben dalle, Vm
30. Oktober 1881 bat das Lernervolk àas desetn
angenommen mit 36,142 da gegen 7843 Kein. Menn
aueb àie Letbeiligung niebt eine grosse war, so ist
àoeb àas Verbältniss ein ûberrasebenàss: 4(-'2 Nal
webr da als klein, das Lrandassskuranngesetn,

wslebes aw gleieben Lage nur Abstimmung gelangte,
batte bloss 28,000 da gegenüber 20,000 klein. Leit
àew 1. danuar 1882 ist nun àas desetn über àen
Lüoktritt vow Konkordat in Kralt getreten.

klun bat iw letnten .luli àer klationalratb eine
Notion erbeblieb erklärt, es wöebte ein Lundesgesetn
über Oewäbr àer Viebbauptmängel erstellt werden,
der Lunàssratb bat diese Notion den Kantonen nur
Vernebmlassung mitgetbeilt. KD/s Kantone babsn
geantwortet, es sei ein solebes desetn wünsebens-
wertb, I I'/s baben sieb dagegen erklärt, Ku dieser
Nebrbeit gebörte aueb die Legierung von Lern, die
erklärte, man möge Zuwarten und Krtabrung saw-
mein; der Kanton Lern sei obne desetn nut'rieden;
es baben sieb keine debelstände dabei gezeigt, son-
dern iw Oegentbeil Vortbeile. drotndew baben wir
vor ungefäkr dreilVooben in den Keitungen gelesen,
dass am 6. klovewber eins vorberatbends Kowwis-
sion nusamwentreten werde, und einige Lage darauf
lesen wir, das Krgebniss dieser Leratbuvg sei ein
vollständiger Kntwurl, der in der näebsten dsnewber-
sitnung den sidgenössiseben Lätben vorgelegt werden
solle, klun baben ieb und dleiebdenkende gefunden,
es sei Ltliebt, dass wan Lebritts dagegen tbue, weil
es gegen den Millsn des LernsrVolkes ist, und man,
wenn die eidgenössiseben Kätbe das desetn ange-
nomwen bättsn, eins Leferevduwsbswegung in Lnene
setnen müsste, die bekanntlieb wit Nübe und Kosten
verbunden ist.

klun bat sieb aber seit der Kinreiebung des à-
nugs die Laoblage etwas verändert. lob babe näm-
lieb gestern vernowwen, dass der Lundesratb letnten
Dienstag diese Vorlage bssproeben und besoblossen
bat, vorläuüg niebt darauf einnutreten, sondern den
Kntwurf säwwtlioben Kantonen ausnutbeilen, damit
sie ibren Ltandpunkt geltend waeben können, Xus
diesem drunde babe ieb nun die Lsdaktion des à-
nugs abgeändert, wie folgt: «Die Legierung wird
ersuebt, bei dem eingenommenen Ltandpunkts be-
trelkend sin Lundesgesetn über dewäbr von Visb-
bauptmängeln nu bsbarren und sieb dafür nu ver-
wenden, dass kein solebes erstellt, sondern nuge-
wartet werde, damit man eine längere Keit bindurob
Krtabrungen sammeln könne, ob das von uns adop-
tirte L^stsm wesentliobe Debelstände naeb sieb niebt. »

Die Legierung ist, wie ieb vernommen babe, mit
der Notion einverstanden, und ieb empfeble Ibnen
dieselbe bestens.

MMer (Vrawelan). leb unterstütne die Notion
aus den angegebenen Notiven und füge nur bei,
dass sieb seit dem Lüektritts vom Konkordat im
dura, wo viel mit l'ferden und Visb verkebrt wird,
keine Debelstände geneigt baben. Kein Nsnsob ruft
naeb einem Oesetne, und der Verksbr maebt sieb
obne Lronssse und Leklamationen. leb babe aueb
mit Vbierärnten aus andern Kantonen darüber ge-
sprooben, und sie baben die gleieben Krtabrungen
gsmaebt.

Der ^.nnug wird in der neuvorgeseblagenen Ledak-
tion obne IVidersprueb erkeblieb erklärt.
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/^n?ug klltiglcofsr unà 6KN088SN.

(Liebe oben Leite 391).

SMA^o/s»-. >Venn am 7. Nai à. à. àas so lauge
unà vou so vieleu gemeinnützigen Nännern unà
Vereinen gewünsekte Dlurgeset? vom Volke ver-
worken woràen ist, so wögen wokl niebt àie àem
Deset^e ^u Drunàe liegenàen Brinèiipien oàer De-
àanken, wobl aber wabrsebeinliek einzelne àarin ent-
kalteue Bestimmungen unà Vorsebrikten àie
Verwertung bewirkt baben, so namentlieb, wie man ge-
bört bat, àie Vorsebrikt eines Dar^ellellmillimums.
Vielleiebt mögen aber aueb irrige àlkassungen àa^u
beigetragen baben.

Ds wirà Ibnen bekannt sein, class noeb einzelne
Dbeile àes Kantons, sö namentlieb einzelne Demein-
àeu in àen tieker gelegenen Degenàen àes àmtes
Lurgàork, àer grösste Dkeil àes ^.mtes Draubrunnen,
ein Dkeil àes Oberaargau's unà vielleiebt noeb einige
Demeinàen im Leelanàe àie alte sogen. Dreikelàer-
wirtbsebakt mit Delà^wang besitzen. Diese mag
seiner Deit vor^ügliebe Dienste geleistet baben. Nan
weiss, class im neunten àabrbunàert Kaiser Karl àer
Drosse àiese Bestimmungen aukgestellt bat, um àer
Danàwirtbsebakt aàubelken. Allein àie leiten baben
sieb geänclert. In Dolgs àer Disenbabnen unà ver-
besserten Verkebrsmittel kann àer Kanton mit àem
àslanàe in Begebung auk àen Druektbau niebt mebr
koukurriren unà muss àesbalb bei àen boben Düter-
preisen mebr àarauk àenken, àen lobnenàeren Dutter-
bau wit Vied- unà Nilekwirtbsebakt ^u kôràern. Hätten
wir gegenwärtig keine Disenbabnen, so würclen wir

^...S'.'lir tlieures Brocl baben, unà insofern bat clieses
-ê-îà-Verkehrsmittel Dutes gebraekt; aber auk àer

anàern Leite isl es einem Dkeile unserer lanàwirtb-
sebaktlieben Bevölkerung auk eine naebtbeilige >Veise
küblbar geworàen unà ^war namentlieb öen^enigen
Degenàen, weleke àarauk angewiesen sinà, Druektbau
^u treiben. Lie müssen àies sebon àes Ltrobs wegen
tbun; aber Dewinn àaraus su sieben, ist niebt mebr
möglieb. In àen letzten àabren bat àer Danàwirtb
sein Detreiàe beinabe niebt mebr verkauken können,
weil àas kremàe vorgs/ogen wirà, unà ist sogar cla^u
gekommen, es seiner Viebwaare küttern /u müssen.
Lo ist àie Danàwirtbsebakt seit einigen àabren in
einer bösen Dage, unà es wirà àringenà notkwenàig,
ikr ^u belken.

Dies kann nun gesebeben àureb ein Desetx, àas
àie Dreikelàerwirtbsebakt aukbebt unà Zweckmässige
Anlagen von Delàwegsn, naeb Dmstânàen verbun-
àen mit einer neuen Dintbeilung àer Drunàstûeke,
möglieb maebt. Loll àie Danàwirtbsebakt intensive
betrieben werclen, so ist es absolut erkorclsrlieb, class

)eàos Drunàstûek einen stânàigen unà unbesebränkten
^Veg besitze, unà àies kann nur àureb ein su er-
lassenàes Desà erreiebt weràen. Din solebes De-
seti? liegt also im ausserorclentlieken Interesse àes

ganzen Danàes, namentlieb aber in clem)snigen àer
Dörker mit kleinerem unà verstüekeltem Drunàbe-
sitîce. Ds wûràe àaàurcb aueb àie Erwerbung von
Drunàbesitîi erleiektert weràen.

Die Verwerkuog àes letzten Desàes bat öwei
Leiten, eine erkreulicbe unà eine weniger erkreulieke.
Ds ist in unserem Bernervolke Draàition, an àer

'Is^dlà àes drosssn àtkes. — Lullsà äu Lr-uul Louse

Lebolle ?u bangen. Der Lobn bängt am Deimwesen
àes Vaters, unà es ist ibm niebt gleiekgültig, ob
ein Ltüek Dancl, àas er vom Vater erbalten bat,
àavon wegkomme, oàer niebt. Dies ist erkreuliek,
weil es seigt, class unsere Danclwirtke viel ^Vertk
àarauk legen, ikr Danà ^u erkalten unà bewirtksebaktev
su können. Vber auk àer anàern Leite ist àie Ver-
werkung su beclauern, weil man ^ust mit àem Desetsie
àer Danàwirtbsebakt belken wollte, unà àiese es nickt
begrilken bat.

^Ile àiese Ilebelstäncle können aber mit einer
Revision àes Desàes geboben weràen, unà àesbalb
beantragen wir, es möedte eine Kommission beneiebnet
weràen, um àie Drüncle àer Verwertung àes Desàes
?!U untersueben unà eventuell im Dinverstäucinisse
mit àer Regierung neue Vorlagen vorzubereiten.

Rcà, Direktor àes Vermessuvgswesens, als Leriekt-
erstatter àes Regierungsratkes. Die Regierung ist
grunàsàlieb mit àem VnMge einverstanclen, kann
ibn aber in àer Dorm, wie er gestellt ist, niebt
aeeeptiren. Dr sollte einkacb lauten: « Der Regierungs-
ratk ist eingelaclen, am Dlàe àes verworkenen Dlur-
gesàes eine neue be/ügliebe Vorlage ^u maeben ,»
àenn es ist niebt Usus, àass Zuerst eine Kommission
nieàergesàt, unà àann eventuell von àieser àer
Regierungsratk bsige/ogen wirà, sanclern es muss
umgekebrt Zuerst àer Regierungsratb àie Drage unter-
suebsn, unà wenn er àann eine Vorlage bringt, wirà
eine Drossratkskommission /ur Drükung àerselben
ernannt.

à8 àie Laeke betritkt, so glaube ieb sebon seiner-
seit in meinen mûnàlieben unà sebriktlieben Vor-
trägen auk àie Drüncle kingewiesen ^u baben, àie
2ur Verwertung àes Dlurgesàes àlass geben könnten.
Ds sinà àrei Rauptgrûnàe. Drstens àer § 20 àes
Desàes betrslkenà àie Zerstückelung àes Drunà-
besitîies. I^iesen Drunàsà bringen wir einmal im
Kanton Ber^ niebt àureb. leb stellte seinerzeit
im Drossen Ratbe Zweimal àen Antrag auk Ltreickung
àieses Daragrapben; àer Drosse Ratk kanà aber, er
wolle ibn steben lassen. Din Zweiter Drunà ist
überbaupt àer Deàanks àer Dusammenlegung àer
Drunàstûeke. àeb gegen cliesen Drullàsà ist viel
remonstrirt woràen, unà ieb glaube, aueb er weràe
im Kanton nie eine Nebrbeit ûnàsn. Duàem ist er
aueb noeb an vielen Orten missverstanàen woràen.
leb will nun àarauk binweisen, àass àer grössere
Rbeil àes Kantons gar niebt weiss, weil es nickt im
Rlute liegt, was ein Dlurgesà beàeutet. Ick babe
mir àaker aueb über àie ànabme àes Desàes
àureb àas Volk âurcbaus keine Illusionen gemaebt.
Din àritter Drunà, àen ieb aueb sebon clamais an-
kübrte, ist àer, àass nur einzelne wenige Dsmeinclen
im Kanton àas Desetzi nötbig baben. Die meisten
àer)enigen Degenàen, welebe àas Deset^ niebt nötbig
baben, mit àsnabme àer Ltâàte, baben àagegen
gestimmt; unà in àer Dbat ist es misslieb, Dinem
^uîiumutben, ein Deset^ anziunebmen, wonaek er kein
Leàûrkniss bat.

às àiesen Drûnàen àeutete ieb sebon vor àer
zweiten Leratbung àes Deset^es an, ob man niebt
auk àem ^Vege àes Dekretes vorgeben wolle, woraus
àlles weggelassen wûràe, was gesàgeberiseben
Obarakters ist, unà batte bereits ein solebes ausge-
1882. Ill
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arbeitet und drucken lassen. vis Vrossratkskom-
mission wollte aber niekt darauf eintreten, sondern
bekarrte auk dem Vesot^e. la diesem vekrete würde
nuu nickts àderes steken, als die Knlage von stän-
digen Keldwegon, wodurek Meiner àsiekt vaek der
Klurswang von selber fällt. vagegen müsste der
varagrapk wegen dor Kerstüekelung des Vrund-
besides, der nur durck ein Vesotîi eingekükrt werden
kann, weggelassen, und überkaupt die gan^e Kusam-
menlegung der Vrundstüeke den vrivaten überlassen
unà auk àem N^ego àer Freiwilligkeit gomacdt werden,
vie Anlage von Keldwegen können wir auk àem vs-
kretswege unà mittel8t àe8 Kxpropriationsgesetxes
macken; aber weiter kann man niekt geben unà
brauekt man auek niekt xu geben; àenn wenn einmal
ständige Wege gemaokt weràen können, weràen àie
anderen vebelständo von 8elber kallen. Wenn man
das Nokrere niekt bekommen kann, 80 Ì8t e8 bosser,
man nekme das Wenigere. Vielleiekt dass dann
später àurek âie8e Vorbereitung àer Weg ?u einer
eigentlioken Vesetxosvorlago geebnet Ì8t.

leb möekte Iknen deskalb empkeklen, àie Notion
Lütigkoker in àer vorbin von mir vorgesoklagenen
Korm anxunekmen.

erklärt 8ick einverstanden.

ver Vnxug wird somit in àer vom Verlebter-
stutter des vegierungsratkes beantragten Vbänderung
erkebliek erklärt.

der Nilitärsteuorbexug erst sekr spät angeordnet
wurde. vieser vunkt wird also bloss im lautenden
dakro so koek kommen, Kutkallen könnte vielleiekt
der kosten von kr. 1600 kür Anstellung eines weitern
Vngestelltvn auf dem Kriegskommissariat, Dafür
lallt aber auf der vteuerverwaltuug ein Kd)unkt von
Zweien weg, so dass immerkin eine Deduktion der
Ausgaben stattündet. leb emptekle den Kaokkredit
xur Vunakme.

öerivkterstatter der Vtaatswirtksokafts-
Kommission, vie Ltaatswirtksekat'tskomillission ist
einverstanden.

ver verlangte Kredit wird okne Kinspraoke be-
willigt.

Z. .'

Kraniüösisekes Amtsblatt nebst lleilagen, vruek-
kosten und vorti Kr. 1400

vie KaàîàtàâK/ìksAomMission stimmt bei.

vkne Lemerkung bewilligt.

I^svblirsditbvgelii'sn.

1. .'

Besoldung der Angestellten des Kantons-
Kriegskommissariats Kr. 1,600

Kntsekädigung der Kreiskommandanten » 2,000
Kaxationskosten, vruekkostenundkeekts-

kosten » 2,100
Lesugskosten » 12,000

Zusammen Kr. 17,700

Kinan^direktor, als veriekterstatter
des vegierungsratkes. viose vier Kaokkredite sind
kauptsäoklivk in Kolge der vsbertragung dos Nilitär-
steuerbe/ugs von der Ktouervorwaltung an die
Nilitärdirvktion notkwendig geworden. Nan glaubte
ursprüngliok, die dakerige Kntsekädigung der Kreis-
Kommandanten und Lektionsekots könne von der
Nilitärsteuer selbst in Kb/.ug gebraokt werden, und
es sei doskalb niokt nötkig, dafür einen besondern
Kredit ?u verlangen. Kun bat sieb aber Korans-
gestellt, dass dies revknungsmässig niokt angebt,
und in Kolge dessen müssen nun auok der Nilitär-
direktion die nötkigsn Kredite eröffnet werden,
vass die ve^ugskosten so koek ansteigen, kommt
daker, dass in diesem dakro die Ausgaben tur ^wei
dakro Zusammenfallen. Nan konnte nämliek die
Kntsvkädigungen der Lektionsekels und Kreiskom-
Mandanten im vorigen dakre niekt be^aklen, weil

'Kransportkosten Kr. 5000

des vegierungsratkes. vieser
Kaokkredit ist bereits bei der gestrigen Leratkuug
dos vüdgots angekündigt worden. Beider sind diese
Kaklon ein seklimmes Keiekon der Ksit oder ein
Keielion der seklimmsn Keit und können nun einmal
niokt beseitigt werden. In Kolge der grossen Nasse
von Arbeitslosen und tkeilweise Vrbeitssvkouen, die
das Band durok^ieken, müssen viele Kransporte
stattünden, und da darunter viole /Vus!ander, kaupt-
säekliok veutsoko, sind, die uns ans der Westsokwà
zmgotukrt werden, so müssen sie per Kisenbakn
duroll den Kanton durok transportirt werden, vies
bat nun bei der Nassonkat'tigkoit der Kransporto
grosso Kuslagen /ur Kolge gekabt, von denen der
grösste Kkeil Gablungen an Kisenbaknverwaltungon
sind. Kuweit nun diese /aklungen der durabaku
geleistet werden, kommen sie natürliok tkeilweise
wieder dem Kanton nu gut; sie müssen aber auf
dieser vubrik verausgabt werden. leb kabe mir
die Nüke genommen, die Anweisungen vom letzten
semester durok^ugeken, und gefunden, dass man
vielleiekt Kin/elnes woklfoiler maoken könnte; aber
im grossen Vanxen, und so lange die Keiten niokt
bessern, kann kier niokt viel erspart werden, son-
«lern man muss den Verkältnisson naokgeben.

ver der Ktaatswirtksokaktskom-
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mission empbeblt ebenfalls den Raobkredit zur ks-
nelimigung.

Kenebmigt.

^skl eines IVIitglisöss liss kegisrungsralbss.

iKo/isrs. loll stelle lii<> Drdnungsmotion ant' Vor-
sobiebung ciiosor Vabl. Vllvrdings bestimmt die
Verfassung, dass die î!iabl dor Mitglieder des
Regierungsratbes nenn beträgt, und dass in dor
^wisobsnzeit vakant werdende Ktellon sogleiob
wieder zu besetzen seien, Run trat aber der (Grosse
Ratli sobon zu wiederliolten Nalen diesen Kara-
grapben ausgelegt, und zwar in dein Kinne, dass
das Vort « sogleiob - niolit so viel bedeuten könne
als « immédiatement », indem dies voraussetzen würde,
dass der Krosse Ratb permanent beisammen wäre,
um, wenn ein Regierungsratb durek kod abheilt,
sofort eine Reuwabl zu treffen. Das ist aber niolit
tliunlioli, und desbaib ist immer zwisolien dem Aeit-
puukt des Vbgangs eines Mitgliedes und der wieder-
walil eine krist entstanden, mit andern dorten, der
Kresse Ratb bat interpretirt, es sei in sein Ermessen
gelegt, wie lange er bis zur Xeu,wat!l warten woiie,
)a er ist darin so weit gegangen, dass er gesunden
bat, es dürfe die /ab! der Mitglieder des Regierungs-
ratbos auf sieben reduzirt bleiben. Kio erinnern
sieb alle an die letzte ^mtsperiode, wo der Regie-
rungsratb bloss aus sieben Mitgliedern bestand, und
wo man darin niobts Verfassungswidriges sab.

In Berufung auf diesen Vorgang glaube ieb, es
dürto die Vertassungsbestimmung auob ^etzt so inter-
pretirt werdep. Dazu kommt ein wiobtiges Moment,
das in den andern källen niebt vorgelogen ist, näm-
lieb die bevorstobendo Vertassungsrevision. Vir
stoben am Vorabend derselben; der Rogierungsratb
bat, wie Kie sieb aus der in Ibron Händen liegen-
den Vorlage überzeugen, besvblossen, zu beantragen,
es solle die krage dem Volke vorgelegt werden, und
voraussiebtlieb (Kioberes weiss man /.war darüber
noob niebts) dürfte dies auob vom Krossen Ratbs
besoblassen worden.

Run wäre es aber wirkliob niebt tbunlieb, noob
vor Vborsobluss einer Vorfassungsperiode ein Mitglied
des Regierungsratbes /u ernennen; denn obne Zweifel
wird die kolgo der Verfassungsrevision in Bezug auf
die 55abl der Regierungsrätbs die sein, dass man sie
auf büobstens sieben redu/irt, weil man sobon lange
die krtabrung gemaobt bat, dass ein Kollegium von
sieben Mitgliedern genügt, um die ilim aufliegende
Arbeit /u beberrsoben. Lei einer Vertassungsrevision
werden aber niobt, wie man let/tbin bei einer. Be-
spreobung bat bebaupton boren, die alten Lebörden
bis /um binde ibrer Periode fortdauern, man wird
ibnon niobt auf vier labre das Knadenbrod geben,
sondern sobald die neue Verfassung da ist, werden
alle Lebörden, sowobl der Krosse Ratb, als der
Rogierungsratb, erneuert werden, so dass der neu
gewäblto Rogierungsratb Vussiobt kätte, sobon näob-
stes labr wieder austroten /u müssen.

^.us diesen Kründen beantrage iob, die Vabl /u
versvbiobön.

»

kàâ. ks mag ganz riobtig sein, was der Herr
Vorredner gesagt bat, dass die Vrbeit des Regie-
rungsratbos, wenn er Komplet ist, die ein/einen
Direktionen niobt /u sebr überbürdet. Allein diese
Vrbeit bängt denn dovb in bobem Nasse von der
kbätigkeit und kinsivbt der betreffenden Direktoren
ab. Vir wollen annolimen, dass sie alle ibro l^eit
sebr gerne ibrem Ronsum zur Verfügung stellen
werden. lob brauobe Kio aber niobt daran zu er-
innern, dass die Verfassung denn doob sebr klar
über diese Vngelegenboit rodet, indem sie die Xabl
der kegierungsrätbe bestimmt auf neun festsetzt,
und iob glaube niobt, dass die Interpretation, die
wir soeben gebört baben, die riobtige sei. Das Wort
« sofort » kaun niobt anders ausgelegt werden, als
dass in der näobsten Kession des Kressen Ratlies
die IViederwabl vorzunebmen sei. VIlerdings bat
siob der Krosse Ratb in der letzten Reriode einiger-
Massen über diese Verfassungsbestimmung weg-
gesetzt; allein man war damals unter dem Druoke
der ökonomisoben Verbältnisse und glaubte mit.jedem
Katzen sparen zu sollen. Dass aber das immer so
geben solle, linde iob doob nirgends gosobriebon, wo
die Verfassung so klar lautet.

Ks ist siober, dass, wenn der Krosse Ratb siob
auob diesmal eine solobe àsnalnne erlaubt, man
im Volke diesen Lesobluss ziemliob kritisireb wird,
indem man annebmon würde, der Krosse Ratb sei
niobt sebr geneigt, die Verlassungsbestimmungen
navb .jeder llinsiebt auszufübren. ks ist darauf bin-
gewiesen worden, dass eine Verlassungsrovision be-
vorstebe; allein es stebt denn doob niobt so, dass
man allseitig die Revision verlaugt, sondern es gibt
viele Bürger, die den lvopf darüber sobütteln und
glauben, man babe in diesem Nomente andere
Kaoben zu tliun, als auf solobe neue Ktürme aus/u-
geben, man solle im Kegentbeil lieber auf rubigs
kntwioklung unserer staatliobsn Verbältnisse und
des bürgerliobeu Kobens binarbeiten. Venn aber
auob die krage der Verfassungsrevision an die Land
genommen würd, so wird sie doob niobt von boute
auf morgen gemaobt werden, sondern ganz ent-
sobieden längere Keit dauern, und bis dabin könnte
man also immerbin rubig die Valil trelkon und der
Verfassung goreobt werden. lob glaube daber, es
sei wirkliob der kall, dass man uaob der Verfassung
operiro und zum Vablgange sobreite.

ârêi (Lern). lob will niobt die kpportunitäts-
gründe wiederbolen, die für Versobiebung geltend
gemaobt worden sind, auob niebt wiederbolen, dass

man bis )etzt trotz der Verfassung, oder vislmebr
im Klauben, die Verfassung gestatte es, zwei vakante
Kessel vakant gelassen bat, sondern nur mit einem
Vorte, im Kegensatze zu dem Anbringen des Herrn
Kindt, der sieb bauptsäeblieb auk die Verfassung
stützt, auk die Verkassungsmässigkeit dieser Ver-
sebiebung aufmerksam maoben. Das Volk bat am
2. Nai 1880 ein Kesetz betreffend Vereinkaebung
der Ktaatsverwaltung mit 26,332 gegen 12,803 Ktiin-
men angenommen. Run lautet H 2 dieses Kesetzes:
«Die Direktionen des Regierungsratbes sind dureb
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Dekrete des Dressen lìatkes im Linné der möglicksten
Verminderung àes Dersonals und der kosten neu

orgánisiren. » Das Desà sagt also ausdrücklieb,
äass der lìegierungsratb seldst (denn er bestellt M
eben aus den Direktionen) reorganisirt verden, und
äass diese keorgavisation im Sinne àer möglicdsten
Vereinkacbung und Verminderung àes Dersonaìs statt»
ündeu soll. lob glaube, à dabeu bier eiueu sebr
klaren V^ink vom Volke selbst, das dieses Desà
angenommen bat, dass es die Verlassung niebt so

2u interpretiren begekrt, dass man im Aveikelskalle,
ob eine grössere oder kleinere Aäbl von lìegierungs-
rätden geväblt werden soll, niobt die kleinere nebme.
>Vir bandeln also vollständig im àktrage des Volkes
und im Finne der Verfassung, veun vir die ^Vabl
versebieben, solern Dründe dakür vorbanden sind.
Diese bat lknen Derr Lebern sobon auseinander-
gesetüt.

Dàà lob möokte dock gegen diese Auslegung
einigen kinsxrueb erbeben. Die abgelesene Desetöes-
bestimmuvg batte, vie ick miob aus den betrelkenden
Verbandlungen genau ?u erinnern glaube, keinen
andern Finn, als dass man die übermässige Aabl von
Deamten und Angestellten auk den Kanzleien be-
sebränken und die etvas large ^Veise, vie dort ge-
virtbsebaktet vird, abstellen vollte, nickt aber den,
solcke lìeorgavisationsdekrete in Vbänderung der
Verfassung ^u erlassen.

kür Verscbiebung der Vsakl 161 Stimmen.
Dagegen 49 »

dass demnack die Drundeigentkümer, in kolge
des Zinkens der Düterpreise, die Steuer für einen
lVertk /u be^ablen baben, den sie in Vlirklicbkeit
nickt besitzen;

dass es dringend ist, dieser llnbilligkeit ab?u-
kelken vermittelst einer andern Sedàung, velcbe
dem vabren lVertbe der Diegensekakten entspriebt
und so der Drundsteuer vieder idre normale Drundlage
verleibt;

beantragen:
Der Drosse katb möge besobliessen, es sei eine

neue Drundsteuersekàung vorxunebmen, velcbe dem
Deluge der Drundsteuer für das dabr 1883 2ur Drund-
läge dienen soll.

Dorn, den 29. November 1882.
Das. kolletète. Viatte.
Doina^. Lo)? de la kour.
Dust. Vattet. Xav. kodier.
D. X. Deiser. k. Daucourt.
dobin. X. Vermeille,
lìiat. Drenouillet.
I'd. Item. lìosselet.
klaz^e. dos. Dboguard.
dules kattet. V. Douvernon.
Xlk. Dirod. llornstein.
k. kretre. d. D. Darra?.
Dbarles ?!umkebr. Dennemann.
k. dolissaint.

Dieser Xn/ug vird kür nacksten Zamstag auk die
Tagesordnung gesetzt.

Der Präsident lässt folgenden

^n?ug

verlesen:

Die unter^eickneten klitglieder des Drossen ltatkes,
in Detraektung.-

Dass die im dabre 1876 von der ^kntralsekàungs-
Kommission vorgenommenen Drundsteuerscbàungen,
velcbe der ^'urassisoken Drundsteuer ?ur Drundlage
dienen, dem Verkauksvertbe der Immobilien nicdt
mekr entspreoben;

dass diese Lekat^ungen unter der llerrscbakt
ausvakmsveiser Verbältnisse und unter dem kintlusse
einer ökonomiscben Dage gesebeben sind, velcbe
deute nickt mebr existirt;

dass unmittelbar oaeb Inkraftsetzung der neuen
Zekàungen im ganxen Kanton und namentlieb im
dura eine ökonomiscbe, industrielle und agrikole
Krisis eingetreten ist, deren kolgen sick nock der-
malen küblbar macken ;

dass bei den Verkäufen von Immobilien und bei
den Avangssteigerungen, besonders im dura, der
VVertb der katastersebàung nickt mebr erreicbt
vird;

Lekuks Desebleunignng der nun folgenden Radien
vird das Lüreau provisoriscb verstärkt durcd die
Herren kosselet und Dütbi (Dangnau).

^/akl eines IVIitgliedss des Ltänderstkvs

kür den Rest des dabres 1882, am klàe des ver-
storbenen Derrn Dit/ius.

Von 230 Ztimmenden erkalten im ersten V^abl-
gange:

Herr Lcbeurer
v. Zteiger
Dobat
kä?:
V^illi
Läcbtold

216 Ltimmen.
4
1

1

1

1

Deväklt ist somit Herr Itegierungsratk Fàître»-.
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^/abl ^woîsr Stânàerâtbo für 1883.

Von 228 Stimmenàen erbaltev im erstell ZVabl-

sauge:
Herr Scbeurer 219 Stimmen,

» Sadli 161 »
» v. Steiger 60 »

vie übrigen Stimmen Zersplittern sied.

Veväblt sillä äie Herren lìegierungsratb S'e/iSArer
unà vürsprecker

^/abl eines IVIitglisües àor Ltsgtswirtdsedsfts-
Commission.

Voll 202 Stiwmenàen erbalten im ersten Vabl-
gange:

Herr vsedanen 128 Stimmen.
» lìeisinger 72 »>

vie übrigen Stimmen Zersplittern sieb.

(Zeväklt ist somit Herr Ingenieur Zlsââôw.

^skl des Tsiànûlungsver^slters.

Vom Regierungsratb ist vorgeseblagen Herr vrieàr.
Vebmann, Và)unbt àes Sàbanàlullgsvervalters.

j Von 160 Stimmsnàen erbalten im ersten ZVadl-
gange:

verr vebmann 116 Stimmen.
» vesvoignes, kegierungs-

stattbalter 29 »
» StauKer 7 »

Ungültig 4 Stimnmeààel.
vie übrigen Stimmen Zersplittern sieb.

(levväült ist somit Herr

>VskI àss ksgisi'ungsstgttdsltsi's von ^rlsok

Vorseblägs àes ^.mtsbe^irüs:

1. Herr Sebunàarlebrer in vrlaeb.
2. » lob. Vemeinäsebreiber inVinà

»

Vorsvbläge àes Regierungsratbes:

1. Herr Karl Vrossratb in Zvvann.
2. - Hotar nnà ZVirtb in Lern.

Von 165 Stimmenàsn erbalten im ersten IVabl-
gange:

Herr Z'ralZelet 126 Stimmen
» bulliger 32 »

» vngel 5 »

(Zeiväblt ist somit Herr

Wabl àes kegierungsstattbalters von Lignsu

Vorsobläge àes Vmtsbe^irbs:

1. Herr vrieàrieb ^àc/îer, Vmtsvsrvreser, vabri-
bant in Vangnau.

2. Herr S'o/noaö, tíoriobtsprâsiàent in Vangnau.

Vorsvbläge àes Legierungsratbes:

1. Herr ^.àolf vô/ìMam»î, geivesener Vrossratb, in
Vangnau.

2. Herr Vmtsnotar Z?r^àsr in Vaupersiv^l.

vs v?eràen Sobrsiben àer Herren Aüreber, Sobivab
nnà Vebmann verlesen, in àenen sie erblären, àass
sie eine abfällige IVabl niebt annebmen ivûràen.

Von 134 Stimmenàen vàrà im ersten IVablgange
mit 130 Stimmen gevvälilt:

Herr vrieàrieb äre/ier, Vmtsvsr^veser.

>Vabl àes Obmgelàverwaltsi's. ^sbl von LtabsofüÄsi'en.

Von 160 Stimmenàen erbalten im ersten ZVabl-
gange:

Herr Staulker
» ^üreber
» Vtt
» vauert

152 Stimmen
1 Stimme
1

I »

5 Stimmxeààsl.Ungültig.

Vevvälilt ist somit Herr .ÄauFer, àer bisberige

^uk àen Vntrag àes ZèeIisr«âAsrKâes vreràen bei
119 Stimmenàen nu Najoren àer Infanterie ernannt:

Herr lZauptmann vàuarà von St. vroix, in
lZiàau, mit 118 Stimmen;

Herr lZauptmann ^Vilbelm ZVoöst, Kaufmann, in
Vangnau, mit 119 Stimmen;

Herr lZauptmann ZZarl von Zureiten, in
Lern, mit 118 Stimmen.

Luglàtì des Vrosseu kàss. — Bulletin à Vrsuà tlouseil. 1882. 112
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8tnàgvdls88gs8uods.

à f àen Wlltrag àes tlîeA»e»-î«iîAS>-Kt/»os wirà:

1) àem Drieàriod So^meà, von àisolàingen,
Loduster in Lern, àie idm am 17. Dktoder 1881
voin Vixogeriodtsprâsiàentôn von lZorn wegen Dntsr-
sodlagung auterlegte 20tägigo Dotangensodattsstrato
aut àie Dältte ermässigt;

2) àer Rosina Nsdtso/cor, von Duggisderg, xu
Lumplix, ein Drittel àer idr wegen tlolxentwenàung
auterlogten àroissigtâgigon Dinxsldatt ant àen à-
trag àes Vixogoriodtsprâsiàonten von Kern erlassen;
àagegen

3) àas Ltratnavdlassgesuod àes Dlrioli //«//<//«>',
von Neiringen, wegen Diedstadl xu 1 '/z àadren Duodt-
daus vorurtdeilt, adgewiesen.

Drâsiàent àer ttittsodrittenkommission,
tdeilt mit, àass àiese wegen àer grossen Dadl àer
in àen letzten Vagen eingelangten Ltrntnii.oiilg.88-
gosuod'e àie soedon orloàigten àrei Desuode nieiit
dade dedanàeln können, àass ader àie Dommission
kssodlossen dade, àie Regierung oinxulaàen, àass
àie eingelangten Ltratnavdlassgesuolio )ewoilen ive-
nigsteus 14 Vage vor Iteginn àer Drossratdssession
àer Littsodrittenkommission xuxuwoisoii, alle später
oinlangonàen ader dis xu einer tolgenàen Lession
xurüokxulogen seien.

àiug Lgektolcl.

(L. Leite 390 dievor.)

Dâe/ctoêà. N^as iniod veranlasst dat, àiesen Wnxug
xu steilen, sinà àie Dodelstânàe, àie in àen letxten
àadren in Dolge àer in àer Ltratanstalt ausgetüdrten
Wrdeiten xu Vage getreten sinà. Ds ist Idneu de-
kannt, àass in àer Ltratanstalt Lern eine Reide De-
werde detrieden weràen, x. L Ledreinerei, Ledios-
serei, Lodudmaoderei ete. Vuod Drivatardeiten weràen
dssorgt, welede namsntliod tiir àie Danàardeitor von
Drosseln Daodtdeile sinà, wenigstens tur àiejonigsn,
wöiode trod sinà, idr Lroà in reàlioder ^Veise xu
veràienen. Diese Wrdoiten weràen nun sämmtliod
unter àer Deitung àss Ltaates ausgetüdrt nnà können
àesdald desser, prompter unà rationeller gomaodt
weràen, als Wrdeiton, àie von anàern ttanàwerkeru
unà ^rdeitsrn ausgetüdrt weràon. IVenn nun auod
àie Lträtlinge niedt alle als Danàworkor denutxt
weràen, so weràen àoek, wie sedon angoàeutet, viele
für Drivatardeiten verwenàst, was tdeilveiso naod-
tdeilig tur àie anàern Wrdeitor ist. In Dolge àer
von àer teedniseden Wssonsodatt dervorgerutenen
lanàwirtdsoliattlioden Nasodinen weràen àadr tur tadr
medr Wrdoiter nut àem Danàe droàlos, unà àiese
strömen àann àer Ltaàt xu, können ader àa niodt
gedörig Dnterkommen tlnàen. kleine Neinung wäre,
class soleds Wrdeiten von Lträtlingon niodt gemaodt
weràon sollten, weil os von^dlaodtdeil ist. led glande
aued, es soi niedt am Dlatxe, àass àer Ltaat mit

seinen Lträtlingon reàliode, edrliede Danàwerker, àie
sied im Ra^on àer Ltratanstalton dednàen, donaod-
tdoilige.

Nan orwiàert mir violloiodt, àass àiese Wrdeiton,
wie es in àer Dresse demerkt woràen ist, niodt dil-
liger erstellt woràen, als sie anàero Danàwerker
austüdren können. Ds mag àios àer Dali soin, allein
immerdin wirà àen dreien àdeitern lvonkurren/. ge-
mavdt, àa àie Ltrakaustalten im Dalle sinà, àie à--
doiten rasoder ausxutükren, unà àa sie niodt sotor-
tige Löxadlung verlangen.

^.lle àiese llmstânàe daden mioli dewogeu, eine
àiesboxûgliode Notion xu stellen. Nan sollte unter-
suodsn, od os niodt mögliod wäre, anàere Drwerds-
xweige in àen Ltratanstalton einxutudreu. IZekannt-
lioli weràen eine Nvnge Artikel in àie Lodwoix im-
portirt. Xöuute man niolit àie Lträtlinge mit àer
^ntertigung soloder Artikel desolmitigon? Ds wûrào
àiesos Vorgeden alleràings deàeutenàe ànàerungon
naod sied xieden. ^.lier àa àie ^uvdtdaustrage gegen-
wärtig oduedin ventilirt wirà, könnte man dei àiesvm
Anlasse meinen Antrag derüoksiodtigen. Der Ltaat
wûràe àa um eine lnàustrie reioder, unà es würcle
àios niodt nur tur clio Anstalt, sonàern später gewiss
auod tur «lie llevölkerung von dlutxen sein. Der
Ltaat könnte violleiodt àalàn gelangen, àie Artikel,
àie er im ^nolitdause tadrixirt, ausxutüliren. Dr
könnte clies oder tdun als Drivate. led àenke auod,
àie Levölkerung woràe ein desseres 1/^odlwollen
xeigen, wenn sie siodt, àass idre Vertreter auod tür
àie undemittelte Xl-isse einstellen, led omptedle Iliuen
meine Notion destens.

v. KDutteMr»/?, Dolixoiàirektor. Ds sei mir erlaudt,
uder àiesen Vuxug liier einige erlâutornàe ^Vorte
anxndringen. Ds war wadrsodeinliod àem Herrn à-
xüger niodt dokannt, «lass dereits im àadro 1880

von àer Ltaatswirtdsedattskommission àas Dostulat
gestellt wuràe, es sei eine Lpexialkvmmission ein-
xuderuten xur Drutung àer Drage, od niodt in àer
Ltratansta.lt Lern àuroli Dintüdrung neuer lnàustrie-
xweige àie Lträtlinge medr als disder innordald àer
Vnstalt dosoliättigt unà àorselden àaàurod ein desse-

rer Voràienst vorsodattt weràen könne.
Dieser Vnxug wuràe niodt in àer lVoise dedan-

àolt, àass man dereits eine Lpexialkommission nioàer-
setxto. Nan tdat àios niodt, weil man àamit xuwarten
xu sollen glaudte, dis àie Drags àer Reorganisation
àer Ltratanstalton àetinitiv desvdlosson sein woràe,
inàom es selbstvorstânàlivd wesentliod «tarant
ankommt, in welolier "Weise in ^iukuntt àie versodie-
àonon Dlasson von Lträtlingon eingetdeilt weràon.
Dessen ungeaodtet dat sied namentliod tlerr DItxius
mit àer Drage violtaod dosoliättigt, unà wir daden
wieàerdolt àarûder konterirt. Wuod dat man naod
reodts unà links Drkunàigungen eingexogen, wie es

in anàern Ltratanstalton in àioser lìiodtung godai-
ten sei.

tod erlaude mir nun àood, àa es im Interesse
àer Laode liegt, àass àer Wnxüger seinen àttrag-
godorn violloiodt einige Nittdoilungen üder àie Laode
maodon könne, sodon )etxt aut einige Irrtdümer din-
xuweisen, welodo in àieser kiodtung ottondar od-
walten. Vor Wllem aus erlaude iod mir, àaraut din-
xuweisen, àass krüder àie ötkontliode Neinung àadin
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ging, man soils die sogenannte äussere Vrbeit mög-
liebst einsvbränken. Ks gab oins Keit, ieb erinnere
miob niobt daran, wo man die LträÜinge zu allen
möglioben Llkentliebon Vrboiten in der Ltadt ver-
wendete, zum Ltrassenroinigen stv. Lvbon damals
erboben siob Ltimmen, os soils diese Vrt dor Le-
svliäktigung eingestellt werden. Dleiobwobl besebäk-
tigte man àis LträÜinge noob dabrs lang, wenn
auvb in etwas weniger aulkallender Weise, init ölkont-
lieben Vrbeiten, namentlieb mit Kaglobnarboiton.
Nan paebtote Dand unà besebäktigte àis LträÜinge
darauf. In Kolgo dessen kam os immer noob bäuüg
vor, dass man in àor Ltadt lange ^üügo von Lträk-
liugen, vor Wagen gespannt, sab. Ks wurde àio
mögliobste Losebränkung àiesor Küge verlangt, unà
àiosom Verlangen kam man naeb, inàom man àio
Loblossdomäne Köniz niobt mebr durob àio Lträk-
linge bearbeiten liess, sondern nur noob einzelne
Veeker, welebe kür àio Vnpüanzung von Kartoffeln,
Demüse eto. zur Leköstigung àsr LträÜinge notb-
wendig waren.

Vn innern Arbeiten ünden wir bauptsäeblivb kol-

gende vertreten: Vorab die Weberei mit einem jäbr-
lieben Vsràionst von Kr. 21,563. In àisssm Verdienst
ist auob die Lumme inbegrilken, welobe den Lelbst-
bedarf dor Vnstalt betrilkt. Katürlieb werden in der
Vnstaltsroebnung die Vusgabeu, die man in der
Vnstalt selbst maolit und die man, würde mun ss
niolit tliun, auswärts maoben müsste, auob als
Verdienst gereobnet. Die Weberei ist diejenige Lesobäk-
tigung, wolobo meiner Vnsiebt naeli sieb unbedingt
um besten lür die LträÜinge eignet. Lie müssen dabei

kortwäbrend auk den Wsbstubl sobuuen und
können nielit mit einander spreoben. Daber werden
bauptsävbliob die svbworern Vorbreober mit der
Woberei besebäktigt. Kerner ist in diesem Dokal ein
oontinuirlieber Därm, so dass demand, der niobt an
denselben gewvbnt ist, in wenigen Minuten ganz
betäubt wird. Despräobe zwisoben den Lträüingon
sind daber unmöglivl». lob glaube nun, dass die
Konkurrenz, welobe die Ltrakaustalt mit der Weberei
mavbt, niebt von Lodeutung sei, wenigstens niobt
tür den kleinen Handwerkerstand. Vielloiobt könnten
sieb einige Kabriken darüber beklagen, allein iob
babe bis jetzt niobt gebort, dass es gosebeben wäre.

Kin fernerer Lern! ist die Lvbneiderei, welobe
mit Kr. 5973 ügurirt. Von dieser Lumme gebt aber
ein guter Kbeil ab kür den Lslbstbedark. Ks ist bo-
greitlieb, dass, wenn in der Anstalt unter den Lträk- '
lingen sieb Lobneider beünden, man sie vorwendet,
um kür die Kleidung der Insassen der Vnstalt zu.

sorgen. Im klebrigen glaube ieb niebt, dass unsere
Ltrakaustalt den auswärtigen Lebneidern Konkurrenz
maebe. dedsnkalls konkurrirt sie niobt mit den grossen
Häusern, welobe ibre Kommis voyageurs im ganzen
Kunde borumsobieken, und auk keinen Kall mit den
Lerbner Häusern.

Die Lebusterei vorzeigt Kr. 11,624. Vueb da
muss vor allein der Lelbstbsdark abgezogen werden.
In der Lebusterei wird allerdings kür Krivate
gearbeitet, allein iob babo aus den Kassabüobern
gesellen, dass nur ein kleinerer Kreis von Krivaten
die Vnstaltssebusterei benutzt. lob glaube, die
Konkurrenz der Ltrakaustalt sobade unsern Lebub-
maebern niebt viel. Was ibnen sobadet, ist die

grosso I^abl importirter Lobube. Vor 10—15 dabren
wurden wonig Lebube importirt, wäbrend wir jetzt
kast in jeder Ltrasse ein Magazin seben, das mit
solvbeu Ängöküllt ist. Dies ist's, was unsern Lebub-
maebern die Kxistonz so ersvkwert, niebt die paar
Lobube und Holzböden, welobe im ^uebtbause kür
Krivatleute angefertigt werden.

Kino weitere Lranvbe sind die sog. Holz- und
Kisonarbeiten mit Kr. 7934. Da wird sebr viel
kür die Vnstalt und aueb etwas Weniges kür aus-
wärts gearbeitet, aber ieb glaube, aueb da sei der
Letrag nur klein, wie dies übrigens sebon aus der
Lumme bervorgebt. dedenkalls bandelt es sieb da
nur um kleinere Arbeiten, die niebt grossen Vor-
dienst geben, so dass die Lebreiner dabei niebt viel
verlieren.

leb komme zur Luebbindorei, welobe in neuerer
Koit ziemlivb kultivirt worden ist. Der Vusdruok
Luebbinderei ist eigentlieb niobt ganz rivbtig. Ks
bandelt sieb weniger um das Kinbinden von Lüeborn
als um die Kabrikation von Kouvorts und Oüten.
Die Ltrakaustalt bat bierüber einen Vertrag mit
einem Hause in kiel, welobes diese Vrtikel zu Detail-
preisen verkauft. Vueb da kann von Konkurrenz
niobt die Kode sein. Höobstens maeben wir der
Importation, namentliob aus Krankreivb, Konkurrenz.

Die Läokerei mit Kr. 4780 arbeitet kür den Lelbst-
bedarf der Vnstalt und liefert das Lrvd kür die Do-
kangensvbakteu. Kiekerungon an Krivatleute linden
niobt statt.

In der Dbrmaoberei mit Kr. 2437 sind in der
Kegel Lträtlinge aus dem neuen Kantonstbeile be-
sobäktigt, die man so gut als möglieb in dieser
kranobe zu verwenden suobt. Katürlieb kann die
Dbrmaoberei nur in kleinem Massstabe betrieben
worden. Lie muss aber betrieben werden, weil die
Lträtlinge, z. L. diejenigen, die auk Kborberg kommen,
sieb bitter darüber beklagen, dass sie bei den Kand-
arbeiten, zu denen sie dort verwendet werden, ibre
keine Küblung verlieren und naob ibrer Kntlassung
längere Keit Mübe baben, ibren Leruk gebörig aus-
zuüben. Ks ist daber von Mitgliedern des Drossen
katbes aus dem dura gowünsvbt worden, dass diese
Lranebe novb ausgedebnt werden möebte.

Kun bat man sieb aueb vielkaob mit der Krage
besvbäktigt, welobe neuen Industriezweige eingekübrt
werden könnten. Ks sind dabei zwei Momente
niobt ausser Vobt zu lassen: Aunäekst das, dass
beutzutage bei kast allen Dewerben aueb Masebinen
verwendet werden. Vom Lobneider und der Käbterin
bis zum Krbauer von Däusern mit Kisenkonstruktionen
kann die reine Handarbeit niebt mebr genügen.
Wenn daber die Ltrakaustalt neue Industrien ein-
kübren will, so muss sie natürliob aueb die nötbigen
meebanisvben Kinriobtungen tretken. Das ist sebr
gewagt, wenn man niebt siober ist, ob der Krkolg
die Kosten aukwiegen werde. Lodann ist niobt zu
vergessen, dass Deute, die nur ^ oder 1 bis 2

dabre im ^uebtbause sieb beünden, in dieser kurzen
Aeit niebt einen feineren Leruk erlernen können.
VI>e die Industrien, welobe man als passend zur
Kinkübrung im Kuobtbauss genannt bat, sind nun
aber solvbe, welobe erfordern, dass die betretkenden
Vrbeiter eine Debrzoit von wenigstens 2—3 dabren
darin gemavbt baben. Würde man also eine solebe
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Industrie im Duebtkause einfübren, so würde man
riskiren, Lfuseberarbeit zu lietern, tür die kein ^.b-
satz à wäre. Mr babeu im Duobtbause 79 Nänner,
die unter zwei dabron Ltrafzeit baben, und uur 42,
welebe zu mär als zwei dabren verurtbeilt sind.
Im Dorrektionsbause siuà 288 unter und nur 3

über zwei dabre. Dintävbe DntbaltunK oder Linz el-
kalt babeu 173 unter zwei unà einer üder zwei
dabre. Ds sind also künf Leebstel der Käuzen Le-
völkerunK des Duvbtbauses nur kurze Deit in dem-
selben.

Ds sind versediedene Industrien nur DinkübrunK
in das Duebtbaus vorKeseblaKen worden. Herr dross-
ratd derber von LteüisburK bat von der Ilandsekub-
fabrication Kesproeben. Nan bat diese DraKö Ke-
prüft und gefunden, es wäre sebr KewaKt, diese
Industrie einzufübren. Dunäebst teblt das Lobmaterial,
wie in Desterreieb, LvKarn und tbeilweise in Drank-
reieb. Lodann Klaube ieb niebt, dass wir KeKen die
Konkurrenz in diesem Artikel aufkommen könnten.
Das Land wird von Drankreieb und namentlieb von
Laris mit den sebönsten, feinsten Damenbandsebuben
übersebwemmt, welebe zu Lpottpreisen Keliefert
werden. Ds arbeiten in diesem Artikel Dtablisse-
mente mit einem Kapital von Nillionen und mit
tausenden von Keübten Arbeitern.

Nan bat aueb von der Lpielkartentabrikation
Kesproeben. Ds bätte aber für mieb etwas Ltossen-
des, Keute Lpielkartsn fabriziren zu lassen, welebe
vielleiebt gerade weKSn soleber in's Duebtbaus Ke-
kommen sind.

Ds wurde aueb daran Kedavbt, die Lbrmavbersi
auszudebnen. Mr werden diesen Lunkt in's VuKe
fassen. Indessen ist bekannt, dass die Ilbrmaeberei
in vielleiebt 30 bis 40 Lraneben verfällt, und dass
dabei auk sebr Kenaus und Kute Arbeit Kesebam
wird. Nan würde Nübe baben, tur Arbeiten, welebe
mit ungeübten Händen berKestellt worden sind, Vb-
satz ?u ünden, und noeb Krössere Nübe, mit Fabriken
Verträge abzusvbliessen.

DaKvKeu Kibt es drei andere Lraneben, die wir
vielleiebt einfübren könnten, obne dadureb allzu
Kresse Konkurrenz zu sebaiken. Nit der einen bat
man bereits anKekanKeu, nämliob mit der Ltrob-
üeebterei. Ds wird da sebon ziemlieb viel Kemaobt.
Der ünanzielle DrfolK ist zwar sebr klein, allein es
ist dies sebliesslieb KleiebKÜltiK, wenn man nur die
LträüinKö besebäftiKen kann, obne dadureb unsern
Handwerkern Konkurrenz zu maeben. DaKOKen ist
die Arbeit des Ltrobüeebtens für die LträüinKS eine
zu leiebts. Dieses Dleebten und Dusammennäben ist
keine Arbeit für einen Lurseben, der sieb an das
Arbeiten Kewöbnen sollte. Ds ist mebr eine Lpielerei
und passt eber tur Binder und Drauen. àeb
svbwatzen die LträtlinKe dabei zusammen, wenn der
Lrokos niebt immer neben ibnen stsbt.

Dine zweite Arbeit ist die Dorbüeebterei Le-
kanntlieb ist in letzter Aeit diese Industrie in Ver-
bindunK mit dem àpûanzen von beiden vielfaob
empkoblen worden. Mr baben in der letzten Deit
Krössere Quantitäten von beiden anKekauft und
einen eiKenen Korbüsebter anKestsllt, der in einer
in Lt. Dalleu entstandenen Lebule Kebildet worden
ist. àsKenommen in der Gemeinde LüsobsKK und
in einigen andern Drtsebaften ist bis Mzt die Korb-

üeebterei in unserm Lande niebt betrieben worden,
so dass da von einer Konkurrenz niebt die Lede
sein kann.

Dine weitere Lranebe ist die Nolzsebubtäbrikation.
Diese bietet den Vortbeil, dass drei versebiedene
Arbeiten damit verbunden sind: die Dolzarbeit tur
die DrstellunK der Loble, die Dederarbeit, welebe
von der Lebnbmaeborei auszufübrsn ist, und endlieb
die àtertiKunK des Dilzes. Vielleiebt könnte letzterer
von auswärts böZOKen werden, wenn man die dazu
nötbiKen meebanisoken DinriebtunKen niebt anbrinKen
wollte. Die DinkübrunK der Lolzsebubfabrikation
würde aber den Dolzsebubmaekern, wie wir sie fast
in)eder Drtsebaft auf dem Lande baben, Konkurrenz
maeben. Immerbin Klaube ieb, es würde sieb diese
Lranebe sebr Kut zur DintübrunK in die Ltratänstalt
eiKnen.

leb will noeb einiKe andere LesebäftiKunKen
nennen. Dine vorzÜKlivbe für die sebwerern Ver-
breeber wäre der Letrieb unserer Ltsinbrüebe. Ds
ist dies eine sebwere Arbeit, bei welvber die Lträk-
linKe aueb Kenau beaut'siebtiKt werden können. Ds
wäre etwas ^.ebnliebes wie die russiseben LerKwerks,
nur niebt so seblimm. Vllein es würde auf der Ltelle
ein Krosses Desokrei entstellen, wenn man die Lträf-
linKe biezu verwenden würde. Da, wo Ltsinbrüebe
sxistiren, ist bekanntlieb ein Krosser Dbeil der Le-
völksrunK darin besebäftiKt. leb für mieb würde es,
Kerade im Interesse dieser LevölkeruiiK, niebt sebeuen,
die Vrbeit dureb LträüinKe besorKen zu lassen. leb
Klaube, dieselbe lieKe niebt so sebr im Interesse der
betretenden LevölksrunK. Ds ist eine raube, Krobe,
Ketabrliebe Arbeit, welebe namentlieb im Mnter niebt
anders betrieben werden kann, als mit Denuss von
Lvbnaps. Da wird nun ott niebt Nass Kebalten, so
dass Lteinbreeber sieb bäuÜK so dem LebnapSKönusse
binKeben, dass eine totale DamilienvernaeblässiKuuK
stattündet. «

Das DesaKte wird Lie überzeuKt baben, dass man
sieb mit der DraKö sebon vieltäob besebäftiKt bat,
dass sie aber sebr sobnieriK zu lösen ist. Dabei ist
noeb DolKendss zu erwäbnen: Landwerker, welebe
im Dnobtbause zu Arbeiten auf ibrem Lerutb ver-
wendet werden, wie Lebubmaober, Lebneider ete.,
würden, wenn sie niebt im Duvbtbause sässeu, ibren
Leruk privatim ausüben. Lebou von diesem Ltand-
punkte aus kann mau nieìit von Konkurrenz reden.

Dndlieb ist niebt ausser ^.ebt zu lassen, dass der
D ' .ptzwsek der Ltrale die LssserunK des LträüivKs
ist. Der LrspruuK der Verbreeben ist in der LöKöl
der NüssiKKaiiK. Ist nun die Ltratänstalt niebt im
Ltande, ibre Insassen zur Arbeit zu Kewöbnen, so
nützt der àientbalt daselbst weniK. Nan ist daber
KenötbiKt, die LträüiuKö zur Arbeit anzubalten.
LrÜKeln darf man sie niebt, und sie eintäeb sonst
füttern, wäre aueb niebt in der OrdnunK.

leb sebliesse mit der VersieberunK, dass man der
DraKe aueb fernerbin volle Aufmerksamkeit sebenken
wird. leb babe daber niebts daKSKeu, dass der VnzaiK
erbeblieb erklärt werde.

Drlauben Lie einem NitKliede
der àtsiebtskommission der Ltratänstalt siniKeMrte
über den àzuK leb bin mit dem àzuKsteller ein-
verstanden, dass es für die betretenden Handwerker
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in Lern seür wünsoüenswertk wäre, wenn à XonLur-
renz der Ltrafanstalt versobwinden würde. Vber ieü
glaube, diejenigen, weleüe das anstreben, müssen in
erster Linie iüre àstrvngungen dabin rieüten, das»
die Anstalt von Lern wegkommt, Lo lange sie in
Lern bleibt, ist es absolut nötüig, darin verseüiedene
Handwerks auszuüben.

Indessen Lann ieü zur Leruüigung des Vnzug-
stellers mittüeilen, dass die Leträge nieüt seür gross
sind, weleüe von der auswärtigen Arbeit resultiren.
Lei der Weberei ist der auswärtige Verdienst Lr.
15,000, derjenige tür die àstalt Lr. 6500. Die
Veberei ist aller ein Lernt) der sozusagen Leine
RonLurrenz maeüt. Die Leüneiderei erhielte im
Danzen einen Verdienst von Lr. 5900, wovon nur
Lr. 3500 ant auswärtige Vrbeit lallen. Die Leüusterei
bat für Lr. 8000 auswärtige Vrbeit bei einem de-
sammtverdienst von Lr. 12,000. ^.eünlieü verüält
es sieü mit den übrigen Lerulsarten. Lei einer*Le-
völLerung von 44,000 Leelev, vie sie Lern aufweist,
ist daüer die Lekürebtung, dass die Strafanstalt den
LandwerLern in der Ltadt eine gelaürlieüe Ron-
Lurrenz maeüe, übertrieben, namentlieü wenn man
bedenLt, dass ein grosser Lüeil der auswärtigen
Vrbeit nieüt für den DemeindebezirL Lern gemaeüt
wird. L. wird die von der Rapeterie gelieferte
Vrbeit in der ganzen Leüweiz vertrieben.

Debrigens wäre es ein unrioütiger Ltrafvollzug,
wenn man 2. L. einen Leülosser, der zu seeüs daüren
I^ueütüaus vernrtüeilt ist, daselbst mit Ltroütleeüten
üeseüäftigen wollte. Dr würde dabei seinen Lêruf
verlernen und üätte naeü seiner Dntlassung Nüüe,
Vrbeit zu Luden. 80 verüält es sieü mit der Lvürei-
nerei und mit der Leüuümavüerei ete. Ds Lommt
aueü vor, dass LträLings, die Aar Leinen Leruf
Lönnen, einen soleüen, 2. L. die Leüuümaeüerei, in
der Vnstalt erlernen, so dass sie später iür ^.us-
Lommen üesser Luden.

IVenn man von neuen àbeitszweigen, die im
Duvütüause eingefüürt werden sollten, sprieüt, so
möeüte ieü namentlieü auf die Ltrassenbauten auk-
merLsam maeüsn. àf dem (lol de Lillon üaüe ieü
auf der Maadtländer Leite vielleioüt fünfzig Lträf-
lings getroLen, weleüe dort den ganzen Lommer zu
Ltrassenarbeiten verwendet wurden, àeû im Lianton
Lreiburg werden die LträLinge zu soleüen Arbeiten
benutzt. Nan Lönnts sieü ferner fragen, oü es nieüt
im Interesse des Ltaates läge, in den grossen ^Val-
düngen, die er besitzt, 2. L. im LteeLüüttenwalde
üei der üleuueneu, dureü LträLinge Ltrassen anlegen
zu lassen, weleüe den Vertü dieser >Valdungen er-
üeülieü vermeüren würden.

LÄri. (Des grossen Deräuseües wegen, weleües
wäürend dieser kede im Laale üerrseüte, und weil
der ziemlieü leise spreeüende Redner seinen Rlatz
entfernt vom Ltenograpüon eingenommen üatte, zeigt
das Ltenogramm so bedeutende LüeLen, dass auf
die >Viedergabe dieses, übrigens nur Luisen Votums
verliebtet werden muss.)

LVàÂeà Ieü will den Notionssteller fragen, ob
er auf seiner Notion üeüarrt.

Ieü bin allerdings in etwas befriedigt,
aber doeü nieüt genügend. Ieü würde desüalb noeü
vorsvülagen, eine Kommission zu weiterer Unter-
suvüung der angeregten LunLte zu ernennen. Ieü
bin fest überzeugt, dass dieselben abgeändert werden
Lönnten, oüne dass es irgendwie einen Leüaden
üätte.

IVà'dà. Ds bandelt sieü vorerst nur darum,
ob die Notion erüeblieü erLlärt werden soll, oder
nieüt. Im ersteren Lalle gebt sie zunävüst an den
Regierungsratü.

v. IlVàn?.^, LolizeidireLtor. Ieü eraeüte die
Notion als überLüssig, weil bereits vor zwei
daüren die gleieüe Notion gestellt worden ist, und
man sieü, wie ieü auseinander gesetzt üabe, lebüalt
mit der Lrage beseüäftigt. Indessen üabe ieü gegen
die LrüeblieüerLlärung nieüts.

Der Vnzug wird somit oüne Midersprueü erbeb-
lieb erLlärt.

Vizepräsident übernimmt den Vorsitz..

Vongnsoklgg für lig8 1883.

Lortsetzung der Leratüung.

(Liebe oben L. 417.)

VII. vsruàâswessn.

Oüne LemerLung geneümigt.

VHIa. àmouwsssn des Aanzon Kantons.

LinanzdireLtor, als Lerieüterstatter des
Regieruugsratües. Lei den Rettungsaustalten ist eine
seüeinbare Lrüoüung gegenüber 1882, indem Lan-
dort mit Lr. 16,456 ügurirt, statt mit Lr. 14,000,
Varwangen mit Lr. 17,086, statt mit Lr. 15,000,
Lrlavü mit Lr. 20,502, statt mit Lr. 16,000, und
Rönil mit Lr. 14,624, statt mit Lr. 13,000. Diese
Lrüöüungsn rüüren einfaeü daüer, dass bei allen
vier Vnstalten ein entspreeüender Nietüzins aufge-
nommen wird, der aber unter der LubriL der Do-
mänendireLtion wieder als Linnaüme erseüeint und
also am Resultat des Lüdgets nieüts ändert.

Lei L. LezirLsarmenanstalten ist der Leitrag von
Lr. 4000 für das Dospies des pauvres in Rruntrut
doppelt aufgenommen, weil die Lezaülung des Lei-

?agl)Iatt äks (Zrossöu Ratiiks. — LuIIktiii äu Krauä Oouseil. 1882. 113
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trags. für 1882 wegen Biedtsinreiedung der Reed-

nung und des dadresberiedts versedoben worden ist.
Oies ist nun naedgedolt, und es kommt somit im
dadr 1883 der doppelte Beitrag -mr ^usriedtung.

Benedmigt.

VHIb. ^Irmsnwssen âos alten Xantons. ^

Battis, als Lsriedterstatter der Staatswirtdsedafts-
Kommission. Oie Staatswirtdsvdaftskommission dat
zu dieser Rubrik folgendes Bostulat gestellt. (Der
Redner verliest das Postulat 3 der Staatswirtdsedafts-
Kommission zum Lüdget; siede die Beilage). Os ist
nun der Staatswirtdsvdaftskommission navdträglied
nur Osnntniss gekommen, dass diesem IVunsede von
Leiten der ^Vrmendiràtion bereits entsproeden ist,
und in Oolge dessen ist sie im Oalie, das Bostulat
zurüekzuziedsn.

Bsrie/ttsrsiatter des Regisrungsratdes. leb kann
allerdings mittdeilen, dass die dured dieses Bostulat
angeregte Oostgeldererdödung dereits stattgefunden
dat, indem die Oostgelder für diejenigen Bersonen,
welvds die Bemeinden navd den destedendsn Regu-
lativen in diese Anstalten zu tdun dereedtigt sind,
von Or. 120 auf Or. 140 erdödt werden, und zwar
vom 1. danuar 1883 an, und für die sogenannten
Böberzädligen von Or. 150 auf Or. 180.

Bsnedmigt.

Oa der Direktor des Innern momentan viedt
anlesend ist, so wird zunäedst üdergegangen zu

X. Lanwsson.

Berie^isrs^attsr des kegierungsratdes. Besten 1.

ist um Or. 500 döder, als im lautenden -ladre, und
zwar soll damit die Stelle des Rantonsbaumeisters,
respektive da die Stelle eigentlied niedt besetzt ist,
des Vertreters dieses Beamten um Or. 500 erdödt
werden. Oas dlaxiyium der Besoldung ist Or. 5000,
und nun wird eine solede von Or. 4500 verge-
sedlagen. l)ieser Beamte erfüllt seine Stelle sedr
gut, und seine Leistungen sind derart, d^ss der
Regierungsratd die Ordödung ganz am Orte ge-
funden dat.

Oie Budriken L und L dleiken sied ungetadr
gleied. Der Ansatz O. Beus Boedbauten, war ur-
sprünglied auf Or. 200,000 angesetzt mit Büeksiedt
auf die Brojekte für Befangensedaftsbauten. Bun ist
man ader zu der Oinsiedt gelangt, dass man die-
jsnigen Summen, die man im dadre 1883 dier ver-
wenden wird, niedt vorausdestimmen könne, dass
üderdaupt die Oetangeusodatlsrekorm ein Dankes
bilden, dass sie planmässig durodberatden und de-
sodlossen werden müsse und mit àsgaben ver-

bunden sei, die sied niedt nur auf Or. 100,000 be-
lauten, sondern es nötdig maeden werden, die ganze
àgelegendeit einer Volksabstimmung zu unterwerfen,
wobei die Bläns und Voransedläge, sowie dis Bro-
jekte zur Lesedalkung des nötdigen Beides, das viel-
leiedt in die Millionen gebt, mit vorzulegen wären.
Unter diesen Umständen sedlägt man vor, dier nur
Or. 100,000, wie letztes dadr, stellen zu lassen, da
diese Summe für die sonstigen Boeddauten, die in
àssivdt sind, vollständig ausreiedt.

Rubrik O bleibt sied aued tast gleied. Oinzig
tindet bei 2. Material und Arbeit, eine kleine Or-
dödung von Or. 298,000 auf Or. 300,000 statt.

/u O. neue Strassen- und Lrüeksnbauten, wird
beantragt, den àsatz von Or. 400,000 beizubedalten,
da er im vorigen dadre ausgereiedt dat. Allerdings
kommt nun da die Orage dinxu, ob niedt im lauten-
den IVinter oder noed viel medr im Orüdling aued
von Seiten des Staates den Botdleidenden dadured
an die Band gegangen werden soll, dass idnen so
viel als möglied Arbeit versodaK wird, was am
besten dured Strassenkorrektionen und Beubauten
gesediedt. Bun ist die Regierung einverstanden,
dass, wenn es die Botd erfordert, die notdwendigen
Orsdite ertdeilt werden sollen; sie glaubt aber, es
sei möglied, mit dem gegenwärtigen Oredite von
Or. 400,000 den Bedürfnissen zu genügen. Os wer-
den nämlied im dadre 1882 niedt Or. 400,000 für
die ordentlieden Strassenbauten verwendet werden,
sondern es bleibt eine Restant von zirka Or. 130,000,
die man für eigentliede Botdarbeiten verwenden
kann.

Os ist zwar möglied, dass sied dann die ^4b-

reednung reednungsmässig niedt maeden wird. >Venn
nämlied die Arbeiten, was bei einzelnen niedt ge-
nirgend vorbereiteten Brojekten gar wodl möglied ist,
erst gegen den Orüdling din in àgrilk genommen
würden, so dass sied also die Waldungen in das
anders -ladr dinüberzieden würden, so könnte aller-
dings dieser Oreditüberseduss von 1882 niedt medr
auf 1883 übergetragen werden. In diesem Oalle
wird man dann aber keinen instand nedmen, mit
einem Baedkreditgesuede im nötdigen Betrags vor
den Brossen Ratd zu kommen, und für die Staats-
tinanzen ist es natüMed gleiedgültig, ob man die
Summe, die man ausserordentlied verwenden will,
angenommen Or. 100,000, im dadre 1882 aus der
Staatskasse nimmt, oder im dadre 1883.

Diese Or. 400,000 werden also in dem Sinns
vorgesodlagen, dass sie, wenn es das Ledürkniss
erdeisedt, dured einen Baedkredit im Verlaute des
dadres erdödt werden sollen, uyd ied glaube, aued
der Brosse Ratd werde zu jeder Oeit bereit sein,
auf den Bavdweis der Botdwendigkeit bin einen sol-
eben Baedkredit zu bewilligen.

Lei B. IVasserbauten, sind statt Or. 100,000 nur
Or. 80,000 aufgenommen, eine Summe, mit der man
dem Bedürfnisse glaubt entspreeden zu können.

Berio/ttersiatter der Staatswirtdsedaktskommission.
Die Staatswirtdsedaftskommission ist mit den Ansätzen
dieser Rubrik vollkommen einverstanden. Os dat
zwar niedt an IVünseden getedlt, weiter zu geden,
dauptsäedlied in Bezug auf neue Strassen; aber die
nothwendige Rüeksiedt auf die Herstellung des Bleivd-
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Aewiobts verbietet es. ^Venn der Lall der Rotb
eintreten sollte, so wird, wie der Herr Linanzdirektor
bereits anAedvutet bat, àer (Grosse Ratb iininer noeb
entsebeiàen können, ob er einen Ravkkredit bewil-
liAöll will, oàer niobt; aber vorläuÜA sollten àiese
Ansätze AenÜAen.

DöllöbmiAt. -

IX. V olkswirlbsobakt nnâ Sssunäböitswsssn.

des ReAierunAgratbes. Lei L 1,
Ltatistik, LesoldunAön, ist àer letztjäbriAe àsatz
von Lr. 5500 auk Lr. 2800 berabAesetzt worden,
indem in LolAe àer LeendiAunA àer VolkszäblunAs-
arbeiten dieser reduzirte Rredit AenÜAen soll.

Lei (l. Lands! und Dewerbe, kommt ein neuer
Losten ant das Lüdest. Ls wird näinlivb voin
ReAierunAsratbe ein Beitrag von Lr. 8000 kür die
sobweiz. RandesausstollunA in Aüriob vorAösvblaAen.
lob will niobt verbeblen, dass die Linanzdiroktion
beantragt batte, auk Lr. 5000 berab/UAeben, und
wenn es rein naob ibrer àsvbauunA AeZanAen wäre,
so bätte man Aar vivbts aukAenommen, indem es
meine personliebe Vnsiobt ist, dass diese àsstellunAen
dnrvbaus niobt den Nutzen baben, den man ibnen
untersobiebt, sondern das tteld dakür /um Anten
Lbeile weAAeworken ist. lob weiss kreiliob wobl,
dass iob mit dieser ^nsiobt zur Ninderbeit Aeböre.
Dazu kommen dann novb unter der Rubrik der
Lorstdirektion Lr. 2000, îelobe da/u bestimmt sind,
die kantonale korstliobe LammlunA /u erAänzen und
in Abrieb paradiren /u lassen.

Au D. Dandwirtbsvbakt, ist keine LemerkuvA /u
mavben. Lei L, ^okerbausobule, ist nur bervor-
/ubeben, dass der letztjäbriAe biredit von Lr. 18,000
auf Lr. 20,000 erböbt wird. Ls ist dies notbwendiA,
veil die Lobule seit dabren mit Lr. 18,000 nur
knapp oder Aar niobt auskommen konnte, was /ur
LolZe batte, dass von Aeit /u Aeit Raobkredite be-
williAt werden mussten.

Au den Rubriken L—R sind keine LemerkunAen
/u maobsn. Lei Aider 1 der RanzleiAebübren wird
eine Reduktion von Lr. 500 beautraAt. Diese alten
RvnzessionsAöbübren versobwinden naob und naob,
weil sie bei unserer beutiAen Deset/AebuvA keinen
reellen ^Vertb mebr baben, und ein Lesit/er naob
dem andern auf seine Ronzession ver/iobtet, um
siob damit auob der Le/ablunA der Debübr /u ent-
/iöben.

der Ltaatswirtbsobaftskommission.
Die Ltaatswirtbsobaftskommission stellt bier keine
^bänderunAsanträAe, wobl aber zwei Lostulate. Das
erste lautet: (Der Redner verliest Lostulat 4 /um
LüdAet; siebe die LeilaAs). Ls ist nämliob von
Leiten eines NitAliedos der Ltaatswirtbsobaktskom-
mission, das leider niobt anwesend ist, die Vnsiobt
ausAesprovben worden, dass die RostAelder der Irren-
anstalt >Valdau unverbältnissmässiA niedriA seien
AvAenüber denjeniAen anderer Irrenanstalten, und

es daber Aan/ /eitAömäss wäre, diese entsprevbend
zu erboben. lob Alaube niobt notbwendiA zu baben,
das Lostulat weitläuÜA zu böAründen. lob babe
Aöstern indirekt vernommen, es sei diesem ^Vunsobe
svbon einiAermassen ReobnunA AetraAen worden.
Der Derr Direktor des Innern wird wabrsobeinliob
darüber àlsobluss Aöben, einstweilen aber möobte
die Ltaatswirtbsobaftskommission das Lostulat bestens
empteblev, indem sie Alaubt, ^s lasse siob bier wirk-
liob etwas tbun.

v. KeiAsr, Direktor des Innern. lob will mir
zuerst erlauben, den Losten für die sobweiz. Randes-
ausstellunA in Aüriob mit einiAen dorten zu be-
Aiünden. Ls ist diese àsstellnnA bekanntliob ein
llnternebmen, das eine unAemein Arosse VusdebnunA
annimmt. Lie bat ein LüdAet von nabezu einer
Dillion, welvbe Lumme allerdinAS zur Hälfte oder
darüber vom Runde AetraAen wird. IVoiter betbeiliAen
siob Ltadt und Ranton Aüriob in Aavz bedeutendem
Nasse daran, und im IlebriAen werden noob Aktien-
zeiobnunAön aufAenommen. Das llentraloomite bat
nun auob die NitwirkunA der andern Rantone an-
Aösprooben und ibnen eine Lumme von Lr. 50,000
zuAötbeilt. >Vie diese aut die einzelnen Rantone
zu vertbeilen wären, darüber ist in einer Konferenz
von Vertretern fast aller Rantone ein Tableau auk-
Aestellt worden. In diesem ist der Ranton Lern
mit Lr. 10,000 bedaobt. lob babe miob sobon bei
^ener Lonkerenz dabin ausAesprooben, es sei dies
etwas bovb im Verbältnisse zu der LtellunA, welobe
die Industrie anderer, wenn auob kleinerer Rantonv
bei der àsstellunA einnebmen werde, die zudem
auob dem àsstellunAsorte näber lieAen, als Lern,
so dass ibnen die LesobiokunA und der Lesuvb der
àsstelluvA um so leiobter wird. Immerbin verspraob
iob bei der Lonkerenz, den Losten von Lr. 10,000
bei unseren kantonalen Rekorden zu vertreten. Ravb
LrülunA der Aanzen LaoblaAe konnte iob miob aber
einverstanden erklären, auk Lr. 8000 abzustellen,
welobe Lumme unAekäbr denjeniAen entspriobt, was
man vom Ranton erwarten kann.

llinAöAen möobte iob dovb die LedeutuvA der
AusstellunA kür dey Ranton niobt zu AörinA an-
svblaAeu. Rs bandelt »iob niobt darum, ob man
eine solobe VusstellunA will oder niobt (sie wird in
^edem Lalle stattfinden und in der Arossen às-
debnunA, die sie bat, siob Aleiob bleiben), sondern
ob wir ibr AöAevüber die LtellunA einnebmen wollen,
die den Verkältnissen des Rantons Lern äNAeM^sen
ist. lind da dürfen wir doob erwarten (die Aakl
der anAömeldeten Aussteller beweist es), dass der
Ranton siob bedeutend an der àsstellunA betkeiliAt.
Lerner babe iob die volle IleberzeuAunA, dass mebr
als der LeitraA, den wir spreoben, in Lorm von
Lrämien kür Lkerde und Rindvieb bei der damit
verbundenen ViekausstelluNA in den Ranton zurüok-
tliessen wird, und da stebön wir doob ebrönvöller
und mit besserem Gewissen da, wenn wit auob einen
verbältnissmässiAön LeitraA an das llnternebmen
Aöloistet baben. ^

IVas die Lostulate der Ltaatswirtksobaktskommis-
sion betrilkt, so ist der RöAierunAsratb im Lalle, sie
beide zu bestreiten. Die Ltaatswirtbsobaftskommission
ist offenbar von der Vnsiobt ausAöAanAen, dass das
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KostKeld für die von den Gemeinden verplloKten
armen OeistesKranKen /u niedriK sei. Ois LsKierunK
Kann diese Vnsiobt niobt tbeilen. OürHeden OâeKlinK,
der voll einer Oemeinde ill der IValdau unterKe-
braobt wird, muss sis 80 Lp. bezablen, und der
Ztaat bezablt Or. 1. Os ist dies durobaus niobt
wenizer, als durobsobnittliob ill andern Kantonen
dis Vrmon bezablen. Ois OraKö der OrböbunK ist
vor einigen dabren von der InselverwaltunK selbst
bebandelt worden, und naob Kründliober OrükunK
bat sis sieb entsoblossen, davoll zu abstrabiren, in-
dein sis Kekunden bat, dass die Oemeinden init
disssill KostKelde binlänKÜob bsiastst seien, und es

niebt billiK wäre, ein Nebreres zu verlanKen.
leb verinutbo, inan sei zu diesem Oostulate K6-

lanKt durob einen LlioK ant die bedeutende XusKabe
von Or. 70,000, die der Ztaat mit der ^Vaidau bat,
obsebon sie bisber niebt Ztaatsanstalt ist. Oies
Kommt aber wesentliob dabsr, dass der Olatz der
>Valdau so besobränKt ist, dass sie käst Kauz mit
armen OileKlinKon anKötullt ist, und nur eine Kleine
Oabl von soieben OüeKÜnKen aukKenommen werden
Können, die ein böbsres KostZeld bezablen. IVenn
wir in dem Oalls wären, in dem sieb 2. L. die
aarKauisobe Anstalt KöniKskelden beündet, die bin-
länKÜob Olatz kür Oatisnten der oberen Klassen bat
und bedeutende KostKölder und OllöKöKelder von
diesen beliebt, so würden wir niebt so viel an die
Kosten der Anstalt beitragen müssen; denn die
àstalt KöniKskelden L. Kostet den Ztaat niebt
nur uiebts, sondern bat zwei dabre bintereinander
bedeutende Oinnabmenübersebüsss Köbabt. Keiner
àsiobt naeb Köbt sie bierin zu weit: der Ltaat
soll mit soleben OinZen niebt Oesobäkts maoben;
ieb kübre es aber nur an zum Lelexe, dass der
Kanzel an Olatz tür OtloKlinKö oberer Klassen baupt-
säobliob 80buld an den bedeutenden Kosten ist, die
die Waldau vsrursaebt. Oies wird nun niebt anders,
bis wir die OrweiterunK der Irrenanstalt baben aus-
kübren Können.

Xber abKesoben von diesem materiellen Orunde,
Klaubt der LöKiorunKsratb, es sei namentlieb KöKen-
wärtiK niebt anKözeiKt, diese OinladunK an die
öebörden der Insel erKöben zu lassen, weil wir Ha

Körade auk dem OunKte stöben, die IValdau von
der Insel abzulösen. Das OeKret dakür ist bereits
ausKsarbeitet und wird vom Orossen Latbe in seiner
näobsten Zession bebandelt werden Können. Oindet
man später bei der OrKanisation der V^aiâau als
reiner Ztaatsanstalt, das KostKöld entspreobe den
KöKenwärtiKön Oebensverbältnissen niebt mebr, so
wird es immer noeb Oeit sein, darauk einzutreten,
leb bolke aber, wir werden niebt dabin Kommen,
die obnebin sebon ziemliob Krosse LelastunK der
Oemeinden noeb Krösser zu maeben.

Oas Zweite Oostulat der ZtaatswirtbsebaktsKom-
mission (der Ledner verliest Oostulat S zum LüdKöt)
wird ebenkalls bestritten. ^war niebt aus dem
Orunde, als ob Keine llrsaobe wäre, eine solebe
IIntersuebunK anzustellen, indem man seitdabronündet,
dass die OntbinduuKsanstalt etwas wobl viel Koste.
IVonn sie binKöKen Hetzt mit Or. 74,000 auk dem
LüdKöt ÜKurirt, so erlaube ieb mir, den Orossen
Latb aukmerKsam zu maeben, dass bis vor zwei
dabren Or. 76,000 aulKenommen waren, dass wir

bereits im vorixen dabre von uns aus die Herab-
setzunK auk Or. 74,000 beantrsKt baben und aueb
mit dieser Lumme ausKeKommen sind. Ks ist kerner
niebt zu verKessen, dass unter diesen Or. 74,000
Or. 16,880 kür Nietbzins anKörevbnet sind, naeb
XbzuK welober Zumme erst die eiKentliebeu Ver-
waltunKsKosten berausKommen.

leb muss aber bauptsäoblieb desbalb Olamens der
KöKierunK bitten, von diesem Oostulate abzuseilen,
weil die OireKtion des Innern bereits seit länKerer
Oeit die nötbiKen Zobritte Kötban liat, nm eine Kö-
naue IIntersuebunK des Kanzen LeobnunKSweseus und
der VerwaltunK der Anstalt anzustellen. Oie OireKtion
des Innern bat vor mebreren >Vooben dem LeKierunKS-
ratb KittbeilunK Kemavbt, dass naeb ibrer Oeber-
zeuKUNK mebr Orsparnisse anKebravbt werden Könnten,
und dass Kewisse Nissstände in der Anstalt walten,
zu deren LeurtbeilunK und riobtiKsr KonstatirunK
aber natürliob das Material KeböriK Kesammelt werden
muss.

leb Klaube nun, wenn die direKte Xuksiobtsbobörde
im Oinverständnisse mit dem LöKierunKsratb bereits
die IIntersuebunK an der Hand bat, so sei es viel
besser, wenn niebt Kleiebsam naobträKÜob noeb vom
Orossen Latb ein soleber VuktraK Kommt. IVenn
die ZtaatswirtbsvbaktsKommission sieb die Nübe Ke-
Keben bätte, sieb zu erKundiKen und die LöKierunK
anznkraKen, wie es in dem und dem OunKte stöbe,
so bätte man ibr eben aueb àsKunkt Keben Können,
leb babe dies nun seitber persönliob KöKenüber dem
Oräsidöntön der ZtaatswirtbsebaktsKommission Kötban,
und er bat mir erKlärt, wenn er dies Kewusst bätte,
so würde er das Oostulat niebt Kestellt baben; er
sei vollständiK bekriediKt, zu wissen, dass man unter-
suvbe, und werde seinerseits das Oostulat niebt auk-
reebt erbalten.

leb erlaube mir endlieb noeb, eine Kleine Ver-
KessliebKeit Kut zu maeben. lob möobte nämlivb
bei IX. O. KranKenanstalten, den Oosten 1. LeitraK
des Ltaates an die Xotbkallstuben, noeb auksebivben
und erst morKen zur LebandlunK Kommen lassen,
weil seit àkstellunK des OüdKöts mebrere KranKenanstalten

mit Oesuvben um neue Letten einKeKommen
sind, und die OireKtion des Innern in OolKö davon
ià LöKierunKsratb bereits den VntraK Kestellt bat,
die Kumme von Or. 105,200 um eirea Or. 3000 zu
erböben. Oieses Oesobäkt lieKt KöKenwärtiK noeb
bei der OinanzdireKtion zum Nitrapporte. leb möebte
den Herrn OinanzdireKtor kraKen, ob er mit meinem
VersobiebunKsantraKe einverstanden ist.

Oer Ferkâeràtter des LöKierunKsratbes beHabt
dies.

Asrioàrsêatter der ZtaatswirtbsebaktsKommission.
lob bin KönötbiKt, OiniKes auk den VortraK des
Herrn OireKtors des Innern zu entKöKnen. IVas die
OrböbunK der KostKelder der V^^ldau betrilkt, so
muss iob bemerKen, dass wir mebrere der vom
Herrn OireKtor des Innern anKebraobten Oründe
anerKennen, dass aber die ZtaatswirtbsobaktsKom-
mission durobaus niobt die Xbsiobt bat, die Kost-
Kölder kür von den (Gemeinden unterKöbraobten Xrmen
zu erböben, sondern dieHeniKen kür die bemittelten
KranKen. lob bin desbalb aueb niobt im Oalle, im
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Flamen der Ltaatswirtbsebaktskommission das kostulat
?urüek?u?ieben, indem, nie bemerkt, aile andern
Irrenanstalten von diesen kranken bedeutend böbere
Kinnabmeu belieben.

IVas das ?weite kostulat betrilkt, über das ieb
mieb noeb niebt ausgesproeben dabs, indem ieb
meinte, es Kanäle sieb einstweilen nur um das erste,
so babe ieb kolgendes ?u bemerken.

Ks ist in der Ltaatswirtbsebaktskommission bei
^.nlass dor Beratbung des Kostens /ür die kntbin-
dungsanstalt die i^nsiobt ausgesproeben worden, die
gan?e Oekonomie dieser àstalt sei naeb alien ?u
Obren gekommenen Mittbeilungen niebt sparsam
genug. Die Ltaatswirtbsebaktskommission bat sieb
aber niebt darauk besebränkt, das kostulat in Be-
?iebung auk die Oekonomie der àstalt ?u stellen,
sondern es bat noeb insbr Le?ug auk die ^dminis-
tration. In dieser Le?iebung baben kast alle Mit-
glieder der Ltaatswirtbsebaktskommission sieb dabin
ausgesproeben, man bore von allen Leiten gan?
merkwürdige Dinge darüber, Daeb Mittbeilungen,
die von wobl untsrriebteter Leite kommen, sebeint
absolut keine Ordnung in der àstalt ?u berrseben.
Nan weiss niebt« wer beüeblt, indem Diemand von
den Vorstebern im Dause wobnt; Kur? die gan?e
Verwaltung sebeint durebaus niebt ?u sein, was sie
sein sollte. leb will auk die einzelnen Vorwärts,
die man maebt, niebt eintreten, und es ist bier niebt
der Ort da?u; auk )edsn Kali aber berrseben vor-
sebiedene Mängel, denen absolut abgebolksn werden
sollte, und die eine gründlivbe Dntersuebung nötbig
maeben.

Der Dauptübelstand ist in meinen àgen der,
dass im ganzen Dause sigentlieb gar keine krau ist,
die das Dauswesen unter sieb bat und die àksiebt
kübrt, sondern kast nur )unge Deute, àr?te, Deb-
ammen u. s. w. bekeblen. Das beste Beispiel, wie
eine krau in einem krankenbause wobltbätig wirkt
und absolut notbwenig ist, ist gerade unser Insel-
spital. ks ist in dieser Begebung nur eine Ltimme,
wie wobltbätig krau Verwalter Lober? wirkt und
wie ungemein viel sie nüt?en kann. In der knt-
bindungsanstalt bingsgen ist Diemand, der sieb der
kranken annimmt und die àksiebt kübrt, und in
kolge dessen berrsvbt dort eine Unordnung, die;,
wenn nur die Dälkte von dem wabr ist, was man
sagt, geradezu baarsträubend ist. Daeb dem, was
man bort, sebeint die köebin die eigentliebe Daupt-
person und böebste Instan? im Dause ?u sein. Ist
sie gut, so gebt es gut, ist sie sebleebt, so gebt es
sebleebt; aber über ibr stöbt Diemand, der beüeblt.
àgesiebts solober Debelstände ist es gewiss am
klat?e, dass eine gründliebe Dntersuebung stattünds.

Dun sagt aber der Herr Direktor des Innern, es
sei bereits eine Dntersuebung im Oango. Hätte die
Ltaatswirtbsebaktskommission dies gewusst, so bätte
sie vielleivbt ibr kostulat niebt gestellt, und ieb bin
autorisirt, Damons der Ltaatswirtbsebaktskommission
?u erklären, dass, wenn die Dntersuebung sieb niebt
nur auk die Dekonomie, sondern überbaupt auk die
gan?e Administration ausdebnen soll, die Ltaats-
wirtbsebaktskoinmission auk ibrem kostulate mivbt
bebarren will.

/mer. kn ma qualité de membre de la commission
"làgblatt àes (Irosssn kaàss. — bulletin àu 6rund vousell

d'eoonomie publique, )e me permettrai de kaire une
observation au sujet du postulat D« 4. Du pourrait
eonolure de l'exposo de M. le Directeur de /intérieur
que la commission d'économie publique a eu speeiale-
ment en vue /augmentation de la pension des
aliénés de la classe pauvre, qui doivent être secourus
par los communes. Nais ^e dois dire qu'autant du
moins qu'il est à ma connaissance, /opinion des
membres de la commission d'économie publique est
qu'on doit mettre la pension des personnes aisées
en barmonie avec le renebêrissement des vivres.
Des pensions des aliénés pauvres ne doivent pas être
augmentées.

v. Ketzer, Direktor des Innern. leb babe aller-
dings das kostulat niebt anders aulkassen können,
als dass es sieb auk die krböbung der niedrigeren
Klasse der Kostgelder beliebe. Denn bis ieb neue
àgaben bekomme, kann ieb gar niebt begreiken,
wie man die andern Kostgelder erböben will. Ks
ist durebaus niebt der Dali, dass diese in der Kegel
?u tiek sind. Lobald demand aus eigenem Vermögen
be?ablt, wird er taxirt von kr. 2. 50, kr. 3 bis ?u
kr. 20; aber man kann absolut niebt eine Kegel
aukstellen und sagen: die und die be?ablen so und
so viel, sondern mau muss es der Direktion über-
lassen, )e naeb den eingelangten Vermögensauswoisen
die kklegegelder kest?uset?en. ks wäre nur ?u wün-
seben, dass man mebr solebe küeglinge bätte, denen
man böbere Kostgelder ansetzen könnte, als das
Minimum der Oemeinden.

Die krage kaun )a, ieb wiederbvle es, unter-
suebt werden; aber sie kann und soll es erst, wenn
der Debergang der àstalt an den Ltaat stattge-
künden bat. Das àlôsungsdekret siebt vor, dass
der kegierungsratb über die gan?e Verwaltung und
Organisation ein Regulativ auk?ustellen bat. Dort
wird die kostgelderkrage bebandelt worden; aber
verlier bat ein solebes Verlangen meiner àsiebt
naeb absolut niebt genügenden Orund. leb sebe gar
niebt ein, was kür einen krkolg der Lebritt bei der
Inselkorporation baben könnte. Lie würde mit keebt
dem kegierungsratbe antworten: wir böron in ein

paar Monaten auk, ?u administriren, und vorbor
wollen wir niebts ändern.

IVas dann die Mittbeilungen des keriebterstatters
der Ltaatswirtbsebaktskommission binsiebtlieb der
kntbindullgsanstalt betrilkt, so babe ieb daraus ent-

nominell, dass man das kostulat in einem etwas
weiteren Linné kasst, als ieb es verstanden babe,
leb babe es ?war niebt rein nur ünan/ioll aukge-
kasst, sondern die gan?e Oekonomie, und da?u ge-
bört aueb der Dausbalt, inbogrikken. Dur möebte ieb
mieb des kostimmtesten dabin aussproebon, dass

man wobl untersebeidon soll ?wiseben der eigent-
lieben inedi?iniseben Deitung der àstalt und der
Oekonomie. Dinsiebtlieb der Deitung der Anstalt
dureb den Direktor der àstalt, Dorrn krokessor
Müller, sind mir aueb von der Ltaatswirtbsebaktskommission

absolut keine klagen ?u Obren gekom-
men, und ieb muss die àsiebt vertreten, dass er
seiner kkliebt mit böebster Oewissenbaktigkeit und
kreue obliegt.

kür den von Dorrn Lallik erwäbnten Debelstand,
dass kein einziger Beamter seine Wobnung in der
1882.
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Anstalt bat, kann Diemand etwas, aïs à staat,
der die Vnstalt so wunderbar weise und klug go-
baut bat, dass weder der Direktor, noeb dor
Verwalter dort wobnen kann. Lie sind ein paar stunden
des pages da und maebon iìirs Vrbsit, der Verwalter
so àmlieb den ganzen Pag; aber des Daebts sind
sis niebt anwesend, und da tanken begroitiiob die
Mäuse. Menu man bedenkt, dass ein /ablroiebes
Dienstpersonal, noeb daxu woibliebos, da ist, so ist
es etwas last Dnmögliebos, dass in einer solobon
Vnstalt Ordnung sei, wenn gar kein Dberbeamter
dort wobnen kann. Ls ist darum sieber voraus^u-
seken, dass dis Legierung in den pall kommen wird,
in unmittelbarer Däbe der Anstalt oder in Verbin-
dung damit dem Direktor oder Verwalter, oder wo
möglieb beiden, eine Mobnung isu erstellen. Der
Direktor bat mir selbst sebon msbrmals gesagt,
wenn er nur wenigstens bei der Vustalt wobnen
könnte, so würde Vieles von dem, was er sebon
lange ?u klagen babe, vermieden. Da dies aber
niebt der pall ist, so ist man niebt vollständig
Meister.

lob wiederbole die bestimmte Vsrsieberung, dass
iob bereits vor der stellung des postulates aus eige-
ner Initiative das Dötbige angeordnet babe, um über
den ganzen Dang und stand der Vnstalt durobaus
klares Masser i^u bekommen, und spreobe desbalb
noebmals die Meinung aus, das Postulat sei un-
nötbig.

Asrîâsràttor der staatswirtbsobaftskommission.
Daobdem der Herr Direktor des Innern selbst er-
klärt bat, dass sieb die Dntersuobung niebt nur über
die Dekonomie, sondern über die gan?e Administration

und den ganzen Dang der Vnstalt ausdebnen
soll, kann iob Hamens der staatswirtbsebaktskom-
mission erklären, dass sie auk diese Ausivberung bin
auk ibrem Postulate niebt bebarrt. Die Dauptsaobe
ist kür sie, dass die Dutersuebung stattünde, damit
den Debelständen, die gross sind und von keiner
seite bestritten werden, abgebollen werde.

Dr. de prends la parole pour demander
quolpues renseignements à Monsieur le Directeur de
l'intêriour au su)ot des écoles industrielles. Vous
save^ hu'il existe trois êooles professionnelles dans
le oauton de Lerne, (l est très peu. Des eeoles ont
besoin d'être développées. V eet etket, l'êeole d'bor-
logerie de st-Imier, <^ui est garantie pour une pê-
riode de six ans, a demande c^ue le subside de
l'ptat fût olevê. Dette demande a êto faite il ^ a
dê)à ^uelc^ues temps, dus^u'ioi nous n'avons reyu
auoune repense, ou seulement une réponse evasive
dans oe sens cpi'on tiendra oompte de la demande
lors de l'êlaboration du budget de 1883. On va
fonder uns êeole d'borlogerie aussi à porrentruz^;
les deux autres se trouvent à st-Imier et à Vienne.
Dr, si on orée une êeole nouvelle à porrentru^, il
kaut en tenir oompte dans le budget. Nais nous
votons bgurer pour los êeolos industrielles le même
erêdit do kr. 22,000 ^u'on 1882. de prie done Mon-
sieur le Directeur de l'intêrieur de nous dire s'il
eroit que oetto somme sul'lira pour subventionner la
nouvelle êeole de Dorrentru^ et pour augmenter la

subvention de oelle de st-Imier. si ee n'est pas le
eas, )e voudrais. élever le vbilkre du budget.

v. Keiner, Direktor des Innern. lob kann die
Vuskunkt geben, dass in der summe von Dr. 22,000
die ?.u gründende Ilbrmaobersebuls von pruntrut
niebt inbegrilken ist, und ^war aus dem Drunde,
weil die Direktion dos Innern novb absolut obno
Mittbeilung darüber ist, ob die Dbrmaobersebule
wirklivb kür das näobste .labr gesiebert ist, oder
niebt. leb babo leàten Minier an einer konteren?
in pruntrut in dieser Vngelogonbeit pbeil genommen;
aber seitber ist mir aueb niebt eine silbo Tu Dbren
gekommen, wie es mit dem Projekte stebo, anders
als was iob in den Leitungen gelesen babe, Dun
kann sieb die Legierung, wenn sie das Lüdget' ent-
wirkt, durobaus niebt auk den Loden begeben, dass
sie bereits Dnternebmungon berüvksiobtigt, die ibr
in keiner Meise ?ur oküüiiellen Lenntniss gekommen
sind, sondern sie muss sieb an das balten, was ibr
bekannt und mebr oder woniger sieber ist.

Menn die Dbrmaobersebule von pruntrut, wie
2U bolkon ist, in nävbstor ^eit üur Verwirkliebung
kommt, so wird es der Lall sein^^u sobauen, ob
das, was sie vom staate boanspruobt, in dem à-
satzio plà bat. Ds kommt darauf an, wie gross
diese sobule von Vnkang an etablirt wird, und wie
gross der Leitrag ist, den der staat verbältniss-
mässig an sie leisten wird. Line summe von ?irka
Pr. 2000 würde bier wabrseboinlivb plà baben,
bingegon eine böbere niebt, so dass es dann der
pall sein würde, gestützt auk die Deugründung der
sebulo mit einem Desuobe an die Legierung 211

kommen und in polge davon vielleiobt mit einem
Lreditgesuvbe an den Drosson katb. (Präsident
M'AAööer übernimmt wieder den Vorsitz.) leb ?weille
niebt, dass die Legierung )eder neuen sobule mit
der gleivben Lereitwilligkeit an die soito stoben
wird, wie es bereits gegenüber den sebulen von
Liol und st. Immer gosebobon ist.

lob glaube also, Dorr Dr. sebwab könne sieb
borubigen. Die prböbungen, die Liel und st. Immer
beanspruoben, baben in der summe plà; etwas
wird aueb noeb kür pruntrut plà baben; aber ieb
wiederbole, es wäre niebt riebtig, die Lrböbnng
)àt vorxunobmen, ebne dass man eigentliob weiss,
wie es mit der neu su gründenden sebulo stobt.

PÄri. Der Umstand, dass unter p. Desundbeits-
wesen, pr. 3000 kür àmonimpkungon voransvblagt
sind, veranlasst mieb, an den Dorrn Direktor des
Innern die Vnkrago ?u stellen, in wslebem stadium
sieb die Motion Müller boündet. Die sobulkrage
bat die Impkkrage auk die seite gedrängt; aber iob
denke, die Partei, die binter dieser stobt, ist immer
noeb da.

DdstàmâF.'
pür Postulat 4 der staatswirtb-

svbaktskommission Minderbeit.
(Postulat 6 ist von der staatswirtbsebaktskom-

mission 2uriiokgè2vgon.)

v. KeiAer, Direktor des Innern. leb will gerne
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Herrn Drossratk Küri Xntwort aus seins Xnfrago
geben. Kunäokst soli man siok niodt daran stossen,
dass auok im Lüdget für 1883 ein kosten fur Xrmon-
imptüngon aufgenommen ist. Oie Impfungen, ciie
in einem dakro bereits vorgenommen worden sind,
worden nämliok erst im folgenden bezaklt, wob die
Xerzto die Kontrolon erst naok Kokluss des dakres
einsenden. ^Vas die Notion Nüller betrifft, so wird
iiire Lekandlung okno kodier in der näokston Kitzung
stattiinden können. Oer kegierungsratk ist der Xn-
siokt, dass die krage niokt übereilt worden könne
und dürks, dass sie aber zur Lekandlung kommen
solle, bevor die Koit der neuen Impfungen zu Xnfang
des Kommers nieder eintrete. Lis daüin ist ja
niokts versäumt.

led erlaube mir nun nook, einen porsönlioken
IVunsok auszusprookeu. In IX. O ist unter 1. der
Kredit für die Kandwirtbsokaft aufgenommen, und
unter 2. und 3. derjenige für kferde- und kindviok-
zuokt, und zwar zerfallen diese letzteren in mekrere
Bnterrubrikon mit einzelnen kleinen kosten, Ks
kat sivk nun fast alle dakre der Bebelstand geltend
gemaokt, dass oft der eine oder andere dieser kosten
niekt ganz gekrauvkt wird, und man dagegen auf
einem anderen etwas mekr nötkig kätte. Ist aber
die Verkeilung auf dem Lüdget vorgenommen, so
kann niekt einmal der lìsgierungsratk mekr eins
Bebertragung maoken, da soleko Kreditübortragungen
naek dem Besetz über Vereintaekung des Ktaats-
kauskaltes niekt durok den kegierungsratk vorgo-
genommen werden können, ks stekt aber diese
ganze Rubrizirung im Lüdget auok im IVidorspruok
mit dem Besetz über Veredlung der kferde- und
kindviekzuokt, welekes in Z 1 sagt: «ks ist jäkrlivk
zur Ilnterstützug einer rationellen kferde- und Kind-
viekzuokt eine Kumme von kr. 40,000 auf das Lüdget
zu nekmen. » (Ourek Brossratksbosvkluss ist soitkor
eine weitere Kumme von kr. 15,000 aus der Viek-
entsekädigungskasse beigefügt worden.) «Oie Vor-
tkeilung dieser Kumme auf die kt'erdo- und Kind-
viekzuokt tindet mit Lorûvksioktigung der jeweiligen
Verkältnisso durok die kegierung statt. » Nit küok-
sivkt auf diese Bestimmung ist es niekt am klatze,
die Verkeilung im Lüdget vorzunekmen. lok möokte
daker diese kubrizirung fallen lassen. Ois Bosammt-
summe bleibt die gleivko, und der Brosse katk vsr-
liert da niokts von seiner Bontrolo, sondern wird
siok immer erkundigen können, wie die Verkeilung
stattgefunden kat. Bebrigens wird jedes .lakr ein
Loriokt von der Kommission kür kferde- und Kind-
viekzuokt kerausgogobon, in welokor austukrliok Xus-
kunft ortkeilt wird über die Kummen, weloke zu
krämien verwendet werden.

der Ktaatswirtksokaftskommission.
Die Ktaatswirtksokaftskommission kat niokt Belegen-
koit gekabt, siok über diesen ^Vunsok dos Herrn
Oirektors des Innern auszustrecken. kersönliok
kalte iok diesen IVunsok für begründet und kann
miok ikm ansokliessen. Xuok Herr Imor kat mir
erklärt, er sei damit einverstanden.

Zericàràtter des kegiorungsratkes. Dieser
Xntrag ist bereits in der kegierung gestellt worden,

indem der Vorsoklag der Direktion dos Innern
lautete:

O.
1. kördorung der Oandwirtksokaft

im Xllgemeinon kr. 9,000
2. ktordezuekt » 25,000
3. kindviekzuokt » 80,000
4. Beitrag für kindviekzuokt aus der

Viskontsokädigullgskasso » 30,000
Das ist allerdings eine Xbkürzug und eine Ver-

einfaokung; der kegierungsratk ist aber auf den
Xntrag der kinanzdirektion beim biskorigen Nodus
verblieben. IVenn gesagt wird, die betreffenden
Kummen seien laut Besetz vom kegierungsratk zu
vortkoilen, so ist daZ ganz rioktig. Xllein der
kegierungsratk kat sie oben so vertkeilt, wie sie
im Büdgot stellen, und diese Rubriken und Unter-
rubrikon stekon anvk in den Lüokorn des Ktaates.
Menu man übrigens eine andere Vertkeilung will,
so kann niekt der Brosse katk, sondern der ke-
giorungsratk muss sie maoken. Ks ist daker der
Xntrag an die unrioktigo Xdresse gorioktet. Iok
glaube, manokes Mitglied des Brossen katkos wünsoke
alljäkrliok zu sekon, kür was im Kinzolnon die bo-
treffenden Kummen verwendet worden siud. Man
will wissen, wie viel für krämien ausgegeben und
wie grosse Kosten gemaokt werden. Ks wird oft
gesagt, diese Kommission koste viel Bold. Da kann
man siok überzeugen, wie viel sie kostet, und dass
die Kosten oben niokt gross sind. Iok möokte also
die Vertkeilung boibekalten, wie sie im gedruckten
Kntwurte vorliegt.

v. Keiner, Direktor des Innern. Nein Xntrag
kat niokt den Kinn, dass an der Vertkeilung, wie
sie der kegierungsratk vorgenommen kat, und mit
der iok einverstanden bin, etwas geändert werden
soll. Iok möokte nur dem kogiorungsratke die NLg-
liokkeit wakren, an dieser Vertkeilung Verände-
rungen vorzunekmen, wenn er es für gut Ludet
Belangt or z. L. zu der Xnsiokt, man solle dieses
dakr niokt 5000 Kr. kür den Xnkauf von-Kuoktkengsten
ausgeben, sondern einen Bongst weniger kaufen und
dagegen etwas mekr auf die krämien verwenden,
so kann er dies niokt tkun, sondern kat gebundene
Bände. Iok möokte daker dem kegierungsratko freie
Band lassen, den Kredit naok seinem Krmossen zu
vortkoilen, Xus dem dakresberiokte würde man dann
immer sekon, wie gross die Unkosten u. s. w. ge-
wosen sind.

Kür die Vertkeilung des Kntwurtes Ninderkoit.
Kür den Xntrag dos Direktors des

Innern Nokrkeit.

XI. Disenbaknwsson.

iBôriâôrstattsr dos kegiorungsratkes. Da ist
eine erkoblioko Xendsrung gegenüber dem Lüdget
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für 1882, gegen welebe Niemand etwas einzuwenden
baben wird. Ois Reiträge an die Oottbardbabn sind
nämlieb jetzt geleistet, und es füllt diese Rubrik
künktigbin aus.

Oenebmigt.

obersten Vbtbeilungen Arbeiten ill der Regend von
KVattenw^I gemaobt werden. Rür die Vollendung
derselbell sind diese Rr. 10,000 bestimmt. Lie sind
absolut notbwendig, wenn die Korrektionen ill den
untern Rbeilen nutzbar bleiben sollell.

Oenebmigt.

XII. Finanzwesen.

Rerie^(er«(Ktte>' der Ltaatswiribsebaktskommission.
leb will nur bemerken, dass aus dieser Rubrik die
Narkt- und Rausirpatentgebübrsn auf den KVunseb
der Ltaatswirtbsebaftskommission entfernt und mit
anderen Oebübren in sine eigene Rubrik gewiesen
worden sind.

Oenebmigt.

XIII. VsrmsssnnAswsssn nnâ UntsnmpIunZsn.

des Regierungsratbes. Hier sind
einige Venderungen. Riff. 1, Lesoldungsn der Le-
ainten, ist von Rr. 7800 auf Rr. 4800 berabgesetzt
worden, weil der Lekretär übertlüssig geworden ist.
Äff. 2, Resoldungen der Angestellten bat eine Re-
duktion von Rr. 12,000 aukRr. 10,000 erlitten. Da-
gegen wird beantragt, bei R. Vermessungswesen, die
Vermessungskosten von Rr. 12,500 aukRr. 15,000 zu
erböben, indem nun im alten Ranton die Vermessung
der Oemeinden stark im (lange ist und entspreebende
Reiträge des Ltaates geleistet werden müssen.

Rür 0, 3. Oürbekorrektion, wird ein doppelter
Reitrag vorgssebsn, einer von Rr. 50,000 und ein
/weiter von Rr. 10,000. Rolgendes zur Rrläuterung:
Dureb die Oürbekorrektion, an welebe der Ltaat
naeb (leset/ sntspreebende Vorsebüsse maeben musste,
kommt er für mebr als für Rr. 300,000 in Verlust.
Laut (leset/ sollen die Vorsebüsse des Ltaates von
den Orundeigentbümernzurüokerstattet werden,jedoeb
nur im Verbältniss des Nebrwertbes des entsumpftsn
Randes, Nun bat sieb dureb die Lebat/ungen der
Nebrwertbsebatzungs-Rommission und sebliesslieb
sogar dureb Rntsebeid dès Regierungsratbes, den er
auf Rekurse bin treffen musste, berausgestellt, dass
der Nebrwertb um etwas über Rr. 300,000 geringer
ist, als die verausgabten Rosten, d. b. als die vom
Ltaat gemäss (leset/ gemaebtsn Vorsebüsse. Rs
bleibt nun niobts Anderes übrig, als die Rr. 300,000
ab/usebreiben oder sie aus der laufenden Verwaltung
/u amortisiren. Rrstvres ist naeb dem (leset/ niebt
möglieb. Nan bat dabvr bereits letztes dabr mit der
Amortisation angefangen, und nun wird damit kort-
gesebritten.

Der /weite Vnsatz von Rr. 10,000 ist für neue
Arbeiten in àssiebt genommen. Rs mussten und
müssen noeb jetzt wegen der beständigen Kleber-
sebwemmuugen und Vusbrüebe der (lürbe in den

XIV. Forstwesen.

desRegierungsratbes. Riese Rubrik
ist gemäss der neuen Rorstorganisation eingeriebtet
worden. Rs sind da vorgegeben die Resoldungen
der drei Rorstinspektorsn nebst ibren Rüreau- und
Reisekosten, ferner die Resoldungen der neu kreirten
Rreiskörster, sowie ibre Rüreau- und Reisekosten.
Die (lssammtsumme, welebe das Rorstwesen nun
aukweist, ist /iemlieb unter derjenigen, welebe in
den let/ten dabrsn unter der trübern Organisation
ausgegeben worden ist, so dass da eine Rrsparniss
vorbanden ist. Rebrigens ist eigentlieb niebt die
Rostenersparniss die Rrsaebs der Aufstellung einer
neuen Organisation gewesen, sondern man wollte
eine bessere Ordnung in diese Verwaltung bringen.

leb will noeb bervorbeben, dass bei O., Rörde-
rung des Rorstwesen», ein einmaliger Rosten von
Rr. 2000 als àsstellungskosten tigurirt. Rs soll
nämlieb die korstliebe Lammlung des Rantons in
Abrieb ausgestellt werden. Nan bat ursprünglieb
niebt im Linns gebabt, sieb bei der dortigen às-
Stellung /u betbeiligen, von versebiedenen Leiten
und namentlieb von der Direktion der Ausstellung
ist man aber dringend ersuebt worden, letztere zu
besebieken, weil sonst im Rorstwesen keine einigermassen

präsentable Ausstellung möglieb sei, indem
der Ranton Lern da weitaus das reiobbaltigste
Material besitze. Man gab dem Oesuvbs naeb, es
bat dies aber sine bnan/ielle Ronsei^uenz. Rio
torstliebe Lammlung muss ergänzt werden, und die
Aufstellung kostet ebenfalls etwas. Resbalb ist ein
Ansatz von Rr. 2000 ins Lüdget genommen worden.

Oenebmigt.

XV. StaatswaldnnKsn.

Rtôric/tte/'sàtte»' des Regierungsratbes. Der Raupt-
einnabmeposten, V. I, Lrennbolz und Raubolz aus
Ltaatswaldungen, wird nur mit Rr. 700,000 ins Lüd-
get aufgenommen, wäbrend er 1882 mit Rr. 800,000
bgurirte. Rs ist nämlieb kür 1883 ein /iemlieb
siebsres Linken der Rolzpreise in Vussiebt, einer-
seits wegen der allgemeinen Ltoekung in Handel
und KVandel und anderseits weil wabrsebeinlieb die
^.ars niebt in dem Nasse zur Rlösserei wird benutzt
werden können, wie es bisber der Rall war. Rs
soll nämlieb die Vare ganz oder zum grössten Rbeil
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in den Lielersee geleitet werden, unci es wird daber
eins llebergangs^eit stattfinden, wäbrend welvber
weder auk der bisberigen Vare noeb im kagneek-
Kanal, der die nötbigen Dimensionen erst naeb and
naeb erlangen wird, die Giesserei betrieben werdeil
kann. Mit Lüeksiobt auf diese Umstände bat mau
bloss eine kinnabme von kr. 700,000 in Aussiebt
genommen. Debt eine grössere Lumms ein, se wird
sie dann ill der Ltaatsreebnung üguriren.

Oenebinigt.

die Ltaatsreobnung babs ioil auf versebiedeno kin-
nabmen bingewiesen, welebe kür die näebsten dabre
geringere Resultate erwarten lassen als dis dailiu.
Ioil babe aber vergessen, /u erwäüueu, dass auf der
andern Leite auf diesem kosten eine Mebreinnabme
sieìl erg-eden wird.

Oenebinigt.

XVI. vornänsn.

des Logieruiigsratbes. Da fällt
die llntsrruörik »Verwaltung» nun ganz weg, sekern
wenigstens das Dekret über die Vereinigung des
Domänenbüreau mit dem kinanzibüreau vom Orossen
Latbe genehmigt wird. Der dalcsrigen kersonalver-
mellrung Ilat man bei der kinan^direktion Leebnung
getragen, und bier bann nun die genannte Unter-
rukrik ganz wegfallen. Dureb diese Vereinigung
wird eine erbebliebe Vereinkaebung und krsparniss
erhielt, wie noob näber gezeigt werden wird bei der
Leratbung des betreffenden Dekrets.

Oenebmigt.

XVII. üissnbabnkapital.

des Legierungsratbes. knter V.,
Ltaatsbabn, tigurirt der kaebt^ins, weloben die dura-
babn laut Vertrag dem Danton Lern nu begabten
bat, und der sieb auf kr. 226,000 beziffert, ^.ls
àsgabe sind büdgetirt kr. 20,000 für Vollendungs-
bauten, welebe laut dem gleieben Vertrage vom
kanton Lern bestritten werden müssen. Lei L. wird
beantragt, die kr. 190,000, welebe im Lüdget kür
1882 als krtrag der durababnaktien üguriren, kür
das Lüdget kür 1883 ?u verdoppeln und demgemäss
diesen àsà auk kr. 380,000 su erböben. ks ist
nämlieb mit aller Livberbeit voraussuseben, dass im
dabre 1883 eins Dividende von 2°/o aus dem krtrags
von 1882 an die Aktionäre wird ausgeriebtet werden
können, ks mavbt dies kür den kanton Lern eine
Lumme von kr. 380,000. kann noob ein Mebreres
vertbeilt werden, wird es die Ltaatskasse gerne
ontgegonnebmen. leb nebmo aber an, man werde
bei der bisberigen kinan^politik der durababn ver-
bleiben, wonaob man niebt allsiu grosso Dividenden
ausriebtet, sondern lieber das llnternöbmen naeb
allen Liobtungen )e länger )e mebr eonsolidirt.

der Ltaatswirtbsebaktskommission.
Die Ltaatswirtbsebaktskommission bat mit Lekriecli-
guug gesobon, dass auf dieser Rubrik eine Mebr-
oinnabme 2U erwarten ist. In meinem Leriebte über

làAblàtt àes Orossen Láes. — LnUstin àu Orsnà (lonseb.

XVIU. Dissnkabnanlsibsn.

Dbno Lemerkung angenommen.

XIX a. Hvpotbàaàasso.

der Ltaatswirtbsebaktskommission.
Da stellt die Ltaatswirtbsebaktskommission das ko-
stulat: » Der Legierungsratb wird eingeladen, nu
untorsueben, ob die Letreibungen kür die lZ^potbekar-
Kasse niebt dureb die Vnstalt selbst besorgt werden
sollten. » ks ist dieses kostulat auk die Anregung
des Herrn kinamsdirektors selbst gestellt worden,
leb bätte daber gewünsebt, der Dorr kinanxdirekter
bätto es begründet.

des Legierungsratbes. ks ist niebt
ganzi riobtig, dass die erste Anregung ?u diesem
kostulato vom kinanüldirektor ausgegangen sei. ks
bat violmebr ein Mitglied der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission die Laebe angeregt, worauf der kinans-
direktor die Vnsiebt äusserte, man sollte mit der
Ltellung eines eigentliebon kostulates noeb Zuwarten
und sieb vorerst bei der Verwaltung erkundigen,
ob sie von sieb aus dem IVunsebe Leebnung tragen
wolle, oder ob es ibr lieber sei, wenn der àstoss
durob ein kostulat gegeben werde, ks ist nun das
letztere gewünsebt worden, und daber wird bier,
allerdings im kinverständnisso mit dem kinan/.direk-
tor, das kostulat gestellt. Die Legierung ist damit
einverstanden. Die Oründe, welebe von einigen
Mitgliedern des Oberlandes kür die Lelbstbesorgung
ibrer Letreibungen durob die llvpotliekarkasse gel-
tend gomaobt worden sind, liegen Kurs darin, dass
diese Mitglieder die lVabrnsbmung gemaobt baben,
es ünde durob einzelne Letreibungsagonton eine

grosse kostsnmavberei statt, so dass manebmal Le-
treibungon auf grosse Lummen 2U sieben kommen;
es ünden da Ilsbertorderungen statt, und die bs-
treffenden Lebuldner werden in einer IVeise gedrüekt
und ausgebeutet, welober der Ltaat niebt länger
Vorsebub leisten sollte. Da^iu komme der kall oft
vor, dass, wenn der Lebuldner im letzten Momente
kablung leiste und das Oeld direkt an die k/po-
tbekarkasse sende, die Oantsteigerung gleiebwobl
ausgesebrieben und manebmal sogar abgebalten
werde, weil der Letreibungsbeamts von der kablung
noeb keine kenntniss batte; dadureb erwaebsen

1882. 115
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dem Leduldner Dnannedmlieddeits» und »ovd medr
Xostsn. Liege dagegen die Letxeidullg ill den
Hände» der Verwaltung, so donne sie auf geleistete
Waldung din sofort das weiters Verfadren eivsteUell.

Nit Lüedsiedt auf diese Lründe dann das Lostulat
niedt destritten werde». Den vorgenommenen Le-
reednungen Zufolge wird die Nassregel Kr die Dz^po-
tdedarkasse niedt sedädlied sei». Ds werde» dured-
sednittlied dei 2500 Letreidungen von dir Mdrlied
angedoden. Levdnet man »»» eine Letreidung dured-
sednittlied /.» Dr. 5 Leinverdienst für den detrelkenden
Dürspreelier oder Vgenten, auf welvden Letrag eine
solede dommen soli, wie die Herren sagte», so
maedt dies Mdrlied Dr. 12,500. demand ader, der
sied a» den Larif dält, da»» niedt auf Dr. 5 reednen,
sonder» es dommt navd den Drtadrungen, die ivd
gemaodt dads, ei»e Letreibu»g auf döodstsns
Dr. 2—2 ^2. Die D^potdedardasse da»» »u» idre
Letreidunge» durvd eins» tüedtige» Vngestellten
desorge» lassen, so dass sie deine» Verlust, souder»
eder eine» dleius» Lewinn maedt. Vus diese»
Lrunden widersetzt sied der Legierungsratd dem
Dostulate »iedt.

Ludrid XIX a und das Lostulat der Ltaatswirtd-
svdaftsdommission werde» angenommen.

XIX b. vomänondasso.

XX. Xantonaldand.

XXI. Staatsdasss.

XXII. Lusson unâ XonLáationsn.

Diese Ludriden werde» odue Lemerdung auge-
nomme».

Zünfte 8it?unK.

Drsitag äsn 1. vosomker 1382.

Vormittags um 9 Ildr.

Vorsitzender: Lräsident M'AAe?e»-.

Der verneigt 207 anwesende Nit-
glieder; adweseud sind 57, wovon mit Dntseduldigung:
die Lerre» Latsedelet, v. Lüreu, Lurre» i» Xö»i2,
Drutiger, Laillet, Luenat, Xarrer, Xodli i» Ler»,
Xodli i» Luggisderg, Laubseder, Nägli, Rotd, Rötdlis-
dergsr, Nieder i» Liel, ^ing in Diessdavd; às
Dntsvduldigung: die lierre» Vedi, Vmstà, Vrm,
Langerter, Lerger, Leutler, Lor», Lo^ de la ^our,
Lüdlman», Lürgi in >Vangen, Lurgi in Lern, Lurger,
Lurre» in Lümplit?, Ldavanne, Ldodat, Dedoeuk,
Dderdard, Lggimann, Lngel, Lasser, Dirsdrunner,
Ilirsodi, Doter in Ligna», XaisHr i» Lüren, Xaiser
in Lrellillge», Xodel, Naredand i» Lt. Immer, Naursr,
Never in Ler», Nonnin, Losselet, Ledär, Ledmid
in Lurgdorf, Lvdnell, Ledwad, Ltämplli iu ^äv.iw^l,
Ltämpüi in Loll, Ltoller, IVieniger i» Nattstetten,
IVisard, Gelinder, ^esigsr.

Ds wird der Vntrag gestellt, dier die LiKung 2U
svdliesse». Die Nedrdeit der Versammlung stimmt
diesem Vutrage dei.

Das der lötete» Lit^ung wird verlesen
und genedmigt.

Lvdluss der Lit^ung um I V« Ddr.

Der Lodadtor:

(?686^68entwurk

bsirànà

Vorsinfgokung und ^bkilr/ung des Olvilproisss-
vsrfskrsns.

(Liede Leite» 129 und 148 dievor und Xr. 19
und 32 der Leilage» ^um Dagdlatte von 1882).

dusàdiredtor, als Leriodterstatter des
Legierullgsratdes. Lrlaudeu Lie mir, dei Idue» de»
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àtrug nu stellen, es sei à Lerutduug dieser Vor-
luge kür deute nu versodiedeu uuà auf eins Vages-
oràuuug der nweiteu Vdtdsiluug dieser Lessiou, also
der àauuursessiou su setneu. Oie Orûuàe dieiür
will ied iu Kürne eutwiedelu. Vorerst dätte eiue
gegenwärtige nwsite Rerutduug àer Vorlage uur
uuter àer Voraussetnuug eiueu prudtisedeu Wertd,
àuss àiese gleiednsitig ruit àeni Oiufiidruugsgesetne
num Odligutioueureedte nur Voldsudstimmuug ge-
draedt weràeu döuute. Os ist Idueu dedunut, àuss
àieses Oiufiidruugsgesetn uoed iiu Oaule àieses ladres
àus Referendum pussireu muss, weil, werde es uuu
augeuommsu oàer verworfen, gewisse Kormeu auf-
gestellt weràeu müsseu, damit vom uäedsteu ladre
un àus ueue Odligutioueureodt iu Ouudtiou treteu
dauu. àu ist es uder, weuu Lie àie Oivilproness-
vorlade iu Lerutduug niedeu, teoduised so nu sagen
uumögded, Me àieHeuigeu Vordereituugeu uuà Orued-
urdeiteu nu dsreiuigeu, welede uotdweuàig siuà, um
àiese umfungreiede Vorlage reedtneitig àem stimm-
fädigeu Lürger iu àie Iluuà /.u gedeu.

Ounu dommt, àuss àie Rronessvorluge orguuisod
iu deiner Weise mit àem Oiuküdruugsgesetne nu-
summeudäugt, àuss àu nwsi iueougrueute Nuterieu
mit eiuuuàer àem Volde nur àstimmuug uuterstellt
würden, wâdreuà eiue iuuerlied uude verwandte
Nuterie uued iu Lerutduug liegt, uämlied àie à-
âuàeruug àes Vollnieduugsverfudreus. Os ist uuu
passender, weuu àiese deiàeu Vorlagen, Rroness
uuà Vollnieduugsverfudreu, mit eiuuuàer àer Voids-
adstimmuug vorgelegt weràeu, damit àiese eiue eiu-
deitliode Nuterie vor sied dut. dloed viel weuiger
tduuiied ais deim Rroness ist uuu Mer àie Lerutduug
àes Vollnieduugsverfudreus iu àer Weise, àuss àie
Voldsudstimmuug àurûder dereits Ouàe Oenemder
stuttôuàeu döuute. Dagegen ist diureiedeuà Oeit
uuà Nusse, weuu àie deiàeu Vorlagen im lunuur
deratdeu uuà àuuu iu eiuer Orüdliugsudstimmuug
àem Voids vorgelegt weràeu. Loviel iu Letre^ àer
üusseru àni'àuuug àes àstimmuugsverfudreus, so-
weit es Lenug dut auf àie Rronessreiorm.

Iu àer Luvde seidst srluude ied mir uvod folgende
Lemerduugeu. Oie Rronessvorluge trägt àie l'en-
àeun iu sied, àieHeuigeu Vereiufueduugeu im Oivil-
professe nu erlangen, welede odue ^.dâuàsruug àer
Oeriodtsorguuisutiou uuà odue Oiutüdruug uuà Oured-
füdruug àer Nûuàlivddeit uuà Oumitteldurdeit àer
Rronessverduuàluug vor àem urtdeiieuàeu Oeriedte,
also uuf àem Loàeu àer disderi^su LodrMieddeit^
erreivddur siuà. Os siuà àudei xau? v?sseutiiede
VerûuàeruuKeu uu àem Oriu^ip àes 47er Oroxesses
vor^euommeu >voràeu iuLetreik àes Ledrikteuvveedseis.
Loàuuu müsseu^ >vas àie erste Vorlage uoed niedt
Aötduu dut, àie^euiAeu Noàiddutioueu xetrotkeu wer-
àeu, weiode mit àem ueueu Odiixutioueureodte iu
VerdiuàuuA stedeu. Oederduupt ist eiue Oeàudtiou
àes Oormaiismus, àer im 47er Oro^esse eiue àuud-
dure OâeKô Avkuuàeu dut, iu àssiodt Keuommeu,
sowie àus Ouruedtudreu àer Oro^essduuàiuuK uuk
àie möAÜedst tduuiieds Oiukueddeit, àie ^dsedujkuvA
àer Ousuistid im Oeuxeudeweise, àie LteiiuuK àes
Oiedters üder uuà uiedt uuter àie OeuKeuuussuASu,
womit es idm molded wirà, àer muterieiien ^Vudr-
deit uuk àie Lpur nu dommeu uuà sied wsui^er uu
àie soA. tormeiie ^Vudrdeit duiteu nu müsseu. Lis

dudeu uuod demerdt, àass muu versuodt, àie Oiâos-
kormei ueu nu ^estuiteu, um àem uuAiüedseiiZeu
Ouuiismus nwisedeu àem keisriiedeu religiösen
Oiàe uuà àem iu àer Voidsmsiuuug sogeuauutell
dürgeriiedeu Oiàe iu Ouduukt udnudeikeu, uuà àem
Oiàe wieàer àie^euigs Lsâeutuug nu versedutkeu, àie
idm seiusr Viedtigdsit uuod gsdüdrt.

led döuute disr uuod uoed àie Aweidummsr-
tdeiiuug àes Odergeriedtes nu rusederer Vdwiediung
àer dei idm uudüngigeu Oesodükte uuküdreu uuà
döuute Idueu mittdeiiou, àuss es gegenwärtig eiu
wudres Oieuà ist, wie àer ^ppsiidok vor àie Leduuà-
iuug einer Nüsse Oesodükte gestellt wirà, wo dei
uller Oruktuustrengullg àer Nitglisàer immerdiu uiedt
medr erreiodt weràeu duuu, uls àuss eiu Oroness
erst oireu 6—9 Normte uuvd Oinreioduug àer Vdteu
nur lZeurtdeiluug gelaugt.

led will uuk weitere Details uiedt eintreten, sou-
àeru nur detoueu, àuss guun neue Oûàsr uaêd einem
guun uuàeru Lz^stem iu àie alte Nusediue àes 47er
Oronssses eingefügt weràeu sollen uuà eiunukügeu
versuedt weràôu. Lie wissen uuu, es ist àus Hu eine
mövduuisodö Regel, àuss àu Reiduugeu uiedt nu
vermeiàeu siuà. luàesseu soll es möglied weràeu,
sie uuk eiu Niuimum nu reàueireu. Das verlangt
uder eiue guun grûuàliode uuà medrmulige Oured-
prükuug àer detrelfeuàeu Vorlage. led will vlkeu
dedeuueu, àass ied meinerseits uoed uiedt num
Lodlusse gelaugt diu. Os ist uoed àu uuà àort
etwas uaodnutrugeu uuà uusnudesseru. 'Wir möedteu
es uder uiedt üder uns uedmeu, Idueu eiue Vorlugs
nu uuterdreitou, vou àer wir uiedt àie Oederneuguug
dudeu, àuss sie iu alleu Riodtuugeu iu àeu 47er
Rroness diueiupasst.

Nit àieser Notiviruug stelle ied àeu Zutrug auf
Versedieduug àer Lerutduug dis nur uüedsteu àuuuur-
session.

Fräser, als Lerivdterstuttsr àer Oommissiou.
Oie Kommission, welvde Lie nur Vorderutduug àer
Vorlage uieàergesetnt, dut sied im Ouuie àer Woods
nweimul versammelt. Lis dütte iu dodem Nasse
gewüusedt, àuss es möglied wäre, iu àieser Lessiou
àus Oivilpronsssgssetn nu Ouàe nu deratdeu. Lie
dut àies vou vorudersiu iu àssiodt genommen uuà
gluudte im lstnteu Lommer, es weràe uuod guun gut
möglied sein. Kuu lässt sied uder niedt läugueu,
àuss sied Oillàeruisss ergeden dudeu, àie uiedt im
Nuuàumàredeu deseitigt weràeu dönueu, wenn muu
uiedt eiue eigeutliode Rlusodsrei diederdriugeu will.

Oie erste Vorlage, àie Lie deratdeu dudeu, ist
uiedt nur vou Idueu, souàeru vom guuneu Volde
sedr günstig Aufgenommen worden. Os danàelte sied
àurum, àie Rronesse udnudürneu uuà weniger dost-
spislig nu muedeu. led datte damals die Odre, Idueu
nu neigeu, wie vielleiodt uiedt dulà iu einem Ouuàe
eine Rronessoràuuug sodliesslivd so àurvd die Rruxis
sied eutwiedelt dut, dass Wsitläuügdeitsu uuà uu-
uötdigs Kosten nur Oolge geworden siuà.

In der Owisodenneit ist uuu die Vorlage vom
Regierullgsratde uoedmuls deratdeu worden. Der
Herr àustinàiredtor, der soedeu referirte, dut sie
uoedmuls geprüft und nu dieser Rrüfuug uuod andere
àuristeu deigenogsu. Os siuà neue ^.uträge gemuedt
woràeu, welede einerseits àudiu nieleu, gewisse Ruudte
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klar zu stellen unà in Dinklang mit àem Dbliga-
tionenrsobts nu bringen, andererseits noeb weiter
geben wollen m olner Liebtung, über àie man ad-
solut noeb reden muss. Ls war nun Ibrer Xommission
unmöglieb, diese neuen Vorsebläge so zu prüksn,
wie ieb glaube, àass sie gsprükt weràen sollten.
Xönnten Lie àer Commission Aeit geben dis näebsten
Dienstag oàer Rittwoeb unà wären Lis geneigt,
àann àas Desetz in Leratbung zu zieben, so würde
sis keinen Vntrag auk Versebiebung stellen. Mir
baben aber von allen Leiten vernommen, àass man
àiese Moebe àie Lession sebliessen will. Dass
näebsten Rontag àie Bundesversammlung zusammen-
treten wirà, würde mieb alleràings nivbt bindern,
bier über àas Desstz Leriebt zu erstatten, allein so
viel ist sieber, àass àie Reisten von Ibnen morgen
beimzukebrsn wünseben. Debrigens wäre àie ^eit
ausseroràentlieb knapp bemessen, um àie Vorlage
noeb am 31. December àem Volks vorzulegen, an
welebem Lage àie Abstimmung über àas Linkübrungs-
gesstz zum Dbligationenreebte stattûnàen mnss.

Mir glauben àaber, es soils àas Oivilprozsssgesstz
auk àie àanuarssssion verseboben weràen, wo àann
glelebzeitig aneb àas Vollziebungsverkabren /.ur Le-
ratbung gelangen wirà, àas mit ersterem in einem
gewissen Ausaminsnbange stsbt. LeiàeDssetzs sollten
àann gleiebzeitig zur Volksabstimmung gelangen.
Diese Abstimmung muss im Lrübjabr stattûnàen, unà
zwar sebon mit Lüeksiebt auk àen ^.xpellationsbok,
àer, wie àsr Derr Vorredner riebtig bemerkt bat,
zur Ltunàe so mit Lrozesssn ûberlaàen ist, àass man
ibm Dukt versebaiken muss. Diese soll ibm àaàureb
versobaikt weràen, àass man àie Xompetenzen erböbt,
àen Xppellbok in zwei Vbtbellungsn tbeilt unà àas

ganze Vsrkabren ausseroràentlieb vereinkaobt. Dann
baben wir, wenigstens relativ, was wir erreieben
wollten.

leb glaube àesbalb, Lie können sieb vollstânàig
bsrubigen, wenn Ibre Kommission einstimmig erklärt,
àass sie auk àanuar unter allen Umständen àie Vor-
läge zur einlässlieben Leratbung bringen werào, unà
àamit auvb gleiebzeitig àie Xovells zum Vollziebungs-
vsrkabren. In àiessr wirà bauptsäeblivb in àssiebt
genommen weràen, àass man àen Deltstag niebt nur
wisàer aukbeben, sonàsrn von vorn berein vermeiàen
kann, unà àakur brauebt es alleràings aueb einige
Deberlegung. Ds müssen àabei eine Leibe von De-
setzgebungen konsultirt weràen. leb babe bereits
eine lleàaktion gerüstet; aber ieb möebte sie niebt
von mir aus im Ratbe vertreten, sonàern àie Xom-
mission muss sie noeb einlässlieb beratben.

Dies sinà àie Drûnàe, welvbe àie Kommission
bewegen, wenn sie es aueb ausseroràentlieb ungern
tbut, sieb àem Versebiebungsantrage anzusvbliesssn
unà Lis zu srsueben, sieb ìûr àen àanuar parat zu
maeben, wo àann alleràings àie Vorlage vielloiobt
mebrere Lage in ^nsprueb nebmsn wirà.

Der Versebiebungsantrag wirà genebmigt.

Vorgn8vklgg für liss àskr 1883.

Lortsstzung àsr Leratbung.

(Liebe oben Leiten 417 unà 443.)

Aur Leratbung kommt zunäebst àer gestern ver-
sebobens Losten IX. D. 1. Leitrag àes Ltaates an
àie Xotbkallstuben.

L'c/?enrsr, Linan/.àirektor, als Lerivbterstatter àes

Legierungsratbvs. liier sinà Lr. 105,200 aukgenommen
gegenüber einem Xnsatze von Lr. 103,000 im letzten
Lûàget. Damit bezweckt àer Ltaat, àie ^abl àer
Ltaatsbetten von 140 aul 144 zu erböben. Xun sinà
aber seit àer Leratbung àes Lûàgets im Legierungs-
ratbe von versebieàenen àisser Anstalten àringenàe
Desuvbe um Vermebrung àer Letten eingelangt, na-
mentlieb von Liel, wo ein starker Andrang zur Xn-
stalt stattûnàet. Ls ist sieber aueb ein Aeieben àer
?leit, àass àiese Vnstalten mebr als trüber in Vnsprueb
genommen weràen, inàem eine 2!Ìemliobe Xn^abl
von Xranken in àiessr geàrûvkten ^eit auk unent-
geltliebe Vsrpüegung Vnsprueb maeben, àie vielleiebt
in anàeren leiten kür sieb selbst gesorgt bätten.
In Lolge àessen beantragt àer Legierungsratb beute,
àie Lumms auk Lr. 108,100 ?u erböben, um einigen
àisser Legsbren wenigstens tbeilweise entspreeben
2U können. Die Xompstsn? àa^n ist vorbanàen,
inàem naeb àem Volksbesvblusss àie ^abl àer Ltaats-
betten naeb unà naeb bis auk 175 erböbt weràen
soll. Diese Aabl ist noeb niebt erreivbt.

Den ebmigt.

XXIII. âxà, Lisàsrsi nnâ Lsrxban.

lLeriâsrstaàr àes Lsgierungsratbes. Deber V
unà L babe ieb niebts ?n bemerken; man siebt bier
wieàsr einmal viel Desebser unà wenig Molle.

Lei 0 billgegen sillà Vbânàerungen vorgesebla-
gen. Vor Xllem wirà àie Lesolàung àes Rinenin-
spektors, àie bis M?t Dr. 3500 nsbst Lr. 200 Lüreau-
kosten betrug, auk Lr. 1200 berabgeset^t, Lüreau-
kosten inbegriüen. Ls liegt ein entspreebsnàes Dekret
vor, wonaob àie betrekkenàe Lestimmung àes Le-
solàungsàekrets von 1875 in àiesem Linné abge-
ânàsrt wirà, unà es wirà àie reàusûirte Lumme im
Lûàget aukgenommen unter àer Voraussetzung, àass
àas Dekret genebmigt weràe. Xaobàem àer bisberige
langjäbrige lnbaber àer Ltells, Lsrr <^ui<iuerez, ge-
storben ist, mit lìûeksiebt auk àessen Lerson unà
grosse Vsrâisnste um àen Xanton unà speziell um
àen àura àiesss Verbältniss bisber unveranàert blieb,
ist man allseitig einverstanàen, àass nunmebr àie
Ltelle ganz küglieb einem anàern Ltaatsbeamten,
àer àie nötbigen Ligensvbakten besitzt, sei es àem
Lezirksingsnieur, oàer àem Lorstinspektor, oàer
einem Xreiskörster anvertraut weràen könne. Ds ist
aueb àermalsn eine ssbr geeignete Lersönliebkeit in
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àssicbt genommen, und es Î8t dieselbe bereit, diese
funktionell um fr. 1200 »u übern ebmen.

Unter f. 4. e. Î8t eine summe von fr. 17,000
neu aufgenommen. Lie 8oII da»u dienen, eine Xauk-
scbuld des staatss »u bexablen. Der staat war
nämlicb vor einigen dabren im falle, mit einem
Xnstösser des stoekernsteinbrucbs, Herrn v. Rscbar-
ner, in Vsrglsicbs- und Xaufsunterbandlungen ein-
»utreten, weil sieb clie Räcbter des staates, übrigens
unwissentlicb, erlaubten, bei cler Ausbeutung des
steinbrucbs in das figentbum des Herrn v. Rscbaruer
über»ugreifen. Oie daberigen Streitigkeiten glaubte
man àamalg im Interö88e beider farteisn dadurcb
»u lösen, dass man Herrn v. Rscbarner ein stück
anstossendes Land um fr. 16,000 abkaufte. In Le-
»ug aut clie Gablung àsr Xaufsumme wurde versin-
bart, class sie naob und naeb aus dem frtrage cles
steinbrucbs getilgt werden solle. Nittlerweile ging
aber die Ausbeutung des steinbrucbs, statt, wie man
damals erwartete, »u»unebmen, bedeutend »urück,
so dass aus den daberigen Xon^essionsgebübren und
Racbàinsen die scbuld niebt nur niebt abgetrieben,
sondern niebt einmal gebörig vereinst werden konnte
Ois Reebnung mavbt sieb so:
Ilrsprüngllcbe Xaufsumme fr. 16,000
Lisbsrige Xb»ablungen » 2,600

Lleiben fr. 13,400
Run sind aber bis 1. danuar 1883 an

Zinsen aufgelaufen » 3,640
so dass dermalen die scbuld fr. 17,040
beträgt. Diese« Verbältniss muss einmal erledigt
werden, und der staat tbut am besten, die scbuld
auf einmal ab»u»ablen, statt sie vielleiebt noeb
grösser werden »u lassen. Desbalb wird beantragt,
bier fr. 17,000 auàunebmen. Herr v. Rscbarner ist
bereit, das Deld in fmpfang »u nebmen und
verlangt niebt einmal àfkûndung.

àsr. Nonsieur le Directeur des ünances vient
de vous dire Hue le ebapitre XXIII rapporte très-
peu. D'est )uste; cependant ensuite de la decision
Hue vous ave» prise, et Hui tend à ee pus l'ftat
doit encourager la pisciculture, il est à espérer pus
le rendement sera plus considérable dans Huelpues
années. Dr, ^e trouve pu'uns somme de fr. 500, cpci

ligure dans le budget, ne suffit pas pour donner
suite à la décision du Drand Donseil. si on veut
protéger la pêcbs, il faut employer une somme plus
considérable pue celle prévus au budget; autrement
il serait à craindre Hue les mesures cpc'on prendrait
fussent illusoires.

Vizepräsident übernimmt das fräsidium.

àrmàràttsr des Regierungsratbes. fs ist aller-
dings vielleiebt notbwendig, bei ö, fiscberei, nocb
einige näbers àskunft über das »u geben, was die
Regierung in diesen Dingen beabsicbtigt, fs ist
»war scbon bei der Leratbung des betreffenden
fostulates ausgesproeben worden, dass die Regierung

glaubt, der Xanten könne sieb niebt länger
einer Lstbeiligung bei der Hebung der fiscb»ucbt
snt»ieben. fs war denn aucb im allerersten fnt-
würfe der Domänendirektion für die Rubrik fiscberei
ein Rosten mit der Le»eicbnung: Lswirtbscbaftung

?àgblatt às» Krosssll Ràes. — Lulìstiu àu (Irsnà Oonseil. 18

der öikentlicben Dewässer, aufgenommen. Nan bat
aber gefunden, es sei dermalen nocb niebt der fall,
eins bestimmte summe aulkunebmen, indem über
das, was gesebeben solle, nocb all»u viel fnklarbeit
berrscbs. fiuige Vnsicbten geben dabin, der staat
solle fisclmucbtanstalten gründen, andere, er solle
bestellende Vnstalten ankaufen, dritte, er solle weder
das fine, nocb das Xndere tbun, sondern dies De-
biet der Rrivatspekulation überlassen und sieb bei
der Hebung der fisclmuebt dadurcb betbeiligsn, dass
er solcbv Vnstalten durcb Ankauf junger fisebe in-
direkt unterstützt und diese fisebe in die öiksnt-
licîien Dewässer set»t, sobald man nun über die
Lasis des Vergebens im Xlaren ist und weiss, welcbe
summen dafür notbwendig sind, wird man natürlicb
vom Drossen Ratbe die nötbigen Xredite verlangen.

Die Rubrik 2: àisicbts- und Le»ugskosten, »u
erböben, wäre nickt passend, weil sie für etwas
Vndsres bestimmt ist, sondern es müsste eintacb sin
Rosten mit der Le»eiebnung: Lswirtbscbaftung der
Dewässer oder dgl, neu in's Lüdget aufgenommen
werden. leb glaube desbalb, es sei besser, für beute
von einer Aenderung des Lüdgets »u abstrabiren
und den Noment abzuwarten, wo mau dem Drossen
Ratbe bestimmte Vorscblägs sowobl grundsät»licb in
Le»ug auf die Vrt des Vergebens, als auf die »u
verwendenden summen maebsn kann.

àer erklärt sieb einverstanden.

Rubrik XXIII wird genebmigt.

XXIV. SalLbanctlunK.

Denebmigt.

XXV. Stempel- und Lanknotensteusr.

Lerie/cterstaKer des Regisrungsratbes, Der frtrag
der stempelsteuer ist auf sine Dssammtsumme von
fr, 513,000 vsranscblagt, von der aber auf den
beutigen Rag niebt »ugesiebert werden kann, dass
sie realisirt wird. Leider bat die IVirkung des neuen
stsmpelgösst»es die Doiknungen, die man daran
knüpfte, niebt erfüllt. Daran mögen vsrsobisdene
Ilrsavben sebuld sein. Die Rlauptursaebe ist, dass
gewisse Vkten, namentlieb die, die dem IVertbstempel
unterliegen, mit Rüeksiobt auf die Höbe der Dsbübr
so viel als möglieb vermieden werden, und man
sieb mit mündlioben Vbinavbungon oder mit Lrief-
weebsel bebilkt, oder in anderer ^Veise das Deset» um-
gebt, oder endlieb es in geradezu trauduloser IVeise
niebt anwendet, Nan wird gsnötbigt sein, in dieser Le-
»iebung nocb strengere Xufsicbt »u üben, als bisber,
und wird wabrsebeinlieb da»u kommen, eine neue
Vcàiebungsverordnung »u erlassen, worin der Drosse
Ratb in àslegung einzelner unklarer Lestimmungen
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des Ltempelgesetzss Vorsobrikten aukstellt. vas Ve-
setz wäre zwar klar genug kür alle Diejenigen, die
den guten IVillen baben, ibm navbzuleben und dew
Ltaate zu pelzen, was des Staates ist va aber dieser
gute IVille nivbt ülierall vorbanden ist, se versvbanzt
man sieb binter diese angeblieb unklaren Lestim-
mungen, um es zu umgeben. vem kann uuu iu
vielen vällen uur durvb eins Vollziebungsverordnung
der Riegel gesteckt werden, und es wird also die
Bumme von vr. 513,000 aukgenommen, iu der vokl-
nung, dass sie iu volge daveu eingeben werde,
aber obne dass mau Varantie dakür leisten kann.

IVas die Lanknotensteuer betrikkt, so kann sie
nivbt mebr mit einer so grossen Bumme üguriren,
wie kisüer. In volge des eidgenössiseben Bank-
notengesetzes üat sivb die Lteuer, die von der
Rantonalbank erboben werden kann, aukvr. 60,000
reduzirt. Oie eidgenössisvbe Bank ügurirt leider
nur mit einem Ltrivbe, weil sie besvblossen bat,
keine Banknoten mebr auszugeben und die
ausgegebenen zurüvkzuzieben. Bollts dieses Leseblusses
ungeavbtet oder in volge Abänderung oder Vuk-
bebung desselben die Lank kortkabren, in grösserem
oder geringerem Betrage Banknoten auszugeben, so
würde sivü natürlivü wieder sin entsprevbender vin-
nabmeposten in der Ltaatsrevbnung ünden.

Im klebrigen ist zu bemerken, dass unter den
Betriebskosten der bisberigs Ansatz 1 von vr. 18,000
auk vr. 10,000 reduzirt wird.

Vensbmigt.

XXVIa. Ssbnbron der ^.mts- und Sorivbtssvbrsiborslsn
und DinrosistrrrunssKsdtUrren.

des Regierungsratbss. Vier ist
man genötbigt, bei 1 und 2 eine Reduktion der
vinnabmen vorzunebmen. Ltatt vr. 110,000 vin-
nabmen an üxen Vebübren der ^mtssebreiber im
dabre 1882 werden jetzt nur vr. 100,000 angenom-
men, und statt vr. 160,000 an Vebübren der Verivbts-
sebreiber nur vr. 150,000. vs ist dies eine volge
der neuen varike, die in ganz bedeutendem Nasse,
namentliob bei den Veriebtssvbreibsreigebübren, auk
die vinnabmen wirken werden. leb bin überzeugt,
dass diese Bummen novb zu bovb sind, und dass man
bei den Verivbtssvbreibereien eins bedeutende Nindsr-
einnabms wird verzeiebnsn müssen, in volge der
über alles Nass grossen Reduktionen, die bisr statt-
Sekunden baben.

Venebmigt.

XXVI b. Vsrsobisdens Xanslsi- unâ RatontgsbtUrrsn.

desRegierungsratbes. viese Rubrik
ist neu. Lie entbält eine Zusammenstellung einer

Reibe von Vebübren, die bisber im Lüdget bei den
betretenden virektionsn zierstreut waren. Nan bat
es zweckmässiger gekunden, sie zu vereinigen, damit
man sie beieinander babe. Ueber die Rosten selbst
ist niebts zu bemerken. vinzig bei der vinanz-
direktion werden an Narkt- und vausirpatentge-
bübrsn statt vr. 45,000 vr. 50,000 angesetzt, die
aller Voraussiebt naeb eingeben werden. Im lautenden
dabre wird die vinnabme msbr als vr. 50,000
betragen.

Venebmigt.

XXVII. ürbsebakts- unâ Sàsnkungsstouor.

Reriâersàtter des kegierungsratbss. vieser
àsatz war noeb nie in der vöbe angenommen,
wie im diesjäbrigen Lüdget. leb glaube aber, es
sei naeb der vrkabrung der letzten dabre keine
Vekabr, dass er nivbt eingebe. Im dabre 1881 sind
vr. 406,000 eingegangen, und im dabrs 1882 wird
ungekäbr der gleiobe Letrag eingeben, vas Vesetz
bat also sebr wobltbätig auk die Btaatskasss gewirkt.
Allerdings sind diese boben vingänge einzelnen
bedeutenden vrbsobaktskällsn zu verdanken, die leider
nur allzu selten eintreten. Immerbin kommen alle
dabre einzelne oder ein bober Rosten der Btaats-
Kasse zu gut, so dass der Ansatz, wenn nivbt allzu
ungünstige Verbältnisss eintreten, als siobsr ange-
nommen werden kann.

Venebmigt.

XXVHI. VsirtbsobattspatsntZökübrsn und Lranntwsin-
kabrikations- und VsàauksKobNbrsn.

Vbne Bemerkung genebmigt.

XXIX. Obmgöld.

vericlîteràttô»- des Regierungsratbes. vieser
vinnabmeposten ist, entsprevbend der vinnabme im
dabre 1881, mit vr. 1,185,000 veranseblagt. vs ist aber
durobaus nivbt sivber, dass er auvb wirklieb realisirt
wird; im degentbeil ist zu bekürebten, dass das
vbmgeld t.tvb im dabre 1883 wieder zurüvkgeben
wird. Im dabre 1882 ist es, so viel man weiss,
bereits der vall, und das dabr 1883 wird kaum
günstiger sein, vs wirken dazu versvbiedene vaktoren
mit, die allerdings tbeilweise in der Aeit liegen,
andererseits aber solvber vatur sind, dass sie auvb
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kür die Zukunft wirken werden, so lange das Obm-
geld existirt.

Vor Vllom wirkt natürliob mit, dass das labr
1882 wiederum kein gutes "Vsinjabr war, also die
Kintulir aus dem ^Vaadtlande voraussivbtlivb niebt
bedeutend sein wird. Vbor was noeb mebr Vbbruob
tbut, ist die Vabrikation von Kunstwein naob aiieu
mögliobsn Kstboden uud mit allen mögliobsn Kitteln.
Die neueste àt der Fabrikation von Kunstwein ist
diejenige aus Trauben, die man aus südlioben Käu-
dern kommen lässt und verwendet. Unser Oesets
reiobt niekt so weit, indem man nur 2eit der Kr-
lassung desselben diese Kunst noeb niebt kannte
und niebt glaubte, dass man sie jemals entdeeken
werde.

Der Hauptgrund aber, warum das Obmgeld su-
rüvkgebt, ist die ^unabme der Fabrikation von Lprit,
Branntwein u. s. w. im eigenen Bande. Kg bat sieb
namsntlieb eins grossartige Lpritfabrik im Danton
angesiedelt, um das Obmgeld su umgeben, und so
der Ltaatskasse einen grossen Lebaden sugsfügt,
obne dass man ein Kittel bat, dem su begegnen.
Line Lestsurung des Branntweins im Kanton würde
bei den gegenwärtigen Bestimmungen der Bundes-
Verfassung, wo man an der Oronse keine Mäobter
aufstellen darf, ibr Aiel verfeblen, indem man das
auswärtige Brodukt niebt besteuern könnte und bloss
die eigens Industrie sebädigen würde. Kan wird
sieb desbalb den Umständen fügen müssen und kann
frob sein, wenn niebt bis 1890 das Obmgeld gans
versebwindet und faktisvb autgeboben ist, statt auk
dem "Wege der Lundesgesetsgebung.

als Leriobterstatter der Ltaatswirtbsobafts-
Kommission. Der Herr Kinansdirektor bat bereits
auseinandergesetzt, aus was für Oründsn der Obm-
geldsrtrag in den letzten labrsn immer mebr surüvk-
gegangen ist. Xaob den uns gemavbten Kittbei-
lungen wird dies auvb im laufenden labre der Ball
sein, und es ist mebr als wabrsebeinlieb, dass dieses
Aurüekgsbön noeb weiter fortdauern wird. Unter
diesen Umständen tindst die Ltaatswirtbsobafts-
Kommission den àsats von Kr. 1,185,000 su boob
gegriffen und beantragt, ibn um Kr. 52,000 su er-
mässigen. Lis bat diese Abänderung der Kinkaob-
beit wegen unter Bubrik V., Krtrag von fremden
Oetränken, aufgenommen, obne damit sagen su wollen,
dass gerade auf diesem Kosten der Kinderertrag
stattfinden werde. leb für miob tinde selbst den
redusirten Vnsats eber noeb su boob als su niedrig.

vor des Begierungsratbes ptiiob-
tot bei.

Rubrik XXIX wird mit der von der Ltaatswirtb-
sebaftskommission beantragten Abänderung gsneb-
migt.

XXX. lVlilitürstsnsr.

XXXI. Direkte Steuern im alten Xanten.
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XXXII. Direkte Steuern im àra.

Obne Bemerkung genobmigt.

Oie Umfrage wegen ÜViedererwäguug einzelner
Kosten des su Bude beratbensn Lüdgets bleibt un-
benutst.

Hierauf wird das Lüdget für 1883, wie es aus
der Beratbung bervorgegangen ist, obne IViderspruob
genebmigt.

Dekretsentwurk
dstràuà

die Besoldung des IVIinoninspoktors.

(Liebe Beilagen sum ffagblatts von 1882, Xr. 35.)

Kinansdirektor, als Leriobterstatter des
Begierungsratbes. Lie baben soeben bei der Le-
ratbung des Lüdgets die Begründung su diesem
Dekrete gebort, und iob beantrage daber eintaeb
Xamens der Regierung die Oonebmigung desselben.

Kremser, als Leriobterstatter der Ltaatswirtbsobafts-
Kommission, emptieblt ebenfalls das Dekret sur Vn-
nabme.

Oonebmigt.

vàetsentwurk
bstretksaà

Trennung dos kürosu don vomsnondinolction von
dom don Konstdinoktion und Vonoinigung mit dom
künosu don Kinsnidinoktion.

(Liebe.Beilagen sum Kagblatte von 1882, Xr. 36.)

Kinansdirektor, als Leriobterstatter des

Begierungsratbes. àob von diesem Dekretsentwurte
ist sobon im Lüdget geredet worden, d. b. das Bild-
get ist bereits so eingeriobtvt, wie wenn der Kntwurk
angenommen wäre. IVie Lis wissen, waren bisber
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die Bureaux der Domänendirektion und der Borst-
direktion vereinigt, indenr dis vor einigen .lakren
auek uur ein Direktor beiden Vervvaltungsxvveigen
vorstand. lu neuerer Aoit aber, wo diese Bureaux
unter xwei Direktoren, dem der Domänen unà dem
der Borsten, standen, baden sied versokiedone IIn-
xukömmliokkoiten daraus ergeben, indein ein Bureau,
das xwei Dkefs unterstekt, eigentliok keinen kat, und
so niekt diejenige Ordnung und Vutsivkt kerrsekt,
die notkwendig ist. Alldem ist in der Mngsten Aeit
die Borstverwaltung reorganisirt worden, und kaden
damit auek in Lexiekung auk den Lüreaustand Ver-
änderungen stattgefunden, die es MÜnsekensMertk
maeden, dass die Borstdirektion ein eigenes Bureau
kat. àk der andern Leite glaubt der Binan/direktor,
der dekanntiied auek Domänendirektor ist, auf sei-

vem Bureau mit dem gleioken Lekretär und mit go-
ringer Vermekrung des Bersonals die Desokätte der
Domänendirektion gleiekxeitig besorgen xu können.

Bs würde demnaed mit dieser Vereinigung des
Bureau der Domänendirektion mit dem der Binanx-
direktion vor V^llem das erhielt, dass die Borst-
direktion ein eigenes Bureau dat, dass ferner die
Lüreaukosten und Besoldungen der Angestellten ver-
mindert würden, indem niekt medr so viel Bersonal
besekättigt xu werden drauedt, und dass die Do-
sokäfte in deiden Bureaux desser besorgt Morden
MÜrden, als es dis )etxt der Bali sein konnte. Des-
kald beantragt Iknen die Legierung die Denekmigung
dieses Dekrets.

Bìlêser, als Lerivdterstattor der Ltaatswirtksekafts-
Kommission. Die Ltaatswirtksvkaftskommission ist
einverstanden.

Denekmigt.

Voàg Ubon ds8 nsus Kutsekenreglsment für
das Oberland.

V. Direktor des Innern, als Leriodtorstattor
des Begierungsratkes. Der Begierungsratk kat siok
veranlasst gefunden, im Vpril d. d. das am 12. Nai
1856 vom Begierungsratk erlassene und naekträgliek
vom Drossen Batke genekmigte Butsokerregloment
für die oderländisvken ^.mtsbexirke xu rovidiren, da
versekiedene bexüglieke Verkältnisse unterdessen ge-
ändert, und siok IBünseko für dessere Begulirung
derselben geltend gemaekt kaden. Das trübere Begle-
ment wurde olkendar aus dem Drunde naekträgliek
vom Drossen Batke gonekmigt, Möil es Ltrafbestim-
munngen entkielt, xu denen man die Regierung von
siek aus niokt als kompetent eraektote, 7. L. Bussen
dis auf Br. 100 und Det'angensekaft oder ölfentlieke
Arbeit dis auf drei Bags.

Der Begierungsratk ist nun dor àsiokt, dass
deute eine Denekmigung des Reglements durok den
Drossen Batk niekt mokr notkwendig sei; denn am
1. Närx 1858, also seit Brlass des frükeren Regle-
ments, ist vom Drossen Batk ein Dekret deseklosson

Morden, dass dem Begierungsratke gewisse Ltraf-
Kompetenzen für die Bebertrotung seiner Verord-
nungon und Boglomente gibt. Bs keisst dort in § 1 :

« Miderkandlungen gegen Verordnungen, Reglements
und andere Leseklüsse, Möloke innerkald dor Ver-
tassung und der Dosetxe vom Begierungsratke aus-
geben oder von demselben die Lanktion erkalten,
sind mit einer Busse von Br. 1—20V, mit ölkentlieker
Vrboit dis xu 8 Bagen, oder mit Detangensokaft bis
xu 3 d'amen xu bestrafen, sofern in die betreffenden
Verordnungen, Reglemente und Leseklüsse die Ltraf-
androkung aufgenommen Morden ist. » Nun geken
die im Butsokerreglemente aufgenommenen Bussen
und Ltraton niekt einmal so Meit, und doskald kalt
der Begierungsratk dakür, es draueke niekt vom
Drossen Batke genskmigt xu Morden. Die Angelegen-
koit musste aber dosMegen vor den Drossen Batk
kommen, Meil das trübere Beglement die Lanktion
dos Drossen Batkos katte und somit auek durek den
Drossen Batk autgekoben Morden muss.

Der Vutrag des Begierungsratkes gekt also dakin,
es möge dor Drosse Batk, gostütxt auk das Dekret
vom 1. Närx 1858, erklären, der Begierungsratk sei
xum Brlasse eines neuen Butsekerreglements von
siok aus ermäoktigt, und es bedürfe das von dem-
selben am 29. Vpril 1882 erlassene Beglement für
die Butsoker des Oberlandes der Denokmigung durek
den Drossen Batk niekt. Damit Mird diese Naterie,
Mio alle äknlieken, ein für allemal in die Bompotenx
des Begierungsratkes gestellt, und es Mird )eweilen
leiekter sein, vorkommenden IVünseken und Lodürf-
nissen, Mio sie bei veränderten Verkältnisson von
einem dakr xum andern auftreten können, gereekt
xn Morden, okne dass immer, wenn ein Baragrapk
im Bsglemente geändert Mird, die Laoke vor den
Drossen Batk kommen muss.

Der Antrag des Begierungsratkes Mird ge-
nokmigt.

kau sinsr Bäobtsi'vvobnung auf rlsr 8oblo88<lomäns
Köni^.

Bà, Baudirektor, als Loriekterstatter des Be-
gierungsratkes. Die Loklossdomäno Bönix Mar seiner-
xeit der Ltrafaustalt verpacktet. Nan Mollte nun
dieses Vorkältniss aufbeben, Meil grosse Debelstände
damit verbunden waren. Die Lträtlingo mussten von
der kiesigen àstalt durek die Ltrassen der Ltadt
kinaus bis naeb Bönix transportirt werden und öfters
draussen übernaokten und so fand man, es könne
dieser lining niokt länger dauern, und man müsse
anderweitige Nassregeln tretken. bliebt dass die Band-
wirtksokaft niekt an siek die riektige Losokäftigung
für die Lträtlinge wäre; sie ist im Dogontkeil die
einxig riektige, die auek dor àbeit der Bürger niekt
Bonkurrenx maokt, und doskalb kat man, sobald
man die Lträtlingo von BLnix xurüekxog, dafür die
Ltrafkolonie in Ins erweitert. Die Regierung kat
überkaupt das Bestreben, auf dem Drossen Noose
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kins Korrektionsanstalt XU erriobtöll, uill die Lträk-
linge landwirtbsobaktlivb besebäktigsn xu können.

In Dolge dessen kam nun die Domäne Könix
an eins Kauk- und Laobtstsigerung. Küutlieb konnte
man sie niokt bingeben, wobl aber paobtweise. Im
Vertrage mit dem neuen Läobter musste man aber
den Vorbebalt auknsbmen, dass man ikm eine Mob-
nung erstelle, indem in der Domäne keine passende
vorbanden war. Das Loblossgebäude selbst ist, wie
Lie rissen, von einer Nädobenanstalt in àspruob
genommen. Ds wurde nun ein Lro)ekt kür Drstellung
einer anständigen Bäebterwobnung und xugleiob
grösserer dauobegruben ausgearbeitet. Dieses wurde
aber, als xu tbeuer, abgewiesen, ebenso ein xweites,
und nun wird ein drittes vorgsbraebt, das den ver-
sobisdenen Bemerkungen Reobnung trägt und aueb
von der Ltaatswirtbsobaktskommission aooeptirt worden

ist.
Dieses Lro)ekt kommt nun auk Dr. 18,000 xu

stoben, wovon Dr. 12,700 kür die Mobnung, Dr. 1400
kür Vbbruobarbeiten und Dr. 3900 auk die dauobo-
grubs kallen. Ds wäre vielleiebt möglieb gewesen,
sieb mit dem Däebter dabin xu verständigen, dass
man ibm eine runde Lumme, etwa Dr. 10,000, ge-
geben bätts, womit er sieb selber einxuriebten gs-
babt bätto; allein Legierungsratb und Ltaatswirtb-
svbaktskommission baben gekunden, es sei besser,
wenn der Ltaat eine reebte Mobnung baue, indem
dadureb der Mertb der Domäne mobr xunebme, als
im andern Dalle. Ds wird Ibnen dabor das Bro)ekt
xur Denebmigung empkoblen.

als Leriobterstatter der Ltaatswirtb-
svbaktskommission. Die Ltaatswirtbsobaktskommission
empüeblt Ibnen das Lro)ekt ebonkalls xur Denebmi-
gung. Lie ist naeb mebrmaliger Drükung und Dxpertise
xu dem Leblusso gekommen, dass dasselbe absolut
im Interesse der Domäne sei und sieb verwertben
werde.

Denebmigt.

Korrektion der Kluliigsn-I-Iuttvvxlstrgess.

Der beantragt, an die Korrektion
der Dulligon-Duttw^lstrasse, xweite Lektion, Naibavb-
Lobweinbrunnen, einen Ktaatsbeitrag von Dr. 10,700
xu bewilligen, unter der Bedingung, dass dis be-
tbeiligten Dsmeinden sämmtlivbe Dntsobädigungon
und von daber allkällig entstebonde Lsobtskolgen
übernebmen, und die lZaudiroktion ermäobtigt sei,
kleinere Abänderungen am Dro)ekte nötbigenkalls
von sieb aus anxuordnen.

Die KKàîàâstàMkommissiow ist einverstanden.

Laudirektor, als Leriebterstatter des Le-
gierungsratbos. Diese Korrektion ist im Dressen
Latbe svbon mebrmals besprooben worden. Ds
bandelt sieb beute um die xweite Lektion derselben,
eine Ltreoko betretkend, die der Korrektion ausser-

lÂglàtt à Krassen Bàes. — bulletin àu kranà Lon

ordentlieb bedark. lob glaube xur Dmpkeblung des
Lrojskts niobts weiter beifügen xu sollen, indem die
Korrektion der ganxen Linie im Drossen Latbe
grundsätxliob anerkannt worden ist.

Denebmigt.

Korrektion äor ^woiiütsokinon-Qrindolwgiclstrssso.

Der LsAisrttiîAsrâ beantragt, das vorgelegte
Lro)ekt kür die Korrektion der Dweilütsobinsn-Drindel-
waldstrasse xwisvben der ^.lpgasse und Ltsgmatte
mit dem pro)ektirten Ilebergange auk die linke Ibal-
seits xum Kostendevis von Dr. 67,500, wovon)edoob
bereits Dr. 14,000 verbaut sind, xu gsnebmigsn, mit
der Drmäobtignng an die Laudirektion, den Lau
naobMtgabe dsr)eweilen imMbrlioben Kredittableau
für Ltrassenbauten entbaltenen Ansätze ausxukübren
und wäbrend der àskûbrung die im Interesse der
Anlage sieb srxsigenden allkälligen Nodiükationen
und Abänderungen von sieb aus vorxunebmen.

Die stimmt bei, be-
antragt )edoob, die Bedingung xu stellen, dass die
Gemeinde Dütsobentbal die sämmtlioben Bandent-
svbädigungen und von daber allkällig entstellenden
Levbtskolgen um böobstens Dr. 11,475 übernebme.

Lo/lr, Laudirektor, als Leriebterstatter. des Le-
^AAEsratbes. Diese Strasse ist sebon einmal im
Drossen Latbe xur Verbaudlung gekommen, und
eine Drossratbskommission ernannt worden, welebe
die Vngelegenbeit noob einmal untersuoben sollte.
Diese bat nun ibren Lerivbt gemavbt und wird beute
durob ibr Dräsidium, Herrn Drossratb von Merdt,
näberen àksvbluss geben können.

lob glaube aber diesen àlass bsnutxen xu sollen,
um dem Dressen Latbe mitxutbeilsn, was die Le-
gierung diesen Minier kür Kotbarbeiten im ganxen
Bande angeordnet bat. Ds ist bekannt, dass wir
leider in Lexug auk Arbeitslosigkeit einen sebr
strengen Minier baben werden, und es liegt daber
in der Lklivbt der Demeinden und natürliob vorab
des Ltaates, überall im Kanton mögliobst viel Vr-
beiten auskübren xu lassen. lob babe desbalb sobon
vor einigen Nonaten ein Tableau über diese Staats-
arbeiten xusammsngestsllt und gleiobxsitig auob
untersuobt, was kür Lummen naeb dem ordentlioben
Budget xu Dsbote sieben, und es bat sieb sokort
gexeigt, dass die meisten dieser Arbeiten, )a, man
dark sagen, alle Arbeiten, die vorbereitet sind, mit
den Lüdgstsummen, die wir von diesem dabre noob
vorrätbig baben, in àgrikk genommen werden kön-
nsn. Ds wird also trotx der Anordnung sebr vieler
Arbeiten das dies) übrige Budget niobt übersobritten
werden, und wird sieb erst bei der späteren às-
kübrung im .labre 1883 oder wabrsvbeinliob erst
1884 erxeigen, ob in der Dolge der Kredit kür die
ölkentlioben Ltrassenbauten von Dr. 400,000 erböbt
werden muss.

41. 1882. 117
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là will Ibueu nun mit wouÎAou >Vorten mit-
tboilen, was lür versvbieàsus Lorrebtioueu àa vor-
Aesebeu siuà, wobei iob aber nur à einigermassen
beàeutenàsu uotirt dado. Lino gauss Neuge bleiusrer
Lorrebtiousu von 1000, 2000, 3000 Lraubeu siuà
bier niât aulgeuommou.

Erster Zesir/c.
1. Lrimselstrasse, iuuerer Lrweià-Loàsu.
Lier ist sobou lür àieses àabr em Lreàit von

Lr. 8000 vorbauàeu, uuà àie Lauten siuà begouueu.
2. Lol-Laàmeu.
Lisse Arbeit ist uoob uiobt iu àslûbruug de-

grilleu, weil uoob vorsebieàeuo àstâuàe su besei-
tigeu smà.

3. Aweilûtsobiueu-Lriuàelwalà.
4. ^woilütsobiuou-Lauterbruuueu, im sauàweiàli

Leumattstuts.
5. Varmülilo-^woilütsobinon, Lntwässeruugen.
6. Lutorsoeu-Labberustrasse.
7. Nerìigeu-Leubausstrasse.
Liese àbeit ist sobou vor einiger Aeit iu ^.u-

grill gouommou.
8. Lrutigsu-Lggeusebwauà, Nitbolsstütse.
9. Lbuu-Lrutigeu, Lobuistuts.
10. Lrutigeu-^àelboàsu.
Liese strasss ist m àbeit, uuà kür àeu uötbigeu

Xreàit ist gesorgt.
11. Leateubsrgstrasse swisebeu àem Llarrbaus

uuà àem Lurbaus.
àà àisse Lorrebtiou ist geuebmigt.
Liss smà àie Hauptarbeiten im Lberlauà, uuà

uebstàem babeu wir uoà einige bloiuoro.
V weiter Lssî>/o.

1. simmoutbalstrasse su Liugolàiugsu. »
Liese Lorrebtiou ist sobou vor eiuiger ^eit be-

billigt, bat aber Isiàer uoob uiobt iu ^.ugrilk gs-
uommeu weràeu böuueu, weil uoob einige LiÄreuseu
swisebeu àsr Lemsiuàe uuà àem Lrossratbsbssoblusss
bestebeu, welobo àie Legierung verbiuàeru, iu àer
Laobe weiter vorsugoben. lob bolle aber, sis weràe
sieb regulireu iusssu.

2. stelüsburg-sobwarssuegg, Leim Lummaober.
3. Liessbaob-Liuàeu, bei Oisssbaob.
Liese àbeit musste surüokgesogou weràeu, um

iu weiterer Verbauàluug mit àsr Lsmeiuàe àie saobe
SU boreiuigeu.

4. lVorb-Luggisteiu, bei Luggisteiu.
5. Lieseu-Liessbaob, su Lppligeu.
6. Lilloupass.
7. Lstaaà-Laueueu, siebente sebtiou.
Lisse beiàeu letstsreu Lorrobtioà^u böuueu erst

im Lrübliug oàer sommer gsmaobt lreràeu.
àod iu àiesem Lesirbe smà uebstàem uoob

mebrere bleiuere Arbeiten m àslûbruug gebommsu.
dritter

1. siguau-sobiipbaob.
Liese Lorrebtiou bat àer Lrosse Latb iu àeu

letsteu Lagou bewilligt.
2. Luìligou-Luttw^I, Zweite sebtiou.
Ist soeben geuebmigt woràeu.
3. Lrimeu-^Vaseu.
4. Vl^uau-Loggw^l.
5. Illis-Lmiueumatt.
6. Lsobwauà, lVeià-Lieàtw^I, Lobleuberg.

Lieber Lesî'r^.
1. Lburueu-Lobustorl.
2. Lebrsats-Lburuen-
Lier smà allein vier Lorrebtioueu su maobeu,

àie mau solort iu ^.ugrilt uslimeu böuute, weuu
àies uiobt àurob exorbitante Lauàeutsobâàiguugs-
loràorungon eiuseluor Lruuàeigeutbûmer verbiuàert
wûràe.

3. Lrtsobwabsu-^olliboleu.
4. Liuterbappelou-lVobleu.
5. Lern-Louis.
6. Uittelkäussru-?börisbaus.
7. Lirebeukslàstrasse.
Lier bauàelt es sieb vorläuÜA bloss um àie às-

kübruuA àer soKeuauuteu Ü'buusrstrasse, àie vom
Lrosssu Latbe mit Lr. 40,000 subveutiouirt wirà.
lob babe sobou vor emiZeu Nouateu mit àem Ver-
treter àer Lorue-Lauà-llompau^ àaruber verbauàolt,
uuà es smà alls VuoràuunAôu uuà Vorarbeiten Ks-
trollen, àamit àer Lau m àeu uäobsteu ^la^eu be-
Kinnen bauu, so àass auob bier um àie Ltaàt berum
sebr beàsuteuàs àbeiteu lür mebrsre buuàert à-
bsiter Assiobert siuà.

1. Nüutsobemisr, VerbiuàuuAsstrasse.
2. Lrlaob-UuIIeu-Lampeleu.
Iu àiesem Lesirbe siuà somit ausseroràsutliob

weuiA àbeitsu aussulübrsu, uuà àer sweite strasseu-
suA ist uoeb uiobt einmal so weit vorbereitet, àass
er àem Lrosseu lîatbe vorAelsAt weràeu baun;
bolkeutlieb wirà es aber bis sur àuuisitsuuA mÖAliob
sein. LiuASAeu bat àas seelauà àalûr àie àura-
Aewässerborrebtiou, wo sowobl au Lorrebtiousu au
àeu Vare (LaAuiàurobstiob), als im LaAueobbaual
uuà iu eimAsu Lmueubauäleu lür sebr beàsuteuàs
summen Arbeiten aussulübreu siuà.

1. Loukol-Leuruevêsiu.
2. Lruutrut-deeuve.
3. Lruutrut-Lamvaut.
4. Lruutrut-Lure.
5. Lab^strasse.
6. Le Lois lrautzais-Loirmout.
7. st. Lrais-Loutlauoou.
8. Lsueves-Leruil.
9. Lremmos-Loreellos-Lla^.
Vueb àiese strasseu siuà uoeb uiobt Aaus Vor-

bereitet, àoob bolle iob, em Lbsil àavou weràe sobou
iu àer àauuarsessiou vorAelsAt weràeu bëuueu.

Las siuà àie strasseu, àie iu Vussiobt Asuommeu
siuà, uuà lür àie wir àeu Lreàit babeu, um àie
Arbeiten iu àiesem àabrs su bssableu. Lür àas
uäobste .labr ist lür LortsstsuuA àieser strasseu
eine summe von Lr. 210,000 iu ^.ussiobt Aeuommsu
uuà àauu bleiben uoob Lr. 190,000 übriA, um àie
Arbeiten im uäobsteu lViuter lortsusetseu. lllit àieser
summe böuueu wir àas LriuAeuàste maobeu uuà
AleiobseitiA emeu Lbeil äerjeiUAen lìestaus abtraAöu,
lür welobe àer Lrosse Latb VorpliiebtunAen eiu-
ASAauAeu bat. Ls wirà sieb àauu aber alleràiuAS
erst bei àsr uäobsteu LûàAetvorlaAs ssiAsu, ob àer
Lreàit von 400,000 Lr. auob iu ^ubuult AeuÜAöu
wirà. Voraussiobtliob wirà àer Lrosse lîatb, maZ
àas LûàAet auslalleu, wie es will, àurob àie Naobt
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der Vsrüältnisse gs2wungen werden, eine grössere
Kumme kür Ktrassenüauten aus2ugeüsn, um dem
Kotüstande 2U steuern. Ks ist besser, das Oeld so
2U verwenden, à die Lente 2ur Vermeidung 2U
bringen und sis 8sülis88lisü im Kueütüause ernäüren
2U MÜ88SU.

leb komme uuu auk siusu weitern Kunkt 2U

spreeüen, der sieü namentlieü aueü auk den ktrassen-
xug Züweilütsoüinen-Orindelwald üe2ieüt. Ks üstrikkt
dies die Korderung des ktaates un die Oemeinden,
ötrassenüautsn 2U subventioniren. ver Orosss Latb
dut 8. beseblossen, 68 sollen ^eweilen diejenigen
ktrassen ausgeküürt werden, au deren Lau àis
betretenden Oemeinden sieü wesentlieü üetüeiligen.
Isü glaube aber (es war <1is8 wenigstens stets meine
àikassung), àis Neinung <is8 Orossen ltatües 8si àis
gewesen, dass da, wo USUS KtraS8eN2ÜgS geötknet
werden, weleüe eiuer gan2en Landesgegend grosse
Vortüeile bringen, «8 indixirt sei, diejenigen ktrassen-
2Üge 2U bevor2Ugen, an weleüe àis Oemeinden be-
àeutsuàs Beiträge 1si8tsu. Ks ist àiss siu durokaus
rieütiger Orundsà, uuà S8 üat iün là jet/.t àis
Legierung streng dureügsküürt.

Kun aber ist im Lauke àsr ^eit àisser Orundsat2
iu etwas 2U strenger Weise angewendet worden,
iuâsm sr uieüt nur auk gan2 usue Ktra8sen2ügs be-
seüränkt, ssuàeru auk ktrassenkorrektionen über-
üaupt angewendet wurde. Wenn also eine längst
bestsüende ktaatsstrasse irgendwo siue ktslle batte,
àis dureü Lutseüungen u. 8. w. gekäürlieü geworden
uuà eiuer Korrektion bedürktig war, so trusts man
àis betretende Oemeinde an, iu wsleüem Nusse sis
àis Korrektion unterstützen wolle. Kun ist es vor-
gekommen, dass eine Oemeinde erklärte, sie könne
uioüts geben, da àis Korrektion uieüt iür speciell,
sonàern àsr gan2en Küalseüakt àisns unà 2ur Ver-
besserung àes gan2en Ktrassen2uges beitrage. Wenn
2. L. 2wiseüen t^bun unà Kweisimmen oàsr Kaanen,
woselbst eine ktaatsstrasse I. Klasse besteüt, irgend-
wo eine Korrektion gemaeüt weràsn muss, so kann
man uieüt sagen, àie àadei ûeûnàlieûe Oemeinde
kaüe àen Kutten àavon, sonàern àis Korrektion
nàt àer gan2en llüaiseüakt unà àsàsm, àer àie
Ltrasse benutzt. Oie ûetrekksnàen Oemsinden üaüen
sieü àaûer, unà meiner àsiebt naeü nieüt mit On-
reoüt, okt geweigert, viel bàutragen.

leü glaube àesûalû, àer Orosss Katü solle in
àisser KieütunA nieüt 2U streng verkaürsn, sonàern
einen Onterseûieà maeüen 2wiseüen àen Korrektionen
auk längst bssteûenàen Ltaatsstrassen unà soleüen
3trassen2ÜKen, weleüe neu errieütet weràsn, wie 2. L.
àie KrutiAen-^àelûoàen-, àis NerÜKen-Ksuüaus-
strasse ete.

Kin äünlivües Verüältniss üssteüt auk àer ^wei-
lûtseûinsn-Orinàelwalàstrasse. Ois Ktrasse von Inter-
laken naeü Orinàelwalà ûeàark an verseûieàsnsn
Orten àer Korrektion, ^wiseüen àer ^ipZasss unà
KtsAmatte kann eins soleüe nieüt vsrsoüoüsn weràsn,
weil Krärutsedun^en statttinàen unà grosse Kteins
üeraÜKewäl2t weràsn, so àass àas Kassa^s äusserst
Aekäürlieü ist. Oie Osmeinàe Oütseüentüal kann
natürlieü àakûr nieüts, unà es glaubt àaûer àer
KeZierunAsratü, es solle iür kein Leitra^ 2u^emutüet
weràsn. Ks ist dies sine àer ärmsten oüerländiseüen
Oemeinàen, unà wenn man aueü etwas von iür ver-

lanKSn würde, so könnte sie es nieüt Aeüsn, weil
sie nieüts üat. ^.ÜAeseüen davon wäre es Arunà-
sâàlieû unrieüti^, von iür etwas 2U verlangen, weil
àer 3trassell2UK Interlaken-Orinàelwalà üauptsäeülieü
von Kremàen üesueüt wird.

Ks wird daüer im Vortrage des Ke^ierunAsratües
AesaAt: -Oie Lauàirektion üat lünen in KoIZe dessen
das Kro^ekt im Kinne dieses àtra^es vor2u1sAen
und den Notlügen Kredit kür die Kortset2UNK und
Vollendung dieses Ktrassenüauss aus2uwirksn, woüei
von vornüerein 2U bemerken ist, dass von keits der
Osmeinds Oütseüentüal keinerlei Osistung oder Lei-
trag erwartet werden kann, und dass die Levölke-
rung aueü keine überwiegende Neinung über die
IVaül der Linie kund gegeben bat.» Oeüer die
IVaül der Linie wird Herr v. IVerdt rekeriren, und
ioü will kie um so weniger damit beüelligen, als
das Oeseüäkt nieüt unter mir 2ur Ausarbeitung
gekommen ist.

Oie ktaatswirtüseüaktskommission stellt kolgendsn
Antrag: «In Kolge noeümaligsr Krwägung empüsült
die Ktaatswirtüseüaktskommission den vorstellenden
Antrag dem Orossen Latüe unter der Ledingung,
dass die Oemeinde Lütseüentüal die sämmtlieüen
Landentseüädigungen und von daüer allkällig
entstellende Leeütskolgen um üöeüstsns 11,475 Kr. über-
nsüms.» Oiess Kumme entsprieüt nämlieü dem Oevis
über die Landentseüädigungen, und die Ktaatswirtü-
seüaktskommission üat mit Lseüt gesagt, es solle
sieü die Oemeinds Lütseüentüal verpiiioüton, die
Landentseüädigungen aus2umitteln und dem ktaats
das Land gegen den genannten Letrag krsi 2ur Ver-
kügung 2U stellen. Oer Oevis ist a raison von 1 Kr.
per m°, also 9 Ots. per oder 3600 Kr. per dueüarts
üeroeünet. Nan glaubt, diese Kntseüädigung genüge,
so dass die Oemeinds dureü diesen Xntrag nieüt
belastet wird, àk der andern ksite aber sollen die
Oemeinds und die Levölkerung seüauen, dass dureü
die Landentseüädigungen der Oevis nieüt über-
svürittsn wird. Vür kommen in eine seülimme Lage,
wenn 1et2tsres geseüieüt und die Landentseüädigungen
vielleieüt 15,000 oder 16,000 Kr. kosten; denn es
entstellt dann sokort eins Osvisüüerseüreitung, kür
die wir gar nieüts können, und dooü können wir
das Oeld nieüt ausgeben, weil der Orosse Latü es
nieüt bewilligt üat. leb glaube, es liege in dem
Antrage der ktaatswirtüseüaktskommission das Nini-
mum dessen, was einer Oemeinde 2ugemutüet wer-
den kann. Oesüalü üat denn aueü der Lsgierungs-
ratü diesem Vntrage beigestimmt. leb gebe nun
allerdings 2U, dass aueü beim besten Willen die
Nöglioükeit einer Oevisüüerseüreitung auk den Land-
entsobädigungen vorbanden ist, in wsleüem Kalis
dann allerdings die Oemeinde Lütseüentüal, viel-
lsieüt im Verein mit andern Oemeinden, kür das
Keülends einsteüen muss. Kormell lässt sieü aber
die Kaeüe nieüt anders maeüen, es wäre denn, dass
man eins allkällige Ninderausgaüe auk dem Lau kür
eine allkällige Nsürausgaüe auk den Landsntsoüädi-
gungen verwenden würde.

àk der andern ksite glaube ivü, es sollten die
Lswoüner von Lütseüentüal, wsleüen dureü diesen
Ktrassenüau ein bedeutender Verdienst 2Ugswendet
wird, mässig und üeseüeiden iu iürsn Korderungen
kür das aÜ2utretsnde Land sein, so dass dieses nieüt
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Köder à aukRr. 3600 per duekarte «u sieden kommt,
was immerkin eine seköne Rntsekädigung genannt
werden muss.

led empkskle liinen den Antrag des Regierungs»
ratées nebst demjenigen der Ltaatswirtksvkaktskom-
mission bestens.

Rräsident übernimmt wieder den Vorsitz.

Aomser, als Leriektsrstatter der Ltaatswirtksekatìs-
Kommission. Rs ist s. von der Regierung eine
Lpezialkommission zur Rntsrsuekung dieser ^.ngs-
legsnksit niedergesetzt worden, und iek glande, es
sei am zweckmässigsten, wenn der Lsriektsrstatter
dieser Kommission vorerst seinen L erlebt adgeden,
worauf dann das Referat der Ltaatswirtksvkaktskom-
mission folgen würde.

v. IRôrà Vm 9. Dezember v. d. kadsn die
Herren Orossrätke Rlorian Imer in Reuenstadt, Rieekti
in Rüsgsausskaeken und der Lprevkends von der
Regierung den àktrag erkalten, zu untersueken, od
die Ltresks ^.lpgasse-Ltsgmatte auf der ^weilütsvki-
nen-Orindelwaldstrasss des Rallbaskes wegen vom
reekten auf das linke Ufer der Rütsekinen verlegt
werden müsse, oder od eine Korrektion auf der
reekten Rkalseits genüge, kei Anbringung eines kin-
reiokenden Dursklasses für den Ralldaek. Die
Rommission erkielt den àtìrag, die national-ökonomiseks
Leite der àgelegenkeit ins âge zu fassen und ikr
Outaekten auf einen Rokalaugensekein zu gründen.

ver Sinter und àkaltungen versekiedener àt
sind Rrsavke, dass wir erst den 26. ^.pril 1882 ins
Rütsekentkal gelangten, und zwar mit den Herren
Oberingenisur Oanguillet, Lezirksingenieur Xedi'und
Rorstinspektor Rern. à Ort und Ltelle waren ds-
ordert die Herren Laukükrer Zerren, Oderdannwart
Rammer und ìVsgmsister Riekel.

Das Ltrassenstüsk VIpgasse-Ltsgmatte misst un-
ggfäkr 1600 m. Rkallänge. Rs lagen zwei Rrojskts
vor, dasjenige des Herrn Oderingenieurs Oanguillet,
das siek für die Anlage der Ltrasse auf der reekten
Rkalssite ausspraek und dasjenige des Herrn Bezirks-
ingénieurs àbi, welekes das linkseitige Rraee ks-
turwortete. à der Rand der Rläne wurden keide
Rraoüs kegangsn.

>Vir eraekten eine Ltrasse auk der reekten Rkal-
seite an zwei Ltellsn gefäkrdet, keim Lükl durek
den Rallbavk und weiter öden, in den Rweraskern,
durek àstûrze der Lekwarzbsrgtluk. Der Ralldaek
entspringt am südwestlieken Russe der Lskilttluk.
Rr kommt aus der Lvkiltriseten und stürzt okerkalb
Lükl üder eine 440 m. koke V?and der Rildetluk.
Rr setzt einen gewaltigen Lskuttkegel an. Der Rail-
kaek ist kein ständig tliessendes Oewässsr. In der
Regel kommt er nur naek ankaltendem Regen, naek
Rovkgewittsrn nnd kei der Lvkneesekmslze. Dann
dringt er aker eins Nengs Lekutt; Nasser, Rrdmasssn,
Lteintrümmer, Relsklöeks und Rolz stürzen üder die
Rluk. Ruten wird ein Lekutt- und Lvklammstrom
ausgestossen, der siek gegen die Rkalsokls ergiesst.
Oiess Rurgänge kaden grosse Verkeerungsn in IVald,
Rulturen und an Oedäuden angerioktst. Leit einer
Reids von dakren dssekädigsn sie die Ltrasse und
sind bis kinunter in die Rütsekine gedrungen.

In den àten stekt Rolgendes kierübsr: Im
Rovember 1879 dsriektet Revierkörstsr Narti naek
Rntsrsuekung auk Ort und Ltelle, der IVald geke an
der Lvkiltriseten zu Oruude, er rutseke ad mit dem
Loden, auf dem er steke. Das Rsrrain sei zerklüftet,
und das Rolz dorre ad oder werde im Lekutt de-
graben. IVsnn Rutzen aus dem IValds gezogen
werden solle, so müsse er jetzt geseklagen werden,

à Verdauung sei niekt zu denken. Deskalb stellte
die Oemeinde Rütsekentkal das Oesuvk, es möekte
ikr sin Rolzseklag von eirea 180 Lter bewilligt
werden. Ren 31. Dezember 1879 bestätigt Lannwart
Rammer Obiges und fügt bei, dass die durek den
Ralldaek gesekädigten Lauern im Lükl den Rolz-
seklag gerne seken würden, weil sie bekürektsn, es
komme, wenn der ^Rald adrutseks, das Rolz in einer
IVeise zu liegen, dass die Lekuttgänge eins kür sie
gefäkrlieksre Riektung einseklagen. Oderförster, jetzt
Rorstinspektor Rern empüeklt den Rolzseklag aus
dem weitern Oruude, weil er annimmt, es möekte
vielleiekt in Rolge Rntlastung des Lodens die Ls-
wegung znm Ltillstands gelangen. Den 3. Närz 1880
svkrsidt Lannwart Rammer, die grossen Ver-
deerungen durek den Ralldaek im Lükl stsken in
keinem Verkältnisse zu denjenigen, die man gewär-
tigen müsse, wenn akrutseke, was kiezu bereit liege.

Den 6. Vpril 1880 ersnvksn 64 àwokner, Rüt-
sekentkalsr, die Regierung um Verlegung der Ltrasse
von der reekten auk die links Rkalseite. Oden auf
dem Lerge an der Lskilttluk liege noek bedeutendes
in Bewegung dsündliekes Material, das augensvkein-
liek noek lange niekt zur kuke komme, àok sie
bekürektsn, wenn noek viel dsrunterkomme, so
möekte der Lvknttstrom eine andere Riektung nskmsn
und noek verkeerender wirken als disker.

às einem Lekreiben des öaukükrers ^Verrsn
und aus andern àten ergibt siek Rolgendes: Der
erste grössere àsdruek des Ralldaekes fand 1871
statt. Damals wurde zum ersten Nale die Ltrasse
verseküttet. Lie war längere Aeit niekt benutzbar
und wurde auf die Lekattseite verlegt mit Benutzung
der Laumgartsnbrüeke. Der Rotkwsg wurde 200 R.
lang dem linken Rker der Rütsekine naek aufwärts
gekükrt bis gegenüber dem Rauibaek, woselbst der
Rluss überbrückt wurde. Dem Rauibaek folgend
gelangte man wieder auk die gegenwärtige Ltrasss.

Rit 1871 begannen die jäkrkeden Lssekädigun-
gen der Ltrasse und dakerigen Verkekrsstörungen.
Im àgust 1874 wurde die Laumgartenbrüeke in
Rolge IVassergrösse bssekädigt und die Rauibaek-
brüske weggerissen. Der Rotkwsg wurde auf dem
linken Rker tkalaukwärts verlängert bis zu der Lieg-
matte, wo auek bereits eine Brüske bestand. 1876
musste diese neu erstellt werden, wobei der Ltaat
mit der Oemeinde Rütsekentkal das Rebereinkommen
traf, dass er künktigkin die Laumgartenbrüeke, die
Oemeinde aber die Brüske in der Ltegmatte unter-
kalten solle.

Megmeister Risks! gibt im duni 1880 zu Rrotokoll,
dass seit Rensvkengedenken Vsrsoküttnngen durek
den Ralldaek vorkommen. Die ganze Rartis beim
Lükl sei nur à Lekuttkegsl, der reekte Rurgang
besteke sskon seit 1864, zu weleksr Aeit das Raus
des dok. Räslsr weggerissen worden sei. 1871 musste
dasjenige des Oemsindepräsidenten Lskild versetzt
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werden. vis Versobüttnngeu uuà Lesobâàiguugeu àer
Ltrasse wieàerbolteu siob von àa au aile labre. vis
Kurgäuge wpràeu bektiger, mäobtiger uuà wieder-
bolteu sied zuweilen im uämlivbeu labro, uuà /war sr-
svbioueu sis uiobt nur uaob aubalteuàeiu Begeu, voob-
gewittern u. s. w., sondern in letzter I^eit auob bei
klarer Mitteruug. Ts beàurkte stets 1—3 Tage um àis
Ltrasse zur blotb lieber kabrbar «u mavbeu, uuà ails
labre musste àer Totbwog okt längere ^sit beuutzt
weràeu. àob Kiobel war obsu un àer Lobiltrisetou
uuà koustatirte, dass uutsr àer Lobiltàub, Boobtlub
uuà luuer-BIatti Lobrüude, lese Telsblöoke, Butsob-
tläobeu u. s. M. auk Bewegung tbalabwärts sebiissseu
lasseu. à Verdauungen oder unàere Kittel, um
àer Bewegung Tiubalt zu tbuu, sei uiobt zu àeukeu;
Keusobeukräkto seieu bier maobtlos. Tebeu àem
Tallbaob auk àer reebteu Leite sei auob àer Tien-
baob getabrliob. visser kaun uiobt umgaugeu
werden; wo er àis Ltrasse kreuzt, siuà auk àer
reebteu Tbalseite bviàe Traoês vereinigt, àk àer
gegenüberliegenden Leite dürkte vielleivbt àer Kebbu-
graben gokäbrliob weràeu. verseibe kommt aber
uiobt iu Letraobt, weil das liukseitige Travô sobou
oberbalb àessolbeu über àis Bütsobiue uuà auk àem
reobteu Ilaobberà tbalabwärts gekübrt wird.

>Vir babou auk vrt uuà Ltelle àis Laoblage go-
börig uutersuobt, uuà àis Boute àer Umgegend
wieàerbolteu uns, was iu àeu ^.kteu stebt. Veu àer
linkou Tbalseite kouuteu wir àeutbob àeu uutoru
Tbsil àor Lvbiitriseteu oberbalb àer Tilbeàub er-
keuuou. Ts ist eiue steile, zum Tboil bewaldete
uuà reiobliob mit Telsblöokou belette valàe. IVir
besoblosseu, am kolgouàeu Tage zu derselben biuauk-
zusteigen. vie Ltrasse beim Lübl trakou wir auk
150 m. Bäuge 1 m. tiek àurob Lobutt gekübrt, abgesebeu
veu ^ubänkuugou liuks uuà revbts iu Tolgo ^.b-
raumeus àer Ltrasse. blaob àor biarts ist àio Lvbutt-
bëbe àort 711 m. ver Lobutt verbreitert uuà ver-
tlaobt siob veu àer Ltrasse bis biuuuter gegen àie
Bütsobiue, we er àie Huote 696 m. erreiobt. ver
ball beträgt somit 15 m. uuà /.war auk eiue Bäuge
veu 85 m. vas Vokälle beläukt siob also auk 17,6 °/g.
(legen àie Tilbeàb steigt àer Lobutt mit starb /u-
uebmeuàem Brozontsatze. Tr erreiobt àie Tlub iu
eiuer borizoutalou Oistauz veu 550 m. iu einer Hebe
von 259 m. vert ist àio Huote 970 m. Veu àa
steigt àie Tlub uoob 440 m. bis zur Tolssobweìlo uuteu
au àer Lobiltriseteu, wo àor Vbsturz stattbuàet. vie
Huete àer Lobwelle ist 1,410 m. Ts liegt somit àiese
699 m. über àem Lvbutt oàer 700 m. über àer
Ltrasse beim Lübl.

Vom Lobuttkegel ziobt siob eiue 1—V/2 m. tieke
Buuso im Tiokzaok gegen àie Bütsobiue biuuuter.
Ts ist àies àie Turobe àes letzteu Kurgaugos vom
Lept. 1881. viubs uuà reobts siuà 8pureu trüberer
NurAäuAe siobtbar. .le uaobàem siob ein Llovb
vorlebt, àer biuuuterKsstürst ist, wirà àer tlüssixe Lobutt
liubs oàer reobts abgewiesen. Grössere Llöobe iu
àer blabs àer lklub, bloiuore bis 2U V2 siuà bis
biuuuter /ur Ltrasse geàruugeu. vas gegenwärtig
mit Lvbutt beàeobte baàturlanà misst uugekäbr 389
àeu oàer 10,8 àuobartou. vas àurob àis Nurgäuge
überbaupt gekabràete bauà ist umkaugreiober. bs
beûuàet siob âariu eiu lZäuserbomplex. vie àa/u

gsbôreuàe vokstatt ist bis uuteu iu àie Trous àer
Läume vsrsobuttot.

àsbuukt über àie Vorbeeruugeu àurob àeu lkall-
baob uuà àie àaberigou Tosten geben àio lZeriobte
àes Le/irbsiugeuieurs au àie Lauàirebtiou.

Taob àsuselbeu wuràeu vou àkang 1871 bis
Tuàe 1881 verausgabt, iu Mbrliob /luuebmouàsu Le-
trägen, kür ^bräumou uuà ^Visàorbsrriobten àer
Ltrasse beim Lübl Tr. 9212

ver àabrosàurobsobuitt beträgt somit
kür àiese elk àabre Tr. 837. Tür Totb-
brûobou uuà vuterbalt àes Totbweges vou
àkaug 1871 bis Tuàe När/! 1882 wuràeu
ausgegeben » 12146

^usammeu Tr. 21358

às àem Vesagteu ergibt siob àio Vekäbrliobbeit
àes Tallbaobes ^ur Veuüge. vie Lobuttgäuge woràeu
bäuüger uuà verbeoreuàer. Im debirge soboiut eiu
grösseres de biet im Vbrutsobou begritkeu /u sein,
obue àass ein Kittel bekannt wäre, àiese Bewegung
/um Ltillstanào /u briugeu.

500 m tbalaukwärts, bei àeu Tweraoboru, erbebt
siob àie uôràliobe Tbalwauà, àio Lobwar/bergtlub,
in äbuliobor IVeise wie àie Tilbotlub beim Lübl.
^.uob àort ûuàeu wir àeutbob gosobivbtsto bori/outal
gelagerte barts Talksteiukslsou, uuà àa/wisobsu,
weniger mäobtig, sobr spaltbare, lsiobter löslivbe
Kergelsobisksr. Tun tritt àort eins Lobiobtsuvor-
wsrkuug eiu, àie mau bäuüg in àiosom dobirge trikkt.
Vuk V» Tlubböbo siuà bori/outale Telsbäuke um
darüber liegende, obsukalls bori/outale Lobiobteu
links und reobts umgebogeu uuà steil autgeriobtet.
Vou diesen aukgsstolltsu Telseu ist auk der eiueu
Leite eiue grössere Tartio àeu 27. Ve/embor 1881

abgestür/t. Ts bildete siob eins grosse Lvbuttbalào.
Tolsblöoks wurden bis gegeu die Ltrasse biuuuter-
gesvbleuàsrt. Tiuer vou 315 uv àraug sogar bis
über die Ltrasse vor, riss àurob den damals gekro-
reuen Loàeu sine 1—1 V2 m. tieke Turobe, uutorbobrte
ein debäuds, üborwark dasselbe und trak in seinen
let/teu Bewegungen sin anderes Baus, das er eben-
kalls umsties». dasselbe war vou zwei Tamilisu be-
wobut. vie Beute wurden in der Taobt, in welober
der Telsstur/ stattkaud, aus den Trümmern bervor-
go/ogou, eins Trau und ein Tuabo sobwer verlet/t.
vor Talkkslseu, der dieses vubeil augsriobtet, sperrte
die Ltrasse uuà musste gesprengt werdeu. Tin grösserer

Tbeil davon liegt uoob jet/t am Ltrasseubord.
Ts sind Taobstür/e /u gewärtigeu, weil eiu loser

Tels über die ^bbruobstslleu vorstebt, und weil die
aukgeriobtoteu Telseu, vou welobeu eiue Bartis ab-
gestür/t ist, gegen die ^.bbruobstelle siob neigen
uuà unten bei der Vbbieguug gekuiokt sind. lieber-
dies treten seitwärts Telsblöoks aus der IVaud iu
der uämlivbeu Ltelluug und Besobalkeuboit der
Lobiobteu, /orklüktet uuà abbröokelud. Ts ist klar,
dass Telseu mit aukgerivbtstou Lobiobteu und weiobeu
^wisobeulageru, wenn einmal eiu ^bbruob erkolgte,
weit eber /u Taobstür/ou geneigt siuà, als bei
bori/outaler Bageruug. Oben, längs der Tlub, sollen
tiekgsboude, siob /usebeuàs erweiterude Lpalteu siob
biu/iebeu. V^ir kouutou dies uiobt koustatireu, aber
die Tlub maobts auk uns den Tiudruok, als ob eiu-
/eine Bartieu in starkor Vblösuug bogritkeu seieu.

Lagblatt îles krosseu Bàks. — bulletin àu drauä voussil. 1832. 118
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Oerade in .jener (legend Mit à-is Oraoê (languid et
mit dor gegenwärtigen Ltrasse -lusammon. Ois Lläne
waren sebon à Nà kertig, wäbrend sieb die Oata-
stropbe erst 2U Onde des nämlieben dabres ereignete.
Oerr (languillet drängt beim Oallbaobe soins Ltrassen-
lillie im Lobutte des Lavbes, soweit er bann, von
der gegenwärtigen Ltrasse abwärts gegen àis Oüt-
sebine. Or kübrt sie iu starbem Logen über einen
Damm von 3,5 in. Naximalböbe. Oabei näbert er
sieb mit dem untern Ouss des Oammes bei àsr
Oallbaebmündung bis nut 22 m. und 70 m. tbalaukwärts
bis auk 10 m. Oür den Oallbaob selbst ist ein Oureb-
lass von 5 m. IVeite unà 4 m. Höbe pro)ebtirt. Oine
Lobale mit erweiterter Oinmündung kübrt dort bindureb
bis 2ur Oütsobine.

Os sebeint uns niobt ratbsam, clie starben all-
Mbrlieb wiederbebrenden Lebuttgänge àes Oallbavbes
in ibrer breitesten Ausladung mittelst eines Ltrassen-
dammes vom natürlieben Obalwoge ab-lusobneiden.
Oie gan-lö Anlage erbielte den Obarabter eines
Lammlers. Orotsi àes Ouroblasses würde sieb der
Lobutt binter àem Oamme stauen unà denselben,
wenn bein Ourebbrueb entstebt, naob und naeb über-
üutben. dedenkalls müsste der Oamm gegen das
andringende (lerölle, gegen die Lteine dureb -kb-
pllastorung gesobütxt werden und auk der untern
Leite, wo der Oammkuss sieb der Oütsobine näbert,
wären ebenfalls Versieberuugen erkorderliob. Oür
ungekäbr 165 m. Breite des Versebüttungsgebietes
ist ein Ourvblass von bloss 5 m. Oelknung ^u wenig.
Ontweder ein bedeutend erweiterter Oureblass, mit
Lovbstellung, oder mebrere Ouroblässo. IVürde aber
auob auk die eine oder andere IVeise mebr Oeiknung
gesebakken, so ist niebt erwiesen, dass es gelingen
würde, die Lekuttgänge 2U nötbigen, sieb dort bin-
dureb -m ergiessen. IVie naebgewiosen, bommen sie
regellos, bald in dieser, bald in Hener Liebtung.
(lelänge es aber, die sieb ?u Obal wälzenden Lebutt-
massen bei einer oder mebreren Oektnungen dureb-
Zubringen, so vermöobte die Oütsebine die starben
lobalen àsebopxungen bäum 2U bewältigen. Os ging
dies leiebter, als das (lesvbiebe sieb auk eine grössere
Olusslänge vertbeilte.

Herr Vebi weiebt den Oallbaebversebüttungen
dadureb aus, dass er sein Oraoe grösstentbeils auk
die linbe Obalseite verlegt. Orst unterbalb der
Laumgartenbrüebe übersebreitet er wieder die Oüt-
sebine (bei den Lteinen) und entwiebelt seine Oinie
weiter auk dem reebten Lker. Oie obere Lrüobe
würde bei Ltegmatte erstellt. Oie vom Oelsstur-i
betrolkene Ltello in den Oweraobern bam bei
Herrn ^.ebi so wenig in lZetraebt als bei Herrn (lan-
guillet, da damals beinerloi ^.n?vioben einer so
starben Ablösung bemerbt worden waren.

vas linbseitige Oraeê bat also zwei Ueber-
brüebungen der Oütsebine, wäbrend das gegenüber-
liegende nirgends über die Oütsebine kübrt. Os misst
1620 m., das andere nur 1575 m.

Oie Ltrasse linbs kolgt im Oan^en der Liebtung
des gegenwärtigen blotbweges, borrigirt denselben
und liegt ungekäbr in gleivber Höbe über der Oüt-
sebine und gleieb weit von derselben wie das andere
Oro)ebt. ikbgeseben von einer etwas )äben Ourve
unterbalb dos untern Leberganges, die vielleiobt
modiü-lirt werden dürfte, bat das linbsukrige Oraee

die einkaebere, geradere Ontwioblung als das revbts-
ukrige. Im klebrigen Zeigen die Oängenxroüle die
nämlieben Vorbältnisse. Lei beiden Oinien sind beine
grossen Ordbewegungen und bommen beine erbeb-
lieben Lteigungen vor.

Lowie das reebtsoitige Oraoo bei der Oallbaob-
mündung einer Lkerversivberung bedark, ebenso
müsste gegenüber den Oweraebern längs der linb-
seitigen Oinie eine Versivberung gegen die Oütsebine
angelegt werden. Obgleieb der Oluss in)ener (legend
bein starbes (lekälle und somit niebt den wilden
Obarabter wie weiter oben und weiter unten besitzt,
so sind doeb Lpuren von iknbrüeben beider Lker
vorbanden. Lie datiron von der IVassergrösse von
1831. Oie betretenden Ltellon sind überwaobsen,
und seitdem baben sieb solebe àbrûobe niebt wieder-
bolt. Oessenungeaobtet möebte eine Okerversieberung,
wenn aueb nur auk bur^e Ltreobe, am blatte sein.
Os ist dies Laebe näberer Ontersuebung.

àob abgeseben vom Oallbaob und den Oels-
brüoben von der Lobwar^bergllub ist die Ltrasse
auk der linben Obalseite auk der Ltreobe, von
weleber bier die Lede ist, also auk 1600 Meter
Oballänge, unter den gegenwärtigen Verbältnissen
die gesiebertere. Oie Lergbänge sind bier stärber
bewaldet und somit baltbarer. Os ünden sieb auk-
fallend weniger Lpuren von Lteinseblägen, weit
weniger àrutsobungen und beine neuen àsebût-
tungen. Lein Laob auk dieser Obalseite bann be-
?üglieb lVildbeit oder Verbeerungen mit dem Oall-
baebe oder Lienbaebe verglieben werden. Oie
linbseitigen Läobe baben sieb nur wenig in die
bori-lontalen Oelsbänbe eingesebnitten, und sie ver-
lauken obns eigentlivbes Lett gegen die Oütsebine.

In blimatisvber Le/.iebung bann bein grosser
Ontersebied ^wisoben beiden Ltrassenlinien walten.
Leide -lieben sieb, durvbsobnittlieb 140 m. von
einander, über die nämliebe ebemalige Oluss-
terrasse, linbs und reebts von der Oütsobine, also
niebt seitlieb den Längen naeb. Oas Oütsebentbal
selbst streiobt von Osten naeb IVesten und ist tiek
-lwiseben kast senbreobten Oelsen eingSsobnitten.
Von Mitte Obtober bis Onde Oebruar dripgt dort
die Lonne überbauet niobt bis -inr Obalsoble. Oa
beide Oraoes obne grosse Ordbewegung über mebr
tlaebes, niebt starb geneigtes Lorrain gelegt sind,
so bommen die bebannten Vor- und Laebtbeilo von
Lonn- und Lobattseite in Letrolk teebnisvber às-
kübrungen bier niebt sebr in Letraebt.

Obenso wenig wird sieb in letzterer Le-iiebung
irgendwelebe erbebliobe Oinwirbung auk den Ltrassen-
unterbalt und den Ltrassenverbebr bemerbbar
maoben. Oür den Oobalverbebr der Läusergruppen
auk der reebten Lbalsoite verbleibt, wenn das linbs-
ukrige Oro)ebt ausgekübrt wird, die gegenwärtige
Ltrasse. Oür den starben Oremdenverbebr im Lom-
mer und den Vorbebr wäbrend des ganzen dabres
-lwiseben (lrindelwald, Oauterbrunnen und Interlaben
bommen die 45 m. grössere Oänge so wenig ?ur
Lerüebsiobtigung, als ein wenig mebr Lobatten und
etwas länger Lobnee auk einer Ltreobe, die in
20 Minuten ?u begeben ist. Von Aweilütsebinen bis
binauk naob (lrindelwald ?iebt sieb die Ltrasse
wiederbolt, )e naeb Ledürkniss, von einer Obalseite
auk die andere.
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vis Vermeidung starker Ltsigungen, vor Ullem
ader die gesiobertere, solidere Vnlage gab den Vus-
svblag. Rs wurden sebon grössers Läuserkomplexe
abgssebnitten als im vorliegenden Ralle, so z. L.
bei der Ltaldenkorrektion weiter oben.

àob t'ür den Viebtrieb, der in einer Lingabe
von Vrindslwald vom 20. Närz 1881 zu Vunsten
des revbtsulrigen Rrojektes bervorgeboben wird, bat
die Verlegung der Ltrasss auf die linke Ibalseite
ebensowenig Ravbtbeil. Rür den Viebtrisb ist die
weniger gefäbrdete Ltrasss die bessere. Mer trotzdem

kür den Viebtransport die bisberige Ltrasse
vorziebt, dem stebt deren Benutzung navb wie vor
irei.

vie Hinwendung, dureb den Ltrassenbau links
werde die Aabl der Ileberbrüekungen vermebrt, ist
ebenfalls niebt rivbtig. vie obere Lrüeke in der
Ltegmatte kommt an die Ltelle eines längst bestandenen

veberganges, und die untere, die Lteinen-
brüske, wird die Laumgartsnbrüeke ersetzen. Ltatt
Rotbbrüvken, welvbe leisbt einer Massergrösss er-
liegen, werden solidere, widerstandsfäbigere
Konstruktionen erriebtet.

Rür die Vemeinds wird sieb diese Vngelegenbeit
in folgender Meise gestalten. Mird links gebaut,
so fällt allerdings der IInterba.lt der bisberigen
Ltrasse der (Gemeinde Rütsebentbal auf, die Unter-
baltungspliivbt der Ltegmattbrüeks dagegen wird ibr
abgenommen. Lezüglivb des Ltrassenunterbaltes
wird man sieb mit dem Vllernotbwendigsten bs-
gnügen und sieb, so gut es gebt, über den Rallbaob-
svbutt binwegbebellen. ver Lastsnverkebr gebt auf
die neue Ltrasse über.

Mas die Rosten anbelangt, so steigen dieselben
navb dem Rrojekte des Herrn Vanguillet auf kr.
40,000, naeb demjenigen des Herrn Vebi auf Kb.

68,000. vas linkseitige Projekt kommt also auf
Rr. 28,000 böber zu sieben, weil es 45 m. länger
ist und bauptsävblivb mit ltüvksiebt auf die beiden
Ilebsrbrüekungen. viese viüersnz sebwindet aber
bei näbersr Ilntersuebung.

Mird reebts gebaut, so entsteben über die an-
fänglieb devisirten 40,000 Rr. bedeutende Älebr- >

kosten, und zwar in bolge Vergrösserung des für
den Rallbavb projektirten vureblasses oder Anlage
msbrerer Vurvblässe statt eines einzigen, in bolge
Nebrbedarfes an Lebalen und Versieberung des
Ltrassendammes auf der Lergseite. Oann verbleiben
die Lebuttausräumungen. Mird aNfänglivb niebt ge-
räumt, so müsste später um so mebr navbgsbolt
werden Oie jäbrlieben Vusräumungskosten belaufen
sieb, auf elf dabre bereebnet, durvbsvbnittlieb per
dabr auf 837 Kb.

vabei sind trot? neuer Vnlage Verkebrsstörungen
zu gewärtigen; denn die andringenden Lebuttmassen
nebmen zu. ver Rotbweg muss dssbalb beibebalten
werden, und es verbleibt somit bei einer Ltrassen-
Korrektion auf der reebten bbalseits aueb der Unter-
bait von Rotbweg und Rotbbrüvken.

Werner kommen in Letraebt allfällige Reparaturen
und Räumungen der reebtsufrigen Ltrasss bei neuen
Relsstürzen in den Iweraekern.

Mird dagegen die linkseitige Linie ausgsfübrt,
so wird der Ltaat allerdings mit der vnterbaltung
?weier, statt einer einzigen Lrüvke belastet. Allein
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es tritt zu (dunsten der Linie ein Raktor auf, der
in nationalökonomiseber Leziebung von Interesse ist.
Lei einem Ltrassenbau auf der linken Leite der
Lütebinen kann obne grosse Rosten ein Ltaatswald
mit der neuen Ltrasse in Verbindung gebraebt wer-
den. ver Luvbiwang ist ein gut bestandener Mttel-
wald, mit versebiedsnen Holzarten besetzt, von
2241,»4 Vren oder 62 duebarten 10,600 Rr liegt
im Vemeindebezirk (dündlisvbwand und bat 24,640
Rr. (drundsteuersebatzung. vieser Mald batte keine
Aulabrt. vas geseblagene Bolz musste mübsam über
den Rluss, über steile Lords binunter und ebenso
wieder binaulgebraebt werde». Rrbält der Maid
bessere Au- und Vonlabrt, so kann er besser
ausgenutzt werden. Rs kann mebr Laubolz als trüber
gesvblageu werden und die Rüstlöbne und dbans-
portkosten werden geringer. Herr Rorstinspektor
Rern bereebnet in Rolge dessen einen jäbrlieben
Nsbrertrag von 475 Rr,, was zu 3'/2 V" einem Ra-
pitale von Rr. 13,570 oder rund 13,000 Rr. entspriebt.

Vus dem (desagten gebt bervor, dass trotz der
Differenz der 28,000 Rr. bei Vuslubrung des reebt-
seitigen Ifraee gegenüber einem Ltrassenbau links
keine Ersparnisse gemaebt würden.

ver Vukstieg navb der Lebildriseten konnte da-
mals niebt ausgsfübrt werden. Lebon denselben
Vbend trat navb unserer Rüokkebr naeb Interlaken
wieder Regenwetter ein. Rs regnete die ganze
Raebt, auf die Vorberge bei Lebnee, und aueb den
andern Norgen strömte der Regön. Von Begebung
des obern Rallbaebgebietes konnte niebt die Rede
sein. Raeb kurzen Verbandlungsn verliessen wir
novb Vormittags Interlaken.

Mr wurde der Auftrag ertbsilt, bald mögliebst
die Ilntersuebung der Lvbiltrissten vorzunebmen.
Verne unterzog ivb mieb diesem Vuktrage. vie
Lebiltrisetev, in weleber der Leblüssel zu der ganzen
Vngelegenbeit liegt, interessirte mieb um so mebr,
als für das reebte oder linke Ltrassenprojekt aueb
über das Lütsebentbal binaus lebbaft Lartei ergriffen
wurde, und von den obern tevbniseben Lebörden
Niemand ausser Herrn Rorstinspsktor Rern auf der
Riseten war. vssbalb wollte ivb mieb selbst
überzeugen, welebes Vebiet und welobe Nassen sieb
eigentlivb in Bewegung bebndon, ob wirklieb niobts
vorgekebrt werden könne, oder ob anzunebmen sei,
dass navb einer Vnzabl von dabren die Lewegung
von selbst aufböre.

ven 21. Nai verreiste ivb navb Interlaken und
braeb den 22. Norgens mit Herrn Rorstinspektor
Rein naeb dem Lütsvbentkale auf zur Lssiebtigung
des obern Rallbaobgebistes. Nit den Herren Lau-
fübrer Merren und Lannwart Rammer stiegen wir
oberbalb Vündlisebwand die Vlpgasse binauf gegen
Inner-LIatti und die Lvbiltllub.

Awisoben Laueberborn und den Lägisbörnern, süd-
westlieb vom Raulborn, kommt von der Rgg (2129 m.)
gegen das Lütsebentbal der Rienbaeb und (liesst
obenbsr Vlpgasse in die Lütsebine. Mo die Reisrille
der Lägisbörner sebarf südöstlivb mit der Lebiltllub
(1822 m.) abbiegen, wird der Rienbaeb dureb einen
unbedeutenden, niedrigen Lergrüeken, auf dessen
unterm Vusläuker die Innerplattialp liegt, westlieb
gedrängt.

Oben im Minkel zwiseben diesem niedern Ramme
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und der Lodiltàd, viroa 1590 w., beginnt à 8odilt-
riseten und wit idr das obere Lallbaodgebiet.

Oie Lvdiltriseten ist à Lergdang, der sivd der
Lodiltàd entlang dis xur Rilbellud, (Allots 1410 w.,
dis xum Vbsturx obordalb Lüdl dinunterxiedt. Lie
fällt somit 180 m. und xwar auf 500 m. Länge. Das
Vetalì beträgt also 36 °/». Dor Vbsturx unten beläuft
sied auf 440 m.

vie Lvdiltriseten war ursprünglivd ganx mit Vald
bosvtxt, mit dem âvdiltwalde, einem sedönen Lann-
walde, der nus àem Rienbaodtdal derüberRommt.
ver unterste ü'deil àes IValdes ist abgestürxt, ein
anderer "tdeil gesvdlagen; Reste dievon, N^urxelstöoRe,
LtammstüvRe unà Veste liegen umder. ver IVald-
doàen seldst destedt aus übereinander geworfenen
Leisen, Lodutt, Lrdreivd, MurxelwerR, ist xerRIüttet
unà in Lewegung. Nun siedt àies in erster Linie
um Zustande àes nood vordandenen IValdes. Viele
Läume sinà in àen >Vurxeln gelöst, Ltämme neigen
sied gegen einander, kreuzen sied unà sinà oft von
àer IVurxel un aufgerissen. Vrosse Vannen mit nood
grünen Radeln, von LelsblövRen getrolken, sinà ge-
RnieRt oàer Zersplittert, vie ^Vurxeln siuà Zerrissen
unà ragen un vielen Lteflen uus àem Vrunàe dervor.
Ls ist àies ein interessantes uder truuriZes Lild vom
Rampke àes Lergwaldes gegen àus andringende Ver-
àerden.

ver Loden ist döedst uneden. Ls ànàen Vn-
svdoppungen, Llädungen stutt. Längere Lrd- unà
LteinrüoRen sinà aufgeworfen, es duden sied Lalten
unà ^Vülste gebildet. Vaxwisvden seden wir tiefe
Runsen, Apultsn nued ullen Rivdtungen unà Lövder.
LelsstüvRv, olì medrere RubiRmeter gross, sinà uus
idrem Lager gelost, unâere erst frised überwürfen.

Ls ist ein so wirres Vurvdeinander, eine solede
LerRIüftung àes Vrundes, àuss ein llerumdlettern in
dieser 'VVidlniss sedr müdsum und in Vnbetraedt der
steilen Nalde und des Vbsturxes weiter unten nivdt
odne Vefudr ist.

weiter öden in der Risetsn xeigt sied der dloss-
gelegte, navRte dels, uuf weledsm die Vbrutsvdung
stuttündet, und noed döder, un der Llud, siedt mun
deutlied die Linie, von wo aus die Vblösung de-

gönnen dat.
vus in Rutsvdung dedndliede l'erruin misst uuf

eine dorixontale Länge von 500. m längs der Lvdilt-
üud gemessen, 150 m. Lreite, somit 75,000 m^ —
750 Vren — 20,8 duodarten. Ls ist dies uls die
Lodle einer grössern, starR geneigten Nulde xu de-
truedten, die nördlied und nordöstlivd durod die
ödere Raute der Lvdiltllud, nordwestlied, westlied
und südwestlied dured den Ramm des Lvdiltwaldes,
dured Inner-Llattialp und andere niedrige RüvRen
bvgrvnxt wird, und deren Vbxugsrinne sied längs
der Lvdiltllud gegen deren unterste südöstliede Rede
dinxiedt.

"iVus von Regen- und Lvdmelxwasser in dieses
Neblet gelangt, wird von dem xerRlüfteten Loden
svdwammartig aufgesogen. >Vird in Lolge dessen
der vruoR auf den absvdüssigen, felsigen Untergrund
xu starR, so beginnt ein Vbgleiten, dessen Muodt
niedts xu widersteden vermag, vdsedon die gauxe
vordergedende Ravdt deftiger Legen niederge-
strömt, war dein IVasser bemerRbar. Vlles Nasser
war aufgesogen, und unten fand dein erdedlieder

'Uusssrudlluss statt, vus meiste lVasser, weledes
die loedere Nasse durvdxiedt, rüdrt von utmospdüri-
seden Riedersvdlägen der, doed ist wudrsedeinlied,
dass uued von oben uus velsspulten unterirdisod
Ausser eindringt.

vs ist svdwierig, 2u domessen, welede Rudidmusse
im Vdrutsvden begriffen ist. Rued einigen Vndults-
pundten xu sedliessen, mag auf die 500 m. Längs
bei 150 m. Breite duredsednittlied 10 m. tiek Ledutt
liegen, vs ergibt dies eine Nasse von 750,000 m^.

vieser Ledutt erdült /uwuods dured Ruedrutsvdung
vom Lodiltwulde der und durod Vdstürxs und Vd-
dröodeln der Lvdiltdud. viese, 1822 m. dood, erdedt
sied im Nittel 322 m. über die Liseten. W'us die
dlud abwirft, füllt auf letztere und rutsodt gelegont-
lieb ad.

vie vormedrto Lolustung und die xunedmende
^orreissung des Lodens sind die Ilrsuode, dass sied
die Koduttgänge des vullbuodos düuüger und müvd-
tiger einstellen.

Unter soloden Verdültnisson dann von irgend
welodor Verdauung oder Lntwüsserung nivdt die
Lode sein. In Volge Lage, LesedaKendeit und In-
ültration muss dieser Ledutt naed und naod xu ?dal
stürxen. ^Vann dies ein Lude nedmen wird, ist nivdt
adxuseden. dedenfalls liegt unter der Lvdilttlud novd
weit medr Naterial xum Vdstürxen bereit, als svdon
diuuntergedommen ist, und was dierüder derivdtot
wurde, dat seine vollständige Livdtigdeit. Lin^Volden-
druvd oder ein tüodtiges Vewitter dönnto grosses
Lnglüed derdeifüdren. enn ein sedweres ^Vetter
ausdrivdt, wenn der Kturm im Lergwalde die losen
bannen gegen einander wirft, dass sie gleivd Nebeln
den xerdlüftoten, absvdüssigen Vrund nood weiter
aufroissen und der Regen in die Lpalton strömt,
dann bedüte Nott die armen Leute im Lüdl. vie
Leute Rennen die Vetadr, und trotxdem rivdten sie
idre versodütteten oder verrutsvdten Näuser immer
in nävdster Rüde wieder auk. Ls liegt darin etwas
Rüdrendes. Ls ist ein armes Ldal, das Lütsvdentdal!
Leim Lallbavd drodt Vetadr; denn nivdt nur Rönnen
die Lvduttgänge des Lavdes nivdt aufgedalten werden,

.sondern es müssen sied dieselben wiederdolen und
dürften bedeutende Dimensionen annedmen. Lei den
LweravRern dagegen, so gefädrliod die Lavde aus-
siedt, ist es möglied, dass nivdt sofort wieder Vb-
stürxe erfolgen.

Von der Lodiltüud gegen die Lvd^nige Rlatte
und oberdalb Vsteig sind so verwitterte und xer-
Rlüftete Lelspartien, dass es oft svdeint, es brauvde
nur wenig, idr Vleivdgewivdt xu stören, als müssten
sie xusammenstürxen. ^Ile .ladre fallen Udells ab,
dood immer nood dält sied die Nasse, ver Linsturx
nmss erfolgen, und es Rann dies bald der Lall sein,
aber auvd novd einige ^eit dauern. Veduliod verdält
es sivd bei der Lvdwarxbergllud.

IVenn ivd also eine Verlegung der Ltrasse xwisoden
^.lpgasse und Ltegmatte von der revdten auf die
linRe Ildalseite empfedle, so gesvdiekt es daupt-
säodliod und in erster Linie wegen des Lallbavdes.

Ls dat mied sedr interessirt, xu erfadren, wie
sivd dieser Laod bei dem nassen, trostlosen Lommer
und Herbst dieses dadres gedalten babe. Ivd dabe
mivd dader in Verbindung gesetxt mit Nerrn LexirRs-
ingénieur Vebi, der mir mittdeilte, dass der Lavd
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dieses dadr arg gedaust dat. ks musste der kotd-
weg vom IS. dis 23. Leptemder deuàt werden.
Im laufenden dadre wurden fürAusräumungkr. 100S. 20
verwendet, wädrend, wie wir geseden daden, die
daderigen kosten iu don leàton elf dadron Mdrlivd
duredsednittliek dloss kr. 837 detrugon. ks deweisen
disse Kadlsn, dass von dadr 7U dadr grösserer
Lvdaden für den Ltaat eutstedt. àf die àsrâu-
mung vom 13. dis 26. Loptemder à. d. allein eut-
fallen kr. S43.

led dads àeu Leriedt üder meine Legedung der
Lediltrisoten meinen Kollogen in der Commission
mitgetdeilt. Anfangs .luni dielten à soàann sine
Ledlussdonlerenö ad und vereinigten uns in derselden
7.u ciem àtrage, es sei äie Ltrassondorredtion auf
der linden Ldafseits naed <lem Lro)edt Vedi aus-
Tiutüdren.

Nit clem kusat^e, den die Ltaatswirtdsedaftsdom-
mission vorsedlägt, können wir uns einverstanden
erklären. Mir linden, es sei gereedttertigt, der
Demeinde dütsedsntdal den Letrag für die Land-
entsedädigungsn, wie er devisirt ist, 7U überreden
und sie dagegen an^udalten, das Land «ur Verfügung
7U stellen, Kino kntsedädigung von 1 kr. per Quadrat-
meter sodsint mir dinreiedend. In dieser Riedtung
wäre üdrigens dein Lntersedied ^wiseden demLro-
)edte Danguillet und demLrHedte àedi. Denn auod
dei ersterem würde man deim Lerrainandauf die
gloieden Ledwierigdoiten gefunden daden, um so
medr als dort die Ltrasse sied den Häusern naed-
2Ìedt.

led sedliesse, indem ied Idneu den Antrag der
Kommission aufXusludrung des lindsoitigenLro^edtes
empfedle.

der Ltaatswirtdsedaftsdommission.
l^aed dem gewiss ausludrliedon Leriedte des Herrn
v. Merdt dade ied wenigsagen. Dem Lesedlusse, dass
disidei einer Korrektion detdoiligton Demeindsn an die-
solde deitragon sollen, dann dior niedt wodl kolge
geleistet worden; denn es ist der Demeindo Lütsvden-
tdal duredaus unmöglied, da einen Beitrag xu leisten.
Immerdin glaudto man, sie in der Meise delasten 7U
sollen, dass man sie verplliedtet, gegen die Devis-
summe von kr. 11,47S die Landentsedädigungen nu
üdernedmen. ks ist dies allerdings eine Lllivdt für
die Demeinde. Menu indessen diese Lummo niedt
genügen sollte, dann Lütsedentdal del Drindelwald
und bei Intorladen Hülfe in àsprued nsdmen.
Dedrigens wird durod diesen Vorkedalt all/.u weit
gedonden àsprûeden der Landdesàer der Riegel
gestossen.

Lise/têi. Mie Lie aus dem wissensvdaftlioden
Leriedte des Dorrn v. Merdt entnommen daden, wird
von Leite der kxporton deantragt, die Ltrasse auf
der linden Leite aus^utudren. Da ied als einer der
kxperton die Lraeöfrage auf Ort und Ltelle studirt
dade, so wollen Lie mir gestatten, mit einigen Morten
die Dründo anzudringen, die mied danu dewogen
daden, das Zweite Lraoe empfodlen nu delfen. kavd-
dem mir das weitläufige àtsnmaterial detrelkend die
Lraoel'rage Zugekommen ist, dade ied daraus ge-
seden, dass Dorr Dberingenieur Danguillet die Ltrasse
auf dem reedten Lidr ausiüulüdron deantragt, wädrsnd
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Dorr Lekirdsingenieur ^.edi in Interladen des Kali-
davdos wegen sie auf dem linden Lifer ausgeludrt
wissen möedte. Leide Lro^odte sind in Lemedung
auf Länge und Defälle ungelädr gleied.

Die kinwodnorgemeinds Drindelwald dat in
einer Vorstellung an den Legierungsratd verlangt,
die Ltrasse möedte auf der reedten Leite der
Lütsedinen ausgetüdrt werden, wädrend dingegen
64 Bürger von Lütsedentdal und Düudlisedwand für
die linde Leite petitionirt daden. Lie seden da also,
dass die Münsede in Lomedung auf das kraee aus-
einandergeden.

kun ist das rsedtseitigo kraee auf kr. 40,000
dereednet, wädrend das lindsoitige auf kr. 68,000
angesedlagsn wird, kaeddem ied diese grossen
Diàrennen in den kosten geseden und mied üder-
Aöugt datte, mit woledor Denauigdeit llerr Danguillot
seine kostenreednung aufstellt, war ied, wenn mied
niedt der àgensedein eines andern deledre, ent-
sodlossen, für das reedtseitige kraee 7U stimmen,
und ?war aus folgenden Dründen. krstens sind die
kosten für den Ltaat um kr. 28,000 geringer, 7wei-
tens dient die Ltrasse auf der Lonnseite sowodl dem
kremden- als dem Lodalverdedro desser und ist
etwas leiedter 7.u unterdalton, endlivd lallt dann der
Lntordalt der alten Ltrasse dadin. kaeddem ied
ador am 26. Vpril addin mit meinen Kollegen unter
Begleitung der Herren Dderingonieur Danguillet,
Lomrdsingeniour Vedi und Ddorförster kern in Inter-
laden auf Ort und Ltelle gewesen war, muss ied
gösteden, dass ied etwas anderer Meinung wurde.
(Der Redner vordroitet sied dier weitläufig üder den
ilergang der genannten kxxertise und üder die
Lesvdaàndoit des Lorrains auf der reedten Llial-
seite; das kädere dleidt ader wegen seines leisen
Vortrags und dei dem grossen Deräusede, das im
Laale derrsedt, unverständlied. Vued im Kolgendon
ist aus dem glsiedvn Drunde die Rede da und dort
nur lüedendaft aufgenommen.) Die Deladr von
Rlltsvdungon sedien mir /war niedt so gross wie
Dorrn v. Merdt, und wenn ied als Brivatmann die
Ltrasse nu dauon und 7U unterdalton dätts, würde
ied sie gleiedwodl auf der reedten Leite anlegen,
indem doed ein kolossales ^.dlagerungsgsdiet für
die Rutsedungen vordanden ist. Da ador sowodl
Regierungsratd als Ltaatswirtdsedaftsdommission,
gestützt auf den Leriedt des Dorrn v. Merdt, ein-
verstanden sind, dass die Ltrasse auf der linden
Leite der Lütsedinen angelegt werde, und da es
wirdlied Drundsà des Ltaates sein muss, die
Ltrassen da anzulegen, wo sie sieder ersvdoinon,
aued wenn sie tausendo von kranken medr dosten,
so will ied die Verantwortlieddeit für den Lau auf
der reedten Leite niedt auf meine Ledultern nedmen
und stelle also deinen Degsnantrag.

Aum Ledlusse muss ied noed eine Lemerdung
maeden. Lei der Reise dured das Lütsedinentdal
dade ied geseden, dass der Ltaat dort enorme
Lummen für Ltrassen- und örüvdendauton ausge-
geden dat, odne dass Gemeinden oder Lrivaten
irgend einen Leitrag geleistet dätten. Der Ltaat
dat vier Lrüeden üder die Lütsedinen 7U er-
dalton, und wenn die Ltrasse auf der linden Leite
gedaut wird, müssen noed swei weitere kostspielige
Lrüeden erstellt werden. Ied dade mied nun üder
1882. 119
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die kreise der Landentsedädigungen drdundigt und
erkadreu, dass ^ülisr im Luredsednitt zu viel de-
zadlt worden ist. Lesdald da.de ied gegenüder
meinen Lollegen die krage aufgeworfen, ed wir
niedt im Leriedte etwas dariider sagen sollten, und
ed e8 niedt dillig wäre, dass Diejenigen, welede dis
Ltrasse ant der linden Leite daden Zellen, die
Landentsedädigungen üdernedmen. Neins Herren Tolleren
daden mir ader erwiedert, die krage der Landent-
svdädigungen gode un8 niedt8 an, wir daden nur die
kraeeêage zu untersueden.

Lente din ied nun als Lrossratd da, und erlands
mir, diese Leite der Laede zu derüdren, vdne /war
einen Antrag zustellen. Ler Voransedlag der Land-
entsedädigungen ist so gedalten, dass per Huadrat-
meter Land kr. 1 gereednet ist. Lieser àtrag der
Legierung ist jedenfalls weitgedend und nimmt din-
reiedend Lüedsiodt auf dis àmutd der Lebend.
Lenn wenn man das Land avsedaut, um das es sied
dandelt, so dommt man zu der Ueberzeugung, dass
es wadrsedeinlied ist, es unter diesem kreise zu
dedommen. Im kmmentdal z. L. dat man das Land
dei Ltrassen- und kisendadndautsn zu 60—-80 kappen
per Quadratmeter erdalten. In anderen Landes-
tdeilen dommt es niedt vor, dass der Ltaat Ltrassen
daut, odne dass die Gemeinden etwas daran leisten,
und deswegen dolke und erwarte ied, dass die Lerren
vom Lderland einseden werden, dass der Antrag der
Legierung idre Interessen Aar sedr berüedsiedtigt.
Ied Alands, dass sie dadei duredaus dein svdlevdtes
Lesedäkt maeden werden.

Mâsê, kürsprevder. Ied will deinen Legen-
antraA stellen, möedte mied ader noed in der Laede
aussprevdön.

led möedte den Redner ersueden,
sied durz zu fassen; der Legenstand sedeint nun
wodl dinreiedend erörtert zu sein.

Il/î'âe?, kürspreeder. Ied will niedt lanAe auf-
dalten, sondern möedte nur einen kundt, der, wie
ied Alande, im Leriedte der Legierung dereits snt-
dalten ist, noed etwas Asnauer feststellen. led ver-
dande vor Allein aus den vorderatdenden Ledörden
und namentlied der Lpezialdommission destens idre
Lemüdungen und idre Arosse àdeit. Lpezialdom-
missison, Legierung und Ltaatswirtdsedaftsdommis-
sion Aeden darin einig, dass diese Lorredtion einer
Ltrasse, die im Lommer eine der desuvdtesten des
Lantons und vielleiedt der Ledweiz ist, drinAend
nötdiA sei. Ler kundt, den ied derüdren will, ist
folAender. IVie Lie Aedört daden, wird der Lemeinde
Lütsedentdal zur Ledingung Aemaedt, dass sie die
LandentsedadiAUllASn um den VoransedlaA von kr.
11,475 üdernedmen muss. Ied doü"e nun, dass diese
Lumme AsnüAen und der Lemeinde deine Lasten
auferlegen werde. Ls ist ader aued die andere
Nöglioddeit vordanden, und dann würde es dieser
Lemeinde, wadrsedeinlied der ärmsten im Lanton,
sodwer fallen, wenn aued nur einiAe dundert kranden
zu leisten. Ied begreife, warum man diese Ledin-
AunA Aemaedt dat: man will sieder sein, dass die
Lsvissumme von kr. 68,000 niedt üdersvdritten wird.
Andererseits ist nun ader die Nöglieddeit vordanden,

dass auf der eiAentlieden LtrassenausfüdrunA etwas
erspart wird, und da möedte ied die Anregung
maeden und es destimmt ausAesprovden wissen, dass,
wenn dier etwas erspart wird, auf der anderen Leite
ader sied dei den Landentsodädigungen ein àstall
zeigt, die Ledörden ermäodtiAt sein sollen, das Line
auf das ändere üderzutraAen. IVenn man damit
einverstanden ist, so din ied volldommen befriedigt.

des Lsgierungsratdss. led din
persönliod Aanz einverstanden; ader ein dindender
Lesedluss, Alaude ied, sei darüder niedt zu fassen.

Asrî'âeràtter der Ltaatswirtdsedaftsdommission.
Ied Alande aued im Lamen der Ltaatswirtdsodafts-
dommission zustimmen zu dürfen.

Lieeà'. led möedte Lerrn Niedel anfraAen, wie
er es Aödalten wissen will, wenn am Lande erspart
wird, die Ltrasse dinAöAsn medr dostet. Lavon dat
er niedts AesaAt. Ied dade die volle IlederzeuAUNA,
dass das Land wsniAer dostet, als der VoransedlaA
in àssivdt nimmt.

Fsrieàràtter des Legierungsratdes. Ls deisst
im ^usatzantrage der Ltaatswirtdsedaftsdommission,
es werde für die LandentsedädiAunAen dövdstens
kr. 11,475 ausdezadlt. Las will also saAön: wenn
sie weniAer dosten, so zadlt man weniAer.

ââeê, kürspreeder, erdlärt sied einverstanden.

Zdèr. led stelle den àtrag, es seien die Losten
der VerleAunA der Ltrasse dured den Ltaat zu
tragen. Nan dat sied sedon seit drei, vier dadren
Aszandt, od man auf der revdten oder linden Leite
bauen will, und ist niedt einig geworden. Ied für
mied din für die àstudrunA auf der Lonnseite;
ader naed den Lründen, die von der Lommission
vorgedravdt worden sind, mag die Verlegung ge-
reedtfertigt sein, und ied will mied darein fügen.
Liese Verlegung dostet jedoek kr. 28,000 mödr, als
die Anlage auf der Lonnseite. led din einverstanden,
dass man auk ein paar kausend kranden niedt
sodaus, und nedme diese Nedrdosten an; ader naed-
dem nun sedon so lange gezandt worden ist, sedeint
es mir, der Lrosse Ratd sollte manndakt auftreten
und sagen: die Laede soll endliod einmal gemavdt
werden. Oie Ledätzsr mögen svdätzen so dillig als
möglied, und wenn man ündet, die Lvdatzung sei
zu doed, so mag der Legierungsratd andere Lx-
psrten aus dem Lntsrland svdieden. àer der Lv-
meinde dann man niedts zumutden; denn sie ist zu
arm und dat aued dein Interesse an der Verlegung.
Lis dat ein svdönes Lträsslein auf der Lonnseite
mit zwei Lrüeden, die jedenfalls aued sedon viel
gedostet daden, und die dsgüterteren Lrunddesitzer,
von denen man allenfalls etwas erwarten dünnte,
daden idren Lrunddssitz gerade auf der Lonnseite
und sind also niedt für die Verlegung. Oesdald soll
der Lrosse Ratd niedt einen Lesedluss fassen, der
die Laede wieder um ein paar dadrs versodiedt,
sondern so loz^al sein, die Losten dem Ltaate auk-
zulegen, und dann mag man die Ledatzungen so
dillig als möglied maeden und in der àst'iidrung
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«o sparsam als mögliok verkadrea. là dia aiodt
vorbereitet, meiaea Xatrag su degrûnàea, uaà mass
mied eatsodulàigea, wean iod violloiodt aiodt dorrodt
roàe. led dado mein Votum aiodt autgssetst, soa-
àera reàe, wie mir àer Lodaadol gewavdsea ist;
ador ied möedto Lie ersuodea, aiodt wegen oiaor
Lleiaigdeit (àeaa os daaàolt sied vielleiodt aar um
tunkduaàort oàer tauseaà Vraadea)àstoss «u aodmou.

àor Ktaatswirtdsodatìsdommissioa.
led gode su, àass àio (lemeiaàô Lütsodeatdal violloiodt
aiodt im Ltaaàs ist, oiaoa alllâlligea sodaàoa nu
àoodoa; akor os siaà ^a aood medr Leute àa, àio
oia latsrosse aa àor Ltrasso dadoa, uaà àio uator
llmstâaàoa etwas loistoa döaatea. vie Ltaatswirtd-
sodattsdommissioa stellt sied aua aut àiosoa Vuss,
weil sio siod kür allô ^uduatt siodora muss, uaà es
daaàolt siod wadrdattig aiodt um oiao grosso Laode.

Vur âea Antrag àos Legieruagsratdes mit àem
voa àor Ltaatswirtdsodaktsdommissioa vorgesodlage-
aoa ^usatse Älodrdoit.

Dor Vatrag Niodel wirà, weil sugogodoa, aïs

aageaommea ordlärt.

/
Korrslctîon risi» kintom Lasse In ^armüdls.

vor ÂeAierâFsraâ beantragt tolgsaàoa Lesvdluss:

vor (lrosse Latd àos Laatoas Lorn

ordlärt diomit

ia Vorm einer autdoatisodea laterpretatioa àos Os-
drots vom 11. Nai 187 S, àass àor Liawodaorge-
moiaào Varmüdlo tïir àio àstûdruag àor Lrweite-
rung uaà Lorredtioa àor diäteren (lasso àaseldst
àas Lxpropriatioasroodt ia àem Liane ortdoilt wor-
àoa ist, àass àio Lorredtioa uaà àio Expropriation
aaod àoa jeweiligen tlemeiaàebesvdlûssea suooossiv
uaà aaod Nassgabo àor vordaaàoaea Nittol ausge-
tubi t woràoa àiirioa. >

Lauàirodtor, als Loriodtorstattor àos Le-
gieruagsratdes. Vie Lie aus àom vorloseaea Loriodto
entnommen dadoa, dat àor (lrosse Ratd ia àom
Lxpropriatioasàôdrete von 1875 àor (lomoiaàe ^.ar-
müdlo deinen Vormia gesetst, iaaordald àosson sie
àio diatoro (lasso austûdroa solle. 8io datte àaaa
Ledwierigdeitea, àio àdoitoa àurodsutûdrea, uaà
aua wirà von Leuten, àio oxpropriirt woràoa solloa,
àio Ledauptuag autgestellt, àio (lomoiaào ^.armüdlo
dätto àio Arbeiten, als Lrweiterung àor Ltrasso,
Vddruod voa Iläusora u. àgl., aut einmal austûdroa
sollen, uaà os soi àas vedret aiodt so aussulegoa,
àass sie àieso àdoitoa aaod uaà aaod maodou
döaao.

Os wäre meiner ^.asiodt aaod alleràiags gut go-
wosoa, wean in àiosom vodroto oia Vermin, n. L.
von noda àadrea, testgesetst woràoa wäre, âamit
àio Bürger, àio ia idroa Ligoatdumsroodtoa de-
sodräadt woràoa, auod wissen, wie lange sio sied
àas gotalloa lassen müssen uaà üdordaupt oia Lnào
àioser Lesodräaduag voraussodea döaaoa. Hätte àaaa
àiosor Vermin aiodt ausgereiodt, so wäre man aood
einmal vor àoa (lrossoa Latd godommea, uaà àioser
dätto àoa Vermin verlängern döaaoa. àk àsr an-
àera Leite dann man ador deiner (lemoiaàe, uaà
am allerwenigsten (leiaeiuàoa, wie Varmüdle, uaà
stâàtisedea (lemeiaàen, àie ia idrer Latwiodlung do-
grikton siaà, sumutdea, àass sie solvde Ltrasseaer-
weitoruagea, àie mit ausseroräoatliodea Lodwierig-
doitea verduaàea siaà, aut einmal austûdroa, wie
man L. eine voue Ltrasse austüdrt, oàer ein llaus
daut, wo, wenn einmal àas Vuaàamoat gelegt ist,
man torttädrt, dis àas llaus unter Oaod stedt. Nan
muss àa àoa (lemeiaàoa eine gewisse Vreideit lassea,
àamit sie eiae Ilasadl ladre àaraut verweaàea
döaaea uaà idr Lûàget aiodt su sodr delastea müssen.
Diese àsiodt dat im (lrossoa Latde immer vorgo-
derrsodt, sowodl dei àoa Lxpropriatioasàedretea,
àie maa /u (luastoa àor Ltaât Lern erliess, als do!
maaodea aaàera, uaà so ist auod, glaude iod, im
vedrete von 1875 ein Vermin aiodt testgesetst wor-
àoa ia àor llloiauag, àass maa àer (lemeiaàô ^.ar-
müdlo gestatten wolle, àas llateraedmea aaod uaà
aaod gemäss idroa Lüägetverdältaissea aussutüdrea.

vio kegieruag deaatragt aua aiodt, àiesmal eiaea
bestimmtea Vermin, 2. L. voa swei bis àroi ladrea,
kestsusetsea; àeaa àaaa donate maa àoa Lesodluss
aiodt eiae Interpretation àos àamaligen vedretes
aeaaea, soaàera maa wäre geswuagoa, überdaupt
oia aeues Lxpropriatioasàedret su erlassen, vesdald
desodräadt siod àie Legierung àaraut, eine autdea-
tisode Interpretation ia àem aagedeaea Liaae su de-
antragen. Immorkia àûrkte es vielleiodt gut seia,
weaa im Vrotokolle demerdt wûràe, àass àor (lrosso
Latd àer àsiedt ist, wie auod im detrôiteaàea (le-
suode erdlärt wirà, es àûrke àie vuredküdruag àieser
Ltrasseaaalage aiodt medr eiae längere Leids voa
ladrea ia àsprued aedmev, soaàera solle ia swei,
àrei ladrea idre Lrleàiguag Laàea.

Mà?, Vürspreoder. led daaa deine reodtsver-
diaàliede llrdläruag abgedea; aber als Vrasiàeat àer
(lemeiaàô àrmûdlo àark iod àoed so viel sagea,
àass àie (lemeiaàe wirdliod àie ^bsiedt dat, àie gaass
Lorredtioa ia àea näodstea ladroa aussutüdrea.

ver beantragte Lesodluss wirà geaedmigt.

ver Vrasiàt kragt aa, ob' man deute àea Lest
àer (lesodäkts erleàigea, oàer lieber morgea aood
eine Litsuag daltea wolle.

às àer Nitts àer Versammluag weràea aaod
doiàeu Liodtuagea Anträge gestellt.
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Lier abaudreeden unà morgen tortautadren Nedrdeit.

tdaler, käta, kem, kenter, ködert, kesselet, Ledmià
in Lurgàort, Ledmià in Wimmis, Kednell, Ledwad,
Ltämpdi in kell, Ltauttsr, Ltoller, kieede, kraedssl
in krutigen, küsedsr, Viatto, Waltder, Weder in
kangsntdal, Wisniger in krazàigsn, Willi, Wisarà,
^ednàer, Aesiger, ^ingg in krlaed, ^ollinger, Aumdedr.

Ledluss àer .^itaung um 12^/d Odr.

Das àer lstaten Litaung wirà verlesen
unà gensdmigt.

ver keààtor:
^îtdsr.

km klatas àes adwesenàen Herrn Oeiser wirà
als xrovisorisvdsr Ltimmenaädler dsasiednst Herr

(Kern).

Leckste 8it?unA.

LarnstaZ âsn 2. Osêîsindsr 1882.

Vormittags um 9 Odr.

In àer Wommissioil fur àen Arsnsstreit sào/ì6»î
îtlîrê lkasen wirà àer ausgetretene Herr

v. känel vem Lüreau ànred Herrn kloptstein er-
setat.

Oie Ledanàlung àes Ossedättes seldst wirà nut
àen Wunsed àes llerrn karrer, àer /um keterenten
destellt ist, adèr deute niodt anwesenà sein dann,
nut àie nnedsts Kitaung versededen.

Vorsitaenàer: krâsiàent WiAAeêer. kdenso wirà versededen àer keàrs à t?em6ààe»î
kÂôAsaît às5rs/)d>îc?

KlîseiAsr.

Oer WdMsnscm/rn/' veraeigt 172 anwesenàs Nit-
glieàsr; adwesenà sinà 92, wovon mÂkntsedulàigung:
àie Herren Lntsodelet, Ken?, v. küren, kurren in
Kenia, krutiger, Oaillet, Osiser, Ouennt, karrer,
kla^e, kodli in Kern, kodli in Ouggisderg, kaud-
soder, Nägli, kussdaum in Word, keder in kieàer-
dipx, kotd, kötdlisderger, Weder in Kiel, Weràer,
Winaenrieà in kelp, 2!ingg; oàs kntsedulàigung:
àie Herren kmstuta, Langerter, Kerker, Leutler,
Kern, Lo^ àe ln "tour, Lürgi in Wangen, Lürgi in
Lern, kurzer, kürdi, kdoàat, Ondler, Oedesut, Kggi-
mnnn, kngel, klüediger, krieclli, Oteller, v. Orünigen
in Ledwaraendurg, knri, Osgi, llennomann, Hess,
lie ter in Lsttendausen, Ilouriet, lludnvder, àodin,
.lelint, Iseli in Oratenrieà, Kaiser in küren, Kaiser
in Orellingen, v. känel, kernen, kodier in kdun-
stetten, kreds, Oedmann in Ootaw^l, kütdi in Lang-
nnu, Âarodanà in Kenan, Naredanà in 8t. Immer,
Nnrti in Lseàort, Ne/er in kern, Nennin, Norgen-

Oer krâsiàent tragt an, wie weit àie Vorderatdung
àer krage àer àsr

âÂ DâASlîâclê-àttîoz/k ge-
àieden seien.

8e/ters. Oer krâsiàent àer Kommission, Herr
Lvdmià, ist adwesenà; ivd will nder kusduntt geden,
wie es stsdt. kavdàsm àie Kommission àen Leriedt
àer Regierung Nittwoed Nordens erdnlten datte, dat
sie getunàen, sis dade niedt àie nötdige 2eit, àie
krage au untersueden unà àie kdten au stuàiren,
unà es sei àader àie VersediebunK undeàin^t notd-
wenàiA. OlsiedaeitiK dat sie sied in awei Lublcom-
Missionen Zetdeilt, wovon àie eine àie keedtstraZe,
àie anàere àie dnanaielle l'raKweite àes Oesedättes
au untersueden dnt, unà terner aus^emaedt, àer
krâsiàent dnds àie Kommission nedt oàer vieraedn
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?age vor der^näebsten Litzung einzuberufen und
dann Lerivbt zu erstatten.

Ois àgelegenbeit wird somit gleiebfalls ver-
soboben.

l?686ì^686NtWUrk

kstrsàuà

LinMrung unä orgsniends Anwendung à Lunà-
gssàss über das Obliggtionsnrkvkt.

Lebluss der nweiten Leratbung.

(Liebe oben Leite 409).

s 16.

dustizdirektor, à Leriebterstatter des
Legierungsratbes. Vus àer letzten Verbandlung ist
noeb unerledigt geblieben die Orage, ob aueb àer
Oesellen- und Oebrlingsvertrag im Oewerbsgesetze
von 1849 aïs aufgeboben erklärt werden solle, oàer
niobt. Oie Kommission kat indessen àiese beiden
Vertragsarten niobt ganz auf àie gleiebe Oinie ge-
stellt. Leim Oesellenvertrago ist sie entsebieden àer
Vnsiobt, dass àie M 77—86 aïs aufgeboben erklärt
werden sollen, ^weifelbafter ist ibr àie anders
Orage ersebienen, ob aueb àie 64, 66—75, welebe
àen Oebrlingsvertrag bebandsln, als aufgeboben /m
erklären seien.

KVas àie erstere Oartie kstriât, so sebliesse lob
mieb meinerseits àem Vufbebungsantrago àer Kom-
mission an. Inàessen bleibt àoeb von Z 77 àas
letzte Alinea antreobt bsstsben, weil e^ rein polizei-
lieber Katur ist. Os lautet: - Der Kleister ist ver-
ptliebtet, àer Ortspolizeibebörde von àer Vuinabme
eines Oesellen innert aebt Oagen nur Ointragung in
àie Oesellenkontrole Vnzoige nu maeben. » leb
denke, àie Kommission wirà niebts dagegen babsn,
àass dies vorbebalten bleibe.

In lZetrelk àes Oebrlingsvortrages nimmt àie Kom-
mission nwei Oaragrapben aus, nämliob ZZ 65 unà
76. Z 65 betriM betritt àie Verptliobtungen àes
Oebrmeistors gegenüber àem Oebrling, unà K 76 àie
Verptiiebtung àes Oebrmsisters, àem Oebrling naeb
beendigter Oebrzeit einen Oekrbrief ausnustellen.

leb glaube nun niebt, àass man Orund babe,
àen Oebrlingsvertrag aufzubeben, unà möobte lbnen
meinerseits beantragen, es bei àer àfbebung àes
Oesellenvortrags bewenàen nu lassen, leb balte
dafür, in àer klaterie àes Oebrlingsvertrages sei
jeder Canton so niemlieb souverän, autreebt nu er-
balten, was ibm angemessen ersebeint, àa nie Ltreitig-
keiten àaraus entsteben können, àie vor Bundes-
geriebt genogen weràen, unà àie kantonalen Oeriebte

lagblatt às« Krosssu ààs. — LuIIstin à Ltrsuà tlonsell.

natürlieb an àas, was Lie in einem Oesetne bs-
sebliessen, gebunàen sinà.

Oies wäre inàessen nur ein äusserlieber, an sieb
àurobaus niebt stivbbaltigsr (lrunà. Allein es lassen
sieb aus àer Laebe selbst klotivs für àkreebter-
baltung àes Oebrlingsvertrages ableiten. Ois näobst-
liegende klaterie àes Obligationenreebtss wäre àer
Vordingungs- unà Oisnstvertrag. Kun untsrsebeiàgt
sieb aber àer Oebrlingsvertrag vom Oienstvsrtrags
in àer KVeise, àass àie Verptliobtungen geraàsnu
umgestellt sinà. Vbgeseben von àen tbeilweise
lamilienrsebtlieben Vorsebrilten, àie aueb eine Lobe
spielen unddas Verbältniss àes Oebrmeisters num Oebr-
ling gann anàsrs gestalten, aïs àas àes gewöbnlieben
Kleisters num Oesellsn, inàsm àem Oebrmeister eine
Vrt vätsrlieber Autorität eingeräumt wirà, ganz, ab-
gsssbsn àavon stellen sieb àie gegenseitigen Ver-
ptliebtungen umgekebrt. KVäbrend àer Kleister àen
Ossellen bezablen muss, unà dieser ibm Arbeit leistet,
bat uingeksbot der Oebrling den Kleister zu begabten,
und der Kleister arbeitet an ibm, à. b. er soll ibn
den Beruf erlernen lassen.

Lo kommen denn aueb Lingularitäten in dem
Oebrlingsvertrage vor, die man beim Oienstvertrage
im Allgemeinen niebt ündst. R. ist darin ge-
ordnet, wie sieb der Oebrlobn auf die ganze î^sit
des Vertrages vertbeilen soll, wenn letztere in dieser
oder jener Beriode abgebroeben wird. KVenn der
Vertrag niebts anderes bestimmt, so kommt die Bälde
auf das erste Orittel der Oebrzeit, zwei Leobstel auf
das Zweite Orittel, und ein Leobstel auf das letzte,
je naebdem lb diesem oder.jenem Orittel der Ver-
trag aufgeboben wird. Oann ist spezioll geordnet,
wie es gebalten sein soll, wenn für den Oebrling,
naebdem er den Beruf gelernt bat, eine ^usatzzeit
zur Oebrzeit einbedungen wird, in der er ge-
wissermassen den Oebrlobn dureb seine àbeit ab-
verdienen muss. KViederum gestaltet sieb die Laebe
eigen, wenn der Oebrling, im Olauben, den beruf
erlernt zu baben, den Kleister früber verlässt, als
ausbedungen ist, wo dann die Ontsobädigungsver-
bältnisse sieb naeb den gewöbnlieben Bestimmungen
des Vertrags im Oewerbsgesetze reguliren. Lo könnte
ieb noeb Vnderes zitiren. Lie baben selbst gebort,
dass die Kommission niebt sämmtliebe Lestimmungen
des Oebrlingsvertrages aufbeben will, und dies be-
weist eben, dass darin singulars Reobtsvorsobriften
vorkommen.

Lobald man aber gonötbigt ist, anzuerkennen,
dass denn doob einzelne ganz singulars Leebtssätze
darin entbaltsn sind, die der klatur der Laobo naeb
niebt aufgeboben werden können, so liegt kein Orund
vor, das ganze Institut zu zerstüekeln. lob möebte
dabor auf meiner svbon von vornberein getässten
und nunmebr dureb die llntersuobung noeb bestä-
tigten kleinung bebarren, dass man den Oebrlings-
vertrag bestellen lasse, wie er im Oewerbsgosetze
geordnet ist.

Os ist allerdings riebtig, dass eine Ltelle im
Kommentar von Lrotessor Lobneider zum letzten
Artikel des Oienstvertrages darauf sobliesst, im
blationalratb babo die kleinung obgewaltet, dass
aueb die kantonalen klormen über den Oebrlings-
vertrag aufgeboben seien, soweit sie niebt speziell

1882. 120
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polixeilioder Katur seien. Ob der Herr Kommission«-
Präsident in dieser Dinsiodt nood weitere Knt-
deodungen gemaodt dat, ist mir niedt bekannt; ied
düre iim dierüber Ferne nood an. led sedliesse
mied also dem àfdebungsantrage àsr Kommission
betreffend àen Oesellenvertrag, mit àer xitirten Nodi-
ükatlon bexüglied § 77, an, möodts aber niedt visiter
geben.

Vieepräsident übernimmt das Kräsidium.

â/Aeêer, als Lsriodterstatter àer Kommission.
Ks destedt also dein Ltreit darüber, dass àer (le-
sellenvertrag aufgedoben ist, unà es dann àiss in
àer Kdat niedt xweifoldaft sein, weil das Obligationen-
reodt ssldst im Dienstvertrage vom (lsssllenverdült-
nisss reàst nnà somit àisss Naterie ssldst dat nor-
miren wollen. Dagegen ist àie Kommission sinver-
standen, das letxte Alinea, àes Z 77 steden xu lassen,
weil es eine rein polixeiliode Vorsedrilì ist.

Aweiteldafter sedeint, wie sedon in àer vorigen
Litxung bemerkt, od àer Dedrlingsvertrag aufgedoben
ist, oàer niedt. Mir daden beantragt, àen Z 65
steden nu lassen, inàem er meistens Vorsodriften
entdält, àie in àas Kamilienreodt, in àie väterliode
^uedt einsedlagen, was àas Obligationenreodt niedt
dat abändern wollen. Dagegen dalten wir dafür,
àass àie sämmtlieden übrigen Bestimmungen
überflüssig seien.

Mir dätten es Zuerst mit § 64 xu tdnn, àer sagt:
» Die Dauer àer Kedrxelt nnà àas Dedrgeld àes
Dedrmeisters weràen ànred àen K edrvertrag de-
stimmt. » Dies ist selbstverständliod; dingegen ist
xweifeldaft, od àas Zweite Alinea, welodes sagt:
» Der Dedrvertrag soll sodriktlied abgefasst weràen, »

àen Linn dat, àass, wenn er niedt sedrittlied abge-
kasst weràe, er ungültig sei. Dies ist, Alande ied,
niedt àie Neinung àes Oesetxes, nnà es dann anod
niedt àie àes nenen Obligationenreodtes sein, naed
weledem alle formlosen Verträge gültig sinà, wenn
niedt eine bestimmte Korm vorgesodrieben ist. Ks
ist also àies als eins blosse Ordnungsvorschrift xu
betraedten, àie wir fügliod entdedren dünnen.

Mas àie weiteren Vorsodriften betrifft, so de-
xieden sie sied so xu sagen aussedliesslied ank àie
IlebadinaF àes Kedrgeldes, auf àie Källe, in weleden
man vom Vertrage xurüektreten dann, nnà auf àie
Krage, weleds Kntsvdädigung von àem einen oàer
anàern Kdeile xu leisten ist, wenn àsr Vertrag vor-
xeitig aufgelöst wirà. In àieser lìivdtung genügt
àas Obligationenreedt vollständig, inàem es sagt,
àass ein Dienstvertrag, nnà unter àen dann man
àen Dedrlingsvertrag unter allen Umständen sub-
sumiren, weil er ein gegenseitiges Verdältniss ist,
aus wiedtigen Oründen aufgelöst werden, und dass
der Biodter naed freiem Krmessen entsedeiàen dann,
ob dem einen oder andern Kdeile xugemutdet werden
dünne, das Vertragsverdältniss fortzusetzen. Kbenso
ist es dem freien Krmessen des Biodters überlassen,
die üdonomiseden Kolgen einer vorzeitigen Auflösung
xu bestimmen, und xwar unter Mürdigung der Dm-
stände und der Ortsgebräuode.

led balte àader dakür, es sei niedt notdwendig,
die betreffenden Karagrapden aufreedt xu erdalten.

Deben wir sie auf, so unterliegt es deinem Zweifel,
dass wir uns einfaod an das Dbligationenreedt xu
dalten daben.

led stelle desdalb den àtrag, sowodl §§ 64 und
66 bis und mit 75 als HZ 77 bis 86 inelusive als
aufgedoben xu erklären.

Der Berichterstatter des lìegie-
rungsratdes will eine polixeiliode Vorsodrift fort-
besteden lassen, welede mir niedt gereodtkertigt er-
sedeint. Ks betrifft dies die Bestimmung über Küdrung
von Desellendolltrolöll. Lolede Kontrollen sind gänx-
lieb ausser Oebrauvd gekommen und werden niedt
medr gefüdrt. Mird nun diese Vorsodrift ausdrüvdlied
als xu Beodt bestellend erklärt, so werden wir daxu
kommen, diese Oesellenkontrolen einküdren xu müssen.
Mas daben aber solede Kontrolen für eine Bedeutung
neben dem Oesetx über Kiederlassung, wonavd deder,
der sied irgendwo niederlässt, innert einer gewissen
Krist seine Lodriften deponiren muss? Offenbar deine,
lob möedte dader auch diese Bestimmung streioden.
Mas die Vorsodriften über den Dedringsvertrag be-
trifft, so glaube ied, wir dürfen sie odne weiteres
aufbeben, wie die Kommission vorsodlägt.

AsrilMerstatte»- der Kommission, sobald man
mir sagt, die Oesellenkontrolen existiren an den
meisten Orten gar niedt, so bin ied einverstanden,
den Z 77 ganx aufxudeben. Menn sied Diner an
einem Orte niederlässt, so muss er sied ^a odnedin
polixeilied anmelden. Dine Oesellendontrole ist dader
allerdings überflüssig.

ZerieàrsFaàr des lìegierungsratdes. Ks ist mir
natürliod niedt bekannt, ob solede Kontrolen besteden
oder niedt. Menn dies niedt der Kall ist, so dat
allerdings der §77 deinen praktischen Mertd. Ks
befindet sied überbauet Uanedes im Oewerbegesetxe,
das nur auf dem Kapier stedt, und von dem man
in Mirdlioddeit wenig weiss. Menn also die Oe-
söllendontrolön in Mirdlioddeit niedt vorkommen, so
dann ied mit der àkdebung des § 77 einverstanden
erklären.

1) Die §§ 77 bis und mit 86 des Oewerbegesetxes
werden als aufgedoben erklärt.

2) Kür Ltreiodung der §§ 64 und 65 bis und
mit 75 163 Ltimmen

Dagegen 3 »

§§ 15 und 17

werden odne Bemerkung Angenommen.
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s 18.

lier Rommission. Hier liegt »un
folgende Redaktion vor: < In den) einten Vällen, in
welcben das kantonale Recbt die Vorm der Verträge
bestimmt (àt. 10 d.-R.), kann bis Rnde Närx 1883
die (lslübderstattung dis llnterscbrift der vertrag-
sobliessönden Rersonen vertreten. »

Aâ?î<ssabsà'>m>î^>îA.

Vür ànabme des (lesàes, wie es aus der Le-
ratbung bervorgegangen ist Uebrbeit.

Präsident M'AAs?sr übernimmt wieder den Vorsitz.

Fôriâtersàttsr des Regierungsratbes. leb babe
bereits dis Rbrs gebabt, Lis aufmerksam ?u mavben,
dass bei stipulation von notarialiseben Urkunden
eine gewisse Reriode Rlatx greifen wird, nändieb
vein 1. .lanuar bis xu dem Nomente der Publikation
des Dinlubrungsgeset/es, wo es unsiebsr werden
kann, naeb weiober Vorm der blotar die Urkunde
su erriebten bat, ob naeb der bisberigen der de-
lübderstattunA, oder naeb der neuen der Unter-
sebrikt der Karteien im (lonoept. Hin su vermeiden,
dass reobtsunlormige Urkunden entsteben, welebs
Veranlassung su Revbtsstreitigkviten und su Lvbädi-
gung der Rontrabenten geben würden, sollte eine
llebergangslrist von ungetäbr drei Nonaten aulge-
stellt werden, wäbrend wsleber beide notarialisebe
keurkundungsformen, delübde und llnterscbrift, als
gleiebwertbig betraebtet werden. 'Mir können nun
allerdings eine solvbe Vorsobrift nur ausstellen für
diejenigen Vertragsarten, welebs das kantonale Recbt
besoblagöll. Vs sind dies aber sieinlieb wivbtige Ver-
tragsarten, s. L. alle Riögenscbat'tsverkäufe, Vfand-
vertrage u. s. w., und sie verdienen es, dass dafür ge-
sorgt werde, dass niebt dureb Nissgrià der blotarien,
indem sie die alte Vorm statt der neuen wäblen,
llnförmlivbkeiten entsteben. Vs wird daber die an-
götübrtö neue Redaktion vorgesvblagen, die ieb
bestens sur ànabme empfeble.

lVrâsàwê. lob nebme an, man sei einverstanden,
die deünitive Redaktion dieses Artikels dureb den
Regierungsratb feststellen su lassen.

Der (lrosss Ratb stimmt diesem Vorseblage bei.

dos Regiorungsratbes. leb wünsebo,
man mövbts noob auf Z 13 surüekkommen, und dort
in Là. 1030 am Lcblusse, wo es beisst: «so muss
er den Resits in Volge einer geriebtlivben /.uiertigung
ausüben» daslVort « gsrivktlieben » streieben. Vs ist
dieser àsdruvk eine Reminiseens an die frübern
llntergericbte und bat nun keine Bedeutung mebr.

(lenebmigt.

leb svblage vor, den Regierungsratb
su ermäobtigen, den Zeitpunkt der
über das soeben su Vnde beratbens tlesets su be-
stimmen.

ver (lrosse Ratb erklärt sieb mit diesem Vor-
seblage einverstanden.

à?ug

der Herren und tlenossen betrelkeud l'terde-
suebt.

(8. Leite 433 bievor.)

(küeggisberg). dieser Vnsug wird obne
Zweifel eine längere viskussion veranlassen, und da
er erst kürslivb eingereivbt worden ist, stelle ieb den
àtrag, ibn auf die näobste session su versebieben.

dieser àtrag wird vom drossen Ratbe geneb-
migt.

/^n^ug

der Herren und Nitbafte betrelkeud Revision
der drundstöuersvbatsungen im dura.

(3. Leite 438 bievor.)

Voêêetsts. Ra motion gui vient d'être lue et gui
est revêtue des signatures d'un certain nombre de

députés du dura, porte sur deux objets bieu distincts,
d'abord sur la question de savoir s'il ne serait pas
convenable et nécessaire de procéder à de nouvelles
estimations cadastrales aün de régler mieux la base
de l'impôt, et ensuite elle a en vue d'obvier aux
inconvénients très-nombreux qui se produisent lors
des expropriations forcées et même dans les ventes
publiques.

Vn 1865, on a procède à de nouvelles estimations
cadastrales dans le dura. (Ile connaissant pas la
situation économique de l'aneien canton, je me
bornerai à parler du dura.) (les estimations étaient
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considérées comme nécessaires depuis 40 ans. Ba
commission centrale nommée pour procéder à ces
estimations, a kait son travail, et on l'a considéré
comme répondant aux besoins existants; sa base n'a
pas soulevé de bien grandes critiques et en gênerai
on en a êtê content. Nais il n'en a pas êtê de même
en 1876. cette époque, pour une raison ou pour
une autre, j'ai entendu plusieurs membres de la
commission de taxation expliquer d'une manière très-
différente la progression, — on a principalement pris
pour base la valeur très-êlevêe des immeubles ensuite
de la guerre de 1870. ^près cette guerre, il s'est
produit dans le pa^s, et surtout dans le dura, une
bausse considérable, mais transitoire, des immeubles,
dette bausse exceptionnelle ne s'est pas maintenue,
^près que les estimations cadastrales eurent êtê kaites,
une baisse formidable s'est produite dans tout le

paz?s, et notamment dans le dura, dette baisse a
êtê si considérable qu'actuellement les estimations
cadastrales ne répondent plus à leur but et elles sont
d'un tiers au moins au-dessus de la valeur réelle
des immeubles. Bar conséquent, l'imxôt foncier porte
sur une valeur qui est d'un tiers trop êlevê.

Il s'est produit à cet égard d'autre inconvénients.
Dans nos districts, nous n'arrivons plus aux estimations
cadastrales dans les ventes privées et dans les ex-
propriations forcées, des inconvénients sont si graves
dans les liquidations judiciaires que des mesures
immédiates sont indiquées. Si dans une expropriation
forcée le prix oikert n'atteint pas l'estimation cadas-
trale, qu'arrive-t-il? des créanciers b^potbêcaires
sont colloques sur le prix des immeubles, c'est-à-dire
sur l'estimation cadastrale tout entière, ainsi sur
une valeur Active qu'ils ne pourront pas réaliser.
LIors il faut une nouvelle liquidation pour sortir de
l'indivision, pour arriver entin à ce que les immeubles
soient vendus un ou deux tiers au-dessous de l'esti-
mation. (d'orateur fait ici mention d'un cas de cette
nature qui s'est passe dans le district de dourtelar^
et qui lui a êtê raconté par N. Lo^-de-la-kour,
ancien greffier de ce district.)

Dans ces circonstances, il se fait sentir dans la
situation économique du paz^s un malaise, auquel il
est urgent d'obvier. Vous comprendre?, Messieurs,
que les créanciers b^potbêcaires, les prêteurs, les
capitalistes qui ont êtê trompés par l'estimation
cadastrale officielle, ne veulent plus prêter des sommes-
sur b/potbàque, si les gages ne leur otkrent pas une
garantis suffisante. Vous comprendre? aussi que le
crédit public souffre d'un pareil état de cboses, et qu'une
situation pareille demande des remèdes immédiats,
tjuels sont ces remèdes? d'estime qu'il faut procéder
à une revision des estimations, là elket, est-il tolêrable
que dans une certaine partie du canton le propriétaire
pa^e l'impêt sur ans valeur Active, que l'ktat profite
de la gêne des cultivateurs, et qu'il puisse s'enricbir
au mo^en d'estimations dont le résultat ne répond
absolument plus à la valeur actuelle des immeubles?
k'est-il pas absolument nécessaire de reviser de
pareilles estimations?

d'ajoute que les inconvénients que j'ai signalés, —
st je ne les ai peut-être pas tous signalés, — se font
sentir dans tous nos districts, depuis Bienne jusqu'à
Borrentruz? et Bautbn. Bartout vous entendre? les

mêmes plaintes, et partout vous entendre? les mêmes
voix qui demandent qu'il soit porté remède à une
situation aussi intolerable.

Il me reste à citer un dernier inconvénient qui
se rattacbe à la loi sur la caisse b^potbêcaire. (let
établissement a le privilège de rendre los communes
responsables des pertes qu'il subit, c'est-à-dire que
les communes sont responsables jusqu'à concurrence
du montant de l'estimation cadastrale. Kilos sont
donc liêes par cette estimation, elles sont forcées
de la reconnaître, et ne peuvent prendre aucune
mesure pour la diminuer, ^àinsi la caisse b^potbêcaire
ne peut jamais perdre. II arrive souvent dans le
dura que les communes doivent pa^er les pertes de
la caisse b^potbêcaire qui se produisent par suite
de la dépréciation des immeubles. L'est aussi un
fait qui doit attirer votre attention et qui est digne
assurément de toute votre sollicitude.

Voilà, Messieurs, les quelques considérations que
j'ai voulu vous soumettre pour motiver la motion
dont je vous recommande la prise en considération.

Lànrer, kinan?direktor, als Lericbters tatter des
Begierungsratbes. Herr kolìetête und seins Kollegen
aus dem dura beklagen sieb in dieser Motion und
ibrer mündlicbsn Begründung darüber, dass im dura
die Brundsteuerscbatxungen viel ?u bocb seien, und
desbalb der jurassiseken Bevölkerung ein direkter
Lebaden entstebe^ veil sie erstens genötbigt verde,
viel ?u viel Steuern ?u be?ablen, und veil ?veiteus
der Bxpotbekarkredit dadurcb gesebädigt verde.

^Venn die kbatsacbe riebtig ist, dass die Brund-
steuerscbàungen soviel ?u bock seien, vie es ge-
scbildert vird, so verden natürlicb diese kacbtbeilo
entsteken. ks vürden ?u viel Steuern be?adlt verden
müssen, und es ist aucb riebtig, dass der B^potbekar-
Kredit dadurcb gefäbrdet vürde, und namentlicb bei
den Bypotbekarkassedarleben den Bomeinden da-
durcb ein kacbtbeil entsteken könnte, indem diese
für die verpfändeten Biegensckakten bis auf den
Betrag der drundsteuerscbat?ung bakten müssen. Biese
Bebelstände, venn sie vorbanden sind, väron ?u be-
seitigen durcb neue 8cbat?ungen, angenommen, dass
sie niedriger ausfallen vürden, und durcb eine de-
8et?esrevisioll, indem u. V. die Bestimmung des Bz^po-
tbekarkassegkset?6s, vonacb die drundsteuerscbat?ung
?ur Basis genommen vird, abgeändert, und vielleicbt
in dieser Be?iebung ein anderer Modus eingekübrt
vürde, vie er früber bestand, dass nämlicb für Bar-
leben der B^potkekarkasse nicbt mekr die drund-
steuerscbàung, sondern eine eigene Scdàung Kegel
macbt.

Mit dieser letzteren krage vill icb micb dermalen
nickt befassen, sondern nur mit der krage, ob die
drulldsteuerscbàullgen virklicb so viel ?u bocb
seien, vie beute geklagt vird, und vie man aucb im
Allgemeinen im gan?en Bande klagen bört. Ks ist
mir nickt möglick gevesen, in der kur?en Zeit seit
kinbringung der Motion in Le?ug auk den dura ?u
untersucben, vie bocb dort im Allgemeinen die kauf-
preise bei Bandänderungen sind, und in velcbem
Verbältnisse sie?u den drundsteuerscbat?ungen sieben.
Ber dura, venigstens der katboliscbe kbeil desselben,
ist in dieser Le?iebung nickt so leicbt ?u untersucben,
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vie der alte Kanton, indem in Lexug auk à Rand-
änderungsgebübren bliebt diejenige Kontrole da ist,
vis im alten Kantou und im reformirten dura. Im
katbolisoben dura werden nämliob noob dis Kin-
registrirungsgebübren bexogen, uud diese stoben iu
Verbindung mit dsu Ilandänderungsgebübren uud es
wird darüber ems eigene Vrt Kontrole gofülirt.

Dagegen ist es mögliob gewesen, m Lexug auf
dsu alteu Kanton, mit Vussobluss des Amtsbezirks
>11 ei. genauere Krbebungen xu maobeu. Ran bat für
eiuou Zeitraum vom 1. November 1881 bis xum
1. Vugust 1882 au der Hand der eingegangenen
Ilandänderungsgebübren konstatiren können, vie boob
sieb in den einxelnen Aemtern die Kaufpreise be-
laufen, und mau veiss auob, vie boeb die Orund-
steuersobatxungen sind, bis bat siob nun erxeigt,
dass iu dsu 22 Vmtsbexirken des alten Kantons die
Kaufpreise durebsobnittliob 22 °/o böbsr sind, als die
Orundsteuersebatxungen, so dass, vsnn man aus
diesem durobsobnittlivben Krgebniss einen Lobluss
xieben wollte, man niobt bebaupten könnte, die
Lebatxungen seien xu boob. Kreiliob vertbeilt siob
dieses Resultat sebr versobieden auf die einxelnen
Vmtsbexirke und Oegonden. Die Ilebersiobt der Vmts-
bexirke xeigt folgende Resultate:

Krllnàtvuerseliàuiizlîo

Varberg Kr.
Varvangon »

Lern, Ltadt. »

» Rand »

Lüren...»
Lurgdorf. »

Krlaob »

Kraubrunnen »

Krutigen
Interlaken
Konoltingen
Raupen
Kidau
Oberbasle
Laaüen
Lobvarxen-

bürg'
Lettigen
Lignau
Kiedersimmen-

tbal.
Obersimmen-

tbal.
Rbun
Rraobselvald
IVangen

451,400
861,500
463,200
865,500
554,600
640,000
220,600
218,100
694,200
723,600

1,158,000
210,000
605,000
368,700
482,800

360,600
836,000
615,000

175,400

478,000
1,162,900

Kr. 418,700
1,003,400

569,500
1,006,600

516,000
738,900
184,500
271,900
830,600
851,900

1,572,000
200,500
663,500
506,700
783,800

501,400
1,005,700

831,500

Mereiu in "/o

6

16,5
22,»
16,s

15p

24,s
19,s
17,7
35,7

37p
62p

20

7,s

36 —
20,g —
35,s —

206,800 18

790,000
1,521,900
1,164,500

656,100

65,s
39p
3 6,s
11

852,300
581,800

Im Leeland stoben also fast in allen Vmtsbexirken
die Kaufpreise niedriger, als die Orundsteuer-
sobatxungen, wogegen sie in den anderen Randes-
tbeilen, und namentliob durebgebends im Oberland,
verbältnissmässig viel böber sind. Mäbrend man
somit in den einen Randesgegenden annebmen sollte,
es seien die Lebatxungen gegenüber den Kaufpreisen
viel xu tief, sobeinen sie in andern, und spexiell im
Leeland, allerdings xu boob xu sein. Im grossen
Durobsobnitt aber verdsn die allgemeinen Klagen
über xu bobe Orundsteuersobatxungen durob dieses

Rubleau niobt bestätigt. lob glaube nun, man könne
xiemliob siober annebmen, dass im dura das Vor-
bältniss niobt ein anderes sein vird, sondern es vird
siob auvb dort, venn man naoblorsobt (vas man
tbun vird), ein Klus der Kaufpreise ergeben.

lob will gerne xugsben, dass diese Vergleiobung
xvisobon den Orundsteuersobatxungen und den Kauf-
preisen niobt den einxigen Kaktor für das Ilrtbeil
bildet; denn es sind unter diesen Käufen natürlivb
viele Kvangskäute, tbeils geriobtliobs, vo die Hin-
gäbe niobt unter der Orundsteuersvbatxung erfolgen
darf, tbeils aussergerivbtliobe, vo der Oläubigor,
um seine Korderung niobt xu verlieren, genötbigt
ist, eine solebe Riegonsvbaft um die Orundstouer-
sebatxung oder noob darüber xu übernebmen. Vber
im grossen Oanxen sobvint denn doob diese viellaob
und beute viederum geborte Klage niobt so sebr
begründet xu sein.

Run fragt es siob: venn die Klage virklieb
rivbtig väre, vie kann Remedur eintreten? Da
sobreibt das Oesstx über die Vermögenssteuer vor,
dass die Orundsteuersobatxungen durob ein gevisses
Lobatxungsvertäbren ausxumitteln sind, das das Oesetx
Oesammtrevision der O rundstenorsob atxun g e n nennt.
Kino solobe var bisber alle xebn .labre übliob; die
lotxto fand 1875 statt, uud venn man die xebnjäbrige
Keriode beibebält, vürde es 1835 vieder eine solobe
geben. Vorgesobrieben ist aber diese xebnjäbrige
Keriode niobt, sondern die Revision vird )eveilen
durob Losobluss des Orossen Ratbos angeordnet, so
dass ss diesem freistellt, sobon beute oder im näobston
.labre eine derartige Rauptrevision xu besobliessen.

Ob es nun der Kali ist, im näobsten dabro, also
bloss xvei ,labre vor Vuslauf der Keriode, sine solobe
mit grossen Kosten verbundene Revision vorxu-
nebinen, dies vird der Regierungsratb untersuoben
müssen; )odentalls aber kann sie siob niobt auf den
dura besobränken, sondern, venn sie stattündet,
muss sie für den ganxen Kanton gölten.

Der Regierungsratb vird in der näobsten Litxung
darüber Reriokt erstatten können; nur muss man dabei
niobt vergessen, dass mit einer allfälligen llerabsetxung
dieser Lebatxungen niobt Vlles gemavbt ist. Denn
damit reduxirt man um eben so viel die Orund-
Steuer, und gegenwärtig mögen unsere Kinanxen
eine Reduktion der direkten Steuern niobt erleiden.
Ran müsste also, gleivbxsitig mit der llerabsetxung
der Lebatxungen vislleiobt um eine grosse Vnxabl
Rillionen, xur Herstellung des Oleiobgeviobts eine
Krböbung des Lteuersatxes besobliessen. Run
kommt es aber für den Kinxelnen auf das Olelobe
beraus, ob er von einer xu boben Orundsteuor-
sebatxung 2 °/oo xablt, oder von einer niedrigeren
vielleivbt 3 "/vo. Die llauptsaobe väre nur, dass eine
alltällig xu bobe Lvbatxung in allen Randestbeilen
gleiob boob väre; dann würde die Lteuer überall
gleiobmässig drüoken.

Uan muss also die beiden Leiten des Oesobältes
in's Vugo fassen, auf der einen Leite die Interessen
der einxelnen Rürger, und auf der andern Leite die
des Ltaates. Kun soll lob Kamens der Regierung
erklären, dass sie diese Rotion in dem Linne glaubt
erbebliob erklären lassen xu sollen, dass der
Regierungsratb beauftragt vird, xu untersuoben, ob vor
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der ordentlioben Revision im dabre 1885 bereits im
dabre 1883 eine Rauptrevision à- (Grundsteuer-
sobat^ungen vorgenommen werden soll, oder niât.
In ibrem Wortlaute bingogen kann der Regierung«-
ratb die Notion niobt aooeptiren, indem sis sieb nur
nut' oinsn einselnen Randestbeil beliebt, der keinen
Vnspruvb bat, in dieser àgelogenbeit speciell be-
rüeksiobtigt und bebandelt ^u werden.

I^oRstà. le dèolaro me ranger à la manière
de voir de N. le Directeur des finances et serai
satisfait si la motion est prise en oonsideration dans
le sens qu'il vient d'indiquer.

Dor Vnxug wird in dem vom Reriobterstattor des

Regiorungsratbes auseinandergesetzten Kinne erbeb-
lieb erklärt.

Ztrsfngoliisssgssuoko.

àk den Vntrag des RsAisrîtlîAsraâss werden
folgende Ktraten erlassen:

1. Dom Rudolf R>sbs, gew. Rotar und Dsmeinde-
sobreiber /.u Dberbofon, die wegen Riobterfüllung
der Vlimentationspiliobt ibm auferlegte 8-tägigo de-
fangensobattsstrafe;

2. dem Rbristian Ktallkneobt in Kignau,
die wegen Nissbandlung ikm auferlegte 1-tägige
Defangensvbat'tsstrafe;

3. dem dosopb Rorbaf, gew. -Naire von Vendlin-
oourt, die wegen Robertrotung des Lundesgesàes
betreffend die ^ündböRebentabrikation wider ibn
verhängte Ronliskation, resp. Zerstörung von 118
Risten Rbospbor^ündböRoben.

Das Legnadigungsgesuob des Rriedriob âài,
Koblossers in Lern, wird auf den Antrag des Reriobt-
erstatters des Regierungsratbes auf die näobste Kos-
sion verseboben.

»Isvlilo'editbsgekrsn.

àf den Vntrag des Regierungsratbes und der
Ktaatswirtbsebaftskommission wird der dusàdirektion

auf der Rubrik III. .V 3, Rüreaukosten, ein Raob
Kredit von Rr. 1566 bewilligt.

Der Rräsident lässt sebliesslieb folgendes Kobreiben
verlesen:

Roobgsebrter Herr Rräsident,
Roobgeebrte Herren Drossrätbe!

VIs mir letztes Rrüb^abr von Ibnen die Rbre er-
wiesen wurde, als Nitglied der Ktaatswirtbsobafts-
Kommission tur sine viorMbrige Vmtsdauer gewäblt
/.u werden, entsebloss ieb miob mit Ueberwindung
meiner Lsdenken, ob ieb der mir /ugedavbten .Vuf-
gäbe gewaebsen sei, und meine svbon stark in Vn-
sprueb genommene èleit datlir ausreioben werde,
dennoeb ^ur ànabme dieser Nabl, mit Rüoksiebt
auf das mir bezeugte ebrenvolle Zutrauen und in
der Ilotknung, wenn nwar nielit in der ersten ^oit,
doeb vielleiobt später in dieser Ktellung einige
Dienste leisten z:u können.

leb tbat es )odoob in der Voraussetzung, es
werde auob in dieser neuen Reriode die Ktaatswirtb-
sobaftskommission in einer den versobiedenvn poli-
tisebön àsiobten des Dressen Ratbes wenigstens
annäbernd entspreobenden ^Veise xusammengesàt,
und der konservativen Ninderbeit die ibr wenn auob
niobt revbts-, doeb billigkeitswegen gebübrende Ver-
tretung, wie sie in der abgelaufenen Reriode wabr-
lieb niobt 2UIN Kobadon des Randes stattfand, ge-
wabrt bleiben. Rine erfolgreiolie, erspriessliobs und
^um Vfoble des Randes gersiobende Vrbeit kann
naob meinem Datürbalten nur durob einträobtiges
Zusammenwirken aller Rarteien mit Reiseitelegung
einseitiger Interessen erreiobt worden. Dass aber
ein solobes ersebwert, wenn niobt unmögliob > ge-
maobt wird, wenn beinabo aussobliessliob nur der die
Nebrbeit bildenden Rraktion des Ratlies Delegenbeit
geboten wird, an den Reratbungon der vorberatbeu-
den Lebörden Rbeil ?u nebmen, wird kaum be-
stritten werden können. Die Volksabstimmung vom
letzten Konntago sollte wobl ein doutliobor und
spreobonder Beweis sein, dass es 2ur Durobtubrung
von Lesoblüssen mit Nebrbeiten in den Rätben niold
getban, und etwelobe Rüoksiobtuabmo auf die Nei-
nungen Andersdenkender niobt immer vom Rebel
und von vorneberein xu verwerfen ist.

Die bei der beutigen IVabl eines Nitgliedes in
die Ktaatswirtbsvbaftskommission von der Nebrbeit
des Ratbes an den Rag gelegte, meinen àsobau-
ungon so sebr widsrspreobende àssollliessliobkeit,
wolobs iob gerade bei dieser Rommission, als einer
eintaoben Rontrolbebörde, von deren Reratbungen
eigentlivbe politisobe Rragen obnebin ausgesoblossen
sind, am allerwenigsten begreife, bestimmen miob,
Kio, Rerr Rräsident, Herren Drossrätbe, biemit um
Rntlassung des mir anvertrauten lVmtes als Nitgliod
der Ktaatswirtbsvbaftskominission ^u orsueben.
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Ivü wollte nieüt ermungoln, Kie von diesem
meinem Lntseülusse sofort in Lienntniss ?u setzen,
um Ilmen die Uöglieüleeit i?u geben, noeü in dieser
Kession öiue duüerige Lrsàwuìil trelken ?m üönnen.

(ilsneümigen Kie, Herr Präsident, Herren ldross-
rütüs, mit nuoütrüglieüom Dunüe für das mir per-
sönlioü gesoüenbte Zutrauen die Veksieüerung meiner
vollkommensten lZovüavütung.

Koüermen l>. Lolligen, 30. November 1882.

Lullif, Krossrutü.

Keüluss der Kàung um 11V, lilir.

Der Ledàtor:

Der erblÜrt, dass üiemit die Lruütun-
den ersoüöpft seien, und soüliesst die Kession, indem
er den Mitgliedern eine glüeülielm Heimreise wünsoüt.

àsr

singàngìen Vorgiellungsn und kittsoüriftsn.

txesueü einer àmuld Kutüoliüen im duru um
Lrrioütung einer liderulen üutüoiiselisn lvii'eügeineinde
für die verstreuten Oüristbutüoliben im duru, vom
7. blovember 1882.

(desuvü dos erblindeten Herrn (dottl. Nettler, gew.
Lüreuuangestellten in Lern, um Unterstützung, vom
29. November 1882.
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